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terlicher Thate / ſo in dem Nonat 
= Juni des vergangnen LA. Jars in ond 
auſſerhalb der Statt Wienn zu Roſz vnd 
zu Fueſz /auff Waſſer vnd Tannd gehalten 
worden, mit ſchoͤnen figuren contrafeet/ vnd 
dem Allerdurchleuchtigiſten Groſz mech⸗ 
tigiſten Fürſten vnnd Herꝛn/Herꝛen Ferdi⸗ 
nando / erweltem Xoͤmiſchen Kayſer / zu 
allen zeyten Mherer des Reichs ꝛc. deren 
allergeliebſten Lhindern / dem gangen 
Adel vnnd hochberüembter Teutſchen 
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genaden / Erwelter Roͤmiſcher Kayſer / zu allen 
zeiten Merer des Reichs / in Germanien / zu Hungern / Behaim⸗ 
Dalmatien/Croatien vnnd Sclauonien ꝛc. Khüͤnig / Infant in 
Hiſpanien / Ertzhertzog zu Oſterꝛeich / Hertzog zu Burgundi⸗ 
Steyer / Lhaͤrnten / Chrain vnd Wirt enberg ꝛc. Graue zu Tirol c. 
Bekßennen offentlich mit diſem Brief / vnnd thuen khundt aller 
menigclich / als vns vnſer Ernholdt vnnd getreuer lieber Hanns 
von Francolin vnderthenigclich furbracht vnd zuerkhennen geben, 
Wie das Er den Thurnier ſo im Junio nechſtuerſchinen an vn⸗ 
ſerm Kayſerlichen Hof gehalten worden / zubeſchreiben / vnnd als 
dann in Truck auſz geen zelaſſen / geſint vnd vorhabens wäre, vi 
aber fürſorg tragen muͤſte das fölich werckh von andern zu jrem 
ſelbſt nutz vnd voꝛtl / me aber zu merckhlichen ſchaden alſzbald nach⸗ 
getruckht werden moͤchte / Mit vnderthenigiſtem anrueffen vnnd 
bitten / das wir jme hierin zu furkomung feines nachthails vnd ſcha⸗ 
dens / mit vnſer genedigiften hilff vnd fuͤrſehung genedigelich zuer⸗ 
ſcheinen geruechten. Das wir demnach mit gnaden angeſehen 
obgemelts vnſers Ernholdts vnderthenig bitt / auch fein aufgewẽ⸗ 
te arbait muͤe vnd vleis / vnnd derbalben jme als Roͤmiſcher Res 
gierunder Layſer / diſe beſondere gnad gethan / vnd freyheit gege⸗ 
ben haben / Thuen auch ſolches hiemit aus Roͤmiſcher Kayſerli⸗ 
macht volkhumenheit / wiſſentlich in khrafft dis bꝛiefs / alſo das 
er obgemelten Thurnier in oꝛdenlichem Truck vollenden / vnd of⸗ 
fentlich aufgeben laſſen müg / vnd jme derſelb in dreyen jaren den 
negſten / bey verlieruna des Trucks vnnd nachuolgender peen / von 
niemandts weder in Teutſcher noch Tateiniſcher ſprach nachge⸗ 
truckt / weder heimlich noch offentlich verfurt/ vmbgetragen fallge⸗ 
legt / noch verkhaufft werden ſolle / im gantzen Roͤmiſchen Reich 
vnſern Khunigreichen vnd Erblanden / in khainerlay weis noch 
weeg / onegeuerde. Vnd gebieten darauff vom jeglichen 

hie 


Churfürſten / Kürſten / geiſtlichen end weltlichen / Prelaten⸗Gra⸗ 
nen, Freyen Henn Rutern/ Lhyechten⸗Tandtſzhaubtleuten, 
Landtsmarſchalchen Landtuoͤgten HaubtleutenVitzdomben/ 
Vogten⸗/Phlegern / Verweſern, (Ambtleuten / Schuldheiſſen / 
Burgermayſtern / Richtern /Raͤthen / Burgern / gemainden vnnd 
ſonſt allen andern vnſern vnd des Reichs / auch vnſerer Khünig⸗ 
reich Erblichen Fürſtenthumben vnd Tandevnderthanen vnd ge⸗ 
trewen / in was wirden / ſtandts oder weſens die ſeindt / vnnd inſon⸗ 
derhait allen vnnd jeden Buchteuckhern vnd Buchführern ernſt⸗ 
lich vnd veſſtigelich mit dieſem Brief / vnd woͤllen / das fie gemelten 
von Francolin bey diſer vnſer genad vnnd freyhait berueblich blei⸗ 
ben laſſen / darwider nicht beſchwaͤren / dringen / noch des jemandts 
andern zuthuen geſtatten kheines wegs / als lieb einem jeden ſey⸗/ 
vnſer vnnd des heiligen Reichs ſchwaͤre vngnad vnd ſtraff / auch 
darzue ain Peen⸗Benentlich zehen Marckh Toͤttigs Goldts zu⸗ 
uermeiden / die ain jeder ſo offt er fraͤuenlich hiewider thaͤte / halb in 
vnſer vnnd des Reichs Chamer / vnd den andern halben thail dem 
mergedachten Hanſen von Francolin vnſerm Ernholdten / oder 
feinen Erben / onnachläßlich zubezalen verfallen fein ſolle. Mit 
vrkhundt dig Brieffe, beſigilt mit vnſerm Kayſerlichen hiefur ge⸗ 
trucktem Secret Innſigl / der geb n iſt inn vnſer Statt Wienn, 
den Iwenondzwaintzigiſten Tag Octobris / (Anno ꝛc. 
im Sechzigiſten / vnſerer Reiche des Rö- 
miſchen im Dreyſigiſten / vnd den 
andern im Viervnd 
dreyſſigiſten. 


€ 


Dem Durchleuchtigiſten 


Groſt 5 Fürſten vnnd Herm / Herren Maxi⸗ 
milian / Lhünig zu Behaim ꝛc. Ertzhertzogen zu Oſter⸗ 
ꝛeich / Hertzogen zu Burgundi / in Ober vñ Odder Schle⸗ 
ſien e. Marggrauen zu Merhern / Grauen zu Tyrol ꝛc. 
Embeut ich Hanns von Srancolin Ro: Kay: Mayt: ze. 
meines allergenedigiften Hern / Ernholdt / mein 
vndterthenigiſte / gehoꝛſamiſte dienſt jeder 
zeit mit hoͤchſtem dleis zuuoꝛ. 


Enedigiſter Her / Wicw ol nun 


in etlichen jaren heer / allenthalben mit groſſem auffge⸗ 

| wenten Coſten allerlay Ritterfpil gehalten worden, 
fo fein doch ſoferr man die warhait one menigeliche vercleinerung 
ſagen ſolle / bey Menſchen gedenckhen khain Ritterſpil mit töllt- 
chen frolockhen / freyden vnd jedermans wolgefallen gehalten woꝛ⸗ 
den / als die / welche E: Khü: Were. dem (Allerdurchleuchtigiſten 
vnnd vnüberwindlichiſten X oͤmiſchen Khayſer / Eur Khün: W: 
geliebſten Herin vnd Vattern zu gehoꝛſamiſten wolgefallen, vnd 
des Hochgeboꝛnen Fuͤrſten vnnd Herm / Herzen Ollbꝛechten Her⸗ 
tzogen in Bayrn / vnd E: Khün: W: geliebften Brüedern vnnd 
Schweſtern frölichen ankhunfft in diſes fruchtbar Ertzherhog⸗ 
thumb Oſterꝛeich zu Ehꝛen bey vñ in diſer weytberüembten Start 
Wienn zu Roſz vnnd Such, auff Waſſer vnd Landt mit ſunderer 
verwunderung / vnd frolockhung deren fo ſolchen R itteripilen zue⸗ 
geſehen genedigiſt veroꝛdent vnnd angericht haben / Dieweil aber 
ſoͤlche R itterliche Spectacl allain darumben gehalten werden / da⸗ 
mit fie vnſere nachkhumenden / zur Tugent vnd Ehꝛ (von welcher 
wegen auch vnſere voꝛfarn offt ſouil Bluets vergoſſen) raiten vnd 
erweckhen / auch uns ſelbſt vermanen ſollen / vnſerer voꝛeltein fneßz⸗ 
ſtapffen nachzufolgen / welliche / wie vil alt anſehenliche Zeutb von 
jnen geſchuben / in den Lhnegſzweſen trefflich geübt vnd abgericht 
(A ij geweſen 
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geweſen ſein / hab Ich fur gut geacht obbemelte albie gehaltẽe Rit⸗ 
terſpil zubeſchꝛeiben / vnd vnter E: Khü: W: genedigiſter ſchutz vnd 
ſchirm zu publiciern / vnd in druckh zu geben / in erwegung das ain 
Khünigelichs ambt nit allain in dem ſteht / wie die vndterthanen 
nach gleichen vnd billichen geſatzen vnnd rechten geregiert / ſunder 
auch das dieſelben zu dem Khꝛiegsweſen abgericht werden / dann 
das Khuegsweſen zeucht den andern Burgerlichen vebungen fo 
weht voꝛ / ſo weyt die woꝛt vnnd werckh / vnd das von den ſachen re⸗ 
den / vnd die mit der Thatt beweiſen von einander ſtehen / Ich hab 
gleichwol teglich verhofft / es ſoltẽ ſich etwo andere vmb die beſchꝛei⸗ 
bung diſes von ſoul anſehlichen vnd treflichen Leuthen gehaltnen 
Ritterſpilen angenumen haben / hab auch derwegen ein zeitlang 
mit difer meiner arbayt innen gehalten / vñ niemand furzugreiffen 
geſinnet / Dieweil Ich aber zu letzt geſehẽ / das niemand damit her⸗ 
fur wellen / hab Ich mich (Ambts halben / als ain Ernhold ( wiewol 
Ich wenig zeit darzue gehabt / mich auch ſunſtẽ hohes verſtands nit 
rüemen khan ) vmß diſe beſchꝛeibung annemen muſſen / damit die zeit 
vnd vergeſſung ſoͤlche Ritterliche khurtzweyl vnnd vebungen nicht 
auſzleſche / Wiewol wann Ich je die warheit ſagen ſoll / ſoͤlch mir 
ſchier zu ſchwaͤr angefangen werckh offt widerumb aus den henden 
legen / vnd von amer fo hohen mater ablaſſen wellen /in erwegung 
das mir als ainem geboꝛnen Burgunder die Teutchſe ſpꝛach zu⸗ 
thuẽ genueg gibt. dach dem Ich mich aber ainmal vnbedacht one 
Segl vnd Rueder auff das weytte Mir gelaſſen / nichto dan Hi⸗ 
mel / wog vnd waſſer ſehende / hab Ich alſo fort den winden nachfa⸗ 
ren / ond daneben mein ſelbſt vermeſſenhait anclagen / vnd gleichwol 
in diſem werckh fo ober mein vermügen war / beharren mueſſen/ 
daf mich diſer gedanckhen jmmer zue widerumb ermandt vnd auff⸗ 
geweckhet: Wie? ſolle dann fo ain anſehlich Ritterſpil / ſo gar ver⸗ 
leſchen vnd zu grundt gehen? folle bey den nachkhumenden / ain fo 
Ritterlicher Triumpff vnd fol anſehlicher Teuth fo denſelben 
gehalten / vergeſſen werden? Darneben aber hat mich auch das 
bedenckhen nit wenig angefochten / das fon gelerter vnnd beretter 
Teuth diſe Ritterliche khurtzweil geſehen / vnd das ſy vil billicher 
durch 


Vorzed. 


durch derſelben ainen / dañ durch mich / der Ich kaum die anfeng der 
khunſt des zierlichen ſchꝛeibens geſehen / vnd ſunſten auch ain ſoͤlch 
werckh in dꝛuckh zuuerlegen nit ſtathafft bin / beſchuben werden ſol⸗ 
len / Aber dieweil wir teglich ſehen / das dem gemainen ſpꝛich woꝛt 
nach / Ders khã wils nit / ders wil / khans nit / alle ding hinterſich ge⸗ 
hen mueſſen / vnd ſich ſelten zuetregt / das wellen vnd khoͤnnen (wie 
ſchoͤn vñ frumb fein) beyeinander ſtehẽ / ſo bin Ich diſßfals auch dem 
gemainẽ bꝛauch nachgefarn / meinen willen vñ werckh auff ain ding 
legunde / in dem mir villeicht das khumen abgehen vñ mangla moͤ⸗ 
chte. Aber hie möcht einer ſagen / was darffs ſouil entſchuldigung? 
dem antwoꝛt Ich / das es darumb beſchicht / das diſer zeit der Lay⸗ 
ſerlich hof mit vil trefflichen geleeten / beretten / tugentreichen vnd 
anſehenlichen Leuthen erſetzt iſt / Die ſich aber jrer khunſt vnd ver⸗ 
ſtands nur bey ſich ſelbſt erfreyen / vñ mit demſelben den andern zu 
guetten nit herfür wellen / vnd ſich allermaſſen wie die khuegelein b 
fo in den beſatzungen ligen halten / die jren vleiſz vñ gedanckhen al⸗ 
lain dahin richten / damit jre wehꝛ vñ ruſtungen / wol auſ gebutzt vñ 
in luſtiger oꝛdnung zur hauſzzier an der wand hangen / ob fie ſchon 
gleich nit dem Khꝛiegofürſtẽ zu guetten wider den feind gebꝛaucht 
werden / Darumb ſolle mir billich niemands fur vbel habẽ /das Ich 
diſe Xitterliche Spectacl fo ſich zu vnſern zeittẽ alhie zugetragen / 
welche nit allain Ich ſonder vil tauſent menſchẽ geſehẽ / one ſundern 
glantz / vnd auff das ainfeltigiſt( deñ die warheit khan nur ainfeltig 
reden ) beſchꝛiben hab / dañ mir vil lieber iſt jemandt mit der warbeit 
zubetrieben / da mit vnwarheit vmbzugehen / vnd ficht mich mchte 
an / ob mir ſchõ jemands vngeſchickhlichait vñ vnuerſtad finwerffen 
möchte / weñ mir nur der vleißz den ich hier gebꝛaucht / vñ die war⸗ 
hait nit entzogen wierdet. Sieweil aber wie Herodotus ſagt / nichts 
vnuerfüerlichers vñ gewiſſers iſt / dañ das mi nit allein gehoͤit / ſun⸗ 
der auch mit augen geſehẽ hat / vñ wie Plautus ſpꝛicht / in ſehender 
zeug mehꝛ dañ zehẽ hoͤꝛende gilt / So hab Ich mich befliſſen das in 
diſem wereckh / der gantze handl vnd alle feine R itteripil mit allen 
jren vmbſtaͤnden / vnd gelegenhaiten der Oꝛtt / da fie heſchehen / 
in schönen Figuren abeonterfeyt furgeſtelt wurden won wegen / 

iiij das die 


Bord, 

das die augen durchs gemäl / nit weniger dann die Oren / durch 
ſüſſe geſang / erluſtigt auch die ding ſo man ſicht mehꝛ dann die 

man hoͤret / geglaubt werden / Wie dann Horatius ſpricht: 

Was man nur hoͤꝛt khumbt ſchwaͤr ins hertz / 

Aber ſelbſt ſehen helt niemandt fur ſchertz. 
Wiewol ich mich nun Genedigiſter Her vnnd Khünig et⸗ 
was entſetzt / fur E: Khun: W: mit diſem werckh zukhumen / vnd 
daſſelb E: Khün: W: zue zuſchꝛeiben / damit ich Eur Khün: W: 
in den ſaͤligen / anſchlegen vnnd gedanckhen die E: Khü: W: ge⸗ 
mainer Chuiſten hair zu guettem in der ſtill fuert nicht verhinderte / 
So hab ich doch zwo vrſachen die alle andere Geſchichtſchꝛeiber zu 
der gleichen werckh bewegen / voꝛ mir gehabt / welche mich auch da⸗ 
hin bewegt / das ich diſe Beſchꝛeibung Eur Khün: W. zuegeai⸗ 
gent hab. Die Erſt iſt das ich wol waiſz / wie genedigiſt Eur 
Ri: Wi denen ſo ſich der Khuͤnſten gebrauchen genaigt ſey / der⸗ 
wegen ich vntherthenigiſter hoffnung bin / E: Khü: W: rc. werden 
in dergleichen vebungen mier vnnd andern genedigiſte befürdrung 
ertzaigen / darauff ich mich dann ſunderlich verlaſſen/ vnd den jhe⸗ 
nigen nachgefolgt / die nit one vrſachen jeder zeit im brauch gehabt / 
jre werckh anſehenlichen Fürſten zue zuſchꝛeiben / als die nach Gott 
die negſten vor augen zuhaben / ond nicht vnbillich / dann fie feine, 
die guette Khoͤpff durch jre mildreiche hendt fürdern / damit ſie die 
haͤndl / die ewiger gedaͤcht wierdig / den nachkhümblingen zu guet⸗ 
ten beſchꝛeiben / die ander vrſach iſt / das ain jed hochtugentlich ge⸗ 
müth / an laſſung ſoͤlcher beſchꝛreihung ainen ſunderlichen luſt Bat, 
zu dem das biſzher menigelich darfuͤr gehalten / das vnter allen an⸗ 
dern Menſchen niemandts mehꝛ allerlay geſchichten erfaren fein 
ſolle / dann ain Lhünig vnd Füͤrſt / durch welches hohen verſtandt 
Tandt vnnd Leuth geregiert werden / vnd von welches weyſzhait/ 
alle tugent / zier / guette anſchlaͤg vnd beretſamkhayt / als aus ainem 
Stet flieſſenden vrſpꝛung herquellen ſollen / Das aber Khünig 
Fürſten vnnd Herm guette Khoͤpff nach Gott zufuͤrdern ſchuldig / 
wie ich dann nit zweiffl das ſolchs menigelich fur nutz vnd gut acht / 
much ich mit ainem ſpꝛuch auf dem Poeten welcher zur zeit 1 
vleiſſig 


Vor. 


| a Seutb lieb gehabt worden fein gelebt hat darthuen / welcher 
bricht: 
O FKlacce du mein lieber freundt / 
Wo altzeit Meccenates ſeindt / 
Da wierſtu vil Marones haben / 
Die Acker werden Virgilios tragen. 

Ich wil hie nicht weitleuffig ergellen wie genaigt vnnd mildt⸗ 
reich Dionyſius / Alexander / Ptolomeus / vnd ander mehꝛ Khü⸗ 
nig / 7 0 den jenigen fo mit dergleichen vebungen vmbgangen / 
geweſen ſein. Was wolte doch Plato vnnd Ariſtoteles vnd an⸗ 
der feine khoͤpff mehr auſz gericht haben / Wann ſie in jrem thuen 
nicht fürderer vnnd Patronen gehabt Betten, Aber damit ich nit 
auff dem / das ſich diſzfals vor zeitten zugetragen zu lang vorharr / 
ſo haben noch heut zu tags anſechlich Potentaten / die jhnen die 
Khünſte angelegen fein laſſen / vnd dieſelben ſoull müglich befur⸗ 
dern / Ich wil nicht weit gehen / man ſehe nur auff die Lap: Mapt: 
E: Khün: We geliebſten Herin Vattern / welcher vndter fölchen 
fürdern der fürnembſt ife / der ſouil treffliche vnd geſchickte khoͤpff 
in allerlay khünſten vnnd ſprachen erhelt / vnd reichlich verſorgt / 
das ich diſzfals ohne ſchmaichlen mit warhait wol ſagen khan / als 
ſey jr Lay: Mapt: auß ſunderlicher furſehung Gottes zu befür⸗ 
derung des fridens / auch gelerter Leuth / vnd deren gueten inge⸗ 
nien fo allain in zeit des fridens ſtath haben veroꝛdent woꝛden / da⸗ 
rumben dann jrer Mapt: die drey theil der Welt / vnd ſunderlich 
Curopa hoͤchlich nit wenig zu danckhen haben. 

So khan ich auch diſz nit vmbgehen / dann ob ich ſtill ſchwig / 
wurde das werd dauon reden / das auch Eur Khün: W: von 
ſtundan mit annemung des Khi: title neben andern tugenten / ſo 
ſie von bemelter Rap: Nayt: ererbt/ auch diefe / welche der hoͤch⸗ 
ſten tugenden aine iſt ertzaigt / vnd ſich neben den vilfeltigen ſor⸗ 
gen / die Eur Khun: W: gemainer Chriſtenhait zu guetem tregt⸗ 
jder zeit auffe höchſt befliſſen haben / frume Gotliebende gelerte un 
verſtendige Leuth an lich zuziehẽ / dieſelben miltiglich zuerhaltẽ vnd 
ſich jrer Rath vñ guet bedunckẽ zu Gottes lob vñ der A ẽ ſchẽ hall 
| genedigiſt 
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genedigiſt zugebrauchen / damit Eur Khil: M: jr nit allein ainen 
weitberuembten vnnd von menigclich liebgehabten namen ge⸗ 
macht / ſunder auch derſelben vnderthanen damit vil hilff vnnd 
troſt erzaigt / in erwegung / das diſz die rechten Kayſerlichen vnnd 
Lhunigklichen Schaͤtz fein / wo man frumb / Gotefoͤrchtig / ver⸗ 
ſtendig vnd gelert Leut auffkhlaubt vnd erhelt / dann warzue die⸗ 
nen wher / waffen vnnd Rüſtung auſſerhalb Candts / wanne es 
im Candt an guetten verſtendigen vñ getreuen Raͤthen mangler- 
Dieweil aber diſer zeit Mein furhaben nit iſt / Eur Khu: W: 
hohe Tugendten / das villeicht dem Homero / DSemoſteni vnnd 
Ciceroni zuuil wär zuer zellen / will ich widerumb zu meinem furha⸗ 
ben mit vmbgehung deſſen ſo zu ſachen nit dient kheren / vnnd E: 
Lhü: Wi diſe Erſten frücht meiner arbait hiemit gehorſamiſt 
offeriert haben / vnnd wiewoll ſie zu jrer Rechten zeyttigung nit 
khu nen / ſo hab ich doch damit herfür mueſſen / von wegen das E: 
hu: W. auch ſelbo für guet geacht / das diſe Ritterſpil der ver⸗ 
geſſenhait entzogen / vñ durch ain fölche beſchreibung geewigt wur⸗ 
den / Eur Khu: W: vnterthenigiſt bitunde / ob mit in baiden der 
Cateiniſchen vnd Teutſchen ſprachen / in deren Ich mich nit üb⸗ 
rig geuebt zuſein ſelbſt bekhennen mues / etwas mangln wurde / mich 
hierinen genedigiſt für entſchuldigt zu halten / dann es difer zeit 
ſchier vnmuglich / ja Goͤtlich vnd nit menſchlich iſt / feine ſchrifften 
dermaſſen zuſtellen / das ſie nit von etlichen tadlſuchtigen khuen⸗ 
lingen angetaſt wurden / Gott felbft der doch der beſt iſt / der auch 
das allerboͤſt macht vnnd thuet / khan mit feiner Sunn / Mon / 
regnen vnnd wittern nit jederman gefallen / vnnd mues ſich offt 
iudiciern vnnd tadlen laſſen / ſolte dann ain Menſch diſe gena⸗ 
de haben / das was Er ſchrib jederman gefiel / vnnd eben diſer 
vrſachen halben Genedigiſter Lhünig hab Ich diſz werckh Eur 
Hhü: W: ꝛc. vorhin vberſehen laſſen / vnnd daſſelb hernach Eur 
Lhü: Wi Dediciern woͤllen / dann weme ſolten ſolche Xit⸗ 
terſpil billicher zuegeſchriben werden / Dann Eur Khü: W: 
als die ain fuͤrnemens hohes haubtzil iſt / dahin alle Khritgs 
anſchleg refferiert vnd gezogen werden ſollen. Ich hab ain weil 

mit 


Vorted. 


mit difer beſchreibung herfürzukhumen (wann ich pe die warbait 
ſagen folle ) ein rechten ſcheihen getragen allein von wegen obbe- 
melter (Ariſtarchiſchen khlieglingen die jr gröftei freud in dem 
fuechen, wann ſie one vnterſchid anderer Teuthe Schrifften zu⸗ 
berupffen vnd zu tadlen haben / aber ich hoff dieſelben werden dif- 
fals dahaimen beliben / als bald jnen Eur Khů: We hoher vnnd 
von menigclich liebgehabter Titl ſo ſich im eingang diſer beſchreib⸗ 
ung von ſtundan ſehen left / die augen blenden vnnd jnen jren 
Mund, mit dem fie zu tadlen fo genaigt ſein / zueſchlieſſen wierdt. 
Zum Bſchlus wil ich hiemit den Ewigen Schöpffer vnd vatter 
aller ding gebeten haben / das er Eur Khı: W. zu Ehr 
vnd Preis feines heyligen Mamens vnd gemainer 
Chriſtenhait zu a genedigclich erhalten 
woͤlle. 
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D ſßpverer Stain wie heltſt du miß⸗ 
Das Ich jetzt nit khan vberſich. 


Vernunfft het mir jhr Flügl geben / 
Wann Ich nit bhieng von (Armuth wegen. 
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An den guetwilligen 


Leſer. 


Vnſtiger lieber Leſer / der 

E Ro. Kay. Mt. vnſern Allergenedigiſten Herm vnd 
Tandſzfürſten / dem Hochloͤblichen Hauſz Oſterꝛeich / vnd der gan⸗ 
gen Deutſchen Mation / zu vndterthenigen ehren vnnd rhumb / 
hab ich mich als ain Kayſerlicher Ernholdt vnderfangen / die 
Triumpff / Frolockhung / Turnier vnnd Rennen / Welche inn 
dieſen vergangenen tagen / durch den Durchleuchtigiſten vnnd 
Hochgebomen Fürſten vnnd Herm / Her Maximilian Khü⸗ 
nigen zu Behaim ꝛc. vnſern Genedigiſten Herm / mit voꝛwiſſen 
vnnd Raͤthlichem gunſt Hochgedachter X oͤm. Ray. Maypt. auff 
die glücklicheankunfft / vnd zu ehꝛen des Durchleuchtigen / Hoch⸗ 
geboren Fürſten vnnd Hern / Herm (Albrechten Pfaltzgra⸗ 
uen bey Rhein / Hergogen in Bayrn ꝛc. ſampt feiner Fürſtli⸗ 
chen Gnaden Gemahel / vnnd der andern Kayſerlichen Fraͤw⸗ 
lein / Ertzhertzogin zu Oſterꝛeich ic. inn dieſer Stat Wien / an⸗ 
geoꝛdent / beſtelt vnnd zugerichtet worden / Warhafftig vnnd oꝛ⸗ 
denlich mit allen feinen vmbſtenden / zubeſchꝛeiben / vnnd dauon 
bericht zuthuen / Vnd wiewol ich des Deutſchen zierlichen Re⸗ 
dens vnnd ſchꝛeibens / als ain (Auſzlender nit geübt / fo hab ich 
mich doch als der wenigiſt vnnd Neuling vor allen andern mei⸗ 
nen mitgeſellen ( die ſolches beſſer dann ich verzichten Betten khoͤn⸗ 
nen) befliſſen / was inn dieſem Turnier ſich zuegetragen hat / 
dleiſſig vnnd aigentlich zumerckhen vnnd zubeſchꝛeiben / Mennig⸗ 
klichen / frembden vnd haimiſchen darmit zuedienen / vnnd auff 
das ſolicher ſchoͤner gwaltiger vnd zierlicher Triumpff von ſoul 
hochen Fuͤrſten / Grauen / Freyherm vnd Adels perſonen / loͤb⸗ 
lichen volbracht / den nachkummenden zu ainem „Ebenbildt aller 
Ritterlichen übungen geraichen möchte / Ob etwan Edler 
| B dapfferer 


dapfferer gemüeter dardınh dahin angeraitzt vnd bewegt / ich in 
Tugent / dapfferkhait vnd manhait (welche Tugent dann dem 
loͤblichen Adel / billich anhangen ſoll) Mer dann bisher beſche⸗ 
hen zu vben / vnd denen nach zutrachten / mit freuntlicher bitt gunfti- 
ger lieber leſer / wo etwas vngeraimbts aus vberſehen / in diſem 
mainem tractetlein gefunden wurde / Cs ſey in Titlu / Namen / 
zuenamen von Adelsperſonen / Farben Wappen / Klapdung ıc. 
oder ſunſt / du welleſt daſſelbig one verachtung oder neidt emen⸗ 
diern vnnd verbeſſern / vnnd aber mich darinn freundlich ent⸗ 
ſchuldigt haben / das bin ich vmb ainen jeden zubeſchulden guet⸗ 
willig / Nach dem günſtiger lieber leſer / in diſem Turnier vnd 
frewden / vaſt manche vilfalltige Xitterliche uͤbung geſchehen / 
welche alle zuerzelen gantz weitleufftig ſein wurden / So hab ich 
auff das aller kuͤrtziſt die fuͤrnemſte / vnnd Erſtlich die Haubt 
Turnier beſchreiben woͤllen / (Als den Turnier zu ‚Sue welcher 
auff voꝛgemelte anoꝛdung der Kb: W: zu Behaim / durch den 
Durchleuchtigen vnd Hoch geboꝛnen Fürſten vñ Herzn/ Ertzhertz⸗ 
og Carl zu Oſterꝛeich / voꝛ X 6: Ray: Mape: Palaſt / Dann auch 
daſelbſt das Rennen vber die Plancken / Nachuolgendt / den 
Scharmüßzel ſo auſſerhalb der Statt auff ainem wiß mat 
genandt Xoßßhaw / zu Roß vnd zufueſs / fo ainem ftatlichen 
angrif vnd zimlichen Ernſt gleich geſehen / gehalten iſt woꝛden⸗ 
Welchem der vierte frey Turnier zu Noſßz nachfolgen ſoll / ſo 
zwiſchen der ſchlagbruckgen vnd dem Taͤber in frey⸗ 
em feldt beſchehen / Letzlichen wil ich von dem 
Reden welcher ainen ſtatlichen 
Schiffſtreit vnnd Sturm 
ainer ſtat zu Waſ⸗ 
ſer vnd zu Tandt 
Reprefentiert 
Bat. 


cvelgt 


Vom Gebew. II 
Volgt was man von dem 


andern May an / bis auff den dreyzehenden Junij 
gethan vnd gebawet hat. 


He man die Schrifftliche 
Verkhündung der Thurnier Public iert / hat man in der Burckh 


vnd auff dem Platz vor dem Kayſerlichen Pallaſt / ſich gerüſtet 
mit allerlap notdurfft zum handel tuͤchtig vnd fuͤglich. 


N Emlich auff der Burckh Paſtey / hat man einen vberaus 
ſchoͤnen vnd koͤſtlichen weitten Saal / luft oder Danghaus ge⸗ 
bawt / in welichen oben der Boden von Ceinbat gar herlich gezirt 
vnd ſchoͤn gemaldt geweſen iſt / Vlaw vnd Aſchenfarb / mit vier⸗ 
zehen groſſen Seulen / die geſehen / wie Maͤrblſtein / deren ober vnd 
vndern Capitel oder geſimbo verguldt geweſen / vnder welchen die 
vier Seulen / in mitten des Dantzhaus iſt aufgeſchlagen woꝛden 
ain Pyne / dreyer ſtaffel hoch / deren je einer hoͤher den der ander, 
für die Lay. Att. ſambt derſelbẽ geliebſten Lindern / mit vil mani⸗ 
chen verguldtẽ Roſn allenthalb wol geſchmuckt vñ geziert geweſen / 
vnd gegen vber auff der andern ſeitten / iſt gemacht worden ein ftic« 
gen / fuͤnff ſtaffel hoch / je einer höher dann der ander ‚für die 
Edelleuth den frembten vnd hofgeſindt / damit ſy deſto bas vnd 
leichtlicher haben zueſehen khuͤnnen / vnd in mitten ein andere ho⸗ 
1 Pyne ‚für die Spilleut vnd Trumetter / auff gericht / ſonſt 
eien auff der andern feitten benckb gemacht / für das Frauen- 
zimer die mit khoͤſtlichen depichen vnd dapiſſereyen bedeckht gewe⸗ 
ſen / Die gantz leng aber/des dantz oder Luſthaus / iſt geweſen ſech⸗ 
zig ſchrit lang / vnd dreyſig braidt / vnd in mitten auff baide oꝛth 
zwaintzig / das alles / ſambt des Saale wenden vmbondvmb fein 

ii mit 


E: 4 - N 
Von Galeen. 
mit Fhöftlichen Dapiſſereyen von Goldt Silber vnnd Seiden 
behengt vnnd geziert geweſen. a 


CE 

IJ Tem den viervndzwentzigſten May hat man angefangen 
die Galeen vnd Schiff klain vnd groß auß dem Arcenal inn 
die Donaw zufuͤhm. 


Exſuichen ain gewaltige groſſe Galee / Columbine ge⸗ 
nant / welche auff jeder feitten innwendig gehabt hat / Teure 
sehen benckb zum Rudern / thut zu bayden achtvnddreyſſig 
bene / vnnd waren zu jeder banckh veroꝛdent zwo Perſon 
die da haben Rudern müſſen / Summa Sechevndfibenzig Per⸗ 
ſonen / Weitter fein auff dem Graͤmbſen / oder voꝛderthail des 
Schiffs geſtanden ſibenzehen groſſe vnd klaine ſtuck / Vnd in der 
mitte oder crufchia drey ſchoͤne ſtuck / vnnd in dem hindern 
graͤmbſen / oder hinderthaill der Galeen vier ſtuck / auff den Aeaſt 
oder Seglbaumen aber / ſo inn mitten der Galeen auffgericht 
geweſen / fein geſteckt zween ſchoͤn / gro; „RXoht Samaſcat 
Fannen / Diſe Galeen iſt auch mit ſouil ſchoͤnen Segln vnd menig 
der fannen / von Samaſcat vnd Taffat / Rodt vnd weis Flai- 
ner vnd groſſer / ſambt aller zuegehoͤrung vnd noturfft / Auch 
mit aller Munitien vnd noturfft zu ainem ſtatlichen angrif der⸗ 
maſſen verſehen woꝛden / als wann man ſie gleich wider den 
Feindt ſchickhen vnd brauchen wolt / Dann fp nit allain wie ver⸗ 
melt mit Puͤchſn / Fannen woll geſtaffiert erſchinen Sonder 
auch Berilich mit Haubtleuten / Teütenambt ic. Kriegs volck vnd 
Wachtmaypſter / ainigen mengel nicht gehabt. 


Jaan darnach waren heraus gezogen zwo ander Galeen / 
deren Eine genant war Sandt Paull die ander S. Joann / hat 
ein jede achzehen benck auff einer ſeiten / ſein auch nicht vill weni⸗ 
ger groſſe vnnd kleine ſtuck / vnnd Puͤchſſn auff ainer je a 

aleen 


Von Galeen. III 
Galeen gefunden worden / dann auff der groffen Galen / zu dem 


mit leüten Fannen vnnd Munition auch feer wol geruͤſt vnd ver- 
ſehen geweſen / in gleichem fall wie die groß Galeen. 


Fran dann ſechs andere klaine Schiff genant Berganntin / 
deren ain thail mit zwoͤlff / vnnd ain thail mit dreyzehen bencken 
waren / vnnd auff jedem Schiff / vierzehen groſz vnd klaine ſtuck / 
Auch ſonſt in allermaſz geruſt vnd verſehen / wie die andern zway 
Schiff / mit ſegln Fannen vnd anderer notturfft. 


Iran darnach bracht man noch drey andere Schifflein / ge⸗ 
nant Hraͤgaͤtes / ein jedes mit sehen bencken / vnd auff jedem Schiff 
drey ſtuck puͤchſn / vnd gleicher weis mit allem geſchmuck / zier / 
Fannen / Segln vnd anderer notturfft verſehen wie die andern⸗ 
In Summa ohn allen maͤngl. 


J dan mer waren zugegen vier andere nidere MNaſſaͤrn ſchiff⸗ 
deren het ein jedes zehen benck / darauff zu baiden ſeiten zwantzig 
Perſonen / So zum Ruedern vnd angriff dienten / vnnd zu diſen 
Schiff einem / waren veroꝛdent drey Schiffleut / die die Schiff 
regierten vnnd neben jnen fünff Befelicholeut / diſe Maſſaͤrn⸗ 
hat ain jedes drey Falckhenetlein / Lins vorn auff dem graͤmſt 
die andern zway hinten / vñ warn auff baiden ſeiten luſtig verdeckt 
mit Vngeriſchen Thartzſchen / Inn diſen Schiffen waren lauter 
Huſſaͤrn deren ein jeder het fein Thartzſchen wie gehoͤꝛt / auff der 
ſeiten fein Copi oder langẽ R enſpieſs mit einem Fendlein Rot vñ 
Weis / Ein Tuͤrckhiſchen Saͤbl / vñ einen Streitkolbẽ oder puͤchſn. 


Menn iſt auch dageweſen / ein Venediſch Schifflein / 
die man Gundula nendt / gleicherweiß wie man ſy zu Venedig 
braucht / das auch mit einem ſchoͤnen tuech von Rot vnnd Weis 
in der mitten bedeckt geweſen iſt. 

B j Welche 


Von Galeen. 


Wache Schiff alle ‚fo BE ſchoͤn ſtattlich / vnd gewaltig 
zuegericht / mit Fannen von Damaſcat vnnd Taffat / Rot vnd 
weiſſer farb / auch Haube vnd Befelicheleut / ſambt allerlay Mo- 
mition verſehen geweſen / wie man ſy auff der Thonaw oder dem 
Meer gegen dem Erbfeindt brauchen thut / 


DO En achtundtzwaintzigiſten tag des Monats May / welch⸗ 
er geweſt iſt / der nechſt Erichtag voꝛ dem Pfingſten / vngeuer⸗ 
lich zwiſchen vier vnd fuͤnff vhꝛn nach mittag / it mir ale dem Vn⸗ 
geriſchen Ernholdt / durch die / des Durchleuchtigen Hochgeboꝛ⸗ 
nen Fuͤrſten vnd Herm Ertzhertzogen Carlen zu Oſterꝛeich ꝛc. 
in beyweſen der andern meiner zwayen mitgeſellen /genant die 
Edlen vnd Ehꝛnueſten Steffan Semoures / ſonſt Heimnault 
genant / als Roͤmiſcher Ehꝛnholdt / vnd Wilhelm Puͤllenſtraß / 
Behaimiſchen e vberantwoꝛt woꝛden / ein Cartell oder 
verkhündung aines Turniers / mit beuelich / das ich föliche ver⸗ 
khuͤndung von ſtundan foll zu Hoff verleſen vnd Publiciern / auff 
dem alten klainen gang gegen dem Frawen Dimer vber / welch⸗ 
em ich ſambt meinem obgedachten mitgeſellen/mit aller gehoꝛſam 
nachkhumen / auch alsbaldt in der Fuͤrſtlich: Durchleich: Erg 
hertzog Carls Pallaſt / welcher damals inn der Wolgeboꝛnen 
Freyherꝛn von Eyzingen ꝛc. behauſung geweſen iſt / verfuͤegt vnd 
daſelbs auff vnſere Roiz geſeſſen geen Hoff zureitten / da fein 
voꝛ ons her gangen / bey gehen oder zwelff Trumelſchlager vnd 
Pfeiffer » denen wir ober den Graben vnnd Kolmarckht nach⸗ 
gefolgt / vnd gen Hoff geritten / auch als baldt auff den benen⸗ 
ten gang getretten / vnd dreymal in oꝛdnung mit den Trumeln 
nach Iren brauch auffſchlagen laſſen / Nach dem hab ich 
zwiſchen meinen baiden mitgeſellen die Empfangen 
verkhündung des Fuſ; Turniers verleſen 
vnd Publiciert / die alſo 
gelauttet. 
Volgt 
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Verkün: des Fueſs Tur: III 
Volgt des Erſten Fueſs 


Thurniers Publicierte Ver⸗ 
khündung. 


. 
e iſt nun offenbar / vnd 


befindt ſich von tag zu tag / je lenger je mehr / das viel trewe 
Diener / für Ihre vilfaltige getrewe dienſt / anderſt nicht dann mit 
vngunſt vnnd hertigkeit (gleichwol wider alle billichkeit) durch die 
Tiebhaberin bezalt werden / Deshalben alſo innſonderheit vier 
Mantenatores / fo in derſelben zall vnd ſich billich beklagen moͤ⸗ 
gen / das ſie gantz übel belohnet / vnnd noch vil uͤbler getractirt 
worden) zu hertzen gefaſt / Inn bedenckung / nach dem fie ihre 
CLiebhaberin / fo übel getractirt / wiſſen ſie anders nicht zugeden⸗ 
cken / dann es ſeyen alle andere Jungfrawen / gleichfals / gegen 
jbꝛen Tiebhabern / zu vndanckbarkeit geſinnet / Vnnd weil fie 
dann ſolche vndanckbarkeit nicht lenger leyden / vnnd doch zu er⸗ 
leuͤtterung eines theils ihres vnwillens / ſo ſie ſolcher groſſer vn⸗ 
billigkait halber gefaſt / ich der gebuͤr nach / nicht wol anderſt / 
dann volgender geſtalt rechen muͤgen / So haben ſie ſich ent⸗ 
ſchloſſen / bey diſer anſehenlichen verſamlung / der Frawen / Jung⸗ 
frawen / Herin / vnd von Adel / durch mittel eines freyen Thur⸗ 
niers / zu Fueſz /auff dem Platz / voꝛ dem Layſerlichen Pallaſt / 
am tag der Hayligen Drrfaltigkait / das iſt / den neundten tag/ 
des nechſtkuͤnfftigen Monats Junij / von zwelff vhr nachmit⸗ 
tag / bis zu ondergang der Sonnen / gegen allen / ſo das wider⸗ 
ſpil beſtreitten wolten / mit Ritterlicher gewapneter handt / als 
mit dreien ſtoͤſſen des Spies vnd fuͤnff ſtreichen des 8 
na 


Verkündung des 


nach Thurniers brauch zuuerfechten / Vnnd im fall / das der 
Auenturirer ſouil auff die Ban kaͤmen / vnd voꝛgehabner Thur⸗ 
nier inn beſtimbter zeit nicht verꝛicht werden möcht die ſollen 
durch vns volgents tage / von zwelff vhꝛ an / wie die andern / 
biſz nach dem letzten beſtanden werden / Sindt derhalben hie 
vnder etlich Elrtickel geftelt / nach jnnhalt derſelben / mag ein 
jeder erſcheinen / vnd ſich beuleiſſen / die danckbarkeit feiner Lieb- 
haberin / fo ferꝛ er anderſt ſich beſſer tractiert zuwerden wirdi⸗ 
get / dann wie vermaint zuuertaͤdigen. 


Ex ug ſoll imm diſem Thurnier keiner / fo nicht von Adeli⸗ 
chem herkommen iſt / zugelaſſen werden. 


Zn Andern / ſoll jeder Thurnierer / nach ordnung wie er 
auff die Ban kombt Thurniern. 


Zn Sitten, ſoll keiner / weder mit andern Spieſſen oder 
Schwertern Thurniern / dann mit denen ſo jnnen von den 
Richtern gegeben vnd zugelaſſen werden. 


x Vierdten / wo einer die ſchꝛancken mit dem leib oder 
dem ſpieſz berüeren oder vnder der guͤrtel treffen wuͤrde / der 
ſoll inn diſem Thurnier keinen danck haben. 


Zn Fuͤnfften / wo einem das ſchwerdt aufs der hand fiele / 
oder ſich an die ſchꝛancken damit zu behelffen halten wurde / ſoll 
kein danck erhalten noch erlangen muͤgen. 


* 


Fueſz Thurniers. V 


In ſechſten wo ainer ploſz geftoffen oder geſchlagen wurde / 
ſoll kain danck erhalten, auſz genommen in der Folia. 


Im fiebenden ‚ alle ftöfz oder ſtraich die ober die voꝛgemelte 
zal beſchehen / ob fie ſchon gepꝛochen weren / ſollen nicht paſſiert 
werden. 


L 

Sum achten, ſoll inn der klaidung / weder gut gülden oder Sil⸗ 
bern tuech / geſpunnen goldt / oder ſüber / noch guet geſchlagen 
goldt / ſeiden auff ſeiden zu bꝛemen oder machen / weder geſtuͤckh 
noch geſtepwerch erlaubt ſein. I doch mag ſich ain jeder des 
gut geſchlagen ſilbers / auch falſchen ſilber vnd goldt gebꝛauchen. 


Z un Neundten / Ob etwas in difen obgemelten artickln not⸗ 
dürffrigflich nicht benent oder ausgefürt worden wäre / (old 
ſolichs in erflerung vnd erkantnus der Richter geftelt werden. 


Zum zehenden / Ob genugſam vrfachen fuͤrfielen / vnd durch 
die oꝛdenliche Richter fur billich erkandt wurde / fol den Mante⸗ 
natoren erlaubt fein / einen oder mehr aus den 
Auenturieren zu bey⸗ 
ſtandt zube⸗ 
geren. 


E Welches 


a nne 
Elcher am zierlichiſten 


auff der Pan erſcheinen würdet/darinnen auch die Mantengto⸗ 
res begriffen ſollen werden / mügen ſich die Richter bey den Fraw⸗ 
en zuuoꝛ befragen / welcher ermelten danck für ander würdig / dem 
ſelben ſoll der nach jrer erkantnus gegeben werden. 


D Er in den drepen obbemelten ſtoͤſſen / mit dem Spies die 
merern am hoͤchſten vnnd zierlichiſten prechen würdet / der ſoll 
nach erkantnus der Richter den ſpies danck haben. 


Woche in den Fuͤnff ſtraichen des Schwerte am beſten vnd 
zierlichiſten ſchlahen würdet / dem ſoll nach erkantnus der Vich⸗ 
ter / der danck des ſchwerte gegeben werden. — 


Deer unt der Folia / ſich mit dem Spies / am beiten erzeigen 
vnd deren am maiſten prechen würdet / darunter die Mantena⸗ 
tores nicht ausgeſchloſſen ſollen werden / oll nach erkhantnus der 
Richter den ſpies danck in der Folia haben. 


Me ele in der Folia mit dem Schwert am dapfferilten be⸗ 
ſten vnnd zierlichiſten ſchlahen vnnd ſich halten würde / Sol⸗ 
len die Mantenatores /ſo wol als die (Auenturirer nach erkant⸗ 
nus der Richter / den danck des ſchwerts in der Folia W 

Fern 2 ie 


1 


Vom Dank. VI 


W̃ Je ich nun meinem beuelch verzichtet / vnnd die oꝛdrung 
des Turniers halb / auſt der Emphangen veikl uͤndung verleſen 
hab / ſein wir die Ernholten widerumb in der Fuͤrſt: Duuch ler: 
Jalaſt geritten / in gleicher geſtalt / der oꝛdnung nach / wie wir 
auszogen ſein / vnd dann ein jeder ſich in ſein Herberg verfüegt. 


Di andern tag Junij / am Sontag Pentecoſtes / oder 
Pfingſtag / zwiſchen vier vnnd fuͤnff vhrn nach mittag / zuuor 
vnd ehe / die Ro: Lay: Map: zu veſper gangen / iſt mir vnnd 
meinen mitgeſellen dem Behaimiſchen Ernholdt / aus beuelich 
hochgedachter Khü. W. zu Behaim ıc.-onfers Genedigiſten 
Herm / durch den Edlen vnd Wolgeboꝛnen Herin / Don Joan 
Alfontzo Gaſtaldo ein andere ſchrifft darin dae rennen über 
die Planckhen verkhuͤndt geweſen vberantwoꝛt worden / ſolche 
mit gemeltem meinem mitgefellen zu publictern vnnd auſzzu⸗ 
ruͤffen / vor der Rö: Kay: May: Palaſt auff dem Platz / velch⸗ 
em ich dann auch gehorſamlich nachkhumen / vnd wie bayde mit 
dem Herın Gaſtaldo inn fein herberg gangen auff vnſere Roſßz 
geſeſſen / vnd mit zwoͤlff Trumettern ober den alten Roſzmarckht / 
Graben vnd Lollmarckht / bis gen Hoff belait worden. 


N Ach dem nu die Trumekter dreymall auff geblaſen / Iſt die 
derkhündung ſoliches Turniers durch mich publiciert vnnd ver» 
leſen worden. 


DD; aber die gelaut wirdeft du emach dernemen / zuuor vnd 
ehe ich den Roſzthuamier / wie er ſich verloffen / beſch. eiben werde. 


N Ach dem nu die Publication der vilg melten derkßündung 
des Thurniers geſchehen / ſein wir wide rumd in gemelts Her 
36 Cij Gaſtaldo 


19 ſneßum 
Vom Ankhunffft 

Gaſelde Haber gleicher ordnung wie wir heraus geiade 

Katmbgeritten ‚und dn dannen jedficher in fein Beinehing/oder 


ö EL San. di 


9 nene 1 


D En athten Junij / iſt der Surchleuchtig Hochgeboꝛn Furt 
vnd Her; Hertzog zu Bayrn ꝛc. ſambt jrer F. G. gemahel / vnnd 
den Layſerlichen ſechs Töchtern auff der Thonaw in diſer Stat 
ankhumen / inn wolgezierten Schiffen / Auch deren etliche / Inn. 
ſondel halt jrer K. G. Schiff wie ain Haus ſchoͤn gemalt / zue⸗ 
gericht vnnd gemacht geweſen / darzu iſt ir F. G. mit vill Spil⸗ 
leuten / als Muſici / Trum̃etter/ Pfeiffer vnd Trum̃elſchlager in 
ſumma gantz Fuͤrſtlich vnd auffs herlichiſt ankhumen / da kat 
die Hochberuͤert Lunigklich Wirde zu Behaim dc. vnd Eihher⸗ 
zog Carl ꝛc. Alhie im Arcenal auff jr zuekhunfft gewarttet / mit 
fun den hernach benenten Herrlichen Potſchafften. | 


V N 9 t U RR, 17 | 
Emlichen der Erwirdig in Got / Vatter vnd Herr Stai⸗ 

niſlaus HoſiusBiſchoff zu Ermlandt der Baͤbſtlichen Faylig⸗ 

kbar Notſcbauft r ten? Alben: en e e 


DO Er wolgebom Her: „Don Claudio Fernandes de Dur 
uͤones/ Graff zu Tuna ꝛc. des grosmechtigiſten vnd Catoliſchen 
Lünigs zu Hiſpanien ze. Potſchafft. 3.0 2 


$ | 8 rene us 
D Er Hochwirdig in Got Vatter / vnd durchleuchtig Herr 
Her: Joan Prezerenſzky von Gottes genaden Vrtzbiſcheffe zu 
Önefinens, Obhnſter Oubernätor deb Kßürigrache zu Peiln 


D Er Erwirdig in Gott Vatter / Her: Martinus Crome⸗ 
rus beder Rechten Dortor verwalten zu Wiſlien / Thuemberr 
zu Cracouien / vnd oErmblandt auch des Groemechtigen vnd 

ed N i Hochgeboꝛnen 


der F:. B: Bayrn. VII 


Hothgeboꝛnen Fürſtn vnd ern munge anke Kü⸗ 
en ae dc. et 


De Er ofen 100 11 5 d Ranſſo Ritter / 
der Hochberuembten Her'ſchafft zu Venedig Potſchafft. 


D Er wolgebonm vnd geſtreng Herr Her: Tudwig de Coꝛtit 
Ritter des oꝛdns Sant Joannie / der hochberuͤmbten Hieroſoly⸗ 
Mice Nerſga zu Malten Potſchafft. 


De Wolgebom vnnd gef Herr Laurenz de Medi⸗ 
cis / Ritter vom Heyligen Grab ⸗Der durchleuchtig vnd hoch⸗ 
geboꝛn Fürſt /Coſimo de Medieis Hertzog von Florentz vnnd 
Siena ꝛc. Potſchafft. 


Oe. wolgehom Her Graff 70 Rangom des durch⸗ 
leuchtigen vnd hochgeboꝛnen Surfen vnd Herm / Alfonſo / Her⸗ 
tog zu Ferrara ze. Potſchafft. | 


Dee Er wolgeborn vnnd geſtreng er Hanibal Caprianus 
Rütter / Der durchleuchtig vnnd hochgeboꝛn Fürſt vnnd Herr 
Wilhalm Gonzaga Hertzog zu Wann Marge zu Mont⸗ 
ferrat ic. Poiſchafft. 


Ds Er dl vnd me ien de Da der hochbe⸗ 
ruembten Herſchafft von Genua Potſchafft / mit vill mer andern 
Potſchafften / Geſandten vnd a nm Olper 
vnd andern Rah A un 


— dem die aden 5500 vnnd Poſſchaffen im 
— * haben So iſt aber die Fuͤrſtliche Genaden 
ij zu Bayrn 


zu Bayrn mit ſambt Ro: Kay: May: aller geliebſten Toͤch⸗ 
tern bas herab vom Arcenall gefarn / nemlichen bis zum Sales - 
1270 inn dem fo hat ſich die Kün. W: zu Behaim / auch die 

ürſtlich Durchleuchtig: oErtzhertzog Carl ſambt den andern 
Herm vnnd Potſchafften vom (Arcenal heraus zum 9 0 ver⸗ 
füegt / vnnd alda den hochgedachten Fürſtn vnnd Fürſtin mit 
aller freuntſchafft vnd Frolockhung empfangen / ſein nach dem 
ſelben die Fürſtn alle zu Roß geſeſſen / das Frawen zimer aber / in 
ſchoͤnen khoͤſtlichen reichliche vergulten hangenden Waͤgen gefarn⸗/ 
vñ als dann zum Roten Thurn hinein gezogen / auch von danne 
auff den alten Hochmarckht / Tugeckh / Tiechtenſteg / alten 
Roſzmarckht / am Graben / am Kholmarckht vnd vber die Burckh 
gaſſen herein in die Burckh geritten vnd gefarn alda hat ſy die 
Lay: Act: ſambt vnd neben der Durchleuchtigẽ vnd Hochgeboꝛme 
Fürſtin/Frawen / Fraw Maria / Khünigin zu Behaim ꝛc. meiner 
Genedigiſten Frawen mit groſſer frolockhung empfangen / Dar⸗ 
nach hat ſich ain jeder thail an fein ortt verfuegt / Nemlich 
jr Kay: Map: desgleichen die Lhuͤmgklich Wide inn ge⸗ 
woͤnliche wonung in der Binckh die Layſerlichen Töchter inn 
der Burckh gaſſen / in des Herm von Harrach / Doctor Ja⸗ 
coben Jonaſen ſeligen / vnnd Wolfen Hellers behauſung 
welche alle drey zuſamb gebrochen geweſen / Von diſen Heuſern 
fein die Geng auff den Hofgartten / in die Burckh gericht ge⸗ 
weſen / der Hertzog von Bayrn / ſambt ſeinem gemahel ins 
Grauen von Salm Haus /vnnd dann der Ertzhertzog Carl 
in der obgemelten Herm von Eyzingen Haus gezogen. 


Ur Sontag den neunden Zuni, haben die Künigliche 
Wi vnd Fürſt: Durchleuch: Ertzhertzog Carl / ſambt den Kayſer⸗ 
lichen Toͤchtern / nd dem Hertzogen von Bayrn / das Moꝛgenmal 
zu Hoff mit der Noͤm. Lay. MNapt. eingenomen / vnd darnach 

i mm 2 vngeuerlich 


Vom Danck. VIII 
vngeuerlich vmb zwoͤlff vhr it der Durchleuchtig Hochgeborn 
Fürſt vnd Herr Herr Herdinandt / Erghertzog zu Oſterreich ıc. 
in die Layſerlich Burckh ankhumen / dauon vor niemandt gewuſt / 
hat fein loſament gehabt ins Herm Andre Poͤgl Ro: Kay Mt: 
x. Hoffrath Haus / Man het auch auff diſen tag den Khampff 
nach laut der verkhündung des Thurniers ange fangen / aber 
vngewitters halben / hat mann auff den dritten tag darnach ver- 
zogen. ; 


D Tn nErichtag welcher geweſt it der ainlifft Junij /iſt die 
Ro: Kap: May: ie ſambt dem hochgedachten ‚Surfen zu Bay⸗ 
ern ꝛc. auff dem gaidt geweſen / vnd haben 
auch das Früemal miteinander 
geſſen. 15 


Ordnung des fueſz Turniers 
Ordnung des Thurniers 


zu Fueſz / welcher geſchehen iſt am Mitwochen den 
zwoͤlfften tag Junij wie hernach 
volgt. 


€ 
Or der Kay: Mr: Burck 


iſt ain ſchoͤner Platz / welcher hundert vnd vierzig ſchridt lang / 
vnd hundert braidt vngeferlich iſt / der ſelb Platz war vberaus wol⸗ 
gebutzt/ geziert vnnd vermacht mit groſſen Planckhen vmbvnd 
vmb Auch waren alda vill ſchoͤner oder zirlicher PVinen ge⸗ 
baudt für die Frauen vnnd Junckfrauen vom Qldl vnd andere 
Perſonnen / vnd in der mitte des Platz / auff der gerechten ſei⸗ 
ten ein andere Pine für die Hern Richter vnd Ernholdten⸗ 
gegen diſer Pin über / war die Thurnier ſchranckben / (Auff 
der andern ſeiten der gerechten Bande / it einfchön herlich Na⸗ 
willon oder zelt auffgeſchlagen woꝛden / für die Herm Mantena⸗ 
tores / vnnd neben denſelben noch ein andere zelt für die Platt⸗ 
ner vnd ander offitier. 


Namen der vier 


AMantenatores. 


1 I 


4 D ze Mantenatores des Fueſz Turniers / waren / Nemlichen 
die Hochgeboꝛn Furſtlich Surchleuch: zu Oſterꝛeich Ertzher⸗ 
bog Carl ꝛc. Die Wolgeboꝛnen Herm / Herꝛ Marco Anthonio 

Spmola⸗/ 


Fuß Thurnier IX 


Spinola / Graff zu Tartzerola Kill: W: zu Behaim ir. Haubt⸗ 
man vber die Trabandten/ Herꝛ Carl Tudwig Freyherꝛ von 
Zelting Her: zu Zierendoꝛff Kü: Wirden zu Hiſpanien ic: Truck⸗ 
ſaſt / vnd Her Hans von Pannowitz / zu Mechawitz / Ro Kay: 
Map: Fürſchneider. 1225 


Der Her Richter 


men. 


Dz Richter aber / waren / die Wolgeboꝛnen Hern / Herꝛ 
Frantz Graff vnnd Freyher: vom Thurn vnnd zum Chreug, 
Ermblandthoffmayſter in Crain Ro: Kay: May: Rath / auch 
Haubtman der Fürſtlichen Graffſchafft Goͤrtz / vnnd Fürſtlicher 
Durchleuchtigkait Ertzhertzog Ferdinanden zu Oſterꝛeich ꝛc. 
Obriſter Hoffmapfter. 


Deer ander / Her: Bernhart / von Naneſis / Freyherꝛ zu 
Schwartzeneck / Roͤ: Kay: May: Rath / Camrer / vnd Obriſter 
Staͤbl vnd Khuchlmayſter / Haubtman zu Adlſperg ꝛc. 


D Er drit / Herꝛ Eberhart von Freyberg / des Surleuchtigen 
hochgebomen Fürſtn vnd Herꝛn/Herm Albrechten 
Hertzogen inn Bayrn ꝛc. 


Hoffmarſchalch. 


6 


Fueſz Thurnier. 
Volgt wie die Hern 


M antenatores auff die Ban auffgezogen 
fein inn Faiben / Gelb / Praun 
vnd Weis. 


* 


zween Trummelſchlager / zween Pfeiffer / vnnd zween Plattner / 
wol geklait / eemlichen jr jeder het ein ſchoͤn Praun (Atlaſſen 
Wamas / zerſchniten / vnd die ſchnidt durchzogen mit weiſſen vnd 
gelben DSaphat / die Hoſn waren auch praun / Memlich die 
Stimpff don praunen thuch / die Seidl} von praunem Atlaſz / 
mit weiſſen vnd gelben Saphat durchzogen / Auch het ein jeder 
ein praun Samaten Pareth / geziert mit gelben / weiſſen vnnd 
praunen Federn / jre Napier ſchaiden / vnd Guͤrtl / ſein gleicher» 
weis auch praun geweſen / Denen fein nachgeuolgt / zween Fen⸗ 
drich / Jeemlich der Wolgebom Herr. Chriſtoff von Liechten⸗ 
ſtain / von eicolſpurg / Herꝛ zu Durnholtz mit einem Fendlein / 
welches auſs Daphat vnd von diſen farben gemacht war / Erſt⸗ 
lichen das oberhalb theil des Fendleins war praun Saphat / 
darin ein weil; Burgundiſch Creutz das ander thail waren 
ſechs zuſamen genedt Daphaten ſtrich / drey Braun / vnnd drey 
Weiſz Das ander Fendlein / hat getragen / Herꝛ Wilhalm von 
Rogendorff / das iſt in ſechs thai gethailt geweſen / Aber doch 
auch Daphaten von dreyerlay farben / ils Weis Braun vnd 
Gelb / vberauſz Herꝛlich / welcher Herr Fendrichen klaydung 
alle braun war / Hoſn / Wamas / vnnd Goller von braunem 
Samat / die ſchnit waren fein ausgeſchnitten / durch dieſelben 
ſchnidt oder ploſe Feldung durchſchin weiſſer QAtlalz feer luſtig / 
vnd 


Fueſß Thurnſer X 


dnd vnder dem atlas; waren die ſchnidt mit guten Braunem 
thuch / damit fie fein ſteiff ſtunden vnderfuettert / Alſo waren auch 
die oller / vñ oben auff den ſchniten waren geſtickht ſchoͤne ſülberne 
Roͤſtein die Goller aber /ßaben gehabt lange hangende er⸗ 
mel / auch zerſchniten vnnd durchzogen / fein bauſchet mit weiſſen 
vnnd gelben daphat / jre Paret fein Braun ſamaten geweſt 
geſchmuckht mit gelben /weiſſen vnd Braun Federn / jre guͤrtln / 
Dolchen / vnnd Rapieren ſchaiden / auch braun ſamaten / mit ver⸗ 
gulten beſchlaͤgen vnd hefften praͤchtlich / vnnd vngeuer bis vber 
die waden Betten ſy ſchone weite Stiffellein denen nach volg⸗ 
ten jre zween khnaben / deren trug ein jeder feinem Hern das 
Helmlin vnd Schwemſpies / die auch ſchoͤn vnnd hüpſch geputzt 


geweſen / das es ainem einen luſt geben zuſehen. 


each diſem fein aufgezogen / ſechzehen Patrinj oder Pan⸗ 
dienner / je drey vnd drey in einem glidt / in aller mal; vnd ge⸗ 
ſtaldt gekhlaidt vnnd gebutzt wie die Herm Fendrich / hieuorn 
gemelt. 


Von diſen volgenten ſechzehen Patrinj haben viere auff den 
Durchleuchtigen Hochgebo nen /Fürſten vnnd Harn / Hern 
Carlen Ertzhertzogen zu Oſterꝛeich ꝛc. gewart vnd gedient. 


eemlich die Wolgebornen Hern Hern Don Franciſco 
Laſſo de Caſtillia / der Durchleuchtigen vnnd Hochgeboꝛne 
Fürſtin vnd Frawen / Sram Maria Khünigin zu Dehaunm c. 
Obriſter Hoſmaiſter. 5 N 

Herr Caſpar Srenber zu Vels / Herr zu Schenckhenberg / 
Roͤmiſcher Kayſerlicher Mapeſtat / Rath vnd Haubeman / eber 
die Haͤtſchier c. 

Caſpar Freyherꝛ zu Herberſtain / Neuberg 8 ee, 
| oje 


Fueſz Thurnier. 
rer Kürſtlichen Surchleuchtigkait Ertzhertzog Carlen Obrifter 
Camrer ꝛc. vnnd 
Jacob von (Athmiſz / auch rer Fürſtlichen Surchleuchtigkait 
Camrer vnd Stallmaiſter. 


Diſe nachuolgende vier Patrin / haben 
auff den Herin von Zelting 
gewarttet. 


Us die wolgeboꝛnen Herm Herr Wolff von RBuechaim 
5 Gellerſtoꝛff / Donſter Erbdruchſaͤſz in Oſterꝛeich under der 

nne. 

Wllhalm von Rogendorff. 

Georg Freyherꝛ von Thanhauſen / Roͤmiſcher Kayſerlicher 
Maheſtat ꝛe. Lhriegerath / vnnd Mundtſchenckh / Vnnd 
Chriſtoff von Graitz. 


Bolgen die Patrinj fo auff den Herm 
Graff Spinola gewartet 
haben. 


D Je wolgebomen Herm Herr Georg Proſzkhoipſkty von 

Proſzkhaw / Comenteur zu Grebnickh / des durchleuchtigen hochge 

Ben Fürſten vnd Herꝛn Maximilian / Künig zu Behaim de. 
amrer. J 


Joan Pettey Freyherꝛ von Gerſſe/Roͤmiſcher Kayſerlicher 
Mayeſtat Mundtſchenckh / Obriſter Span vnd Haubtman zu 
Oedenburg. 

Don Joan / Alfonſo Gaſtaldo ⸗Qluch des durchleuch⸗ 
tigen Fürſten vnd Herm Maximilian Khünig zu Behaim ic. 
diener. vnd 

Her 


Fuck Thurnier. XI 
Herꝛn Georg Welzer zu Spieglfeldt/ auch Lü: W. zu Behaim 
x. Trugſaͤſz. 


Patrinj ſo auff des Herin von Pannowitz 
ſeyden geweſen. 


D Je Wolgebomen Hera Her: Criſtoff von Liechtenſtein / 
vnd Qeicolſpurg Herz zu Surnhols. 

Her Adam von Khreig. 

Beit Albrecht von Buechaln, KR zu Hoͤren / Erbtruchſaͤſz 
inn 1 vnder der Enns. v 

Herr Wolckhart von Aurrſperg Kemer Kayſerlicher 
Mapeſtat Fürſchneider vnnd Stalmaiſter. 


Am erſten 


Fueß Thurnier. 
Nun volgt der Ein. 


gang der vier Herꝛn 
Mantenaroree. 


0 1 n 
8 8 

NN Erſten kham die ob⸗ 
gedacht Fürſtlich: Durch: Ergzhertzog Cail zu Oſterꝛeich ꝛt. die 
gieng allein in einem ſchoͤnen khoͤſtlichen mit Golt geetzten Har⸗ 
niſch/Darüber hat jr Fürſtlich: Surch leuch: zerſchnitten Braun 
ſamates goller / mit geſchlagnen Silbren Röfein geziert / vnnd 
durch die ſchnidt ſcheinet der Harniſch / auff dem Helmlin ſteckhte 
ein gewaltiger ſchoͤner hoher Federbuſch / von Braun weis vnd 
gelben Federn / der zu beden ſeiten hinab hieng / auffs aller her⸗ 
lichſt / (Auch hat jr Fürſtlich: Durch: ſchoͤne braune ſamatene 
halb Sifffellein an / vnd trug ein ſchoͤn hiſpaniſch Schaͤfflin mit 
einem vergulten Eyſen werfaſſt mit Braunem ſamat / vnnd mit 
guͤldenen vnd Silbern franſen / daran hiengen zwo ſchnuer vnd 
zween ſchoͤn groß tollen von Golt Silber / vnd Brauner ſeyden 
gemacht / an der ſeyten trueg jre Für: Durch: ein ſchoͤn Fhöftliche 
Sch wert / kthnopf / vnd Creutz war vergult / die ſchaiden deſgleich⸗ 
en von Braunem Samat / alſo war auch die guͤrtl. 


77 
Tem nach jrer Fürſtlich: Durch: gieng ein Edler könab / 
der trug jren Fürſtlich: Durch: langen Spies mit einem ver⸗ 
gulten Tyſen / vnd einen Burgundiſchen Sturmhat mit einem 
doppelten Federbuſch von obberuerten dreyen farben / vnnd war 
ſonſt in allermaſz gekhlaidt wie die andern der Sendrichen khna⸗ 
ben / auch mit Braunen ſamaten ſtiffellein. 

Diſem 


Fueß Thurnier. XII 


Oz in volgten die andern drey merberuerten Herꝛen Man⸗ 
tenatores / in einem glidt gleicher geſtalt gekhlaidt /gebutzt vnnd 
geſchmuckht / wie von der Fürſtlich: Durch: Ertzhertzog Carlen 
geſchriben / Mit aller weis vnnd geſtalt der khlaidung / Federn 
vnnd nachgang der knaben / ſo drey geweſen vnnd diſe oꝛdnung 
gehalten wie volgt. 


N Emlichen wie ſy zur Schrancken hinein giengen / haben fie 
ſich inn jrer Ordnung auff die Linckh handt gewent / vnnd an 
den ſchranckhen herumbge zogen / bis fie khumen zu der Pyne 
darauff die Herm Richter vnd Ernholdten geſtanden / Mach 
dem ſy den genanten Herm Richter ein hoͤffliche R euereng bee 
bewiſen / vnd herwiderumb die Hern Richter auch jnnen / haben 
alsbaldt merberuerte Mantenatoꝛes an die Herm Richter bes 
gert / das man jnnen erlauben vnd zulaſſen woͤlle zuthurniern⸗ 
vnd ſy nach vermoͤg des auſzgeruefften Turniers hand zuhaben/ 
das als balt jnen die herum Richter zuegeſagt / vnd nach getha⸗ 
ner Reuerentz fein diſe Herm Mantenatoꝛes in jr Zelt 
gangen Sieweil haben vorgemelte Herin Hendrich 
jre Fendlein auff die Schranckhen geſteckht⸗ 
wie wol fölchee den Ernholdten het ge⸗ 
huͤrt vnd zuegeſtanden / auch den 
Bendrichen fölche widerumb 
zuüberantwoꝛt⸗ 
ten. 


5 


Vor jnen / 


Fueſz Thurnier. 
Die erſt Partey die 


auff die Pan khomen / iſt in 
Xodt gekhlaydet / darinnen fein 
geweſen zwovndviertzig Pers 
ſonen / oder CAuentwirer. 


Vor jnen/feinangerrerten/ 


Sechs Trummelſchlager vnnd drey Pfeiffer in lautter rot ge⸗ 
khlaidet Memlich rot hoſn / vnd wamas guͤrtl / ſchaiden / vnd rot 
ſchuech / Als dann iſt herein geritten der Durchleuchtig Hoch⸗ 
geboꝛn Fürſt un Henn Herz Ferdinandt Ertzhertzog zu Oſterzeich 
x. Auff ainem ſchoͤnen khoͤſtlichen Braunen Phert/darauff war 
ein ſchoͤne rot Samatene deckh / mit ſambt dem gezeug welches 
mit Guͤlden ſchnierlein durch zogen war / in einem gantzen Har⸗ 
niſch one den Helmlin /ſonſt hette jr Fürstliche Surchleuch: ein 
Nodten huet auff / vnd in der handt ein ſtab gleicher farb. 


) 2 ER 
N Ach jrer Fürſtlichen Durch: fein erſchinen viervndfuͤnffzig 
Lriegsleut / je drey vnnd drey in einem glidt / lautter Hackhen⸗ 
ſchitzen / vnd Trabanten / auch alls in rot gekhlaidet / wie oben den 
Trum̃elſchlagern vnd Pfeiffern geſagt / rug ein jeder ein ſturm⸗ 
huet mit rodten Federn / denen volgten wider ſechs andere 
Trummelſchlager / angethan wie die andern / Vnd nach jnen ein 
Fendrich / Memlich Hainrich der Juͤnger des Heyligen Roͤ: 
Reichs Burgraue zu Meiſſen Graff zu Harttenſtain Herr zu 
Plauen vnnd Geraw ꝛc. Der trug ein rodt Tantsknechtiſch 
Daphaten Fendlein darauff war mit goldt auff baiden ſeitten 
gemaldt / wie du denn inn idiſer abconterfect ſehen wirdeſt / 
Alls dann 


Fucſz d hurneer. 


Als dann volgte ein khnab mit einer groſſen gülden khetten am 
halßz / in einein rodten khlaꝛot / der trug pm ein ſchweinſpies nach / 
* Velcher Fürſt wiewol das jr F: G: das Fendrich amkt dar her 
verſehen doch nichts deſto weniger wie jr G: auff den khampfplatz 
khomen iſt / hat fie jr Rüſtung im zelt angelegt vnd demnach mir 
gueter ordnung mit den andern Ritterlichen gefochten. 


9 ach dem khamen ainondviertzig Edelleüth v vñ (Auenturirer 
auff landtelpnechtiſch wollgerüſt / mit Harniſch / Sturmhauben vñ 
langen ſpießz / all in Rodten kblaidern / e drey vnd drey in einem 
glidt/ welcher Edelleut namen vñ zuenamen hernach volgen wer⸗ 
den / in gleicher weis vnd geſtalt wie ſie turniert haben. 


Erſtlichen die Wolge⸗ 


bornen Herm / vnd 


Herm. 


(ji 


dorf ir. a 5 a Ferdinandt ic. Ent oͤbri⸗ 
ſter Stalmaiſter. 

Fryderich Tudwig von Malowitz jrer Fürſt: Durch: ꝛc. 
Staͤbl vnd Khuchlmaiſter. 
Georg Graff vnd Freyherꝛ vom Thurn vnd zu Creutz. 
Julius de Riua / jrer Fürſt Durch: ꝛc. Camrer. 
Martin Maminger / jrer Fürſt: Durch: ꝛe. Khuchlmayſter. 


eiclas 
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Oiclas von Miltitz /jrer Fürſtlichen Durchleuchtigkait 
Mundtſchenckh. 

Wentzl Aulitzkha / jrer Fürſt: Durch: Drugſaͤſz. 

Heinrich Steinpach / jrer Fürſt: Durch: Fuͤrſchneider. 

Jarouſzlaw Teibſtainſk! Herr von Lollembrot. 

Joann von Sternberg Irer Fürſt: Durch: Trugſaͤſz. 

Hercules de Riua rer Fuͤrſt: Durch: diener. 

Hainrich der jung Burggraff zu Meiſſen/ Graff zu Hart⸗ 
tenſtain Her: zu Plauen vnd Geraw ic. 

Wilhaͤlm Mirſz kowſzkhy / jrer Fürſt: Durch: Trugſaͤſz. 

0 7 5 Jablonſzkhy von Jablaw / jrer Fürſtlichen Surch: 


usa. | 
Hainrich der alt Burggraff zu Meyſſen / Graff zu Hart⸗ 
tenſtain Herr zu Plauen vnd Geraw ꝛc. 
Bernhardt Graff zu Hardeg / Glatz vnnd in Machlandt / 
Erbſchenck in Oſterꝛeich vnd Trugſaͤſ; in Steyer. 
Gindr zich von Thona / jrer Fürſt: Durch: Camrer. 
Hans Renßperger / jrer Fürſt: Durch: diener. 
Ferdinandt von Tuchſſan / jrer Fürſtlichen Durchleuch: 
Adundtſchenckh. a 
Fabian Gewaſt / Fürſt: Gna: von Plauen Edelman. 
Adiſzlaw Borin / jrer Fürſt: Durch: Fuͤrſchneider. 
Friderich Freyherꝛ von Caſtellobarco vnnd Agreſt / jrer 
Fürſt: Durch: Mundtſchenckh. g 
Criſtoff von Schwamberg /jrer Fürſt: Durch: diener. 
Wilhaͤlmb von Opperſdorff / Freyher: zu ich. 
Hans Poſadowſtty / jrer Fürſt: Durch: diener. 
Hans (Ambroſy /Freyherꝛ vom Thurn / jrer Fürſtlichen 
Durchleuchtigkait diener. ! 
Hans (Albrecht /Herꝛ von Eylemburg / jrer F Di diener. 
Herr Petter Berckha / jrer Fürſt: Durch: diener. 
Jeronimus Roͤſch / jrer F D: diener. 
Graff Hainrich von Guttenſtain / jrer Kürſtlichen Surch⸗ 
leuchtigkait diener. 
| E ij  sriderih 
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Friderich von Tgchurnbaus⸗ jrer Fürſtlichen Surch: diener. 

Maximilian von Khnoblſzdoꝛffen / jrer Für: Durch: diener. 

Petter Wieſchin jrer Fürſt: Durch: diener. 

Caſpar von Pannowitz zu Meckhawitz / jrer Fürſchlichen 
Durch: Trugfäß. i 

Bernhardt von Miltitz / jrer Hürſt: Durch: diener. 

Friderich Hen von Kytlitz / jrer Fü: Dur: Mundtſchenckh. 

Petter Kaͤpler / jrer Hürſt: Durch: diener. 

Her: Haß. any 

Albrecht Na.. 

Sigmundt Warlich. 


nd Dietrich von Techwißz rer Fürſt: Durch: Trugſaͤſt. 


Elicher alle vnd die hernach geſchriben Herm Qluentu⸗ 
rirer fein mit zierlicher ordnung inn die Schrancken eingangen / 
vnd darnach darinn vmbherzogen / wie du denn hernach in der 
letzten Parthey volkhumenlich verſteen wirdeſt. 


Die ander Parthey ſo 
in wei; vnd Leibfarb auff die Pan zogen, 
darinen finde ſechs QAluenturierer 


geweſen. 
Dor jnen tratten auff die 


Pan vier Trum̃elſchlager vnd zwen Pfeiffer / geklaidt in Leib⸗ 
farbe vnnd weiſſen atlaſz / MWemlich weils atlaſen hoſn / vnnd 
wambas / auch lidrine goller / vnd die hoͤſn fein durchzogen geweſen 
mit Teibfarben daphat / die hoſnpaͤntl desgleichen Leibfarben 
vnd pinden auff den weiſſen gollein / ſambt den paretten / Federn / 
ſchaiden / vnnd guͤrtl / vnnd nach inen kam ein Haubtman / auch 
mit leibfarben vnnd weiſſen atlasgeklaidt genent Ruedrigo / de 
Hewia / vnnd het einen ſchoͤnen leibfarben huet auff / mit einem 
weiſſen Federbuſch / vnnd in der Bande trueg er ein klain ir 

niſch 


Fu Thurnier. XV 
niſch Schefflin / auch von ſoͤlcher farb gemalt / Nach jhme volgt 


ain khnab gleicher weiſ; auſzgebutzt vnnd gekhlait / der trug 
ſeinem Haubtman ein Nundel vnd Sturmhauben nach. 


Ach diſem Knaben /khamen fuͤnffzig wolgeriſter Hackh⸗ 
enſchuͤtzen / je drey vnd drey in eim glidt / in obgemelter gleicher 
khlaydung vnd farben / denen volgten zween andere Trummel⸗ 
S5 vnd Pfeiffer / auch gekhlait wie die andern hieuor. 


Enen fein nachgefolgt / in der oꝛdnung drey Pandiener/ 
Oemblichen die wolgeboꝛnen Herm / Herr Caſpar Graff zu 
Todron / des Durchleuchtigiſten Hochgeboꝛnen Fuͤrſtn vnnd 
Herm / Hern Maximilian Künigs zu Behaim ꝛc. Obriſter ſtaͤbl⸗ 
mayſter / Graff Julius von Salm / Rö: Kay: May: Mundt⸗ 
ſchenckh / vnd Ludwig vngnadt Freyherꝛ zu Suneckh/ Hoͤchſtge⸗ 
dachter Luͤn: Wirden zu Behaim ꝛe. Camrer / inn gar ſchoͤnen 
herilichen / vnd khoͤſtlichen khlaydern / Nemblichen ein jeder vn⸗ 
der jnen / hat ein parhoſen von leinem vnnd Slüͤbren thuch mit 
leibfarber ſeyden durcheinander vermengt / oder gewürckht / vnd 
ein jeder hette ein ſchoͤn rot carmaſin atlaßßes wamas mit ſilbern 
ſchnierlein / darauff genadt/ daruber auch ein weiß lidern goller 
fein ſauber zerſchniten / vnd Betten rote granatiſche pareilein auff 
mit weiſſen vnd leibfarben federn / vnd ein jeder ein rot daffatene 
pinden vber das goller / ſambt ſtaͤben in jren henden von gleicher 
farb / Nach diſen khamen die Herꝛn (Auenturierer / die jnen gleich 
in gneter oͤꝛdnung nachgiengen / Neaͤmblich / ö 

Her Don Toupe Begil de Quuuͤones / des Hogeboꝛnen Gra⸗ 
uen zu Tuna / Kuͤn: vnd Catholiſcher May: zu Hiſpania Pot⸗ 
ſchafft Sun / mit einem gantz vnd gar verguͤlden Harniſch / die 
Volgebomen Herm. 

Herꝛ Egckh Graff zu Salm Ri: Kay: May: Camrer vnd 
Obriſter Haubtman zu Raab ꝛc. 

Herr (Adam Frepherꝛ von Dietdrichſtain / der Di Kürſt:/ vnd 
Frawẽ / Fraw Maria / Künigin zu Behaim ꝛc. oͤbriſer ſtalmaiſter. 
| i | E ij Claudz 
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Saudi Triuultz Graff zu Meltz ꝛc. Hoͤchſtgedachter Künigklich: 
Wirde zu Behaim ꝛc. Fuͤrſchneider. ö 

Don Martin Niua da Cuna vnnd 

Gabriel Strein / Her zu ſchwartzenaw / Roͤ: Lap: Map: 
Mundtſchenckh / Welche auch alle hoſn gehabt / wie von den 
nechſten Herin Bandiennern hiuoꝛ geſchriben / Auch waren 
ſy angethan in gantze Lüriß / vnnd vnderhalb der guͤrtl ſchoͤne 
ſchuͤrz von Silbrem thuch vnnd leibfarber ſeyden / Quff den 
Sturmhauben ſchoͤne Federbüſch / vnd truegen lange ſpieſß / mit 
weiſſen vnnd leibfarben gefrens / auch jre guͤrtl / ſchaiden / von 
gleichen farben. 


Die dritt Partey fo. 


auff zogen inn gelb ſchwartz vnnd 
weils geklait / ſein geweſen xvij 
Auenturirer. 


Zum dritten khamen auff 


die Ban / vier Trummelſchla ger / vnnd zwen Pfeiffer / die waren 
geklaidt/ Yeemlichen hoſen vnd roͤckkl / von gelb / ſchwartzen vnnd 
weiſen atlas / auch jre Pareth vnd federn waren gleicher geſtalt 
von diſen farben / ſambt den guͤrtln vnd ſchaiden / Denen volg⸗ 
ten zwaintzig oder dreyſſig Pam oder Banndiener / alle⸗ 
ſambt gekhlaidt / in obgemelten dreyerlay farben / mit hoſn / roͤck hl 
huet vnd federn / vnnd trug ein jeder ein ſtab in feiner handt/ 
auch fein oꝛdenlich in vilbemelte dreyerlay farben zerthailt / vnd 
nach jnen tratten ſibenzehen (Auenturirer / inn gantzen vollem 
Harniſch / mit jren langen ſpieſſen vnnd ſchoͤne Leibroͤcklein/ 
vber die Lüris auch von obgemelten dreyerlay farben / des 
gleichen waren auch jre federbuſch auff den Helmen⸗/ geziert feer 
luſtig wie nu ein jeder gehaiſſen folgt hernach / nemlichen die 

wolgebome Herm / vnd herm. 
Sebaſtian 
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Sebaſtiã võ Windiſchgraͤtz / Freyherꝛ zu Waldenſtain dñ im Thal. 
Pangratz võ Windiſchgraͤtz Freyherꝛ zu Waldenſtain vñ im Thal. 
Philipps Preiner Frepher: zu Stubing / Fladnitz / vnnd 
Rabenſtain /Roͤ: Kay: May: ꝛc. Fürſchneider. 
Achatz Feepherꝛ zu Herbenſtain Ideyperg vnd Guetnhag. 
Wilhelm Graͤſzwein zum weper Ritter. 
Seruatij von Teuffenbach zu Mayerhoffen. 
Ernſt von Pranckh. Otto võ Natmäſzdorff/ zu Stumberg. 
Michael X indemaul zu Fraunhaim. 
Criſtoff Remprecht Welzer / zu Spieglfeldt. 
Joachim von Trautmanſzdorff zu Trautemberg. 
Remprecht glenitzer zu Leyſtett. | 
Bernhardt Stadler zum Stadl. Wilhalm von Glaiſzpach. 
Ferdinandt Rindtſchaidt zu Fridtperg. 
Mattheus Schraͤnckhl. 


Die viert Parrthey in gelb 
D weil; vnd leibfarb geklaidt / waren acht Perſon. 
Je 


viert Partey / iſt auff der Pan erſchinen mit zwayẽ Trum⸗ 
melſchlagern vñ einem pfeiffer / welche gehabt habẽ nachuolgende 
klaydung / Nemlichen leibfarb hoſn / vnderzogẽ mit weiſſem atlaſz / 
vnd verkoͤdert mit gelben atlaſz auff den ſchniten aber waren vmb⸗ 
vndumb ſchoͤne roͤſlein vñ ſilbrine ſternlein geſtückht / auch Betten fh 
vber die wamaſer leibfarbe goller / vnderzogen wie die Bein’ mit vi⸗ 
len ſchoͤnẽ roͤſlein / hinondwider geziert hat auch ein ſeder ein leibfar⸗ 
ben atlaſen huet mit dreyen ſpitzn/verbrembt mit ſilbren vnnd leib⸗ 
farben Paſzment vñ mit röslein geſchmuckht ſambt dreyen federn 
darauff als leibfarb / weiſz / vnd gelb. 

Denen haben nachgeuolgt die Patrint oder pandiener / die wa⸗ 
ren in aller maſz vnd gſtalt von farben / geziert vnd geklaidt / wie die 
obengeſetzte trum̃elſchlager vnd pfeiffer / allein das ſy von den drey⸗ 
erlay farben gemaldt ſtaͤb in den henden getragen vñ ire klaydung 


alle ſamatene geweſt ſein / deren Vadrin / naͤmen hernach 7 5 
Her 


5 
Fueß Thurnier. 
Herr Hans Rueber zu Pichſendoiff. 8 
Her Caſpar Melchior Römer Fürſtlicher Surchleuch: 
Ertzhertzog Carlen ꝛc. Fuͤrſchneider. | 
Her: Balthaſer Criſtoff Tumrader Fürſt: Durch: Erg 
hertzog Carlen Trugſaͤſßz. a 
Joͤꝛg Seyfridt von Kolnitſch zu Pruckhſchleinig Kü: W. 
zu Behaim ꝛc. diener. 
Ferdinandt Starckb Ro: Lay: May: Haͤtſchir. 
Herr Melchior von Welſzberg. | 
Thoman von Hudriom Roͤ: Kay: May: Trabant. 
Ind Ernſt von Pranckh. 
Die Herin Auenturirer fein geweſen / Herꝛ Jacob Zaͤch Fü: 
Durch: Erghertzog Carlen zu Oſterꝛe ich ꝛc. Camrer. 
Herr Joͤrg von Coͤllaus / genant Watzler / Fürſt: Durch: 
Ergzhertzog Carlen ꝛc. Camrer. 
Her: Hainrich von Brandeye zu Teonburg / jrer Fürſtlich: 
Durch: ꝛc. Fuͤrſchneider. | 
Her Gabriel von Koͤlnitſch zu Pruckhſchleinitz Si: Dur: 
Ergzhertzog Carlen ꝛc. Fuͤrſchneyder. 
Joſeph von Reinach / jrer Fürſt: Durch: Mundtſchenckh. 
Herr Carl von Serendtein Fürſt: Durch: Erghertzog 
Carlen ꝛc. Trugſaͤſz. 
Daniel Thuen von (Auer / auch jrꝛer Fü: D: Trugſaͤſz. 
Anthoni Jacoh von Thum Fuͤrſt: Durch: diener. 


2 Iſe QAluenturirer fein nachfolgendter geſtalt eintreten, 
Nemlichen in vollem Harniſch / ſambt den Sturmhauben / darauff 
ſchoͤne geſchmuckhte groſſe federpuſch von obgemelten dreyen far⸗ 
ben / vnd trug ein jeder ein langen ſpies / hetten auch goller vber 
die Harniſch an die waren zerſchnitẽ / dardurch die Harniſch huͤbſch 
glengzendt / vnd jre ſchwert dolichen vnd guͤrtl / war auch alles leib⸗ 
farb / vnnd imerſten glidt vor an / giengen jrer drey / in mittern 
zwen / vnnd im letzten glidt aber drey / in fo guetter oꝛdnung / das 
es ein ſchoͤnerluſt zuſehen geweſt iſt. 

Zum fünf 


Fueßß Thurnier XVII 
Die fuͤnfft Parthey in 


gar weyſe farb geklaidet / der waren 
neuntzehen (Auenturirer. 


Ham fuͤnfften / tratten her⸗ 


ein Sechs Trummelſchlager onnd zwen Pfeiffer /alſo geklaidt / 
Yeamlichen ein jeder weiß; hoſn von thuch / vnd mit welſſen da⸗ 
uat gefuetert / ein weiß; daffates wambas / vnnd ein weiſz lidres 
goller / ein weiſſen huet vnnd weiſſe federn / all jr klaydung von 
fueſz auff war alle weil; / Denen folgten in gueter oꝛdnung 
vngeuerlich dreyſſig Patrim / auch alle geklaydt / ein jeder mit 
weiſz ſamatene hoſen / mit weiſſen atlaſz gefuedtert / ein weis; 
atlaſſes wambas / vnd ein lidres weiß zerſchniten goller / ein ſa⸗ 
maten huet / vnnd jeder drey weil; federn darauff / trugen weise 
ſtaͤb/ von welchen Herin Patrinſ/ hat der Wolgeboꝛn Herr Pet⸗ 
ter von Roſemberg diſe gehabt / Als nemlich/ Hans Spannoſky 
von Liſſa / Paul NPowinſty von Puſitz / Criſtoff von Nappach / 
vnd nach ander mer / Nach ſoͤlchen Nandienern volgten neunze⸗ 
hen Herꝛn Aueturierer auch in gantzen Harniſch / deren etlich 
ſchoͤn vergult waren / ſonſt fein ſy all palliert oder planckhe Har⸗ 
niſch geweſen / angethan ober die Harniſch mit weiß; ſamaten 
ſchuͤrtzen / vñ ein jeder het ein par weiſz ſamaten hoſen / ſtiffl/ gürtl/ 
dolich / wheer / war alles weiſz / auff den Helmlin / het ein jeder einen 
groſſen weiſſen federbuſch desgleichen ein langen ſpieſz mit wei⸗ 
ſem ſamat verfaſt / deren namen hernach volgen. 
Der wolgeborn Herr Molff Graff von Tberſtain / Here 
zu weingart / der hu: W. zu Behaim ec. Hofgeſindt. 
Ser Wolgeborn Herr Petter von Roſemberg / auch jrer 
Khü: W: ꝛc. Hoffgeſindt. 
Der Wolgebom Herr (Allexius Turſcho von Vetlens⸗ 
torff/Freyher auff Boeniz: Khuͤ W: ie. be 9 
N 7 


m 


| Sileasft 
Trugſaͤſſen. 


Fueſz Thurnier. 


Herr Criſtoff Dwickhl Khü: W. zu Beßaum ꝛc. Panetiet. 
Her: Hans von Khreig. . 

Her Bernbartdt Welger zu Spieglfeldt. 

Her: andre von Puechamm ⸗Obriſter Erbtruchſaͤſz in Oſter⸗ 


reich / welche dꝛey fein der Lü. W. zu Behaim ꝛc. Mundtſchenkhen. 


Her: Adam Hochemwarter. 
Her Wolff von Stubemberg. 


N Bede der Ibu: W. zu Behaim ic, fürſchneider. 


Der Wolgebom Herr Wolff Walaſch⸗Freyher zu Sofeckh. 
Hen Hans Geraltowſky von Gerſtoiff. 

Her Hans Kheuenhuller. 

Her: Wenglvon Dona. 

Herr Hans von Warttemburg. 

Herꝛ Hainrich von Schleinitz. 5 
Herr Hans Haineich Schenckh von Schenckhenſtain. 

Herr Ferdinandt Nueber. 
Herz (Auenturierer / ſein der Li: W. zu Beßaim ꝛc. 


XL 


Her Joan Schmedzanſky der junger. 


Ind Her: Gündter von Bpnaw rer Khu: W. r. Hoffgefindt. 


Die ſechſt Parthey 


in lauter weis vnd Teibfarb. 


2 Vm ſechſten khamen auff 
die Pan vier Trummelſchlager ond zween Pfeiffer /gekhlaidt in 
| weite Bruggiſche (Atlaſſene hoſn vnd wamas / vber das wamas 
ein feder ein ſchoͤne pinden don Leibfarben vnd weiſſen daffat, 
auff dem haubt ein ſchoͤn weiß paredt / darauff ſteckßten leibfarb 


vnd weiß federn / desgleichen gurtl / dolich /R apier / ſchaiden / auch 


weis / Vnd nach inen der groß walliſch trabant / mit namen Bartl⸗ 


me ſonſt genent Bon von Riua de Triente / welcher zwelffmal ſo 
lang iſt / alo die hiebey der zaichnet linia /angethan wie ein en 
Man 
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Man vnd hat in der handt ein gang groſſen langen thannbaum / 
mit wurtzen gehabt / die leng deſſelben Baums war vngeuerlich 
fuͤuf khlaffter / vnd nach gethanen dreyen oder vier ſchritten / ruefft 
er mit lauter grober ſtim/Platz ich bin ein Ris / vnd hat den baum 
mit gantzem gewalt zerſchuͤt / dardurch jme auch genueg platz ge⸗ 
macht worden / me giengen nach vier Trummelſchlager vñ zween 
Pfeiffer geklaidt in lauter weiſſe khlaider von fueſz auff / wie die 
obgemelten Trummelſchlager vnnd Pfeiffer Machmals funff 
Patrinj / auch in gangen weiſſen ſamat vnnd atlaſz gekhlaidt / 
Nemlich die wolgeboꝛnen /Herꝛen 

Don Franciſco Taſſo de Caſtilia der Khünigin zu Be⸗ 
heim ꝛc. Obeiſter Hofmaiſter. 

Herr WratißlaoHer von Pernſtain auff Dobiſchaw / vnd 
oꝛdens brueder des guldenflies / Lhü: W: zu Behaim ꝛc. Camrer. 
uf 80 Petter von Arch / Khünigklicher W: zu Behaim ꝛc. 

ofgeſindt. | 

Bartholdt Freyherꝛ zu der Leip /Erbmarſchalch inn Be⸗ 
haim jrer Rh: W: ꝛc. Camrer. 

Adam von Schmeckhowitz Khü: W: zu Behaim ꝛc. Cam- 
rer / Hernach volgt der Durchleuchtige Hochgeboꝛn Fürſt vnnd 
Herner Ernſt/Ertzhertzog zu Oſterꝛeich ꝛc. Khu: We zu Ber 
haim x. geliebſter Son feines alters bey ſiben jaren / angethan 
mit lauter weiſſen ſamatẽ vn atlaſſen khlaydern / ain weiß ſamates 
paredt / darauff die federn vñ pindten weis vnd leibfarb warẽ / gar 
ſchoͤn ausgebugt / tragendt auch ein langen ſpies / Baldt darnach 
geth jr Fürſtlich Surchleuchtigkhait eltiſter Brueder der durch⸗ 
leuchtige vñ hochgeboꝛn Furſt on Herz Her: RuedolffErtzhertz⸗ 
og zu Oſterꝛeich ꝛc. feines alters im achten jar / inn einenm ſchoͤnen 
weiſſen Harniſch / auff dem helm ein ſchoͤnen weiſſen vnd Teib⸗ 
farben federbuſch / Vber das Harniſch die guͤrtl / wher vnnd 
dolich alles weis / vnd nach ſeiner Fürſtlichen Durchleuchtigkhait 
etlich Camerdiener ſein auch mit gueter oꝛdnung in den ſchranckh⸗ 
en geringe herumb gangen / alsdann mit gebuͤrlicher R euerentz 
erlaubnus von den Herin Richtern erhalten zu Thurniern / 

Le weliche 
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weliche in baldt erlaubt vnd zuegelaſſen iſt woꝛden / vnd von dan⸗ 
nen ſich zu der Fürſtlichen Surch: Ertzhertzog Carlen verfuegt / 
mit jme zween ſpieſz Ritterlich zei brochen vnnd fuͤnff ſtraich mit 
dem Schwerdt gethan / vnd von denen wider gen Hoff gezogen. 


Die ſibent Parthey 


weis vnd plaw geklait / waren ſiben 
Auenturirer. 


mit dreyen Lrummelſchlager vñ einem Pfeiffer / gekhlaidt in plaw 
wullene hoſn / vñ durchzogen mit weiſſen daffat / jre wamas waren 
weis arraſſen mit plawen daffat durchzogen / Denen volgten die 
Patrini Jeemlichen die Edln vnd Ernueſten Andreas Kiel- 
man Ro: Kap: May: Quarttiermaiſter „Criſtoff Poſtowitz 
Lay: Map: diener / Wentzl Schier Lay: May: vnder Silber 
Camrer Hans von Liechtenſtain der jung Frepherꝛ zu Herben⸗ 
ſtain Neuburg vnnd Guetenhag / Hans von Peelhaim⸗Cxiſtoff 
Teeubauer Kay: May: Trabant / vñ Hans Hieringer / In plawen 
wuͤllen hoſn / mit weiſſen daffat vnderzogen / vnd die wamaſer fein 
weisatlaſſe geweſen / auch mit plawem daffat durchzogen / jre huet 
aber von vier theillen zuſamen gemacht / weis; vnnd plaw / eine 
vmbo ander / des gleichen waren auch jre federn / vnd trugen in jren 
henden ſtaͤb auch von genenten zwayen farben. 


Enen folgten hernach genante Herm Quenturirer Herr 
Stang Keuenhüller zu QAlichelberg R 6: Lay: Mr: ꝛc. Truggſäſt. 
Herr dietrich Freyherꝛ zu Herbenſtain / Yeuburg / vnnd 
Guetenhag. 
Herr Adam von Neydegg / auch Lo: Kap: May: ic. 
Truggſaͤſt. 
Joͤrg 
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Joͤrg von Collaus genandt Wagler Fürſt: Durch: Erghergog⸗ 
en Carlen ꝛc. Camrer. 

Wolffgang Jerger / von Tollet vnnd Kreuſpach Li: W: 
zu behaim ꝛc. Hofgeſindt. 

Hans Fryderich von Tandegkb Kü: Wizu Behaim ic. 
Hofgeſindt/ vnd Herr Jacob Raminget / jrer hu: W. Hofgeſindt 
gekhlaidt in plaw dnd weiſz / hetten gantze Harniſch braͤchtlich /jre 
Helmlin geziert mit hochen vnd ſchoͤnen Federbüſchen / jre ſchuͤrtz 
vber die harniſch waren auch plaw weil; ſtuckwerg ineinander 
quartiert / hate ein jeder ein langen ſpieſz getragen / vnd die ſpieſz 
waren auch von plauem vnnd weiſſem ſamat gfaſt ſambt dem 
daran gemachten gefrens. 


Volgt die acht Parthey 


in gelb vnd weiß gekhlaidt / ſein geweſen 
pier Auentur rer. 


Bm achten tratten zween 
Trummelſchlager / vnd ein Pfeiffer / gekhlaidt in gelb wülle ho⸗ 
fen ‚mit gelben atlaſz vnderzogen / die ſchnidt an den hoſn von 
Silbrn paſſmenten verbraͤmbt / auff den ſchniten waren ge⸗ 
ſtückht weiſſe Silbrine Roͤſtein vnnd jre wamaſer von gelben ar⸗ 
ras / jre pateth waren auch gelb darauff ſteckhten gelb vnnd weiſz 
Federn / Denen volgten tach Patrim / Memlichen/ 

Graff Geoͤꝛg von Magerol Ri: Lay: May: Trugkſaͤſt. 

Frantz Reway Ro: Kap: May: diener. 

Hans Reway Kü: W: Hofgeſindt. 

Gabriel Strein/Herꝛ zu Schwartzenaw. 

Caſpar von Herbenſtain. 
Sigmundt von Puechaim / Freyherꝛ zu R abs / vñ Lhrumpach / 

Erbtrugkſaͤſ; in Oſterꝛeich vnder der Enns Roͤ: Kay: May: 


Truggſaͤß / 
| Füj auch 
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auch Herꝛ Wolff vñ Albrecht Botſch der Hh: W: Hofgeſindt an⸗ 
gethan von gelben ſamat / nemlich die hoſen mit gelben atlas durch⸗ 
zogen / die wamaſer waren auch don gelben altaſz / darüber weiſ⸗ 
ſelidrine Cordo waniſche goller / vnd vber die goller gelb daffente 
binden oder veldt zaichen / auff dem haupt het ein jeder einen gel⸗ 
ben atlaſzen huet / darauff gelb vñ weiſz federn / vñ ein jeder ein ſtab 
in feiner handt gleicher farb / die Hern (Auenturirer / ſein geweſen. 

Herr Hans von Heüſſenſtain Ro: Kay: May: Camrer. 

Herr Jacob Khuen Ro: Kay: May: Furſchnepder. 

Herꝛ Ruedolff Lhuen Rh Wi zu Behaim ꝛc. Camrer / vñ 
Herꝛ Petter Leglewytſch von Buſin Roͤmi: Lap: Map: 
Truckhſaſz / hetten auch famatene hoſn / vnnd vber die Harniſch 
hat ein jeder an / ein Reckhlein von gelben atlaß / zerſchnitten / dar⸗ 
durch die Harniſch ſcheinen/ vnd die loͤcher derſelben ſchnidt waren 
verbraͤmbt mit weiſſen Sllbren ſchnierlein / fonft waren bemelte 
Roͤckhlein allenthalben mit villen Silbren Roͤſlein geſchmuckht 
vnd geziert / vnd auff jren helmlin Betten ſy ſchoͤne groſſe feder⸗ 
büſch / von gemelter farb / jre Rapier / ſchaiden / vnnd gurtl / alles 
gelb / aber die hefft / kñhnopff vnnd Kreutz / verſilbert / vnnd letzlichen 
hetten ſy an weyſſe ſtiffelein. 


Die neundt Parthey 


in braun / weis / vnd gelb / gekhlaldt / 


— ein Auenturirer. 
Eye | 
Tem die neundt Parthey / 
kbame auff die Pan mit vier Trummelſchlager / vnnd zween 
Pfeyffer / die waren gekhlaidt nachuolgender geſtalt / Naͤmlichen 
in braune wullene hoſn / die waren zerſchnitten / vñ die ſchnit zu bap- 
den ſeitten / mit weiſſem vñ gelben atlas verbraͤmbt / auch ſunſt war⸗ 
en fp durchzogen mit weiſſen vñ braunem daffat / die wamaſer warẽ 
braun arraſſen / verbraͤmbt mit weiſſem vñ gelben atlaſen ſtrichen / 
jre guͤrtl / Rappier Solich / ſchapden / waren auch Braun / 
jre 


Dei: 
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jre paretlein waren gemacht von drey thayllen / vnd dreyen farben / 
darauff ſteckhten auch von einer jeden der dreyer farb ein Federn. 


Enen haben geuolgt / die Herꝛn Patrinj / Memlichen der 
Wolgeborn vnd geſtreng Herr / 

Jeoꝛg Proſzkhowſky von Proſzkhaw⸗Comentur zu Greb⸗ 
nickh / des Durchleuchtigiſten Furſten vnd Herm Maximilian / 
Künigs zu Behaim ꝛc. Camrer: . 

Der Wolgeboꝛn vnd Geſtreng Her / Criſtoff Sigmundt 
Roͤmer / zu Maratſch / Comenteur zu Melberg / vnnd 

Der Edl vnd Ernueſt Chriſtoff de Thaxis Ro: Kay: 
Map: Obriſter Hoffpoſtmayſter / deren khlaider waren alſo / 
Erſtlich hetten ſy braune hoſn / vnd die geſeſ; gemacht von Sil⸗ 
bern thuch / darin ſchoͤne rauch braune ſamatene Pluemen / ge⸗ 
würckht waren / vnd ſunſt waren ſy durchzogen / mit gelben atlaſz / 
welcher mit etlichen Silbren ſtrichen kunſtlich iſt gewuͤrckbt ge⸗ 
weſen/ die ſtumpf aber von braunem atlaſz / geſtuͤckht mit gelber 
vnnd weyſſer ſeyden / jre wamaſer fein gelb Atlaſe geweſt vnnd 
ſchoͤn ſauber geſtept / mit weiſſen vnnd braunen ſchnierlein/auff 
jren haubten hetten ſy gelb ſamatin hüet / mit ſchnierlein von 
brauner vnnd weyſſer ſeyden / vnnd vorn die ſtuͤlp an jren hüeten 
fein hüpſch mit weyſſen vnnd braunen Paſzment / verprembt ge⸗ 
weſt / vnd zu bayden feitten jre huet ſteckten weyſſe flugel von Rai⸗ 
gern Federn / vnnd andere mer / von den benenten drepen farben / 
re gurtel / vñ ſchaiden / waren auch von weiſſen ſamat / re knopf vñ 
kreutz ſambt den andern beſchleg / war alles ſchoͤn vnd woll vergult. 


N Vn volgt die oꝛdnung des (Auenturirero / welcher geweſt iſt/ 
Her: Taſſta Poppel / Herꝛ zu Lokhowitz Rd: Kay: May: Cam⸗ 
rec / welcher auch faſt denen oben gleich geklaid iſt geweſen / jn einem 
ſchoͤnen herlichen geetzten gantzen Harniſch / vnnd vber diſſe 
vnderhalb der Gurtl / ein braunen ſamatẽ ſchurtz / durchzogẽ mit gel 
ben vñ weiſſen atlaſſen pauſchẽ / die gürtel war auch von braunem 
ſamat darin ein Napier mit ainer ſoͤlchen ſchaiden das gelen 
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khnopff vnd kreütz / auffe ſchoͤnſt verguldt / auff dem helm hat er 
einen ſchoͤnen herꝛlichen federbuſch von gemelten farben / auff dem 
buſch aber ſtandt noch ein Junckhfrauen ermelein,von braunem 
ſamat ſchoͤn geſtickht mit Guͤlden vnd Sübren ſchnierlein / dar⸗ 
zwiſchen fein zerſchnitten vnd durch die ſchnidt gelber vnd wey⸗ 
fer atlaſz heraus gangen welchs gar ſchoͤn vnnd luſtig zuſehen 
iſt geweſen / Auff gemelten Herin Auenturierer iſt geuolgt fein 
khnab / der jhme etlich ſtuckh zu feiner Nüſtung gehoͤꝛg / vnd den 
Sturmhuet getragen hat / nach dem khnaben der eben in gleich 
er geſtalt gekhlaidt geweſt iſt / wie die Trummelſchlager / ſein noch 
drey ander diener dem Herꝛn (Auenturirer zuegehoͤꝛig geweſt⸗ 
auch uach geuolgt / in gleicher khlaidung wie die Trum̃elſchlager. 


Die zehendt Parthey 


in gelb vnd Plaw ein Auen⸗ 
turierer. 


Domi aber ein jeder 


wien khoͤnñ / vnnd mög / wie dife nachuolgende Parthey vol⸗ 
bracht worden ſein / mues man inſonderhait den nachuolgenden 
bericht in gueter acht haben. | 


N Ach dem diſer hernach benenter teurer Ritter / don dem 
Cartel vnnd Turnier zettl vernomen / ſo pübliciert worden / das 
darinnen ſtandt / des ſich von tag zu tag lauter vnd clar befin⸗ 
det / Memlichen wie das vil treue diener / für jre vilfaltige getreue 
dienſt / anderſt nicht denn mit vngunſt vnd hertigkait / von vnnd 
durch jre liebhaberin bezalt werden x. d 


Diſer 
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I ſer werder theurer Ritter / hat fo gar von weitten ferꝛen vñ 
geſinderten landen) das eben vnnd wolbedacht / vnnd ſichs zum 
hoͤchſten angenomen vnd beſchwaͤrt / zuuoꝛab ſeintemal auch in be⸗ 
melter zetl austrücklich / Weibliche geſchlacht beſchüldigt Jam man 
kein weybliche perſon nie gefunden / die ſich in trewen vnd glauben / 
mit danckhbarkhait gegen jrem liebhabenden bewyſen vnd erzaigt 
habe / So ſich doch fein Znamorata oder Liebhaberin jmmer vnd 
je gegen jme /gantz freundtlich / danckhbar / vnd in allem trewen er⸗ 
wiſen hat / wiewol ſoͤlche zetl vnd inhalt deſſelben / die vier gemelten 
Hern Mantenatores mit dem ſchwert bekhrefftigen ſchuͤtzen vñ 
handthaben / ich gentzlichen entſchloſſen vnnd auſzgebetten / Der⸗ 
halben mergenenter Ritter / ſich von freyen ſtuckhen / vnnd aus 
obbemelter bewegnus auffgemacht / vnnd angefehr von freyen ge⸗ 
ſchichten zu einer goͤttin komen / in weitten ferren Landen / auch 
jr ſolichs alles enteckht vnnd angezaigt / vnd mit jr dermaſſen ge⸗ 
handelt / wo Ip gemelte goͤttin durch jr khunſt ſoull zuwegen bring⸗ 
en moͤg / das ſy jn / in eihl vnd geſchwindt one ſchaden an das ort / 
bringen kaͤn oder mag / da diſe Mantenadores ſeindt / ſo woͤll er jr 
gefangner fein / vnnd ſich / wo er an bemelts ort khume / an den 
Mantenadores / perſchoͤnlich ſelbs rechnen / vnnd mit innen vmb 
die ſchmachwoꝛt willen / die Ip dem weiblichen geſchlacht zuemeſſen 
ain khampff beſthen / Das dan die Goͤttin mit dem Ritter ange⸗ 
nomen / vnd jn dahin zuliuern vnderſtanden / vnd ſme ſoͤlches zue⸗ 
geſagt / auch als baldt gefaͤnckhlichen geſpert / vnd auff den Tur⸗ 
nierplatz gebracht / nachuolgender geſtalt. 


Gx uche ſein voran eintretten / zween Trummelſchlager / 
vnd zween Pfeiffer / die waren alſo geklaidt / hoſn vnd wamas 
von gelben atlaſz / durchzogen mit plawen daffat / die ermel an 
den wamaſern / waren zerſchnitten / dardurch der plaw daffat he⸗ 
raus hieng / jre paret waren gethailt in plaw vnd gelb won atlaſz 
gemacht / jre federn auff den paretlen desgleichen guͤrtl / vnnd 
ſchaidn / war alles gelb. 

* G Senen 
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D Enen volgten fünff Pandiener Memlichen die wolgeboꝛ⸗ 
nen Hern Eraſmo von Puechaim / Freyherꝛ zu Rabſz vñ Khrum⸗ 
pach Erbtrugſaͤſz in Oſterꝛeich under der Ens Wolff Hern ven 
Tiechtenſtain vnd Miolſpurg auff Willerſtorff Criſtoff Knorr 
der Lü: W: Hofgeſindt / Diego deſaſſeues ein Hiſpanier La: Mt: 
diener ond der Herr Tarquines des merberue ten Herm Criſtoff 
von Tiechtenſtain Hoff mayſter / vnd Haubiman zu Micolſpurg⸗ 
die waren geklaidt vonlautter guetem gelben ſamat / die hoſn vnd 
jre leibreckblein waren gefuedert mit guetẽ ſchoͤnen plawem atlaßz⸗ 
die Reckhlein aber / waren woll zerſchnitten / damit der plaw atlaſz 
heraus ſcheinen hat mugen / auch hat ein jeder ein ſchoͤne Guldene 
Lhetten gehabt / vnd auff dem haubt ein huet / gemacht wie ein 
Sturmhaub von gelben ſamat / vnd truegen ſtaͤb in jren Benden, 
gemalt von erzelten farben / denen volgte ein Knab in fölcher 
khlaidung gleich wie die Pandiener / vnnd trug ein langen ſpieſz 
ſambt einem Sturmhuet. | 

Nach dem khnaben kam die Goͤttin mit dem gefangen 
Ritter / genandt der Wolgebom Herr / Ernſt Graff zu Ortten⸗ 
wurg / Freyherꝛ zu Freyenſtain vnnd Carlopach / Herꝛ zu Heri⸗ 
aut Cile ic. den furt ſy an einem weiſſen Khetlein im vnd mit der 
gefenckhnus auff diſe weis / die gefenckhnus was ein fonderliche 
zuegerichts heüſlein vngeuer zwoͤlff ſchuch lang / vnnd neun hoch / 
dz was fein vermacht vñverdeckht mit leinwat vñ gemalt geweſen / 
das es geſehen wie ein berg oder felſß / darauff auch kleine Mayen 
oder beumlein ſteckhten / artlich zuegericht jnwendig aber / war der 
vilgenent gefangen Rüter / vnnd bey jme hat er jm heüſlein oder 
gefenckhnus allerlap geflügel / auch ſein ſundere muſtca / die an⸗ 
ders nichts gethan / dan für vnnd für geſungen vnd gepfiffen / ſo 
lang er in der gefenckßnuſz ware / die war ja ſo ſchoͤn vnnd Fünfte 
lich berait vnnd zue gericht / das niemand hat mögen ſehen oder 
ſpürn / wie mans doch auff den platz gebracht habe / Dann vons 
Herm Auenturiers /oder Ritters behauſung / an / biſßz auff den 
Thyrnierplatz iſt fölche gefenckhnus vnd mit denen darin ſitzent 
perſonen gepracht woꝛden. Die 
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D Je Goͤttin aber / war alſo geklait / ſie hett an einem Nockh / 
gemacht von lautter guetem gelben atlaſz / fein verdeckht / vnnd 
kuͤnſtlich vber zogen ‚mit klainen plawen vnd gelben federlein / auff 
jrem haubt hette ſy einen hochen altfrenckhiſchen huet / von gul⸗ 
dem ſtuckh / wie man dann die Sibillen pflegt zu malen / vnd oben 
auff dem ſpitz des huets / war ain ſchoͤner groſſer geſchmuckhter 
khnopf / daran hieng ein ſchoͤne daffatene bindt / hinderſich hinab 
geziert vnd berait von koͤſtlichem golt / Wie nu die genente Goͤt⸗ 
tin / in jrer oꝛdnung den gefangnen Ritter mit ſambt der gefenck⸗ 
nus auff den Turnier platz bracht / für die Herm Richter / hat ſy 
perſonlich ein Supplicat ion den Herm Richtern vberantwort 
wie hernach volgt. 


Hie volgt hernach die 
Supplication Iſabelle von Chartago 
an die Herm Richter. 


6 
Digeborm Geſtreng / 


Edle vnd veſte Herm Richter / Nach dem ſich etlich Ritter vn⸗ 
billicher / vnbefuegter / vnerhoͤrter ſachen / alſo freuenlichen vnder⸗ 
ſtanden haben / vnd vnuerboꝛgen vber vns ehrliche / Trewhertzigen 
demuetigen Junckhfrawen / ein offentliches beſchribens Cartel / 
zuuerkleinerung vnſer Junckhfrawen tatten / tragunden lieb / vnnd 
trewen gemuet / auſzgeen laſſen / Welchs ſich nun mer vaſt inn 
der welt erſchallen / wie ich auch ober weit vernumen / nicht für 
mich ſelbſt / onder an ſtat aller Ehrlichen Junckhfrawen das fo 
vnbillichen / jer der gemeltẽ Ritter fürgebens / hoͤchlichen auf trewẽ 
hertzen bekhumert / vñ aus betrungner not werurſacht woꝛden / denẽ 
gemeltẽ Rittern zue zuziehen / vñ khumb aldaſambt meinem Ritter / 

G ij Welcher 


rider, 

Welcher inn verſchloſſnen / zu gegen geſtelten perg / gewapnet ver⸗ 
handen iſt / dem in zeit ſeines lebens / von ſeinen liebhaberin / alle 
ehrliche gebuͤrliche trewe / vnd lieb / biſz auff die gegenwirdige ſtundt 
freuntlichen vnd gebürlichen erzaigt woꝛden / Darumben ſich alda⸗ 
wider die jhenigen Ritter / zuerhaltung mein vnd aller ehrlichen / 
treuhertzigen libhabenden Junckhfrawen ehrn / vnnd threwen ge⸗ 
muethe / wider die gemelten Ritter / mit feinem leib / vnd Ritter⸗ 
licher fauſt zuwider fechten / Iſt derweg an euch Herm Richter / an 
ſtat meines gefangen Ritters / mein diemuͤtiges bitten / ach dem 
wir erſt aus frembden Landen dar khumen vnd vernum̃en / wie in 
der ſachen des vnbillichẽ anklagens der Ritter zu Richter geoꝛdnet 
ſeit / r Herm Richter wellen mir erlauben gemelten meinen ges 
fangnen Ritter auf diſen perg vnnd panden zulaſſen / ſich alda 
zuerrettung meiner vnd aller ehrlichen liebhabenten Junckhfraw⸗ 
en vor gantzen vmbſtandt wider die dnbefuegte Flag der Ritter, 
ſtreitten vnd fechten moͤge / mit verſicherung das man in bey allen 
gerechtigkaitn / ſo ainen der gleichen Ritter / der mit ainem aufrich⸗ 
tigen gueten gemueth gegen ſeiner liebhaberin verbafft / handt⸗ 
haben vnd beleiben laſſen welle /das wil ich vmb die Hern Richter 
= alter ſchuldiger gebür verdienen / Iſabella von Cartago aufs 
Phrygia. 

Das jr als baldt durch die Herm Richter erlaubt vnd zue⸗ 
gelaſſen / darnach iſt ſi zum fels oder perg khumen / vnd mit einem 
Sllbren ſtab den ſie in der handt getragen auff die gefenckhnus 
geſchlagen / welche ſy als baldt aller dings geoͤffnet / vnnd die voͤgl 
jo darinen geweſen ſein / heraus geflogen / vnd von dem vmbſtand 
vill gefangen worden / nach dem iſt der gefangen Ritter frey ledig 
vñ loſzherfür treten / in einem ſchoͤnen khoͤſtlichen gantzen Harniſch 
ſambt dem Sturmhuet / der geſchmuckht war / mit einem ſchoͤnen 
ſederbuſch / vnd auff dem ſturmhuet war ein ſchlang / welche ge⸗ 
macht war von plawem atlaſz / vnnd zue gericht von farben als fie 
lebendige ware wendet auch den khopff herfuͤrwertz / vnnd tratt 
alſo der Auuenturirer Wollgebutzt herfür wie ein belt der oꝛd⸗ 
nung nach zu thurniern. 

Zum 


Fueſß Thurnier. XXIII 
Ole eylfft Parthey ſo 


in weiß vnnd Leibfalb auff die 
Pan khumen. 


Ham eylfften ſein auff die 


Pan khumen ſecho Trummelſchlager vnnd zween Pfeiffer / ge⸗ 
khlaidt in leibfarbe Carmaſin atlaſzene hoſn vnd wamas / durch⸗ 
zogen mit weiſſen atlaſz / jre hüet vnd federn gleichofals von diſen 
zwayen farben / Nach jnen tratten herein die hernachbenenten 
Herm Pandiener / Memlichen Herr Chriſtoff Teuffl ze. 

Herr Hans Funffkhircher zu Stainerprun auff Valckhen⸗ 
ſtain Roͤ: Kay: May: Rath. 

Herꝛ Criſtoff Khuen Stephen. J 

Herr Hans von Rotthal Ro: Kay: May: Haubtman zu 
Schariſch / 

engl Sonneckh zu Wangefenif vnd ein Edelman aufs: 
Polln Pollatzſckhy genent / giengen fein oꝛdenlich drey vnnd 
drey in ainem glidt / welche auch gekhlaidt in leibfar be Carmaſin 
atlaſſene hoſn / vnd wamas / mit Silbren dockhen vndterzogen / die 
ſchnit waren zu beden ſeiten mit Silbren franſen verbrembt / ober 
die wamaſer hetten fie weiſſe lidrene zerſchnitne goller / vñ an den 
hoſen haben ſy gehabt leibfarbe atlaſſene ſtimpff / daruͤber ſchoͤne 
weiſſe ſtiffellein angezogen / an dem Linckhen ſchenckhl ein jeder 
ein leibfarb hoſnbandt auch mit ſilbren franſn geſchmuckht / deren 
ein jeder ein ſtab von obangezaigten farben in der handt gehabt. 

Nach diſen fein auff der Pan erſchienen drey (Auenturirer / 

Qeemlichen | 

Herr Seyfeldt Preiner Freyherꝛ zu Stubing / Hadnitz vnd 
Rabenſtain / Ro: Kay: May: ic. Fürſchneider / 

Her: Hans von Welſpeg 5 
vnd Herr Hans Khintzkhy / bede Ro: Kay: May: Trugſaͤſt. 
G ij Welche 


— 


wur 


Vom Schluß 


Welche drey Herꝛn ordenlich ftatlich vnd dapffer in gangen Har⸗ 
niſch mit ſambt jren leibfarben Carmaſin Samaten ſchurtzen, die 
ſchoͤn mit ſilbren dockhen fein pauſchet durchzogen waren auff die 
pan getrettẽ / darzue jeder in ſchoͤnen leibfarben Carmaſin famate 
hoſn / gleichfals mit ſilbren dockhen durchzogen / die ſcknit mit ſil⸗ 
bren franſen verbrembt / auch mit den ſtimpffen / ſtiffln vnnd hoſn⸗ 
paͤntlein gleich gebutzt wie die obgemelten Herm Pandiener / jre 
Napier / dolichen vnd guͤrtl waren aufs herlichſt vnnd ſchoͤniſt ver⸗ 
gult / auff dem haubt hat jeder ein Helmlin / darauff einſchoͤn 
hertz von leibfarben atlaſz gemacht / vnd in mitten des hertz 5 
ein vberſüberter pfeil mit feuerwerch zuegericht / Vnd als baldt ſie 
zu den Herm Mantenadores mit dem ſchwerdt zuegefchlagen 
hat man das hertz anzindt/mit der weil hat das hertz ſo vill ſchuſz 
vnd feuerwerch von jme geben / das ein parthey die ander vor feuer / 
vñ rauch nicht hat ſehen khunnen / auch fie allenthalben redlich vnd 
dapherlich gewert. 


Ein Furner beſchlußz 


wie die Herꝛen Mantenadoꝛes vnd 
jre gegen parthey auff dem kampff⸗ 
platz ſich gegen den Herꝛen Xich⸗ 
tern erzaigt vnd letzlich ritter⸗ 
lich geſtritten haben. 


4 S ift hie fleiſig auffzumer⸗ 
ckhen das diſe alle obgenente partey / jedlicher in ſchoͤner dapfferer / 
ordnung in die ſchranckhen hienein khumen / vnd nach volbrachtem 
hoͤflichen vmbgang haben fie den Herꝛn richtern ain geburliche reue⸗ 
rentze rzaigt / auch jre naͤmen dargeben / vnd vmb erlaubnus zu tkur⸗ 
niern gebeten. Welches 


Von der Folia XXXIIII 


welches inn allen zuegelaſſen iſt worden / Nach dem hat ſich ein 
jeder auff den oꝛdenlichen platz verfuegt / vnnd da gewart biſz das 
Thurniern an in khumen iſt / Ich khan auch hie nicht vnderlaſſen 
zuerzelen / wie ſich die Herm Adantenatores (welches ich an allen 
beruem redt) alſo R itterlich vnd dapffer gehalten / das fie manch 
en zu boden geſchlagen / jre wher / ſpieſz vnnd ſchwertter manlich 
zerbrochen / auch den entgegen die Auenturierer ſich dermaſſen 
in dem Ritterlichen wheren erzaigt / das kheiner ſein gegentheil 
einen ſchridt hat woͤllen weichen. 


Volgt die Folia 


>: 
\) 


Sy 


2 77 f $ 
IC Ach diſem allem / habẽ 
ſich die Herm Auenturirer in zwẽ theil / gethailt auff jede ſeittẽ vn⸗ 
geuerlich dreyundfunffzig / weniger oder mer / vñ alebaldt die Hern 
Richter jnen ein zeichen geben / haben Ip von ſtundan / die Folia an⸗ 
gehebt / darin Es dan gar vill ſpieſ; gebrochen / Darnach tretten 
ſy mit dem ſchwerttern zuſamen vnd ſchlugen R itterlich aufeinan⸗ 
der / in dem gethumel vnd grauſſamen geſchray / haben die hagken 
ſchuͤtzen / ſich nicht geſaumbt / auch für vnd für abgeſchoſſen zwiſchen 
der Folia /das einer het mügen erachten / es were ein rechte Veldt⸗ 
Cacht geſchehen. 


N | 
0 Ach diſem allem / zogen ſy inn gleicher oꝛdnung wider weg⸗ 
wie ſie voran herkhumen waren. 


In dem 


Vom vngeſattelten Sfet 
Volgt wie ein gar kurtz⸗ 


weiliger Marcolffus auff einem vngeſat⸗ 
telten Eſel erſchinen ift. 


Inn dem aber / da diſes al- 


les geſchach / iſt diſer dieweil khumen auff einen vngeſatelten „Eil 
welcher El / hat groſſe lange zottede hoſn / auff Landtokhnechtiſche 
weis angehabt an allen viern / von gelb vnnd plaw farben / vnd auff 
dem khopff ein ſchoͤnen groſſen federbuſch / von hannen federn 
gemacht / der aber fo auff jme geſeſſen iſt / war diſer theurer Mar⸗ 
kholffus welcher auch nit weniger geftaffiert geweſen / als fein 
gewaltiger hengſt ꝛce. Dann ſein khlaydung war allenthalben 
grüen vnd rodt / mit wollen oder Roſßhar auſzgefuͤlt / damit wan 
er gefallen jme khein ſchadt moͤcht widerfaren / zuuoꝛaus auff der 
pruſt / an armen / vnnd auff dem Ruckhen / vnnd hette auff dem 
khopff ein rodt paredt auff Schweitzer iſch ardt / iſt alſo auff dem 
Eſl hinderwertz geſeſſen / vnd den ſchwantz in die hendt gefaſt / hin 
vnd her geritten in der Schranckhen / vnd vnder dem volckh 
platz gemacht / aus diſen vrſachen / wann er den Eſt 
anſtach / da fieng er dann an zu gumpen vnd zu 
ſpringen / vnd wurff in ab / trib in ſuma vil 
gauckhlerey / das ſein ſeer guet 
zulachen was / trib es auch 
ſo lang / für vnd für / 
biſz zu endt des 
Thurniere. 


e 


Auf 


Von Proceſsion XXV 
Volgt was man am 


tag Coꝛporis Chriſti gethan 
habe. 


Kor den dreytzehendten 


tag des vergangnen Monats Zunij welcher iſt geweſen den tag 
Coporio Chriſti/vmb ſiben 1255 mittentag / it die Lay: May: 
ſamb dem hochgedachten Fürſten in Bayren / auch jrerR.ö: Kay: 
Map: geliebſten Soͤnen/Fürſt: Durch: oErtzhertzog Ferdinand⸗ 
ten / vnnd Carlen / in die Thumbkhirch zu Sanct Steffan gerit⸗ 
ten / vnd als der Gottes dienſt aller dinge vollendet geweſen / iſt 
bochgedachte Rö: Kayſer: May: ſambt hochgenanten Sürften, 
Herm Potſchafften / vnd Hofgeſindt mit ganger Cleriſey in jrer 
ordnung ſambt der gemeinen prieſterſchafft / in jren Bontificalien 
vnd oꝛnamentea in der Proceſſion dreymal in der Kirchen vmb⸗ 
gangen von wegen des regens / vnd die andern handtwercksleuth / 
ſein nach jrer alten oꝛdnung / in der Statt vnd auff die gaſſen ge⸗ 
zogen wie hernach volgt. 


Volgt wie die Burger 
zu Wienn in der Proceſſion gangen 
S 


a fein. 
8 ; 5 
Emlich am erſten vn⸗ 
dter der Burgerſchafft / iſt in der Proceſſion erſchinen der zimer⸗ 
leut zech oder zunfft / welche vorher ein vberaus groſſe vnd lange 
khertzen truegen / welches doch zuuerwundern iſt/ das khain bauf z in 
der gantzen hochberuembten Statt Wienn iſt / das jre . 1 
erlangen 


Von Proceſſion 
kilangen / gemacht von holtzwerg / vnd vmbwunden mit warlieche 
tern vngeuer auff achzehen khlaffter lang / ja ſo groß vnnd vn⸗ 
beauchſam zutragen / das mer dann ſechzehen oder zweintzig per» 
ſonen haben helffen maeſſen dieſelb one ſchaden zugwelligen / dar⸗ 
nach volgten in ordnung die andern zehen / als die Khempmacher / 
Schloſſec/deren ein jeder inſonderhait Mayſter vnd gefellen ein 
feder auff dem huet oder paredt in der Proceſſion tragen mues/ 
hieig Maurer / Huetter / Wolſchlager / Lholler / Neffler / Vaſz⸗ 
zieher / Hafner Ziegler / Hauer aus der Taimbgrueben/⸗Jeppler/ 
Thuechſcherer / Drexler / Tiſchler / Pader / Sayller / Hauer vorm 
ſchottenthor / Peittler / Handtſchuechmacher/ Porttenwürckher / 
Taſchner / Zingieſſer / Weißgerber / Tedrer / Sattler / Meſſerer / 
Schwertfeger / Pintter / Ferber / Viſcher / Obſtler / Schueſter/ 
Schmidt / Pogner /Parchentweber / Naller / Stammetzẽ/Saͤlg⸗ 
ler / Cetzelter / Mellmeſſer / Müllner /Poͤckhẽ Schneider / Fleisch 
hacker / Ceinbatterß Kramer Khürſchner / vñ Goll ſchmidt / ein zech 
in die ander zurechnen in groſſer angall vnd trueg man jeder / inn 
ſonderhati / vor vnd nach einer jeden zech /fannen/ darnach volgten 
etlich ſpilleut von allerlay fort vnd arth ſo man erdenckhen mag 
(das zuuerwundern geweſen wo man fie alle hat bekbumen vnd 
aufftreiben khoͤnen) ausgenomen Trumelſchlager / Nach den 
ſpilleutten trueg man in ainer jeden zech ein heyligen pidnuſz / ein 
zech diſes die andern ames andern / auff diſen volgten die Bur⸗ 
ger derſelben zech oder zunfft / alſo nacheinander fort an. 


(Aach diſen allem / iſt hochgedachte R& Kay: May: wider 
umb geritten / vnd das mittagmal in der groſſen tafl ſtuben ein 
nomen / vnd zu thiſch geſeſſen wie du hernach in diſer 
uachuoluogender figur ſehen 
wirdeſt. 


Das du 
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Vom Fruemal XXVI 
Kurtzliche beſchreibung 


des Tiſch daran die Ro: Tay: May: mit 
ſren geliebften Sun vnd Töchtern 
geſeſſen iſt. 


Re 


3 


As du aber ein khlaren 


bericht habeſt / wie onnd wann die Ro: Kay: Map: zu Thiſch 
ſambt jren allerliebſten San vnd Toͤchtern / vnd dem durchleuch⸗ 
tigen bochgebomen Hürſten/Hertzogen Albrechten zu Bayrn ge⸗ 
ſeſſen iſt / ſo hab ich dire zu wolgefallen hierundter auff das orden⸗ 
lichiſt in nachuolgender weil; abconterfehen laſſen / So iſt zuwiſ⸗ 
ſen das es ein langer tiſch iſt geweſen / am ſelben ſaſz die Roͤ: 
Lay: May. oben an / vnnd an jrer May: linckhen ſeiten / die 
durchleuchtig hochgeboꝛn Fraw / Fraw Maria Lhünigin zu Bes 
haim ꝛc. Nach derſelben der durchleuchtig vnd hochgeboꝛn Furſt 
Hertzog Albrecht zu Bayrn ic. auff der linckhen ſeitten gegen 
jr Fürſt: G. dc. vber / war jr F. G. geliebſten gemahel / die durch⸗ 
leuchtig vnnd hochgebom Fürſtin Fraw (Anna Hergogin zu 
Bapın welche auff der rechten ſeitten die negſte bey der Roͤ: 
Lap: May: geſeſſen / nach jr der durchleuchtigiſt vnd groſzmech⸗ 
digiſt Fürſt vnd Herr / Her: Maximilian Khünig zu Behaim ꝛc. 
gleich gegen jrer Kb: Wi vber / ſaſz die durchleuchtig vnnd hoch⸗ 
geborn Fürſtin vnd Frewlein Magdalena / gebome Ertzherto⸗ 
gin zu Oſterꝛeich / an die ſaſz der durchleuchtig vnnd hochgeboꝛn 
Fürſt / Carl / Ersbergog zu Oſterꝛeich / alſo nacheinander / 
vnd darnath der Ro: Kay: Map: geliebſte Töchter Frewlin⸗ 
Leonora / Margaretha / vnnd Barbara / neben Khü: Wi zu Bes 
haim ꝛc. ſtundt eine vom (Adl / genant Jacob Khuen / obgedachter 
Kay: Map: ꝛc. Furſchneider / Mach dem Mn frewlein Ni 
ii vn 


Vom Fruemal 


vnd Joanna / auch Ro: Kay May: ıc. geliebſte Toͤchter / denen 
nach ſtuendt der wolgeborn Herꝛ/Seyfridt Preiner / Freyher: zu 
Stubing vñ Fladnitzꝛc. auch jrer Lay: May: Fuͤrſchneider / Was 
die Lay: Map: ic. an diſer mallzeit (in welcher jr geliebſte Sun 
vnnd Töchter geſeſſen / die in vill Jarn nit alſo beyeinander 
geſehen) für ein freud gehabt hat / laſz ich menigklich erkhennen. 


Vom Nachtmal. 


Je nu diſz obgemeldt 


moꝛgenmal volbracht vnd gehalten woꝛden / hat man gleich dar⸗ 
nach auff den Hofpaſtey der Sall oder luſchaus mit allerlay not⸗ 
turfft zuegericht / Vnd an dem ſelben abent hat hochge dachte 
Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carl / ein ſchoͤn vnd herrlich Banglet 
gehalten auch in obgemelter Taffl ſtubẽ darinen obgedachte Lay: 
Act: das moꝛgẽ mal ain genom̃en / auch in obenuermelter ordnung 
fich zu Tiſch geſetzt / On die Kay: May: fo damals nicht gegen⸗ 
wertig war / ond fein alſo die geladnen Edln Frawen vnd Junckh⸗ 
frawen herab in das Tuſthauſz gangen zum Qeachtmal / Mem⸗ 
lichen zwoͤlff beſetzter Tiſch vol / auff die hundert vnnd vierund 
funffzig Perſonen / lautter weibsbilder / die Herin vom CAD aber, 
haben jnen zu Tiſch gedient / der Ki: W: zuegehoͤꝛende 
Trabanten / haben ſpeiſz auffgetragen / vnd die 
andern (Ambtſtrager oder Offitier, 
haben alle zu Tiſch 
gedient. 
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Vom Dang XXVII 
Wie Ro: Kay: May: 


geſeſſen vnd dem Hofdantz 
zuegeſehen. 


X 


| IC dem Nachtmal / 


iſt die Layſerliche May: ꝛc. ſambt jrer obgedachten gelieb⸗ 
ſten Toͤchtern der Khünigin / vnd Hertzog Albrechten jn Bayrn 
herab khumen / in das luſthaus auff der Paſtey welches zuuoꝛ auch 
mit gulden vnd ſilbren ſtuckhen oꝛdenlich / Herzlich vnnd ſchoͤn / zu 
jrer Ro: Lay: Map: fig berait geweſen mit einem anſehenlichen 
vnd khoͤſtlichen Himel / vberzogen mit gulden ſtuckhen / Rodten 
Carmeſin ſamaten khüſſen / auffs braͤchtlichiſt zuegericht / vnd vol⸗ 
gents neben jr May: etwas wenig niderer auff der rechten handt / 
fein geſeſſen / die merberuerten Hertzog Albrecht aus Bayrn ꝛc. 
Lu: W: zu Behaim ꝛc. Ertzhertzog Ferdinandt vnnd Carl ꝛc. 
vnd auff der linckhen handt die durchleuchtige vnd hochgeboꝛne 
Fürſtin vnnd Fraw / Sram Maria Khünigin zu Behaim ꝛc. 
die Hertzogin zu Bayrn / ſamb der Roͤ: Kap: Mah: geliebſten 
ſechs Toͤchtern / als nu die Lay: Map: ſich geſetzt/hat 
man angebebt zu dantzen / vnd iſt erftlichen dem 
Heitzog Albrechten aus Bayrn der erſt 
vordantz mit der Fürſtin Magdalena 
gegeben worden / denen volgten 
die andern Fürſten vnd 
Fürſtin xc. in ſchoͤner 
ordnung. 


8 


Hu Mittler 


Mi 8 Ä 
Wie der Graff von 
Tuna Khü: May: ꝛc. zu Hiſpanien 
Potſchafft / bey diſem Dantz ein 
Thurnier zuR of; hat laſſen 
auſzrueffen. 


Maner weil / als der 


Dantz von achten bis auff zwoͤlff vhr / in die nacht gewerdt vnnd 
volzogen / hat der wolgebome Herr don Claudio Fernandes de 
Dumones Graff zu Tuna ꝛc. des Groſzmaͤchtigiſten vnd Catho⸗ 
liſchen Lünigs zu Hiſpanien Potſchafftꝛc. durch mich / der ich mit 
einem weiſſen Naludamentum oder Ernboldt khlaydt angelhan 
geweſen / darauff fein Wappen gemaldt vnd vmb vnd vmb mit gold 
vnnd weil; ſeyden gefrentzt / einen andern Thurnier auſzrueffen 
laſſen / auch die Lay: May: zu ſoͤchem Thurnier vmb erlaubnußz 
gebetten / vnnd einen beitimbten tag begerdt / welches jme ale balt 
die Ro: Hay: Map: bewilligt / vnd einen tag angeſetzt / auff Son» 
tag vor Johann / welcher geweſt iſt der dreyundtzweinzigiſt Ju⸗ 
nij dauon dann wie der gehalten worden be richt hernach / im vier⸗ 
ten thail volgen wirdt. 


Wie der Cupido auff 


das luſthaus / vom henckher 
gefuert iſt worden. 


Dover ein weil hernach iſt 


khumen ein Bagſchierer / oder Schalckhonar genant Graͤtzler/ 
gekhlaidt mit langen zotteten hoſn / vnnd zerhauten lumpetten 
tamas 


Von Cupidine XX VII 
wamas / mit ſchwartzen / gelben vnd weiſſen daffat durchzogen / der 
fuert mit ime ein Cupido wol verwardt vnd gabundten mit ei» 
ner groſſen gulden khetten / vnnd ſtelt den fürs Frawenzimer / 
welcher Cupido / oder Gott der lieb durch ein Teutſchen Secre⸗ 
tarij ſich beklagt hernachuolgendter geſtalt. 


Cupido ein Gott der 


Lich doch jetzt gefangen / winſcht 
allen Ehrlichen Frawen vnd 
Junckhfrawen alles 
guets. 


N ae 
TS hat ſich zuegetragen 
das zween vnhoͤfliche / vndanckhbare auch mir vnd der Göttin Des 
nus vngehoꝛſam Ritter / mich under dem ſchein / als waͤr ich aller 
der ſchmach vnnd belaidigung fo jnen von jren allerliebſten begeg⸗ 
net ſchuldig / gefaͤnckhlich eingezogen / vnd noch zu meinem merern 
ſpot vnnd ſchandt / mich mit einem ſtrickh an einen Baum zus 
henckhen fuͤrgenomen. 

Wiewol ich nu dagegen mit aller handt auffuerung jnen 
mein vnſchuldt dargethan / nicht deſto weniger / als grauſſame vn⸗ 
geheure leut / vnd die ſich jren eignen willen mer dann einiche bil⸗ 
ligkhait regiern laſſen entſchloſſen / diſem jrem ſtrengen vnd Ty⸗ 
raniſchen vorhaben würckhlichen nachzuuolgen. 

Weil ich dann befindt / das ich on alles mein derſchulden / 
vnd allein vmb anderer leut willen in diſe ſchmach khumen / ſo khan 
ich zu niemandt andern dann zu euch hoͤfflichen / ſchoͤnen Frawen vñ 
Junckhfrawen / ſo von der Goͤttin ! Venus jeder zeit mit fo mee 

genaden 


Aar begabt werden /mein zueflucht ſuechen / Derhalben vnnd 
ouer jr anders noch einiche guettige adern jn euch habt / Bit ich 
euch ir woͤllet durch mitl eurer Hertzigen getrewen Liebhaber / die 
ich jeder zeit zu eurem dienſt abgericht / mich von diſes wüͤetericho 
handen erledigen vnd in mein voꝛig reich widerumb einſetzen. 

Deſꝛgleichen jr hoͤffliche vnd erliche Ritter / die jr euch jeder 
zeit aller guettigkhait vnnd dapferkhait befliſſen / wolt bedenellen 
das ii von eurentwegen / mer dan ein mal bogen vnnd pfeill hab 
dargeſtreckht / die erkaltente hertzen eurer liebhaberin widerumb 
zuerwermen. 

Demnach vnd ſouer euch noch der wenigiſt blutstropff ſr⸗ 
rer lieb angenem iſt / So woͤlt nit geſtatten / das mir auff diſ mal 
fuͤr meine fo hohe verdienſt dermaſſen abgedanckt werde /das ich 
von dero henden ſterben mues / die durch fölchen todt nicht an⸗ 
ders ſuechen / dann alle flamen der lieb in euch auſzzuleſchen / vnnd 
an ſtat der lieb nichts dann vneinigkhait / neidt / vnnd haßz / in der 
gantzen welt zupflantzen / Thuet jr auch nu diſzmals / wie ich mich 
zu euch verſiech / o ſoll euch dagegen von mir zuegeſagt ſein / das jr 
diſer ehrlichen laͤblichen rettung bey mir ſtatlich vnd vollhumen⸗ 
lich widerumb genieſſen werdt. 


Nun vernement wer 


Cupido geweſen ſey. 


bo iſt geweſn ein ſchoͤ⸗ 


ner junger khnab / von zehen oder zwoͤlf jarn / der gieng als wann 
er nackhet waͤr / in leibfarben taffat welcher darzu gericht vnd ge⸗ 
malt geweſen /alſo ſauber das niemant anders gemeindt / dann 
er wäre nackhet / vnd die augen waren im verbunden / mit einem 
weiſſen leinen ſchlaiertuch / hat auch an dem ruckhen zwo ſchoͤne 
weiſſe flüg / welche federn mit goldt geſchmuckht 9 in den 

endten 


hendten trueg er einen handtpogen vnd etlich Pfeil / alſo hat jm 
der henckher oder ſchalckhonarꝛ / hin vñ her gefuert /in dem Fraw⸗ 
zimer / vnd jme dem Cupido fuͤr vnd fuͤr mit ſeinem riemen vnnd 
ſtrickhen getrot / er woͤll jn benckhen avouer jme das Frawenzimer 


nicht zubilff khome. 


Da nu Cupido alſo geftanden vor dem Frawenzimer / vnnd 
ſelbs nicht geredt / auch khaine under dem frawenzimer für jm 
reden oder bitten woͤllen / fein aus anſchickhung hu: IB: zu Bes 
haim x. Maximilian herfuͤr tretten / zwen ſchoͤner junger khnaben 
jn frawen kplaider / fuͤr das Frawenzimer / ond kheckblichen ange⸗ 
hebt für den Cupido zubitten / das fie doch ſouil zuwegen brechten / 
das er nicht fo armſelig vnd jemerlich ſterben vnd erhenckht wer⸗ 
den müeſt / welches je zueſehen vor jren augen gang erbermlich 
waͤre ja ſie redeten fo fein weiſlich vnd wolgeberdt/das niemandt 
anders vermaindt / ſy wären weibliches geſchlechts vnd alle klay⸗ 
dung ſo gerecht angeſtanden / als waren fie nie anders dann inn 
fölicher geſtalt gekhlaidt geweſen / in dem ſy aber embſich vnnd 
vleiſſig des Cupido halb dem frawenzimer zueſprachen / troet im 
der hencker fuͤr vnd fuͤr er wolt in henckhen / vnd nach diſen vmb⸗ 
ſtenden haben diſe zwo Junckhfrawen / alle junge liebhabende 
Rüter / zum hoͤchſten ermandt ob jren ainer ain pluetstropfen der 
lieb / im leib hetten / ſo follen ſy diſen Cupido retten / vnnd darauff 
von jnen begern / welcher das zuthun willig wär / der ſol ſich ver⸗ 
melden / darauff ſein jr vill herfuͤr getretten / vnnd haben es den 
jren Junckhfrawen mit auffgereckhten fingern angelobt / demnach / 
ift alſo Cupido gebunden vnd gefangen / widerumb hinweg gefuert 
worden / die zwo Junckhfꝛawen aber / haben ſich zu den andern 
Edlen frawen vnd Junckhfrawen geſetzt / vnnd daſelbs des dantz 
gewart/der dann gleich darauff angefangen / vnnd vil von hohen 
Adel mit jn gedantz / in meinung es weren weibliche bilder / vnnd 
khleine khnabẽ / auch entlichen nach vollendung des dantz / gleicher 
weis wie ſy zuuoꝛ vnbekhandt vnd menigklichen vnbewiſt hienein 
fhumen / ſein fie wider heimlich vnd geſchwindt hinweg vnd haim⸗ 

3 gegangen 


Von Mumerey 
gegangen / das abermals die andern Junckhfrawen nicht haben 
wiſſen mögen / wo fie doch hinkhumen. ö 


Wie ein ſchoͤne Nu⸗ 


merey auff das luſthaus 
khumen iſt. 


Sn dem als fich der dantz 


hat wellen enden / it khumen ein wunderſchoͤne vnnd herꝛliche 
Mumeren / der giengen vor bey ſechs oder acht Inſtrumentiſten / 
vnd nach jnen die Numer jn einem ſchoͤnen dantz auff das luſt⸗ 
haus / gekhlaidt / Nemlichen zum erſten het ein jeder auff ſeinem 
haubt / einen ſchoͤnen hohen ſpitzigen huet auff diſen form / wie es 
vor zeitten die alten Roͤmer vnd etwan die Sibilen getragen 
haben / von gulden ſtuckh / vnnd vnden herumb mit ſilberen zendl 
durchzogen / ſolcher zendl ware fein in die runden auffgeneth rings 
herumb mit Brauner ſeyden / vnnd gulden franſen verbrembt 
vnd vmblegt / auff dem zendl aber / waren in der mitten ſchoͤne ſil⸗ 
brene roͤslein / vnd ſonſt allenthalben / mit khoͤſtlichen ſchoͤnen ſilbren 
khnoͤpffen behengt vnd geſchmuckht / Nun hat ein jeder ein ſchoͤnen 
langen Rockh an / von guldem thuech / vnd vndenherumb fein ein⸗ 
gefaſt / mit einem eyſnen tradt/ das alſo die roͤckh ſtarckh ſtunden 
auch nicht valdet oder runtzlet werden moͤchten / vnnd vndterhalb 
des rockhs vndenrumb / inwendig / waren ſy verbrembt mit ſilbren 
tuech / vnd gieng vaſt ein viertl breidt von einer eln fur das ander 
gulden ſtuckh / in ſumma das nicht anders geſtanden / als het ein 
jeder noch ein rockh vnder dem gulden ſtuckh / in der feitten Betten 
ſy ſchlitz / durchaus von den fachen an zurechnen / die waren auch 
mit ſilbren zendl durchzogen wie die hüet / die erml aber waren 
bauſchet gemacht / wie mans an den Jaͤngkhern phlegt zutragen / 
ein bauſchen was võ ſilbren tuech / der ander võ braunem / vñ 19 5 

aden 


Von Mumerey XXX 


faͤden ineinander gewürckht/das es vber die masz herzlich vnnd 
ſchoͤn geſtanden ‚uber die gulden Roͤckh / hat ein jeder ein guet 
braun Carmaſinſamaten Mäntel bey fuͤnff Wiener Illen lang / 
vnd zwayer ſamaten braiden / braidt/gefuettert mit gueten Flo⸗ 
rentiniſchen weiſſen atlaſz / diſ fein aber die Ydämen der Külſten⸗ 
vnd Herꝛn / ſo in diſer Mumerey gangen Nemlich die Fürſſliche 
Durchleuchtigkeit Erghertzog Ferdinandt vnd Carl/ zu Oſter⸗ 
reich e. Vilgemelte Wolgebome Henn Wradiſlaw von Pern⸗ 
ſtain auff Dobiſchaw der guldene flueſz brueder ꝛc. Her: Spi⸗ 
nola/ Graff zu Tarcerol ꝛc. 

Herr Carl Ludwig $repber zu zelting ꝛc. vnd 

Herr Hans von Panowitz/ zu Mechawitz/giengen auch her⸗ 
umb zu der Lhunigin⸗Furſtin / vnd anderen Edlen HKawen vnnd 
Junckhfrawen / denen brachten fie Mumſchantzen / Odach dem 
aber das ſoͤlichs alles mit ſchoͤner hoͤflicher zierung volbracht war / 
hat man angehebt die daͤnckh aus zuthailen / wiewol ſich ein jeder 
redlich vnd dapferlich gehalten hat / war es doch nicht müglich 
das ein jeder ein danckh gewinnen möcht / derhalben werdt jr 
jetzt khurtzlich hoͤren / welche Herꝛn in fölchen R itterlichen thaten 
das beſt / oder danckh erlangt haben. ’ 


Volgt wie man die 


Danckh diſes Ritterlichen Thur⸗ 
niers auſßgetheilt 


ha + 
Der Erſt Danckh. 


J; N 0 7 m 
Is m Erſten ruefften die 
Herm Richter den Ernholdten / vñ acht Trumettern welche T ru⸗ 
meter giengẽ voran auff diſe weis / jn volgte die drey & rnboldren⸗ 
in frer gewöͤndlichen Ernholdt kplaidung / MNemlichen der Roͤ⸗ 
miſch / Vngeriſch / vnd Behaimiſch nach den Einholden / ne 

Sy le 


Vom Oanckh. 


die Hern Richter / welche ſich an ein ort des Sanghaus Fan en 
vnd geſtelt mit einer ſchoͤnen Junckhfrawen / aus der Kfüntgin 
von Behaim Frawenzimer / genant Tſchurmin vngerin / Nach 
dem giengen ſy alle in erzelter oꝛdnung nacheinander / von einem 
ort des dantzhaus / biß zum andern herumb / alobaldt darauff fieng⸗ 
en an die Trumetter dreymal zu blaſen / demnach ruefft ein Ern⸗ 
holdt auch dreymal⸗ Herꝛ Adam vo Meydeg / Nach dẽ er erſchi⸗ 
nen vnd herfuͤr trad hat obgedachter Graff vom Thurn / den von 
eydegg lieblichen angeſprochen lieber Her: von Neydegg / 
Nach dem oil erlich vã Ritterlich Perſonẽ / võ Fuͤrſen Graffen⸗ 
vi Herm auff diſen Fueſzthurnier erſchinẽ / ſich auch all Ritterlich 
on erlich wolgehalten / aber durch die Herrin Richter nach laut des 
ausgeruefften Cartels / jr vnd eure ſpieſz am hoͤgſten vnd zie lich⸗ 
iſten gebrochen habt / geben vnnd ſprechen ſie euch diſen gulden 
ſpieſz für den erſten danckh/welchen euch die ſchoͤn Junckhfraw 
hiemit vberantwort / bergegen hat der Herr von Meydegg / diſe 
antwort geben / Wolgeborn genedige Hern vñ Richter / nach dem 
mir diſer gulden ſpies von euren genaden für den erſten danckh 
gegeben vnnd zuegeſprochen iſt ( vnuerhofft) ſo thue ich mich ge⸗ 
gen euren genaden des danckkbs auch der ehr / zum hoͤchſten be⸗ 
danckhen / will mich auch ſoͤlcher R itterſpiel / hinfuͤron / weitter be⸗ 
fleiſſen / vnd mit hilff Gotto was verſaumbt worden / einandermal 
herein bringen. 


Der Ander Danckh. 


Messen und in vor- 


geſagter ordnung / giengen die Herm Richter / Ernholden / Tru⸗ 
metter / in der Lünigin Frawenzimer / vnd füerten beraus ain an⸗ 
dere ſchoͤne Junckhf. aw võ hochem Adel / genant die ii vom 

burn / 


Vom Dane XXXI 


Thurn / welche merberürte F: G: Hainrichen dem jungen Sürften 
von Plawen / ein guldes ſchwert gegeben / von wegen das jre F: 
Ge / die fuͤnff ſchwert ſtraich am beſten vnd zierlichiſten geſchlagen 
vnd volbracht hat / welcher auch gedanckht / nach dem er das ſchwert 
von jr genumen / vnd dann die jung Graͤffin zu dantz gefüert. 


Der Dritte Danckh 
Dom Dritten Danckh / hat 


ein auoere ſchoͤne Junckhfraw / aus der Fürſtin võ Bayren Fraw⸗ 
enzimer / Klitzingerin genant / dem merberuerten Hern Carl 
Ludwig Freyherꝛ von Zeltina ꝛc. ein ſchoͤn güldin Kraͤntzlem 
ſchenckhen vnnd geben woͤllen Well aber er jetzt nit zugegen da 
geweſen / hat lie es der Fürſt: Durch: dem Ertzhertzogen Ferdi⸗ 
nandt ꝛc. an ſeiner ſtat vberanwoꝛt /derhalben vnd von wegen / 
das gemelter Herr von Zelting / ſich ambeſten erzaigt hat in der 
Follia mit dem ſpies / vnd deren am maiſcẽ gebrochen / vnd hochge⸗ 
dachte F: Di hat anſtat des Hern von Zeltingen gedanckt / vnd 
der Junckhf. awen das Kraͤntzlein wider geſchenckht/ vnd nach⸗ 
mals zu dantz gefüert. 


Der Vierte Dank) 
Em Vierten / haben die 


Heri Richter / Ernholdẽ ‚mitfambt den Trumettern heraus ge⸗ 
füert / die hochgeborne Fürſtin don Oſtereich / genant Ae agdalena / 
mit einen (chön? koͤſtlichem Lhraͤntzlein / welchs hochgedachte Her» 
tzogin geſchenckht hat Fücſt: Durch: Ertzhertzogen Serdinanden 
x. von wegen das jre Sf: Durch: mit dem ſchwert inn der 

f J ij Folia 


Vom Danckh. 


Folia am beſten / zierlichiſten vnd dapfferiſten geſchlagen / vnd ſich 
gehalten hat welche Fürſt: Durch: das mit hoͤflichen reuerentz 
empfangen vnnd gedanckht/auch ſoͤliches kraͤntzlein nach mals jr 
wider geſchenckht / vnd zu dem Dantz gefüret. 


Der Fünffte Danckh. 
om Fünfften vnd legten 


hat ein andere ſchoͤne vnd ehrliche Junckhfraw / aus der hochge⸗ 
bornen Fürſtin zu Oſterreich Frawenzimer „genant Eliſabeth 
Waglerin Hern Jacoben Jaich Fürſt: D: Ertzhertzog Carlen 
Camrer / vnnd feiner geſelſchafft auch ein ſchoͤn Kraͤntzlein ges 
ſchenckht derhalben vnnd von wegen / das er ſambt feiner geſel⸗ 
ſchafft am zierlichiſten auff der Pan erſchinen iſt / wie er dann 
durch die Herꝛn Richter / vñ aus erkhantnus des Frawenzimers / 
fölcher ſchaͤncknus vñ ehr wol würdig geweſen / hat die alſo an ſtat 
feiner geſelſchafft willig angenomen mit gebür licher danckhſagung / 
vnd der Junckhfrawen / den wider geſchenckht vnd zu dantz gefürt. 


Jend nach endung dis; alles / iſt die Lay: May: vom Dantz⸗ 
haus in jr Rap: zimer gange / vngeuerlich umb ein vhr / 
nach mitternacht / vnd ſunſt menigclichen ein 
jeder in ſein herberg. 
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DIR XxXXI 
BVolgt nun der Ander 


Thurnier zu 
Roſz. 


Vorꝛed an den guet⸗ 
willigen Teſer. 


As aber nun ein jeder 


guetwilliger leſer / ſich in dem Thurnier / ſo zu Roſz ritterlich ge⸗ 
ſchehen vor dem Layſerlichen Palaſt / bericht haben müg / wil ich 
ſetz in khurtz anzaigen / was ſich zwiſchen den dreyzehenden vnnd 
ſibenzehenden Junij hie zuegetragen hab / vnnd nachdem ich die 
Publicierte oder ausgerueffte thurnier zetl erkhlerdt hab / wil 55 
auch den Thurnier weitleufftig beſch reiben / auff welche / ſo jr luſt 
vnnd gefallen habt / was treffliche von Ritterlichen thaten zue⸗ 
leſen / fo merckht vleiſſig auff meinen nachuolgunden bericht. 


2 En Freytag welcher der vierzehendt Junij geweſt / iſt die 
Ro: Kay: Map: mit derſelben geliebſten Sun vnnd Töchtern 
auch dem durchleuchtigen vnnd hochgeboꝛnen Fürſten / Hertzog 
Albrechten zu Bayrn ꝛc. ſambt etlichen andern Sürften vnnd 
Herꝛn auff das Geiaͤidt zogen. 


En Sambſtag vnd Sontag hat man ſtilgehalten vnd die 
weil den platz vor der Burckh zuegericht zum Thurnier zu Roſz / 
von planckhen vnd andern pynen / Nemlich zum erſten ein pyn für 
die Herꝛn Richter vnd Ernholden / d achmallen neben diſer pin / 
ein andern hoͤhere / gegen der linckhen handt auffgeſchlagen / die 
war fuͤnff khlaffter hoch / vnd hette ein lange ſtieg / da jr je zween on 
zween nebenainader wol hinauff habẽ geen mugen vñ auff der pyn 
gebaudt einen galgen mit grienen lauberg / vnnd andern 5 195 

der Ren⸗ 


Noſz Thurnier. 


der Renplatz oder Pan / war ſer wol geſpert mit ſtarckhen groſſen 
langen baumen / vñ war die ſchranck zum Thurnier zu Noſz achtzig 
ſchridt vngeuerlich lang. 


S Scerfordert jetz die oꝛdnung / das ich das Cartel oder kampf 
zettl vom rennen ober die planckhen dir vorhalt/ von welchen hie⸗ 
nor im erſten thail geſagt vnnd meldung beſchehen iſt / den ich vers 
leſen hab / vor der Rö: Kay: May: Palaſt auff dem platz / den 
andern Junij am Sontag Pentecoſtes welche laut von wort 
zu wordt alſo. 


Der Turnier zetl zu Roſz 


Je dapfer groß vnnd 


hochberumbt ſey die trew vnd beſtendigkeit der Adelichen Ehrn 
vnd tugenthaffte Frawen vnd Junckfrawen gegen all jren trewen 
vnd wanckelwaͤrtigen dieneren / Das ſelbig ii der gantzen welt ge / 
nugſam bewuͤſt lautter vnd offenbar / Vnd ob ſie ſchon vnderweyl⸗ 
len den mans perſonen wider die klage zu fueren vrſach gegeben 
haben möchten ‚fo iſt doch die ſchuld deſſen 2 jnen / ſonder vil 
meer den boͤſen des vnreinen blinden Gots Cupidinis anreutz⸗ 
unge zue zuemeſſen / dieweil dann je an jme ſelbs billich / das der 
beſchützt vnd dargegen das vbel vnd ungerecht geſtrafft werde / 
So hat ſich demnach ein eherlicher Ritter folliche zuthun vnder⸗ 
ſtanden vnd denſelben Cupidine gefencknüſt / vnd aus ferren Lane 
den / hieher an diſen groß mechtigen Rapferlichen Hoff / vnder jrer 
Lay: Map: der hohen KLüniglichen würden vnd andere hoch⸗ 
geborne vnd der gerechtigkeit liebhabenden Sürften augen / alda 
man vil anſehenlicher 1 redlicher vnd theurer Ritter jeder 
zeit vnd ſonderlich jetzo beyeinander findet / gebracht / vnd folgens 
verordnet / das er als der zum hoͤchſten ſtraff wirdig iſt / auff den 

ſechzehenden 


; | 
Rob Thurnier. X XXIII 
ſechzehenden tag gegenwertiges Monats Junij / an ein holtz auff⸗ 
gehenkt vmb feiner groſſen beſchuldung wegen geſtrafft werd ‚mit 
diſer angehenckten erbietunge einen jeden redlichen vnnd dapfern 
Ritter / der ſich der ſachen annemen will nit allein darzuthun 
vnd zubeweyſen / das der ſelbig bos anreitzer ſolcher vnd auch einer 
meren ſtraff wol wirdig ſey / ſonder auch daſſelbige gerüſt vnd ge⸗ 
wapnet / nach Ritterlicher art / mit vier Spieſſen nacheinander 
zuſamen vber die Plancken rennent zuerbaltten nnd zu Mante⸗ 
niern / in dem er ſich aber einicherley geſaß nicht vnderwerfig mach 
en / ſonder in allem vorfallenden ſtreit auff billiche vnnd rechte 
entſchiedung ond erkantnus / der Heri verordneten Richter 
remittirt haben wil mit nachfolgenden (Articklen. 


Erſtlich 


N Imbt jme der Mantenator beuor / das er alwegen / es ſey vor 
oder nach emrit / macht habe jme einen geſellen zuerwelen. 

Zum (Andern welcher am zierlichiſten / vnnd beit geübtnen 
vnd gebutzten auff die Pan kumbt / ſol ein danck gewinnen. 

Zum Dritten / der den Erſten Spies am beſten vnnd am 
zierlichiſten bricht / der ſoll von dem frawen zimer ein danck ger 
winnen. 

Zum Vierten / welcher ſich mit allen feinen ſpieſſen wor dem 
Andern / vol vnd dapfer verhalten wurt / der ſoll ein danck ver⸗ 
dienen / vnd den Cupidinem einen gradt ernidrigen. 

Zum Fuͤnfften / ſo der Auenturierer die vier Rennen bas 
volbringt / dann der Mantenator / ſo ſoll Cupido vmb ein ſtaffel 
herab gelaſſen werden. | 

Im fall aber das der Mantenator die vier Rennen bae 
thut / dann der QAuenturierer / ſol Cupido / vmb ein ſtaffel hinauff 
geruckt werden. | 

2 Zum 


2 4 3 x 
Ko Thurnier. 

Zum Sechſten / ſo einer den Spieſz an den plancken brech⸗ 
en wuͤrt / ſoll er alle Spieſz verloren haben. 

Zum Siebenden / welcher mit dem Spieſz an die plancken 
rennen oder anrüeren würdt / der ſoll jn verloren haben. 

Zum Achten / wann der Mantenator den Auenturierer 
blos rennen würt / ſol er alle Spieſz verloren haben / ſo aber der 
Auenturierer den Mantenator bloß rennet / ſol er noch ſouil ren⸗ 
nen / vnd den Cupidinem vmb ein grad ernidrigen. 

Zum Qeeundten / in maſſen der Auenturierer auff die pan 
kumbt / alſo ſoll er auch rennen. 

Zum Zehenden ſoll auch keiner nicht rennen / der nicht zuuor 
von den Herꝛen Rittern erlaubnus hat. 

Zum Cilfften / ſoll in der kleydung weder gut Golt noch 
Silberen tuͤch / geſpunnen golt oder filber / noch guet geſchlagen 
golt / Seyden auff ſeyden zu premen zu machen / weder geſtickt / 
noch geſtept werck erlaubt ſein / jedoch mag ſich ein jeder des gue⸗ 
ten geſchlagnen ſilbers auch falſch ſuber vnd goldt gebrauchen. 

Zum Zwolfften / welcher die maiſten Spieſz in der follia 
bricht / wurt ein danck gewinnen. RR 

Zum Tetzten / im fall / das der (Auenturierer / ſouil auff die 
Pan komen / vnd ſolchs Rennen in beſtimpter zeit nicht verꝛicht 

werden möcht, der ſoll durch die Mantenatore⸗ 
volgents tags / bis auff den letzten beſtanden 
werden / doch mit ander vberkley⸗ 
dung / als fie den tag zuuor 
gehabt haben. 


€ 
Am 


Rob Thurnier. X XXIII 
Volgt des andern 


Rennen vber die Planckhen 
anfang. 


Ns Montag den ſibenze⸗ 


henden Juniſ / iſt das rennen vber die planckhen angefangen woꝛ⸗ 
den / vmb zwoͤlff vhr nach mittag / wie hernach volgt. 


Zum Erſten giengen auff die pan die Herrn Richter Mem⸗ 
lichen der wolgeborn Herꝛ / Frantz graff vñ Hreyherꝛ vom Thurn / 
vnd zum Creutz / Erblandthofmaiſter in Crain / Ro: Lay: 
Map: ꝛc. Rath / vnd haubtman der Fürſt: Graffſchafft Goͤrtz/ 
Fürſt: Durch: Ertzhertzog Ferdinanden zu Oſterꝛeich ic. Obri⸗ 
ſter Hoffmaiſter. 

Zum andern der wolgeborn Her: Don Franelſco laſſo de 
Caſtillia/der durch leuchtigen Fürſtin vnd Frawen / Fraw Maria 
Khunigin zu Behaim ꝛc. Obriſter Hoffmaiſter x. 

Der dritt der wolgeborn Herr ¶ Adam von Schmegkßowitz 
Rh: Wü: zu Behaim ꝛc. Camrer / ſambt den obgenandten Ern⸗ 
holden / vnd neben der pyn waren die renſpieß zu baider 
ſeiten auffgelaindt die ſchranckh aber / was enge 
fer funffzeh en ſchritt von diſer pyn / darauff 
die Herꝛn Richter mit ſambt den 
Ernholdten ſtun⸗ 
den. 


Ki Sie 


Roß Thurnier. 
Volgt / wie die Hern 


Mantenatores auff die Pan geritten fein, 
inn Gelb / Schwartz vnnd weis 
; farben. 


Je Erſten die auff die 


Pan khamen / waren die Herꝛn Mantenatores / gekhlaidt in gelb, 
ſchwartz vnd weis / Idemlichen vor jnen ritten zehen Trummetter⸗ 
vi ein Herbauckher/geklaldt / in klaine leibreckblein mit langen er⸗ 
meln von dreyen farben / fein ordenlich getheilt / als wie oben gelb 
ſchwartz vnnd weis atlaß /e huet warn auch atlaſſen von den 
dreyen farbẽ / ambt den federn fo darauff ſteckhten / an jren Trum⸗ 
metten hiengen banier oder fannen / auch von gemelten farben / 
die deckhen ober die Herbauck en war daffaten / dreyer daffat 
praidt / vnd hieng einer ellen lang rings herumb für die Herbauclh⸗ 
en / von obgemelten farben gemacht Mach jnen volgten zu Roſz 
zween Fendrich auff das herꝛlichiſt geklaidt / Nemlich ein jeder 
het an ein gelb ſamaten zerſchniten reckhlein mit langen hanzen⸗ 
den ermlen / gefuettert mu ſchwartzen daffat / daruͤber haben fie ges 
habt / ein jeder ein ſchoͤne Samatene gurtl/darmnen jre Napier / 
dolichen ains thails vergult vnd mit ſilber beſchlagen geweſen / auff 
dem haubt het jeder einen gelb ſamaten huet / inwendig mil fe ware 
gen daffat gefuetert auch darumb ſchoͤne khoͤſtlich groſz ſilbren 
ſchnier / vnd von gemelten farben ſchoͤn groß federbuſch darauff des 
ren fuert jeder einen renn fannen in feiner handt/genandt Eſtan⸗ 
dart auch von obgemelten drey farben welche Sendlei fuerten die 
wolgebornen Herm / ovnnd Herm 
Georg Hreyherꝛ von Tanhauſen /Roͤ: Kap: Map: Munde 
ſchenckb vnd Khriegoraih / das ander fendlein 
Criſtoff vngnadt / Frepherꝛ zu Sonneckh ic. Welche 19 1 
olten 


doſz Thurnier. X XXV 
Noz Thurnier. 
ſolten die Ernholdten in die plockhen geſteckht haben / Sieweil 
aber gemelte Herꝛn Fendrich etwas Ehe zu den plockhen khomen 
(nach dem ſie zu Roſz / vnd die Ernholden zu fach} geweſen) haben 
fie die ſelbs auff vnd ein geſteckht Odemlich en das ein / vnden an 
ein eckh im winckhl neben des wolgebornen Herm | 
Sigm unden Srepberinszu Herbenftiain Teeuberg vñ Gue⸗ 
tenhag / hochgedachter Roͤ: Kay: Acay:ꝛc. Rath vnnd Obriſten 
Camerpreſidenten/der QNeideroͤſterꝛeichiſchen Landen haus / vnd 
das ander in ein eckh ſtrackhs vor dem Kayſerlichen Palaſt thor / 
ach diſen fendrichẽ volgten zween Edel khnaben zu Roſßz / auch 
khoͤſtlich gekhlaidt / ein jeder het an ein gelb ſamaten zerſchnittẽ reck⸗ 
lein /mitlangen ermeln / gefuettert mit ſchwargem daffat / auff jren 
haubten habẽ ſie ſturmhuet gehabt / dar ure ein jeder ein renſpiee mit 
ſambt der brechfcheiben in jren henden / jre R oſz waren feer wol ge⸗ 
bitt / derſelben khoͤpff / vnd hinden auff den ſchwaͤntzen / mit ſchoͤnen 
groſſen herlichen federbuſchen beſteckht vnd khunſtlich geſchmuckbt / 
fuerten all benente farben / diſen velgten nach acht Patrim oder 
Pandiener⸗emlichen auff des wolgebernen Herꝛn, | 
Tudwigen Vngnaden ſeitẽ / dte wolgebornẽ Grauen vñ Herꝛn 
Herr ckh / vnd Graff Julius zu Sallm ꝛc. gebrüeder 
Criſſoff Vngnadt Frey her!. 
Wolff Glles Kür: Wi zu Beßaim ꝛc. Hoffgeſindt. 
Vnd auff Don Joan (Alfonſo de Gaſtaldo ſeitten / die wol⸗ 
gebornen vnd Edlen Hern, N | 
Hrn Claudi Trivulg, Geaff zu Meltz ꝛc. Lü: W: zu Be⸗ 
Faim c. Fuͤrſchneider. 
Marco Anthonto Spinola / Graff zu Tarzerolle / vnd Ku: 
Mizu Behaim ꝛc. Haub mam vber die Trabanten. 
Georg von Tanhauſen Freyherr ꝛc. vnd 
Georg Weltzer/ auch Roͤmiſcher Lhayſerlichen Mayeſtat 
x. Lhriegs Rath / Welche Herren auch alle gekhlaidt wa nen / in 
allermaſz vnnd geſtalt mit R loͤcklein / Hier vnnd andern, wie 
die obgemelten Herzen Fendrich / Mach diſen Pandienern 
waren acht Tackßeyen fein oꝛdenlich geſtaffiert / hat jeder ge⸗ 
Lu Babe 
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habt ein weiß; ſamaten parhoſen / durchzogen mit ſchwartzen atlaßß / 
ein weiſz atlaſſes wamas / darüber ‚ein gelb ſamaten Goller fein 
zerſchnitten / vnnd gefüettert mit ſchwartzen daffat / ein gelb ſam⸗ 
aten paredt / mit ſchwartzen vnnd weiſſen ſeyden fehnierlein / dar⸗ 
auff ſteckhten von dreyerlay farben federn. 


Af dieſe Herin Pandiener vnnd Takheyen khamen gerit- 
ten die Hern Mantenatores » Teemlichen die wolgebornen 
Herm vnd Her, 
Tudwig Vngnadt Freyherꝛ zu Sonnegkh ꝛc. Lu: W: zu 
Behaim ꝛc. Camrer / vnd 
Don Zoan Alfanſo Gaſ:taldo / Lü: W: zu Beha ꝛc. Hoff⸗ 
geſindt / Odemlichen ein jeder in einem gantzen weiſſen ſchoͤnen 
geetzten Kuͤris / daruber einen ſchwartz ſamaten ſchuͤrtz / fein aus⸗ 
geſchnitten vnd vnderzogen mit guldener sad ſüͤbrener leinwat⸗ 
deſgleichen jre wehrn vnnd guͤrtln von diſen farben / jre helm 
vand die Ros vorn vnnd hinten mit herab hangenden zwi⸗ 
fachen gioſſen federpuſchen geziert / jre Rosſzdeckhen waren von 
ſchwartzen ſamat / Creutzweis ausgeſchnitten / mit Roſen vnnd 
ſilbren ſchnierlen vberal auffs herlichiſt vbermacht / vñ vnderzogen 
mit guldener leinbath / ſambt den darauff gemachten franſen vnd 
hangenden dollen / von dreyerlay farben / als gelb / ſchwartz/ 
vnnd weis / das alles ein ſonder praͤchtlich / dapher anſehen 
gehabt / zwiſchen jnen baiden was der Cupido angethan mit 
einem leibfarben taffaten khlaidt / welches alſo geſehen das me⸗ 
nigclich nit anders gemeindt er were nach het / wie dann hieuor 
im erſten tractat dauon meldung beſchehen / den fuert ernendter 
Graͤtzler / des wolgebornen Grauen von Tuna Bägfchierer 
oder Schallckhonarꝛ / diſ mals der henckher geweſt / angethan 
in ein groß zerlumptes wamas / vnd zerhudelten Ploderhoſen⸗ 
die hiengen jme bis auff die erden hienab / von dreyerlay farben 
aus taffat gemacht wie oben gemelt / vnd als ſie ſich ſamentlich vor 
den Heri Richtern erzaigten / hat der henckher den Cupido 
genunmen 
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gemunmen vnd auff die ſtieg der hohen pynen feche ſtaffl hoch hi⸗ 
nauff gefuert/ die ſtieg aber war allenthalben vierundzwaintzig 
ſtaffl hoch / vnd auff den ſechſten ſtaffl blieb er mit jme ſteen / als dan 
ſein die Hern Mantenatores in der Ro: Kay: Map: ıc. alt 
zeughauſz geritten / vnd ſich allerdings gerüſt. 


Volgten die Erſten 


Sechs (Auenturierer ſo auff die Pan 
erſchinen ſein / in farben gelb 


Sg praun vnd weis. | 

zwölf Trum̃etter / vnd ein Herbaugkher zu Roſß / angethon mit 
weiſſen atlaſſen Reckhlein / daran lange ermel/ ringe ne ver⸗ 
braͤmbt / mit praunen / weiſſen / vnd gelben ſeyden franſen/ durchzo⸗ 
gen von ſoͤlcher farb / auff jren haübten haben fie atlaſſene hüet 
mit federn gehabt / von den dreyerlay farben / die hüet waren aber 
gemacht als waͤrens ſturmhüet / an jren trumetten het ein jeder 
ein bannier oder fannen / auch deren farb / der Herbaugkher het des⸗ 
gleichen vber ſein herbaugkhen ein deckh von obgenanten dryer⸗ 
lay farben dreyer daffat braidt / vnd hieng einer ellen lang ringe 
herumb für die herbaugkhen / mit ſchoͤnen franſen. 


Enen volgten die Heri Pandiener / Nemlichen die wol⸗ 
gebornen Herꝛn vnd Herꝛn / a 

Caſpar Freyherꝛ zu Herbenſtain / Yeyberg vnnd Gue⸗ 
tenhagıc, Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carlen ꝛc. Obriſter Hoffe 
maiſter vnd Camrer. 

Jacob von Altmiſz / Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carlen ꝛc. 
Camrer vnd Stallmaiſter. 

Criſtoff von Greis. 

Andre 
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Andre von Puechaim Herr zu Hapdenreichftain / Erb⸗ 
trugſaͤſz in Oſterꝛeich vnder der Ens. 

Euſtachi von Branckh. 

Herr Criſtoff von Khainach Freyherꝛ daſelbs. 

Her: Bartlme Benger / Kü: Wi zu Behaim ꝛc. Obriſter 
Falckpmaiſter. 

Der Geſtreng Her Hans Rueber zu Büchlendorff vnnd 
Suneberg Ritter /Roͤ: Kay: May: ıc. Hoffgeſindt. 

Ferdinandt Rueber gebrueder. 

Der Geſtreng Her Criſtoff Sigmund Roͤmer / zu Mar⸗ 
aſch⸗Comenthur zu Melberg ıc. 

Caſpar Melchior Roͤmer zu Maratſch / Fürſt: Durch: 
Erghertzog Carlen sc. Fuͤrſchneider. 

nd Ferdinandt von Collauſz genant Watzler. 

Welche alle vnd ein jeder in ſonderhait haben angehabt 
weil; ſamaten hoſn mit gelben daffat verbrembt / vnd mit braunem 
atlaſz durchzogen / die ſch nit waren enden mit thuech gefuedert / 
damit fie nit zuſamen fallen / ſonder fein ſteiff beleiben vnd auff die 
ſchnidt waren gendt guldene dockhen Röelein re wamaſer weil 
atlaſzen / vnd die hüet ſamete / von obenangezaigter farb mit ſambt 
den federn. 


Alch diſem volgten zwelff Tackheien / auch in weiſſe ſama⸗ 
tene Roͤckblein angethon / von den dreyen farben / vnnd mit 
franfen veibrembt / drey braun vbereinander / darzwiſch en 
ausgeſchniten / durch dieſelben auoſchnidt mit braunem thuech 
vnnd weiſſem paͤrchant durchzogen an den reckhlen aber waren 
lange hangende ermel von guetem weyſſen atlaſz / auch vmblegt 
mit ſchoͤnen franſen / heten weilte ſamatene bareth / darauff ſteckh⸗ 
ten federn von den dreyerlay farben / jre guͤrtl / ſchaiden / vnnd 
ſchuech alles weiſz / die giengen wie oberzelt / in jren ſchoͤnen khlay⸗ 
dern wolgebugt / je drey vñ drey in einem glidt vorher / Diſen volg⸗ 
ten ſechs (Auenturirer/ Ydemblichen der durchleuchtigiſt vnd Boch 
geboꝛn Fürſt vnd Her Her: Carl Erßzherbog zu 1 85 x. 

elcher 
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Welcher ritt allein in einem gewaltigen herzlichen ſchoͤnen gantz 
weiſſen oder planckhen Kuris mit golt geetzt / auff einem trefflichẽ 
ſchoͤnen ſtarckben hohen Pferdt / das vber die maſz ſchoͤn gebutzt 
vñ geſchmuckht geweſen iſt / rer Fürſt: Durch: nach volgten fünff 
andere (Auenturlerer / Nemlich die wolgebornen vnd Geſtrengẽ 
Herm /Herꝛ Caſpar PreinerFreyherꝛ zu Stubing „Fladnitz 
vnd Rabenſtein ꝛc. jrer Fürſt: Durch: ꝛc. Camrer. 

Carl Ludwig Freyherꝛ zu Zelting / Herꝛ zu Jierendorff Kü: 
Wi zu Hiſpanien ꝛc. Trugſaͤſz. 

Hans Proſzkowſty von Nroſzkhaw der junger /Roͤꝛ Kay: 
May: Haubtman auff Trentſchin / vnd des Durchleuchtigiſten 
Fürſten vnd Herꝛn Herm Maxuͤnilian Khuͤnigs zu Behaim ꝛc. 
Nundtſchenckh. 

eorg von Collaus /genant Watzler / hochgedachter Fürſt: 
Durch: Ertzhertzog Carlen ꝛc. Camrer / vnd 

Jacob Zaͤch / auch jrer Hürſt: Durch: ꝛc. Camrer. 

Alle mit ſambt jren Roſſen alſo ausgebugt vnnd ge⸗ 
ſchmuckht geweſen / Nemlichen hat erſtlichen ein jeder angehabt 
em gangen Küris / herꝛlich berait vnd ausgearbait / auff jren Hel⸗ 
men heriliche groſſe federbuſch / von mererzelten dreyerlay farben 
vber die Kuͤris vnderhalb der guͤrtl / Betten fie auß fehöne weiß 
ſamatene ſchuͤrtz / darauff geſtuͤckht klaine Roͤslein von gulden 
ſtuͤckh / auff jren Pfaͤrdten aber lange weiſſe ſamatene deckhen mit 
gelben daffat verbrembt / gefuetert mit praunem atlaſß / der weiſz 
ſamat aber / war fein Bluemen oder Rofnweis ausgeſchniten / 
dardurch ſchin der praune atlaſz / ſonſt allenthalben oben auff der 
deckhen waren ſchoͤne Roͤslein von gulden ſtuckhen aus geſtückht / 

ſeer ordenlich vnd ſauber auch rings herumb mit zierlichen 
franſen / von den vilgenenten farben / an jedem 
zipffl oder eckh der deckhen / hiengen 
lange fepdene dollen. 


2 Baur 


Roß Thurnier. 
Die ander Parthey 


in Weis vnd Plaw zwo 


Perſon 
um andern Kitten auff 


die Pan vier Trummetter / gekhlaidt in weis vnd plaw atlaſzene 
Roͤckhlein / jre hüet ward auch zertheilt ſambt den darauff geſteck⸗ 
ten federn / an jeren Trummetten hangende fannen gemacht / von 
weiſſem vnd plawem daffat denen gemelten trummettern giengen 
nach vier Lackheyen deren hoſn ſein geweſen von weiſſen wuͤllen 
thuech / vnderzogen mit braun daffat / jre wamaſer auch weiſz / vnd 
in gleichemfall mit braunem daffat durchzogen desgleichen jre 
huͤet vnd federn von diſen zwayen farben. 

Nun volgten fölichen Lackheyen vier Patrinj / Memlichen 
die wolgebornen Herin und Herm 

0 Caſpar Graff von Todron / Kü: W: zu Behaim ꝛc. Staͤbl⸗ 

maiſter. 
Graff QMeieclas zu Sallm / Ri: Kay: Map: ꝛc. Trugſaͤß / 
vnd Herr zu Ort ꝛc. | 

Bertholdt Freyherꝛ zu der Teip / Marſchalch aus Behaim. 

Maximilian Freyherꝛ zu Polhaim vnnd Warttemburg / 
Kü: W: zu Behaim ꝛc. Haubtman vber die Haͤlſchier. 
Siſe Herm Pandiener waren gekhlaidt in obberuerte 
farb plaw vnd weiſz ſamaten Roͤckhlen / vber den leib daffate pin⸗ 
den / auch deren farb desgleichen jre hüet vnd federn. 

Auff diſe Hern Patrinj oder Bandienervolgten die zwen 
Auenturirer Memlichen die wolgebornen vnd Edlen Her, 

Her Vradiſzlaw von Bernſtain auff Tobiſchaw / vnd Or⸗ 
dens Brueder des gulden flues / Lü: W: zu Behaim ꝛc. Camrer. 

Herr Adam von Dietrichftain Freyherꝛ der Durchleuch⸗ 
G dene Maria Khünigin zu Behaim ꝛc. Obriſter 


rallmaiſter. 
Welche 
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Welche vber die Küris das iſt / jre ſchuͤrtz von ſolchen farben fem 
ausgebutzt geweſen mit ſambt jren Roſzdeckhen Federn wie vor 
gemelte Herin Padrinj/ oder Bandiener, 


Die drit Parthey 


Rund vnd weiſz nur ain 
Auenturtirer. 


S 
ch dem Ritten zwen 
Trum̃etter gekhlaidt in ſchwartz taffatene roͤckhlein / verbrembt mit 
weiſſem taffat / an jren Trumetten hiengen von gemelter farb taf⸗ 
fatene fannen / auff jeren haupten hetten fie ſchwartze huet / mit 
weiſſen binden / Mach dieſen khamen zween Bandiener, Odem⸗ 
lich die wolgebornen Herꝛn/Hane Fryderich Hoffman Freyberr 
zu Gruenbuchl vnd Strechawer Erblandthoffmaiſter des Für⸗ 
ſtenthum Steyer / auch Erbmarſchalch in Oſterꝛrich vnd Steyer⸗ 
vnnd Ulrich von Scharpffenberg / gefblaidt inn ſeh wartz ſama⸗ 
tene Roͤckhlein mit ermeln / verbrembt mit ſilbren Bafımenten 
poͤrtlein / auch hetten fie ſchwartz ſamatene hüet / vnd trueg ein jeder 
einen rennſpieſz in der handt / Nach dem volgte der wolgeborn 
Herr, Her Sebaſtian von windiſchgraͤtz / Freyherꝛ zu Walden⸗ 
ſtain vnd im Thall ꝛc. in einem gantz planckhen oder weiſſen Lü⸗ 

ris / darüber het er ein ſchwartzen ſamaten ſchurtz / auch mit 
ſilbren Paſzment verbrembt / füert in feiner 
handt ein weiſſen ſtab⸗dem volgten zween 
khnaben nach / gekhlaidt in diſe faib / 
fifert auch ein jeder ein 
rennſpieſz 


E h Der 
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Die viert Parthey gelb 


vnd ſchwartz / nur ain Perſon. 
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F Ener khamen vier Trum̃eter geklaidt mit gelben vn ſchwarg⸗ 
en roͤcklein / daran lange ermel / jre hüet waren desgleichen in diſe 
zwo farben getheilt / ſambt den darauff geſteckbten federn / an jren 
Trummeten hiengen taffatene fannen von diſen farben / denen rittẽ 
nach zween Patrinj in ſchwartz ſamaten roͤcklen / vnd gelb atlaſſen 
wamaſen / ober die roͤckhlein hetten fie taffaten pindten auch von 
diſen farben / jre huet waren von ſchwartzen ſamat / darumb 
ſchoͤn gelb taffaten Pinden / vnnd die federn ſo darauff ſteckten 
waren gleichsfals von diſen farben / auch füerten fie gemaldt renn⸗ 
ſpieſʒ in jren henden von obgemelten farben / hernach rite herein 
der Her: Bernhardt Stadler zu Stadl / ein Steyriſcher Herr / auff 
einem ſchoͤnen Phfaͤrdt / angethan in einen gantzen weiſſen Kurier 
auff dem Helm het er einen ſchoͤnen groſſen federbuſch fein ſchuͤrtz 
vnd Roſzdeckh war von ſchwartzem ſamat / wegglet ausgeſchniten / 
vnd darauff gelbe ſeydene dollen genedt / vnterzogen mit ſchoͤnem 
gulden zendl/darzue Biengen hinab an den zipffln der decken ſchoͤne 
dollen von gelber vnnd ſchwartzer ſeyden gemacht /fuert einen ge⸗ 
malten ſtab in der handt / ſein Roſz ware vor vnnd hinden mit 
ſchoͤnen groſſen federbuͤſchen geziert. 


Die fuͤnffte Parthey gelb 


braun vnd weis / drey Perſonen. 


Zaum fünfften khamen auff die Pan ſechs Trummetter / am 
gethan mit zertheilten roͤckhlen / jre hüet vnd federn ſambt den taf⸗ 
faten fannen an den Trummetten waren auch von diſen obge⸗ 
melten farben / vnd nach jnen ſechs Patrinj / angethan mit ſchoͤnen 
braunen ſamaten roͤckhlein / vnd gelb atlaſſen wamaſſern / die roͤckhl 
aber waren vmbundvmb mit zwapen ſamaten ſtrichen als 0 
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dund weis verprembt / auff dem haubt hat jeder gehabt einen braun 
ſa naten huet / darauff ſteckhten ſchoͤn weiß/ gelb / vnd braun federn 
inn den henden füerten fie gemaldt rennſpieſz ſambt den brech⸗ 
ſchalben deren farb / Inen volgten nach drey Herin, Memlich 
Michael Rindſzmaul zu Frawhaim / Wilhelm von Glalſpach / 
vñ Ferdinand Rindtſchait zu Fridperg / welche auff ſchoͤnẽ Phfer⸗ 
ten auff die Pan erſchienen in gantz ſchoͤnen weiſſen Lhüriſen / 
auff den helmen ſteckhten ſchoͤn federn von obgemelten farben / jre 
Khüriſiſchuͤrz vnd Roſzdeckhen waren braun ſamaten / mit gelben 
vund weiten ſtrichen / auch vmbondomb mit braunen franfen 
belegt / die Roß vor vnd hindten mit ſchoͤnen federbuͤſchen geziert / 
deren fuert auch jeder ainen gemaldten ſtab von diſen farben in 
der handt. 


Die ſechſt Parthey gelb 


ſchwartz vnd weis / ſechs Perſon. 


I Vn ſechſten ritten auff die Pan acht Trummetter / angethan 
mit ſchwartzen arraſſen roͤckhlen / mbvndvmb verbrembt mit gelb 
vnd weiſſen Bruggiſchen atlaß / die wamas desgleichen von ſoͤlichẽ 
gelben atlaſz / jre hüet waren auch atlaſſen von diſen dreyen farben 
getheilt / darauff ſteckhten gelb ſchwartz vnnd weiſz federn / an jren 
Trummetten hienge taffatene fannen von gleichen farben ach 
diſen khamen zwoͤlff Patrinj / Angethan in ſchwartz ſamatene 
roͤcklein/ durchzogen mit gelben vnnd weiſſen taffaten pauſchen / 
auff den haupten hetten ſie ſchwartze ſamatene hüet / darauff ſteck⸗ 
ten federn von den obgemelten dreyen farben / deren fuert ein jeder 
einen rennſpieſz ſambt der brechſcheiben in der handt / Nach diſen 
ritten ſecho Herꝛn / drey vnnd drey in einem glidt / in gueter ord⸗ 
nung / demlichen die wolgebornen vnd geſtrengen Herm. 
Wilhelm Graͤſwein zum Weyer Ritter. 
Caſpar Preiner / Freyherꝛ zu Stubing⸗Fladnitz / vnnd Ras 
benſtaim ꝛc. Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carlen ꝛc. Camrer. 
2 ut Achaßf 


AT, ane 
Ko Thurnier. 
Ach Srepberr zu Herbenſtain Meuberg vnd Guetenhag ꝛe. 
tho von Ratmanſzdorff zu Sturmberg. 

Joachim vo Trautmanſz dorff zu Trautemberg / vñ Kirchberg. 
vnd Leonhardt Steiger ralle angethan in gange weilte Lhüͤris/ 
deren etlich verguldt vnd geetzt geweſen / jre ſchuͤrtz un Roſztecken 
warẽ võ ſchwartzem ſamat / darauff weiſſe ſeydene ſchnierlein weg⸗ 
let genedt / vñ in derſelben jede weggl oder ploſſen feldung / war ein 
guldes Roͤslein / re Roſz vor vnd hinden / waren mit ſchoͤnen groſ⸗ 
ſen federbuͤſchen geziert /fuerend jeder einen gemalden ſtab von ob⸗ 

gemelten farben in der handt. 


Die ſibendt Par hey / 


gelb vnd ſchwartz / zwo Perſon. 


Zum ſibendten ritten auff 


die Pan ſechs Trum̃etter / gekhlaidt in ſch wartze lange leibroͤcklein 
verbrembt mit ſchüepeten gulden franſen / jre hüet waren gelb vñ 
ſchwartz atlaſſen / ambt den federn / doch auch verbrembt rings her⸗ 
umb mit gulden geſchüepten franſen / Denen volgten nachgeſchrib⸗ 
ne Hern Pandiener / Nemlichen die wolgebornẽ vñ Edln Herm 

Herr Ernſt Graff zu Orttenburg / Kreyherꝛ zu Karlſpach r. 

Her zu Hericourt Lie ic. 

Herr Criſtoff von Liechtenſtain / zu Nicolſpurg / Her: zu 
Dürnholtz. 

; 1 Wolff võ Liechtenſtain / zu Jeicolſpurg / auff Wilffers⸗ 
orff. 

Her Hans Fuͤnffkhircher zu Staineprun / auff Valckhen⸗ 

ſtain Rd: Lay: May: Rath ıc. 

Herꝛ Veit Albrecht von Puechaim / Herꝛ zu Horen / Erb⸗ 
trugſaſz in Oſterꝛeich vnter der Ens /: We zu Behaim ꝛc. Trug 
ſaſz / angethan in ſchwartz ſamatene leibroͤcklein / verbrembt mit gue⸗ 
ten ſchwartzen ſeyten vnd guldene geſchiepten franſen desgleichen 
5 g jre 
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ſre hüet vnd federn von vilgemelten farben / aber gleicher geſtalt 
mit gulden franſzen vmblegt / fuert ein jeder einen renſpies in 
ſeiner handt. 

Verrer trattẽ herein ſechs LEackheyen / je drey in einem glidt / 
angethan mit ſchwartzen wullen hoſn / durchzogen mit gelben dat: 
fat / Betten auch ſchwartze atlaſſene leibreckblein mit franſen ver⸗ 
brembt / ſchwartze ſamatene Paredtlein mit gelben daffaten bin⸗ 
den / ſambt den darauff geſteckhten federn / als gelb vnd ſchwartz. 

Yeachmals khamen die wolgebornen vnnd Edlen Herm 
QAuenturierer, Vd emliche Herr Volckhart von Aluerſperg/Roͤ. 
Kay: Map: ꝛc. Fuͤrſchneider vnnd Stallmaiſter / ſambt Herm 
Wolffarten Strein Her zu Schwartzenaw ꝛc. angethan in ſchoͤne 
gantze Khuͤris ‚darüber ſchwartz ſamate ſchuͤrtz / auch geſchüept 
vnd verbrembt wie oben gemelt iſt / auff jren helmen ſteckten ſchoͤne 
groſſe federbüſch / ſchwartz vnd gelb. 


Die acht Parthey 


lautter Weis nur ein Perſon. 


N 2 „7 > , 

2 (Ach diſem ritten zween 
Trumetter don fueſz auff gekhlaidt / in weiſſen daffat / denen volg⸗ 
ten zween Pandiener nach / Steyeriſch Herm / in gleichen fall von 
fuel auff gefblaidt mit weiſſen atlaf; / fuerendt ein jeder einen 
ſpieſz in ſeiner handt / diſen Pandienern volgte ein Ritter / ge⸗ 
nandt Seruacj von Süeffenbach zu Mayrhoff / welcher hat an⸗ 
gehabt ein gantzen weiſſen Lüris mit einem weiſſen ſamaten 
ſchurtz daruͤber / auff dem helm einen weiſſen Raiger / fein Nooſz 
war bedeckht mit einer weiſſen ſamaten deckhen / auch vor vnnd 
bindten mit groſſen federbuͤſchen geſchmuckht vnnd 

Ä geziert geweſen. 


Zum 


Roß Thurnier. 
Die Neundt Parthey 


Gelb Rodt vnnd Weiß ſieben 
Perſonen. 


Em Neunten khamen vier 


Trummetter / die Betten rodte brugckhiſche atlaſſene rockhlein an / 
jre hüet waren desgleichen von ſoͤlchem zeug / darauff gelb / rodt 
vnd weiſz federn / darzue vberal auff iren roͤckhlen vnnd huͤeten 
waren gemaldt gulden ſunnen / vnd ſilbren ſtern. 

Hernach ruten geben oder zwoͤlff Pandiener ı gefplaidt 
mit rodt daffaten roͤckhlein / vnd rodt daffatene huet / ſambt dreyen 
federn / von den obberuerdten dreyen farben / waren auch gemalt 
mit gulden ſumnen vnd ſilbren ſtern / welliche fuerten ein jeder einen 
W in jeen hendten ſambt der brechſcheiben ſchoͤn vnd luſtig 
zuſchen. ö | 

Quff die volgendt zu Roſz die wolgebornen Herm Auen 
turierer. 

Herr Hans von Sternberg / Fürſt: Durch: Ertzhertzog 
Ferdinandten/ Trugſaͤſz. | 

Idiſſa Borin jrer Fürſt: Durch: Fürſchneider. 

Caſpar von Panmnowitz zu Mechawitz. 

Dietrich von Deckhowitz / auch jrer Hürſt: Durch: Trug⸗ 


8 ö „ n 
Hans Albrecht / Herꝛ don Eylemberg / hochgedachter Fürſt: 
Durch: diener. | 57 nen 
Maximilian don Khnobelſzdorff auch jrer Fürſt: Durch 
ener. 
Bad Herr Petter Wieſchin /gekhlaidt ein jeder mit rods 
daffaten ſchuͤrtzen vber die Harniſch / die Roſz deckhen waren von 
rodten daffat vnd darauff gemaldt gulden ſunnen vnd 


fe ſtern. 
e Erſtlichen 
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Die zehent Parthey 


gelb rodt vnnd weis / nur ein 
Aluenturier 


0 
Axſilche ſein geritten zwen 


Trummetter die haben weilte daffatene ſackhröcklein vñ gelb hoſn 
angehabt / vnd Jeder ein khleins rots mentelein daruͤber / in der 
feitten offen auff Xomaniſch gemacht / auch ein jeder ein gelben 
fannen an der trummetten mit zwayen ſpitzen / vnd auff den koͤpf⸗ 
fen fpigige Romaniſche hüetlein / mit plawen federn vnd rodten 
ſtulpen gemacht. 
Denen volgten zween Patrinj oder Pandiener / Memlich⸗ 
en die wolgebornen Hern / Joan Petey Freyherꝛ von Geile, 
Rö: Kay: May: ꝛc. Mundtſchenckh / Obriſter ſpan / vnd Haubt⸗ 
man zu Oedenburg / vnd Wolff von Puechaim / zu Gellerodorff 
Obriſter Erbtrugſaͤſz / in Oſterꝛeich vnder der Enns / die haben 
angehabt daffatene hoſn / vñ gelb daffatene roͤckhlein / auch dar uͤ⸗ 
ber ein rodt daffaten fliegent mentellein / vornen am ball; zue⸗ 
khnipfft / hetten auff / rodt tuͤrckhiſche hüet mit ſtulpen / darauff 
ſteckhten gelb / rodte / vnnd weiſſe federn / hat auch ein jeder an / ein 
weiſz parſtifel / vnd einen fauſtkholben in der handt / jre Roſz aber / 
hetten gar ſchoͤne weiſſe Samatene zeug. 
Denen volgten zween khnaben geziert vnd gekhlaidt wie die 

Trum̃etter / fuerten jren herꝛn nach die helmlin vnd ſpieſ; auff den 
helmen ſteckhten auch gelbe / rote vnnd weiſſe federn die Caper- 
ancon / oder Roſzdeckhen / fein geweſen von weiſſen atlaſß / mit 
gulden vnd ſilbren ſtuckhen verbrembt / in mitten der ſelben / varen 
ſchoͤne guldeneröslein auffgeſtickbt. 

Hernach kham Her: Hans Heinrich Schenckh / von Schen⸗ 
ckhenſtain Kö: Kay: Mt: ꝛc. Haubtman vnd jrer May: gelieb⸗ 
ſter khinder diener in gleicher geſtalt vñ farbẽ / wie der Mercurius 

geziert / 


5 0 
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geziert / Nemlichen mit einem von papier zuſamen gepapten har⸗ 
niſch / fein gemaldt vnnd verſilbret das man anders nit gemaindt 
dann es wär ein recht harniſch / daruͤber Bette er ein rodt fliegent 
atlaſſen roͤckblein / gemacht auff Romaniſch / vnd auffm haubt ein 
rodten huet / darauff ſteckhten zwo weils dauben fligel / in der handt 
füerendt ein Mercurius ſtab / darauff vnnd darumb waren 
gewunden zwo ſchlangen / das Roßz darauff er ſaſz / het hin⸗ 
den auff jeder ſeitten ein ſtuckh rodten daffat / verſtrickht mit gel⸗ 
ben zweifelsknoͤpffen / der ſatil / vnd das geraidt war ſchwartz / doch 
auch mit zweiffelokhnoͤpffen / das fürbüg von roten daffat / vnd zu 
beden ſeitten / mit gelben zweiffelokhnoͤpffen angebunden / in mit⸗ 
ten des fuͤrbügs hieng auch ein zweiffelokhnopff es iſt auch mit 
jme die hernachgemelt Goͤttin / auff einem ſchoͤnen khoͤſtlichen 
Phfaͤrd geritten / angethan mit einem ſchoͤnen rodt Carmaſin at⸗ 
laſſen frawen rockh / vmbvndvmb verbrembt / einer ſpan brait mit 
gulden thuech / auff dem haubt einen hohen ſpitzigen huet / auch 
von guldem thuech gemacht / wie man dann die Goͤttin phflegt zu⸗ 
malen / auff dem huet aber / war ein ſchoͤner geſchmuckhter khnopff / 
daran hieng ein ſchoͤne weiſſe daffatene pindt hintterſich hienab. 

each jnen ſein zween Walachiſche Pfeiffer geritten / in 
gleichen hoſn vnd maͤntlen wie die trummetter / die fordertheil an 
den roͤckhlen hetten ſie zu jnen gurt / waren mit gelber leinbach ver⸗ 
brembt / auff dem haubt hetten ſy Nomaniſche hüetlein / hindẽ auff 
den fpiegen ſteckhten bannen federn / rot vnd plaw / desgleichen auff 
jeder ſeitten der oren. 

each diſen iſt der wolgeborn Herr Caſpar Freyherꝛ von 
Fels Herr zu Schenckhenperg / Rö: Kay: May: ꝛc. Hoffrath / 
vnd vber derſelben Haͤrtſchier Haubtman / vnder einem felſen in 
feinem gangen Küris auff die Pan geritten / welcher fels iſt fo 
khunſtlich vnd artlich gemacht geweſen / das nicht anders geſehen 
hat / als ein berg oder fels / fein gemaldt vnnd vberal mit Ehlainen 
mah oder beimlein beſteckht / ja fo ſchoͤn vnd artlich zuegericht das 
miemandt hat muͤgen ſehen oder ſpürn wie mans doch auff die 
Pan gebracht hat / darauff ein thurn gemacht war / neben welchen 
ü vier 
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vier gerifte Sandtefhnecht mit jren langen fpieffen gangen / von 

bemelts Herꝛn herberg bis auff die Pan / vnd als der fels auff die 

Pan khumen / iſt Mercurius ſambt einem habenden brief in der 
Bande mit der Goͤttin fuͤr die Richter khumen / jnen geburliche 

Gu erzaigt / vnnd den vberantwort / welcher brieff diſes inn⸗ 
halts. 

Ich als der groſſen Goͤttin / Cybele des Himels vnd Erden 
dochter / vnd aller Goͤtter Muetter / Taf euch wiſſen/das ich auſ; 
guetem vnd wolbedachtem gehaltnem Rath / der Götter Jouis 
vñ Veneris vernumen hab / das alda an der Rö: Kay: May: ıc. 
hoff / oerordent vnd Publiciert worden / die lieb gantz vnd gar vn⸗ 
derzutruckhen vnnd zuhenckhen weliches einmal gar zuuil freuel / 
Seitemals nichts in der welt iſt/ das nit von wegen der liebe ges 
ſchaffen / vnd darzue verordnedt ſeye / wo ſolich jr boͤſz fuͤrnemen ein 
fortgang ſolte gewinnen / wurde dardurch die gantze welt in ab- 
gang gentlich khumen vnd gedeyhen / derhalben ſag ich / wouer die 
ſtechlene grauſſame vñ vnmilde Ritter / nit von jrer hayloſen may⸗ 
nung vnd begier abſtehen / vñ daruon laſſen / fo hoff ich heundt auff 
diſen tag / mit hilff Jouis meines Son jnen zuwider vnd vertrus / 
ſy von ſolicher thorhaiden freuelhait abzutreiben on niderzulegen. 

Als nun die Hern Richter den brieff verleſen haben / iſt die 
Goͤttin ſambt dem Mercurio in eill wider zu dem fels geritten 
vnd von ſtundan hat gemelte Göttin mit emem ſilbren ſtab an 
den berg geſchlagen / hat ſich der felſen von ſtundan allenthalben 
geöffnet / vñ gemelter Herr von elo zu Roſz in feinem Küris her⸗ 
ausgeſprengt / n dem fein vier moͤrſer auff der mauren abgeſchoſ⸗ 
ſen worden / vnd vill feuerwerch zu dem thurn ſo auff dem felſen 
geſtanden heraus geworffen worden / darzue hat man on allen en⸗ 
den aus dem felfen waſſer geſpritzt / vnd aus gedachter vier landts⸗ 
konechtiſchn ſpieſin / vorn vnd hindten feuerwerch geflogen. 

Darnach kham ein Vnger auff gar hohen ſteltzen in weiſſen 
Gall otiſchen gatiſchn hoſn / vnnd het ein ſchenbart vor dem an⸗ 


geſicht. 
1 M ij Die 
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Die gilfft Parthey 


Gelb Braun ond weiſz / vier 
Perſonen. 


um ailfften / ſein auff die 


Pan geritten ſechs Trummetter/gekhlait in zertheilte Teibroͤckh⸗ 
lein / als Gelb / Braun vnnd weiſz Farben / ſambt jren hueten vnnd 
Federn / jre Fannen an den Trummetten waren auch von diſen 
Farben. Nach jnen volgten acht Pandiener / gekhlaidt in Gelb 
(Atlaͤſſine Roͤckhlein / verbrembt vnd ausgezogen mit weiß vnnd 
Braunem Taffat / vber den Teib ein pinden von weiſſen vnnd 
Braunen Taffat / jre huet waren von gelben (Atlaſz mit weiſſen 
vnd brauen Paſſiment verbrembt / darauff ſteckhten ſchoͤne Federn 
vnd trugen in jren henden jeder ein Rennſpies ſambt der Prech⸗ 
ſcheiben. Nach diſen fein herein geritten vier Auenturirer treff⸗ 
lich wol gebutzt vnd gekhlaidt / Nemlich heten ſy ſchoͤne khoͤſtliche 
KLhuͤris / deren etlich geetzt onnd verguldt / jre Schürtz vnnd 
Roſzdeckhen waren von Guldener Teinwath / darauff weiſſe 
Roſn gemacht mit braunen Tipflen / deren fuert auch ein jeder ei⸗ 
nen ſchoͤnen gemalten ſtab in der handt / auff ren Helmen vnnd 
Pferdten ſteckhten vor ennd Binden vber dit maſz ſchoͤne herꝛliche 
groſſe Federbuſchen von diſen dreyen Farben / deren vier Herua 
(Auenturirer amen hernach volgen. 


Zum 


eee XXIII 
Die zwoͤlfft Parthey 


3 Gelb / Plaw vnd weiſz / z ehen Perſonen. 
Vm zwolfften Riten auff 
die Ban zehen Trummetter vnd ein Herbauckher / gekhlaidt in 
gelb (Atlaſſine R oͤckhlein mit Ermeln / deren ein jeder gehabt ein 
weiſſen (Atlaſſin huet ſambt dreien Federn von diſen obgemelten 
dreyen Farben / an den Trummetten hiengen auch von den drey⸗ 
erlay farben daffatin Fanen / an der Herbauckhen desgleichen / 
darnach volgten vil Herm Bandiener / welche ich hierin nit er⸗ 
zel/ von wegen das ich von den meriſten / jre Naͤmen / Zuenamen 
vnnd Tittl nicht zewegen bringen khunen / gekhlaidt mit gelb 
Samatinen Roͤckhlein / vmbvndvmb verbrembt mit plawen vnd 
weiſſen Ritlaß / die huet waren gelb Samatin / darauff ſteckhten 
ſchoͤne Federn von diſen farben als gelb plaw vnd weiſz / deren trueg 
ein jeder ein Rennſpieſz ſambt der Prechſcheiben / jre Rapier / 
dolichen waren ſchoͤn vergult. 8 
ach denen volgten / der hochgeborn Fürſt vnnd Her 
Ertzhertzog Ferdinand zu Oſterꝛeich ic. der Rit allain in einem 
vergulten khuͤris / vnd neben jrer Fürſt: Durch: giengen bey jeder 
ſeiten funff Lackheyen / gekhlaidt in Samatine hoſn vnnd (Atlaſ⸗ 
fine wamas / darvber ſchoͤne weiſſe lidrine oller / hette auch ein je⸗ 
der ein gelb Samatin Pareth / darauff ſteckhten ſchoͤn Federn von 
den dreyerlay farben vnd truegen ſtaͤb in jren henden / auch deren 
farb gemaldt / Nach jrer Sürft: Durch: Ritten die hernachge⸗ 
ſchribne Herꝛn (Auenturier / je drey vnnd drey / in einem glid. 
Odemlichen die wolgebornen Herm vnd Hern. (maiſter. 
Herr (Andre Teuffl / jrer F: D ze. Rath vñ Obriſter Stal⸗ 
Friderich Ludwig vo Mallowitz / jrer $& D ꝛc. Stablmaiſter. 
Jarouſlaw Teibſtanſzky / Herꝛ von Kollembradt. 
Fryderich Freyherꝛ von Caſtellbarcho vnnd (Agreſt / jrer Hürſt: 
Durch: ꝛc. Fuͤrſchneider. 
Julius von Niua jrer F: Di ꝛc. Camrer. 
if Hercules 
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Hercules von Riua jrer Hürſt: Durch: ꝛ. diener. 
MWiclas von Mültitz. 
Geoͤrg Jablanſky jrer Fürſt: Durch: x. Trugſaß. 
Heinrich ſtainpach jrer Fürſt: Durch ꝛc. Fürſchneider / vn⸗ 
dter welchen etlich gehabt habẽ / ſchoͤne vergulte harniſch /auch über 
dieſelbẽ jeder ein ſchürz von goldt / ſlber vñ plauer ſeiden durchein- 
ander gewürckht / auff jren helmen ſteckhten ſchoͤn / groſz khoͤſtliche 
vnd hoche federbuſch ‚Bette auch jeder ein gemalden ſtab in der 
handt / die deckhen vber die Roſz waren gelb atlaſſen mit zendlen/ 
laubblettern vmbvndvmb verbrembt / vñ vnden an den deckhen wa⸗ 
ren genedt franſen / von goldt / ſilber / vnd plauer ſeyden/durchein⸗ 
ander gemacht daran hiengen an den zipffeln ſchoͤn dollen von 
den benenten farben / jre Ros waren vor auff den khoͤpffen 
vnd hindten / mit ſchoͤnen herrlichen federbuſchen beſteckht. 


Die dreyzehendt Par- 


they weis vnd rodt / zwo Perſon. 


Dem dreyzehenden khame 


geritten auff die Pan / zween Trummetter / gekhlaidt mit weiſſen 
vnd rodten taffaten roͤckhlen / jre huet waren auch taffaten in rodt 
vnd weis getheilt / ſambt den darauff geſteckhten federn / Mach 
jnen rittẽ vier Patrim / angethan in weiſſe atlaſſene roͤckhlein dar⸗ 
auff waren genedt vor vnnd hinden rodte Carmeſin atlaſſene 
Burgundiſche Creutz auff den haupten hetten fie weiſſe atlaſſene 
hüet / darauff weiſſe vnd rodte federn / als dann ritten zwen Hern / 
emlich Her: Andere Lhaͤendorff zu Wolſtarff ic. vnd Mat- 
thies Schraͤnckbl / in gantzen weiſſem Khüriſen / auff dem hell men 
ſteckhten ſchoͤn Rodt vnd weiſz federn / jre ſchürtz vnd Roſzdeckh⸗ 
en waren weis atlaſſen / vnnd allenthalben darauff genedt rote 
Carmeſin atlaſſene Burgundiſche Creutz /fuerendt ſchoͤn gemaldt 
ſtaͤb von obgemelten farben in jren henden. 

Zum 


Noſz Thurnier. XXX XII 
Die vierzehendt Par⸗ 


they weis vnd ſchwartz / zwo 
Perſon. 


um vierzehendten vnd letz 


ten fein auff die Pan geritten zween Trummetter / gekhlaidt mit 
weis vnd ſchwartz daffaten roͤckhlen / vnnd nach jnen zween Pan⸗ 
diener gekhlaidt in ſchwartz ſamatene roͤckklein mit weiſſen daffa⸗ 
ten pauſchẽ vberal verbrembt / auff den khoͤpffen Bette ſte ſchwartze 
hüet vnd zwo geferbt federn / welche haben getragen jrer Hern 
rennſpieſz / Nach diſen Pandienern volgten zwen Ritter genant 
Herr Fryderich von Khittlitz Kürſt: Durch: Ertzhertzog Ferdi⸗ 
nanden Mundtſchenckh vnnd Michael Tſchirnhauſz jrer Kürſt: 
Durch: ꝛc. diener / gekblaidt mit ſchwartz vnnd weiſſen atlaſſen 
ſchuͤrtzen / vñ die Roſzteckhẽ von rodten atlaſz / darauff mit flinder 
goldt roͤslein genedt / vnd ſchoͤn in flammen weis herab gemaldt / 
auff jren helmen vnd roſſen / vor vnd hindten groſſe federbuͤſchen/ 
weis vnd ſchwartz gehabt. 


Kürstiche beſchreibung 


wie ſich ein jeder in dem rennen vber 
die Planckhen gehalten hat. 


DD! ich aber khain 


meldung gethan / von allen diſen obgenantẽ Partheyẽ / wie ſich ein 
jeder gehalten hab / ſo wil ich bie an diſem ort mit wenigen wortten 
etwas daruõ ſchreibẽ es kan auch ein jeder wol bey im ſelbs erachtẽ / 

one 


Rob Thurnier. 

one das ich es anzaig / das kheiner vom (Adl auff den khampfplatz 
khumẽ iſt / der ſich nicht dapfer vñ trefflich wol in allen itterlichen 
wehrn erzaigt hab / doch nicht deſto weniger ſo gibt das die taͤg⸗ 
liche erfarung / das ainer ſterckher / geſchickhter / geſchwinder vnnd 
geübter dann der ander vnd fo villeicht etwo einer zu boden ge⸗ 
fallen wär / in ſolichen haͤfftigen ſtreiten, wolt euch das nit ver⸗ 
wundern / dann jr wiſt / das glückh vmbſtendig iſt Jetzundt wils 
dem / jetz einen andern wol wiewol die Herm QAuenturierer jren 
vleis vnd mühe / im Thurnier Ruterlich in khaynerlay weg nit 
geſpart/ein beyſtandt zuthuen / vnd helffen dem armen ellenden 
Cupidinen / welcher offt an dem geweſt das man in erledigen hat 
ſollen aber auffs letzt hat man in erhoͤcht bis auff die Bon da 
der galgen auffgebaut war / vnnd iſt dagebliben bis nach der vol⸗ 
brachten oder geendten Folia. 


Volgt wie ſy ein jeder 


in der Sollia gehalten hat. 


Ich hab dir nach meinem 


khlainen verſtandt / khuͤrtzich vnd warhafftig erzelt / den Ritter⸗ 
lichen Thurnier zu Roßſz / in welchen ſich ein jeder (wie du wol 
vernomen vnd verſtanden haſt)dermaſſen erzaigt / das von hohen 
vnd nidern ſtandt / ja auch von allen ehrlichen Herm / allen lob er⸗ 
langt haben / Nun aber das ich dir alle ding mit rechter ord⸗ 
nung vortrag / wirdeſtu hernach bericht werden / wie ſich auch ein 
jeder herꝛ in der Follia gehalten hab. 


Zum letzten haben ſie ſich die Herm Mantenatores vnnd 
Auenturierer getheilt in zween theil / ein theil auff ein orth der 
ſchranckhen / die andern auff das ander theil oder orih / vnd ange⸗ 
hebt zu rennen in die Follia welches zimlich lang gewerdt das die 

trimer 


Vom Cupidine XXXXV 


trimer von den ſpieſſen in die hoͤch geflogen / vnd ſpringen die ſtuckh / 
ains da das ander dort hinaus / das dann einem zimlichen ernſt 
gleich iſt geweſen 


Wie die Hern Mante⸗ 


natores den Cupidinem haben woͤllen laſſen 
henckhen / doch auff das letzt durchfurbitt 
der Edlen Frawen vnd Junck⸗ 
frawen erledigt 


e iſt aber zuwiſſen das die 


Herꝛn Mantenatores haben den Cupidinem vaſſt zu Obriſt auff 
die hoch Pin bracht / wie ich jetzundt gemelt hab / mit ſambt dem 
henckher / vnnd nach der Follia haben die Herm Mantenatores 
geweldt vnd angehalten bey den Herꝛn Richtern one alles mid⸗ 
leyden on barmhertzigkhait / das man den Cupidinem henckhen ſoll / 
vnd auch eines ſchreiens dem henckher zuegeſchrien / er ſoll in doch 
henckhen / der ander thail hat auch vber laut geſchrien / nein / nein / 
man ſol in nit henckhen / vnd mit diſer rumor vnnd getümel den 
henckher fo jrꝛ gemacht / das er nicht gewiſt hat wie er jme thuen 
ſol / vndter langem diſen geſchray / rüefft der henckher herab vnd 
ſprach / lieben Edlen Hern / ewer geſchrey iſt imer henckhen/henck⸗ 
en / wann ſchreidt jr ein mal trinckhen / trinckhen / dann mich dürft 
mechtig übel, Mach diſem allen haben die Qluenturierer einen 
Edlman geſchickht vnd abgefertigt in der Khünigin Frawen⸗ 
zimer / an ſie zuwerben das gemeltes Frawenzimer den Cupidinem 
an die Herm Mantenatores begern ſollen laſſen / welchs beſche⸗ 
hen / vnd baldt darauff ein Edlman von wegen des Hrawenzimers 
khumen / vnd an die Herꝛn Mantenatores den Cupidinembegert 
das jnen von vilgemelten Herꝛn Mantenatores gantz vnnd gar 
abgeſchlagen worden / vnd dem Edlman von wegen des Frawen⸗ 

zimers 


Vom Cupidine 
zimers zu jnen geſandt / diſe antwort geben ſo ver er von frawen 
vnnd Junchhfrawen erpeten wuͤrde fo ſol man den Cupidinem 
jnen los geben / wie dann geſchehen / darauff dann auch baldt ein 
Adeloperſon von der Hochgedachten Lhünigin Frawenzimer 
khumen vnd den Cupidinem hinauff in der Khünigin ꝛc. Fraw⸗ 
enzimer gefuert / vnd dem ſelbigen vbergeben. 

Alls nun der Cupido weggefuert worden / iſt ein Püchſen⸗ 
maiſter hinauff auff die Pyn wo der galgen gepaut war gang⸗ 
en vñ die feuerwerch angezündt / emlichen zway Thuͤrnlein mit 
papier inſonderhait von wegen das man feuerwerch heraus werf⸗ 
fen muͤgen / darzue gemacht worden / aus welchen mer dann thau⸗ 
ſendt Rackhetlein abgangen / welches auff dem platz ein zimblich 
groſz ſchieſſen vnd khrachen gemacht. | 

ach verrichtung des / iſt ein jeder wider in fein glidt tretten 
oder khumen / vnnd in feiner ordnung wider von der Pan zogen 
in ſein herberg / wie er darauff khumen. 


Ein vberaus trefflich 


banckhet von Khü: We zu Behaim ıc. 
gehalten. 


N dem ſelben abent / hat 


der durchleuchtig hochgeborn Fürſt vnd Her Herz 
Maximilian Khünig zu Behaim vc. ein ſchoͤn herilich khoͤſtlich 
banckhet gehalten / vnd zu thiſch geſeſſen / wie vorn auch gemelt, 
vnd iſt ſonſt das ernent Edl Frawenzimer wider in den groffen 
fall oder dantzhaus auff der Paſteſ gebliben / das Teachtmal zu⸗ 
entphaen / welches berait geweſen von manicherlay 
khoͤſtlichen ſpeiſen / vnd jnen in allermaſz 
gedient worden wie zuuor dauon 
gemelt iſt. 


Qeach 


Vom Dang XXXXVI 
Wie die Ro! Kay: 


Map: in das Dantzhaus dem dans 
zue zuſehen khummen iſt. 


2 
S 
IWW» 
rS (Ach verrichtung des 
achtmals / iſt die Lhü: W: zu Behaim ꝛc: ſambt derſelben ge- 
liebſten Gemahel vnnd Frawenzimer / Hertzog Albrecht aue 
Bayrn ꝛc. Ertzhertzog Ferdinandt/ vnd Carolus zu Oſterꝛeich ꝛc. 
auch alle andere Fürſtn vnd Herꝛn / hinauff zu der Ro: Kay: Mt: 
ꝛc. biſz zu dem Sall entgegen gangen / mit welchen dann jr Roͤ: 
Hay: May: herab auff das dantzhaus khummen / vnd ſich geſetzt 
der ordnung nach / wie auch hieuor dauon gemelt vnd vndterſchi⸗ 
denlich anzaigt worden iſt / ond als fie ſich nun zu dem mal gelegt, 
hat man gleich darauff den dantz angefangen / welcher vngeuer⸗ 
lich gewerdt bis auff zwelff vhr in die nacht / Mach vollendung 
des dans hat man nachuolgundter geſtaldt die danckh anheben 
aus zugeben / vnd damit die ordnung gehalten worden / wie her⸗ 
nach auch clerlich geſchriben. Ä 


Wie man die Danckh 


ausgetheilt hat. 


4 

N 
&: Lſo nach gethonem vmb 
\ gang fo geſchehen durch die Herin Richter / Ern⸗ 


holden / vnd Trummetter / haben die Ernholden / den Edlen Per⸗ 
ſonen hernach vermelt / ſo die danckh auff diſem Thurnier zu die 
ſem mal gewunnen vnd erlangt haben gerueffen / Neemlichen vnd 
Od ij zum 


Vom Danckh 


zum Erſten / Heri Kriderichen / Freyhern zu Caſtello Barcho vnd 
Agreſt / Fürſt: Durch: Ertzhertzog Serdinande ꝛc. Mundtſchenck / 
an welchem ein Edle Junckfraw aus der Khünigin võ Behaim ꝛc. 
Frawenzimer / mit name Margaretha Laſſo de Caſſtilia ze. ſo die 
Herm Richter mit in? gefuert habẽ / geſchenckt ein kraͤntzlein / nach 
dem aber obberüertter Freyherꝛ vonCaſtello Varcho nicht theutſch 
khan / hat der wolgeborn Herꝛ/Herꝛ Frantz Graff vom Thurn ıc. 
durch welſche ſprach mit ime alſo geredt auff diſe mapnung / lieber 
Herr Fryderich / als wir nun befunden / das je herꝛlich / zierlich / vnd 
wol zum Roi; Thurnier / heut erſchinen ſeidt / vnnd den erſten 
ſpies am Peſten vnd zierlichiſten gebrochen / vnnd fo Ritterlich 
gehalten / So ſchenckht vnnd verert euch das Frawenzimer 
zu danckh für ewer gehabte mühe vnd arbait diſes Khraͤntlein / 
dargegen der Herꝛ von Caſtello/gedanckyt vnd geſprochen / Ge⸗ 
nediger Herꝛ/ ich dan ewer genaden auffo hoͤchſt / wiewol ich nit 
vermaindt ſoͤlches zuuerdienen / was aber diſzmals durch mich ver⸗ 
ſaumbt iſt worden / will ich ein andermal beſſern vnd einbringen / in 
dem hat er die ſchaͤnckh von der Junckhfrawen empfangen / die 
gehalſt / vnd dann zum dantz gefuert. 


Der ander Danckh 
Ossgleichen vnd in vorge⸗ 


ſagter Ordnung giengen die Herin Richter / Ernßoldten vnnd 
Trummetter / in das Bapriſch Frawenzimer / vnd füerten heraus 
ein Edle Junckhfraw / genandt Khünige feldern / welche dem 
Edlen Herın Hans Kynſkhy Ad: Kay: Map: ic. Trugſaͤſz 
ſaͤſʒ vbeantwort vnnd geſchenckht / Memlich ein gulden Ring von 
wegen das er alle feine fpiefs vor andern wol vnd dapfer gehal⸗ 
ten vnd e hat / welcher nach empfangner ſchaͤnckh hoͤch⸗ 
lich gedanckbt / oͤichen Ring der Junckhfrawen wider geſchenckt / 
ſie gehalſt vnd zum dantz gefuert. 30 

f 


Vom Danckh XXXXVI 
Der dritte Danckh. 
St gegeben worden dem 


wol gebornen Edlen Herm / Her Carl Tudwig Srepber zu Tel- 
ting Herr zu Sierendorff/Khü: Wi zu Hiſpanien ꝛc. Trugſaͤſß 
durch die Edle Junckhfraw Tliſabetb Watzlerin aus der Khai⸗ 
ſerlichen Töchter Frawenzimer „Oeemlich ein gulden Ring 
von wegen das er die maiſten ſpieſ; am peſten vnnd zierlichiſten 
in der Follia gebrochen hat / Welchen er auch mit gebürlicher 
danckhſagung empfangen der Junckbfrawen wider geſchenckht / 
fie gehalſt vnd dann zum danz gefüert. 


Der vierdte vnd lege 


Sauckh 


IS: gegeben worden dem 


wol ebornen Herm Her: Vradyſzlaw Herꝛ don Pernſtain auff 
Thobiſchaw vnd Ordens Brueder des gulden Fluſ; / Kbünige 
cklicher Wirden zu Behaim Caͤmrer ꝛc. durch die Edle Junckh⸗ 
fraw Oe. ain ſchoͤnẽ gulden R ing von wegen das fein genaden am 
zierlichiſten vnd am beſten auff der Pan erſchinen iſt/ welche vers 
eberung fein genaden nach geſchehner danckhſagung angenum⸗ 
men / der Junckhfrawen wider geſchenckht / die gehalſt vnnd auch 
zum dantz gefüert. 
each volendung aller diſer obgeſchribner ding / iſt die R ö: 
Lay: Map: von dem Danghaus in jr May: zimer hinauff 
gangen welches vaſſt vmb zway vhr nach mitternacht geſchehen / 
vnd dann jeder in ſein herberg haimbzogen. 
e iii Den 


Vom Dank) 0 - 


DO En Achzehenden vnnd Meunzehenden Innij / hat man 
nichts gethan / dann allein das man ſich zum ſcharmitzl gerüſt 
vnd vertigt gemacht hat / welche ſcharmitzl man auff 
einem wis mat genandt in der obern werdt / gar 
Ritterlich 3 hat / wie ich dann in 
dem Odachuolgundten Trackh⸗ 


tetlein auch anzaigen 
will. 
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| XXXXVIII 
Volgen die Scharmitzl 


ſo auff dem Obern Werdt gehalten 
worden /zu Fueſz vnd zu Rof- 


Avr Pfintztag den zwaintzigiſten Junij / vngeuer vmb zwoͤlff 
vhr nach Mittag / hat man ein Scharmitzl gehalten auff freyem 
Feld / nit weit von der Statt Wienn vor dem Schotten Thor / 
genandt in dem Obern Werdt auff der Scheiben / oberhalb der 
Roſzaw / vnnd iſt derſelbe Platz ober Hundert vnnd Sibenzig 
Kblaffter lang / auch hundert vnd Fuͤnffzig braidt / auff der ſeitten 
auſſerhalb des Platz iſt auffgericht geweſen ein hohe Bone oder 
Theatrum / von welcher man den obbemelten Platz nach allem 
luſt vberſehen hat mügen / darauff die obgedacht Ro: Kay: Mt: ꝛc. 
die Thuͤnigin zu Behaim ꝛc. ſambt jren geliebſten Khindern / auch 
Lay: Map: ꝛc. geliebſten Töchtern / der Hertzog von Bayrn ꝛc. 
Frawenzimer / vnd aller andern vorgenandten Potſchafften vnd 
Herꝛn geſeſſen/ die Pyne oder Theatrum war alſo gemacht / am 
Erſten auffgang drey Staͤffl hoch / vnd ob deſſelben dritten Stafl 
war zu ruckh ein Platz ſiben Schuech braidt/darauff vl Perſonen 
haben ſteen vnd ſitzen muͤgen / vber den Plat waren andere drey 
Staffl einer hoͤher dañ der ander / vnd aber halb derſelben dritten 
Staͤffl/ war die rechte Pine / das die Frawenzimer fo darauff ge⸗ 
weſen / wol haben zueſehen khuͤnen / vngeirt/ vnd war fein mit pret⸗ 
tern verdeckht von wegen der Sunen oder Regen / die went oder 
Taͤfflwerch auff diſer Bone waren all mit ſchoͤnen vnnd khoͤſt⸗ 
lichen Tebichen geziert vnd vberlegt / vnd mergemelter Scharmitzl 
Platz vmbondvmb geringe vmbfangen mit Thanbaͤumlein / ſiben 
Schritt voneinander / in mitte diſ; Platz etwas hindan von dem 
Theatro war ein gewachſner haag oder geſtreiſz geweſen / zu beden 
ſeitten gegeneinander fein etlich Stuckh oder Feldgeſchütz auff 
Redern geſtanden Nemlichen oben auff / Fürſt: Durch: Ertzher⸗ 
tzog Ferdinandendc. feitte vier Falckhenetlein/ſambt jren Puͤchſen 
maiſtern vñ aller notturfft / auf Sürft: Durch: a 8 77 

eitten / 


45 
Vom Stharmitzl. 

ſeitten / ſtuenden acht groſoe Falcon vnd sehen Falconetl groͤſſer vnd 
Ehleiner auch ſambt jren Puchſenmaiſtern vnd aller notturfft/ 
Welches geſchit Zeugmaiſter geweſen / der Edl vnnd Veſt 
Her: 8 Rindſmaul zu Hrawhaim ein Ertzhertzogn Car⸗ 
len Leger fein dill khoͤſtliche ſchoͤne Zelt auffzeſchlagen worden / wie 
dann ein Leger fein ſol / fur die Ritter vnd Herm vnd daſelbo bis 
der Scharmitzl angefangen verharret . diſer Platz war bewardt 
mit ſiben Fendlem Khnechten von der Burgerſchafft zu Sueß 
gantz wol geruſt in ſrer ordnung / vnd daſelbs in einer Schlacht 
ordnung verharret /das (Alles vaſt luſtig zuſehen / deren Haubt⸗ 
leit amen Hernach volgen. 

Niclas Chryſoſtomus Spies hamer. 

Reinmundus Straub. 

Hans von Thaw. 

Bernhardt Hallingrer. 

Colman Egrer. 

Hans Schelhardt. 

Hanns Khratwol. 

Welche ſiben Hendlein vornen auff den Platzen in gueter 
Ordnung heraus von der Statt getragen durch Siben Burger / 
emlich in dem vorzug waren zway Fendlein die getragen ha⸗ 
ben / das Erſt Leopold Hüttendoͤrffer / der tregt die Bayriſch 
Farbe /das iſt Weiſz vnnd Plaw / das ander der Tudwig Weiſz / 
tregt der Khü: W: Farb / das iſt Gelb / Schwartz onnd weiſ / jn 
der Mitte waren noch drey Faͤndlein / tregt das Erſt der Stangt 
Vlab / den Vngeriſchen Fannen das iſt vier weiß vnd vier Rode 
Strich/das ander Hanno Mayſtetter den Reichs Kannen /das 
iſt ein Schwartzer Adler mit zwayen Khoͤpffen in Gelben eld / 
das drit tregt der Sauidt Lang den Behaimiſchen Fannen / das 
iſt ein weiſſer Loͤw in einem Rodten Held / im Machzug ſein noch 
ander zwen Fannen geweſen / den ainen hat getragen der Tho⸗ 
man Bampt Ku: Wezu Behaim ꝛc. Liuere oder Farben / wie oben 
von den drey Farben / vnnd den andern auff diſen nachzug trueg 
Frantz Wutbredt den Alten Ofterreichifchen Fannen⸗ 11 hr 

uͤ 


Vom Scharmigl XLIX 


Fuͤnff gulden Lerchen in einem Plawen Feld Welche Fendrich 
vberaus wol mit Kleidung gebutzt vnd in gleicher Harb / lauter 
Samatene Hoſn / Atlaſſene Wamas wie jre Hendlein gefärbt 
waren / auch degen vnd dollich mit ſilber beſchlagen / diſer Hendrich⸗ 
en Leütenambt waren. 

Georg Aigner. 

Jacob Seyerl. 

Sebaſtian Wulffing. 

Georg Englhardt. 

Michael Khamiel. 

Chriſtoff Pflieger. 

Taurentz Huettendorffer der Jung / in gleicher Kblaidung 
wie die Fendrich / diſe Lhriegsleüt fo vndter den Fendlein gelegen 
waren bey drey Tauſent / vaſt alle verſuchte Ihriegoleuͤt, 
welche in aller frue diſes tags von der Stat in gueter ordnung 
hinaus gangen vnnd vorgemeltes geſchitz mit jnen gefuert / bald 
darnach iſt die Hochgeborn Sürft: Durch: Ertzhertzog Ferdinand 
zu Oſterꝛeich ıc. ſambt jrer Durch: Edlleuten vnd Hoffgeſindt 
von der Stat hinaus geriten bis inn die Inſt/ daruber ain Schiff⸗ 
pruckhen geſchlagen vnd mit geſchütz vnd Such; khnechten verwart 
war / alda jr Fürſt: Durch: jr Leger geſchlagen / vnd daſelbs das 
Fruemal eingenomen / auch alda gewart bis die hundert Pherdt 
vnd hundert Hackhenſchuͤtzen fo vndter derſelben gelegen / ſich ver⸗ 
ſamlet / auch da in der aw verporgen gelegen bis zum angriff des 
Scharmitzls. Desgleichen iſt auch die Fürſt: Durch: Ertzhertzog 
Carl zu Oſterꝛeich ꝛc. ſambt derſelben Edlleuten vñ Hoffgeſindt in 
jr Leger von der Stat hinaus geritten das Fruemal daſelbo ein- 
genumen vnd auch gewart bis jre hundert Phferdt vnd hundert 
Hackhenſchitzen ſich verſamlet haben / In dem aber das ſy das Srü- 
mal eingenumen / vnangeſehen das die Gegenparthey verporgen 
inn der Inſl geweſen „Iſt der Wolgeborn Herr Marco (An⸗ 
thonio Spinola Graff zu Tartzerolla ꝛc. Lü: W: zu Behaim ꝛc. 
Haubtman vber die Trabanten / vnnd damalln Haubtman vber 
der Fürſt: Durch: Ertzhertzog Ferdinanden ie 

ij mit 


Vom Scharmitzl. 


mit zweintzig der ſelben Schützen in der Fürſt: Durch: Ertzher⸗ 
609 Carlen ꝛc. Leger haunlich khumẽ / vñ als ſie daſelbe niemandte 
bey der Wacht funden / haben fie ein ſtuckh auff R edern zu jnen ge⸗ 
numen ond daſſelb in jr leger gefuert/das die aus des Ertzhertzog⸗ 
en Carlo Leger nicht darumb gewiſt haben. 

Bald darnach vngeuerlich vmb (Alff vßr dor mittag / iſt der 
Durchleuchtigiſt Hochgeborn Fürſt vnd Her: Her: Maxlmillian 
Kü: Wi zu Behalm de. als Obriſter Gubernator vnd Feldher: 
diſes Scharmitzls/ hinaus von der Purckh ſambt derſelben Hoffge⸗ 
finde auff ainem Schönen Phaͤrdt auff den Scharmitl Platz 
geritn / angethan mit ainem R ingkhragen vñ (Armſchin fein ge⸗ 
etzt vnd verguldt / darüber ein ſchoͤnen Samatinen Koch / auff 
dem haubt ein Senden huet / vnnd ein Stab in der handt / jr Kuͤ: 
W: ic. rite nach ein Edler Khnab / der fuert ein klein viereckhet 
khenn Fendlein / ond dienten jr Lu: Wi die hernach genenten hoch 
vnd Wolgeborne Edle Herm- 

Hertzog Carl von Munſzterberg. 

Graff Peter von Archo. N | 

Glaff Caſpar von Todron / jrer Kü: Were. Obrifter 
Staͤblmaiſter. 

Berthold zu der Teypt / Marſchalckb aus Beßalm. 

Tudwig Ingnadt Freyherꝛ ꝛc. rer Kü: W: ꝛc. Camrer: 

Peter Mallaͤrt/ jrer Lü: Were Camrer. 

Aldam von Schmeckhowitz jrer Lu: Were. Camrer. 

Auch giengen jr Lu: W: vor / an den ſeitten nnd hindten / 
fre Tackheyen⸗ Hietſchier vnd Trabanten in gueter Ordnung bis 
auff den Scharmitzl Platz / vnd iſt jr Lu: W: von ſtundan in der 
Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carlen Leger gezogen Ordnung ges 
ben wie ſich ein jeder in dem Scharmitzl halten ſoll vnd feine hun⸗ 
dert Pferdt in funff theil oder Gſchwader getheilt / Nemlich in 
ein jedes Geſchwader zweintzig Perſonen / wie ſy dann hernach 
vnterſchidlich beſchriben ſein / auch nicht allein mit diſen / ſonder mit 
den. Puchſenmaiſtern / vnd andern Kbrigoleüten die da geweſen / 

Deogleichen iſt auch jr Lü: Wer. in des Erghergogen iR 
nanden 
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nanden Leger fo in der Zuflwar gezogen / auch allenthalben der⸗ 
ordung than / wie vorgemelt iſt. 

Nach diſem allem hat Obgemelte Ku: W: ꝛc. den gantzen 
Scharmitzl Platz ſampt der Pin ſo der Lay: May: ic. zuege⸗ 
richt war / raumen vnd das volckh hinweckh ſchaffen laſſen. 

Wie nun diſer Platz zu gemeltem Stharmitzl allerdings zue⸗ 
gerich vnd beraidt / die Reuter auff beden Partheyen fo zwayhun⸗ 
dert geweſen in zehẽ Gſchwader oder Theil get heilt / e zwaintzig in 
einem Theil wie hernach geſchriben / das lich ein jeder Thall in em 
Leger enthalten / onnd alſo durch die Ki: W: ꝛc. alle ding 
als obgemeldt angeordnet vnd beſtelt geweſen / da iſt die R ö: Hay: 
Map: ꝛc. ſambt der Hochgebornen Fuͤrſtin vnnd Frawen / HKaw 
Maris Ihunigin zu Behaim ꝛc. dem Hochgebornen Fürſten vnd 
Herm Hertzog (Albrechten von Bayrn ꝛc. Lhayſerlichen Doͤch⸗ 
tern vnd Enickhlen / auch Potſchafften vnd frawenzimer / zu Noſz 
vud Wigen auff diſen Platz khumen / vnd auff die (wie oben ges 
ſagt) Pyne oder Theatrum gangen den Schimpff zusehen. 

Als nu ein fhlaine weil verſchinen / da iſt beſtelt geweſen / das 
ein Bauer die Straſz hergefarn / belait mit einem Hackhenſch ützẽ / 
vnd fuert Profland in der Kürſt: Durch: Ertzhertzog Carlen ic. 
Ceger eylendt zue / vñ als nun der Gegentßheil in der Sürf: Durch: 
Ertzhertzog Ferdinanden Leger das erſahen / habẽ ſich geſchwindt 
etlich Hackhenſchützen auffgemacht dem wagen zuegeeilt / un willen 
den zupeitten / welches der Hackhenſchütz beim wagen auch baldt 
erſehen / ſpringt in eill zu den Roſſen / Erwüſcht die bey dem zaum 
vnd lendet ſy auffs negſt dem Hoͤltzl zu / das in mitten des Platz 
war / vnd verbirgt ſich ſambt dem wagen darin / Jeichts deſto we⸗ 
niger zogen die obenangeregten Hackhenſchützen dem wagen zue, 
in dem ſteigt der Hackenſchuͤtz fein auff den Wagen icht vmb ſich 
ob Er niemandt ſech / das wur der Gegentheil auch gewar / vnd er⸗ 
ſehenden auff dem wagen / fallen geſchwindt nider auff die erde / zie⸗ 
hen die Hacke hernach / vñ khriechen alſo auff der erden ſtrackhs dem 
waͤldtl oder wage zue / entlich kumẽ ſy gar an den hag / ſten auff mit 

iii groſſem 
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groffem geſchray / fahen den Bauren ond nötigen den Hackßen⸗ 
ſchützen / auch nemmen ſie die Roſz vnd kherten den wagen vmb 
vnd lendeten ſy nach der Fürſt: Durch: Ertzhertzogen Ferdinan⸗ 
den x. Leger zue / das hetten auch baldt etlich Khnecht in des 
Ertzhertzogen Carlen Leger erſehen / khumen etlich eylund dem 
Pauren vnd Hackhenſchützen zuhelffen fo fallen auch aus dem 
andern Leger etlich in diſe andere khnecht / vnd haben alſo ein groſt 
Schieſſen vnd geſchray gehabt / auff das khamen zuſamen beder 
Parthey Trummelſchlager / die ſchlugen lermen vnd vil Lhnecht 
die machten ein groß Geſchray / dauon nicht genuegſam zuſchreib⸗ 
en / in dem zanckhen / zarren vnd reiſſen entlaufft dem Bauern ein 
Rofß / da hueb ſich ein newer Termen an / aus obgeſagter / Furſt: 
Durch: Ertzhertzog Ferdinanden Theil oder Parthey / kherten 
etlich den wagen wider vmb nach jrem Leger / zwingen den Pau⸗ 
ren / ſchmirten In vnd die Roſz tapfer ab / on fprachen Im zue Er 
ſoll khurtzumb mit jnen faren / der Bauer aber khlagt ſem weckh⸗ 
lauffent Roſz vñ ſprach / was hab Ich mein lebenlang euch laidts 
gethan / was zeucht jr mich arme Man ꝛc. mit vil Cleglichen andern 
worten mehr / nichts deſto weniger mueſt er fort / vndter vñ zwiſchẽ 
diſen gezaͤnckh hat der Scharmitzl zu beder ſeits Hackhenſchützen 
gewerdt / ond ſein diſen Hackenſchützen aus Ertzhertzog Ferdinan⸗ 
den Leger dreyſſig Phferdt zu hilff khumen / ſambt drey Falckhe⸗ 
netlein mit den ſie vndter die Gegentheil geſchoſſen / wider diſe fein 
andere Dreyſſig aus Ertzhertzogen Carlen Teger geſtoſſen vnd 
die dreyſſig erſten Pferdt ſambt den Hackhenſchütz en / wider in jr 
Teger geiagt / vnd alſo fein die ſchützen vnd Pferdt deſſelben mals 
voneinander khumen. 

Gleich darauff haben beder Partheyen Trum̃etter anfahẽ ler⸗ 
mi zublaſen / den Fueſzkhnechtẽ beyſtandt zuthuẽ / vñ alſo der Schar 
mitzl zu R of; angefangẽ / vñ erſtlichen võ jeder Parthey funff Rei 
ter herfur aneinander mit Spieſſe gewiſcht / dañ von Leder gezogẽ 
vñ auff einander gehawẽ / nach allem vorthail / vñ geſchwind haben 
fie ſich gewendt ein jeder thail nach ſeinem Leger / vñ võ jeder Par 
they wider andere funf herfuͤr zogẽ / das iſt zum vierte mal 2 
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ach dem fein von einer jeden Parthey zehen Reiter herfuͤr 
zogen in gleichemfal miteinander geſcharmitzelt / das auch zum vier⸗ 
ten mal geſchehen / zum dritten vnd leſſten mal / ſein widerumb von 
jeder Parthey auff den Platz khumen zweintzig Reiter die auch 
gegeneinander gerendt vnd Geſcharmitle wunder Ernſtlich vnd 
Tapfer getroffen / da hat dann ein theil dem andern etlich khnecht 
abgefangen ſie weckhgefuert das iſt zu zwaymalen geſchehen / ſo offt 
auch die Reiter von beden Partheyen / jn Scharmigl zuſamen 
gerittẽ vñ getroffen / hat man etlich Stuckh Geſchuͤtz laſſen abgeen / 
vnd zu letzt in der Holia haben ſy auff ain mal dreyſſig miteinan⸗ 
der getroffen / die jo geweltig auffeinander gerendt das zwayer 
Roi im Puncto auff dem Plat thod bliben / das ain iſt zuege⸗ 
ſtanden dem Wolgebornen Hern / Gabrielen Maylart ain 
Vngeriſcher Herꝛ Roͤ: Kay: Map: ꝛc. diener / das ander Geor⸗ 
gen Miderlender von Veicht Khü: Wi zu Behalm ꝛc. Haͤrtſchier 
Furier / jedoch geſchach den darauff figenden Perſonen nichts /dañ 
die Tackheyen waren geſchwind da / hueben ſy von den Noſſen/ 
vnd brachten ſy alſo one ſchaden weckh vnd wan ainer fein Spies 
nit gleich zum erften gebrochen / hat er ſich von ſtundan gewendet 
vnd wider gebraucht bis der Spies prochen / vnnd dann von den 
Spieſſen zu der Handtwehr griffen im vmbkhern Tapffer anein⸗ 
ander abkherdt / vnd zu den Khoͤpffen geſchlagen / auff den Nuck⸗ 
en binden dnnd vorn / wit fie aneinander treffen khuͤnnen / hat alles 
gleich golten / doch hat man der Roſz verſchondt vnnd kheins ge⸗ 
troffen worden / in Sum̃a aneinander ſeer wol abgericht vnd mit 
Schallender Trummetten vnd Herbauckhen ſambt jren Feldge⸗ 
ſchrey angriffen / in dem aber / als die Reiter alſo aefeharmiste 
vnd aneinander guet ding abkhert / haben die Fueſzkhnecht auch 
nicht gefeyert / ſonder zu beden thaillen fr vnd fir miteinander 
geſcharmitzlt / vnd je ein Parthey der andern vil Lhnecht ab⸗ 
gefangen / vnnd dann einen gefangen / den andern wider ge⸗ 
laſſen / es waren amp zwen die Betten jre Angeſichter mit dem 
Puluer gantz jemerlich einer dem andern verderbt / die bey den 


Groſſen Stuckhen ſtuenden / wann ein theil ſahe das jme 
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etwas zuuil werden wolt / vnd abbruch nemen / ſchoſſen fie vndter die 
Lhnecht vnd Reiter das alles fo ein grauſſam getumel / braſſlen 
vnnd Rumor war / als hielt man ein freye Heldſchlacht von et⸗ 
lich Tauſent Perſonen / dann ſy lieſſen etwan auff Fürſt: Durch: 
Ertzhertzog Caͤrlen ꝛc. Parthey allain / wol Fuͤnff oder Sechs 
Groſſe Stuckh zumal abgan / alſo wer es nit gewiſt / wie der handl 
geſchaffen / Nemlich das Freind vnnd nicht Feündt waren / hette 
hudertmal anderſt nit mögen ſchieſſen noch gedenckhen / dann es 
waͤr ein ſchlacht von Feinden wider Feindt / vnd vndter dem letzten 
treffen hat man alles Geſchütz von beden Partheyen abgehn laſ⸗ 
ſen / welchs alles warlich wunder ſchoͤn zuſehen vnd zuhören geweſt⸗/ 
vnnd ſo lang der Scharmitzl gewert / iſt die Kü: W: fur vnd fur 
im Leger auff dem Platz vmbgerendt / ordnung geben / wo mangl 
oder vnordung an den Reitern vnd Fueokhnechten erſchinen/den⸗ 
elben gebeſſert. 

Damit du aber Gunſtiger lieber TLeſer bericht haben khanſt⸗ 
wie die PVartheyen die Ich vor benendt hab getheilt fein worden 
vnnd in gueter Ordnung Geſcharmitzlt / auch von dannen in die 
Stat gezogen / wirdeſt du hernach vernemen, Neemlichen ſein das 
hochgedachtẽ Fürſten vñ Herm Ertzhertzog Carln zu Oſterꝛeich ꝛc. 
hundert Pherdt oder Raiſige getheilt worden in Fünff theil oder 
Gſchwader / vnd in jedes zwaintzig Perſon / deren Rittmaiſter 
vnd Reiter Mamen vnd Zuenamen hernach volgen. 

Erſtlichen von den Hundert Pherdtn oder Hern Raiſiger⸗ 
ſo bey hochgemelter Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carlen zu Oſter⸗ 
eich ꝛc. waren / behielte jr Fürſt: Durch: bey jr zwaintzig Phferdt / 
deren jr Fürſt: Durch: Teütenambt geweſen der Wolgeborn 
Her Georg Stephen von Tanhauſen / von welchen funff Nitt⸗ 
maiſtern vnd Reitern die damen vnd Zuenamen hernach volgen 

Erſtlich die obgedacht Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carl ic. 

Gemelter Georg Freyherꝛ von Tanhauſen / als jr Fürſt: 
Durch: ꝛc. Leütenambt. 

Die wolgebornen Herzn Wolckhart von Auerſperg Roͤ: 
Lay. May: ꝛc. Staͤblmaiſter vnd Furſchneider. 

Criſtoff 
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Eriftoff don Xappach. 
Caſpar von Pannowitz. 
Wildalmvon Hoffkhuchen. 
u Ernreich von Rogendorff. 
Wolff von Tiechtenſtain. 

Caſpar Melchior Römer. 

Gabriel Strein. 

Wolfart Strein. 

Georg Praun. 

Georg Graff zu Nagerol. 

ns Juley. 

Adam von Meydeckh. 
Frantz Kewenhuller. 

Peter Kheglwitz. 

Herr Przineckb Pruſinowſty / von Vigkhowa. 

Peter von Eyſthirchen. 

Felix Sattlperger / bede Rd: Kay: Map: ıc. Haͤrtſchier. 


Er ander Rittmaiſter iſt geweſen der Wolgeborn Her / 

15 Ludwig Graff zu Teonſtain/Herꝛ zu Scharpfeneckh Ro: 
ay: Map: dc. Hoffrath Preſident / vnd volgen feiner Genaden 

zweintzig Perſonen Namen cn 

Erſtlich Mergemelter Her Graff zu Leonftain. 

Die Wolgebornen vnd Geſtrengen Herm / Wilhalm Gras 
wein zum Weier Ritter. 

Pangratz von Windiſchgratz / Freyherꝛ zu Waldenſtain 
vnd im Thall. n 

Andre von Khaendorff. | 

Otho von Xatmanſdorff / zu Stumberg. 

Ferdinand Nindtſcheidt zu Fridtberg. c 

Phillip Preyner / Freyherꝛ zu Stubing Kladnitz ond Ra⸗ 
benſtain c. | 
Sebaſtian von Windifchgräg / Freyherꝛ zu Waldenſtain 


vnd im Tall. | | 
nde » Chriſtoff 


Vom Scharminl, 
Chriſtoff Remprecht Welser zu Spieglfeld. 
Joachün von Trautmansdorff zu Trauttemberg. 
Reinprecht Gleinitzer zu Lepftetten. | | 
Bernhard Stadler zu Stadl. 

Eraſm Stadler zu Khrottendorff. 

Michael X indomaul zu Frawhalm. f 

Serwat j von Teuffenbach /zu Mayrhofen 

Tenhard Steiger. a 

Wilhelm Heſender don Biſchoffpamm. 

Watzl Bog. A | 
Sigmundt Meylinger. 8 81 
Chriſtoff Ainhorn/diſe vier fein der No: Kay May u. 

Haͤrtſchier. lde Bi 


Ar dritt Rittmaifter/ war der Wolgeborn Her: „Herr 
Herr Bernhardt Graff zu Hardeckß⸗Glat ond im Machlandt/ 
Erbſchenckh in Oſterꝛeich / vnd Trugſaͤſz in Steyer / deren zwein⸗ 
tig Perſen Namen hernach volgen. 

rſtlich Merberuerter Graff zu Hardeckß. 

Sigmund Reigegky. 

Laßkho don Meſeritſch. 

Hane Spannoſky von Titſchaw. 

rich Minſchan⸗Herꝛ von Khlinckpſtan. * 
Sigmund don Puechaim / Freyherꝛ zu Rabe nd Khrum⸗ 
pach / Erbtruzſaͤſz in Oſterꝛeich vnder der Ens. 

Sigmund Larichk. 

Wolff Srepber von Eyting. 


Wentzl Künſty. Sa 
intzendorff. 

Georg Waletzkhy. 

Narquart Reigetzlhy. 


. 


Dauid Reibig. 


Bagifh mi en 
Hane Scheller. 9 Hans 
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Hans Sibi. 

Walthaſer Sauer. 

Walthauſer Khalchreütter / 10 vier fin det Br Lay: 
Map: ꝛc. Haͤrtſchier / vnd Ye. 


x Er viert N ittmaiſter war Er Her, Hen Caßper 
Freyherꝛ zu Vels / Herr zu Schenckhenberg / Rd: Kay: Man: ıc, 
Hoffra . Haͤrtſchier Haubtman volgen ſeiner wwenzig Rails 
figen Mamen hernach. 
Yeemlichen Herr Caſpar Scepfen von See. 
Erneſt Graff von Orttenberg ic 
f Caſpar Preiner Frey her: zu Stubing’Stadnig vnd Raen- 
tain ꝛc: 
Friderich Hreyher: zu Agreſt x. 


eytlitz. 
Volff von Buechaim zu Site, 
Anthoni Jacob von bum. Ni Kade 
Hans Friderich von dende, Ba m 
Hans Heinrich Schenck. 

Hans von Welſperg. 2 
von Ne 


Ferdinand Starckß. 

Friderich * 

Bernhard Lhreyder un 0 

Inbroß Staff om vier an der Ri: Kap: Map: ic. 
Haͤr Aer FEN 


x er Fuͤnffte vñ fler ittmaifter if geweſen der geſtreng Her: 
Hane — * Puchſendorff vnnd Sunberg bee 5 welch 5 
ij 


: 5 y N g 0 4 48 u" 
Vom Schar mitzl. 
auch zweintzig Pferdt vnder ime Hette / deren Namen vnd Zue⸗ 
name n hernach volgen. 
Memlich obgemelter Her Hans Nueber Rüter. 
SOtb Hainrich von Puechaim /Herꝛ zu Haydenteichſtain / 
. in Oſterꝛeich vnder der oEns ic. 

Jacob Jah Fürſt: Durch: Ertzherzog Carlen ꝛc. Camrer. 
Erſſtoff don Noſtitz Ro: Kar ay: ꝛc. Trugſaͤſz. 
Jorg von Collaus genant Wagler rer g: Di x. Cane. 
Jorg Kbranſchal. 
a R asendorffer, 


Gabriel Mallart ein Vugerſcher Henn. 
Leopold Nueſch. 
Daune. 


Dogy. 
8 lee. 
Caradiche. 
Gabriel von Soli, m aide 
Eraſm Braun. 1 


Tse. | 
Georg Brand. 8 
Michael Schrannelle. 
Achatius von Holghauſn / vnd N. 


Er ander theil oder hundert Pferdt fo ondter Sieft Durch: 
Ergbertzog Ferdinanden geweſen dein auch in Funff Theil oder 
Gſchwader getheilt worden / Nemlich in jedes zweintzig Perſon 
oder Raifigen / deren Leütenambt war der Wolgeborn Her: 
Andre Teuffl jrer Fürſt: Durch: x. Rath ond Obriſter Staͤbl⸗ 

maiſter / welcher auch vnter jme het zwaintzig Fendt oder Rai⸗ 
ſigen / deren damen hernach volgen. 

Julius de N iua jrer Fürſt: Durch: dc. Fan 

Fryderich Hreyherꝛ von Cafı tello / Barcho vnd Agreſt Füͤrſt: 
Durch 5 rc Mundtſchenckh. 

Fepdeuch Ludwig von Malowitz jrer Fürſt: Durch: dr. 
Stäötmaifter.i Hainrich 


> { > 8 “ un : 
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Hainrich Stainpach von Stainpach / jrer Hürſt: Durch: at. 
Hürſchney dert. nen LON- 
Georg Jablanſkhy von Jablaw ker Füſt: Dic. Trugſaͤſz. 
8 1 9010 Mirſthowſthy / von Stropſchiß jrer Fürſt: Dic. 
Lrugſe 3. Faden 11895 210 a 186 4 T . = — 
Hercules von Riua jrer Furſt: Surch: c. Hofgeſndt. 
Martin Maͤminger jrer Fürſt: Durch: ze. Khuchlmaiſter. 
Chriſtoff R abenhaubt jrer Fürſt: Durch: ꝛc. Trugſaͤſz. 
Friderich von Kitliz Hürſt: Durch: zc. Acundtſchenckh. 
Wenntzl Aulitzſtha Fürſt: Durch: . Trugſaͤſz. 
Graff Hainrich von Öuttenltain- >... ran 
Hane Nenſper ger. au 
Chriſtoff Preiſz jrer Fürſt: durch: ꝛc. Hofgeſindt. 
Peter Warckho/jrer 0 Band 
Iheroninus Reiſch jrer Fuͤrſt: Durch: ꝛt. Hofgeſindt. 
Carl von Puchtaw jren 3 
Ber den andern Theil der zweintzig Pferdt / ſein Rittmai⸗ 
ſter geweſen die Durchleütigen Hochgebornen Fürſten vnd Hern / 
Herr Hertzog Heinrich der Elter vñ Junger gebrueder des heylig⸗ 
Roͤmiſchẽ Reichs Burggraue zu Meiſſen / Graffe zu Hartenſtain 
Herm zu Plauẽ vn Geraw ꝛe. vñ der Wolgeborn Herꝛ / Maximili⸗ 
an Freyherꝛ zu Polhaim vñ Warttemburg⸗Kü: W: zu Behaim ıc- 
Haͤrtſchier Haubtman / vnd hetten die Fürſten von Plauen zehen 
Pferd vndter jnen / welcher Herm aiſingẽ Mamẽ / hernach volgẽ 
emlichen bede Fürſten von Plauen. 
Georg Graff vnd Freyherꝛ vom Thurn vnd zu Chreug jre 
Fürſt: Durch: ꝛc. Cam rer. 
Idiſta Borin jrer Fürſt: Durch ꝛc. Fürſchneioer. 
Joan von Sternberg / jrer Hürſt: Durch: ꝛc. Trugſaͤſz. 
Hans (Albrecht HerrvonnEplemdurg jrer F: Di Hofgeſindt 
Oeiclas von Miltig. 5 
Caſpar von Panowitz zu Mechawitz jrer F: D: c. Trugſaͤſz· 
Peter Wieſchin jrer Fürſt: Durch: ꝛc. Hofgeſindt. 
Dietrich von Deckawitz jrer Fürſt Surch: = Trugſaͤſ 1 


Ferdinand von Turſſam. ij ol 


PWW 
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auch zweintzig Pferdt vnder ime Hette / deren Namen vnd Que- 
name n bernach volgen. 
O deemlich obgemelter Herr Hans ueber Ritter. 
Oth Hainrich von Puechaim „Herd zu Hapdenteichſtaln / 
a zin Oſterꝛeich vnder der Ens xc. 

Jacob Jaͤch Fürſt: Durch: Ertzhergog Carlen ꝛe. Camrer. 
Eriſtoff don Noſtitz Ro: Kap: Map: ꝛc. Trugſaͤſz. 
Jorg von Collaus genant Wagler rer F Di x. Lamrer. 
Jorg Khranfchal. 
5 RNagendorffer. 


| Gabriel Mallart ein Vngenſchrt Heri. 
Leopold Nueſch. 
Daune 


Dongy. 
8 lee. 
darackſche. 
Gabriel von Soli zu acdc, 
Eraſm Praun. 7 


Tegen. = 
Georg Brand, 8 
Michael Schrannelle. 
Achatius von Holghauſn / vnd N. 


D Er ander theil oder hundert Pferdt ſo ondter Fikrſt Durch: 
Ersbergog Serdinanden geweſen dein auch in Funff Theil oder 
Gſchwader getheilt worden / Nemlich in jedes zweintzig Perſon 
oder Raifigen / deren Leütenambt war der Wolgeborn Herr 
Andre Teuffl jrer Hürſt: Durch: ꝛe. Rath ond Obriſter Staͤbl⸗ 
maiſter / welcher auch vnter ke het zwaintzig Fed oder Rai⸗ 

ſigen / deren damen hernach volgen. 

Julius de R iua jrer Fürſt: Durch: dc. 9575 

fepderich Freyherꝛ von Caſtello / Barcho vnd Agreſt Fuͤrſt: 
Surchr vc! Mundtſchenckh. 
Fepdcrich Eudivig von Malowitz jrer lirſt: Durch: ar. 
Staͤblmaiſter. Hainrich 


Vom Scharmitzl. III 


Caſpar von Panowitz zu Mechamisirer. F. D: k. Trugſaßz 
Peter Wieſchin jrer⸗Flrſt: Durch: ꝛc. Hofgeſindt. 
Dietrich von Deckawitz jrer Fürſt Surch: = Trugaͤſ 10 


Ferdinand von Lurflam. ij ol 


Vom Scharmitz. 


N Herꝛ von Polhaim hette auch ben Pferd, 
deten Raiſiger Mamen hernach volgen. 

demlich obgeſetzter Herr von Polßaim. N 

Der Wolgeborn Herr- Lraſm v von ee / 
zu Rabs vnd Khrumbach ꝛc. 

Herr Wolff von Stubenberg. 

CEraſm Stadler zu Aid en De 

Hans Caſpar Preiner Lü: We zu SBeßamm d. Hürth ier. 

(Auguſtin Puhel Lu: Wi zu Behaim ꝛc. Haͤrtſchier. 

Hans Schmette Ku: W. ac. Haͤriſchier. A 

Hans Stuber Lu: W: zu Behaim de. Haͤrtſchier. 

Joſua Tybeſtaller Ri: Were Härtſchier. 

Ehuſtoff Xapisch Lu W. x ‚Keteiepien 


$ 
Er drit R ittmaifter war / des Durchleüchtoiſten ‚Kir: 
ſten vnnd Herin Herm Marimiltan / Khünige zu Behaine. 
Camrer > genandr der Wolgeborn Her Vratiſlaw Kerr von 
Pernſtain auff Dobiſchard / vnd Ordens Brueder des Gulden 
Flues / volgten hernach die damen der zweingig denen bet 
welche fein Genade Nittmaiſter geweſn. 
Memlich wolgemelter Herr von Vernſtain. 
Graff Julius zu Salm. 
Claudi T riwultz Graff zu Melh. 
Peter „Vogt Herr zu Roſenberg. 
Her: Taſla Popel zu Tobtbowig Rö: Kap Mt: A. Fame 
Chriſtoph Carl Freyberꝛ von Zelting. 
Jacob Lhuen / Ro: Ley: Map: ze. Hürſchneider. 
Don Joan (Alfonſo Gaſtaldo. 
Paul Backbhitſch⸗de Lackhy. 
Gunter von Pmaw. 
Joan Her; von Warttemberg. | 
Ferdinandt Rueberzu Puͤchſendorff e. 
Georg Seyfrid von Lbelnaſch zu Didi lar 
Bogſchaw 


Vom Scharmiul LV 


Bogſchkaw Drachonowſty. 

Hane Nepygitſch der Elter von Lande | 

Frenhardt Neyguſch der Jung von Landeckßh. 

Hans Kapaum von Schwoykhoco. 

San von Hodig. 

Hans Holenſtainer von Hollenſtain. 
D Hans Fürſtenſtainer. 

Er diert Rittmaiſter war der wolgehorn Herr Grorgad ref, 
kowſky von Proſzkhaw /Comenthur zu Grebnickh / des Durch 
leuchtigiſten Hochgebornen Fürſten vnd Herꝛn/Herꝛn Maximil⸗ 
an Lhünigs zu Behaim ꝛc. Camrer vnd volgten feiner Genaden 
zweintzig Nerſon Mamen hernach. 

Graff Ernſt von Ortenburg-Srepber zu Freyſtain vnnd 
Kharlſpach/Herꝛ zu Hericourt Lile ꝛc. 

Graff Sigmund von Hardeckß ꝛe. 

(Andre von Puechaim / je au Hapdenreichſtain / Trb⸗ 
trugſe Hi in Oſterꝛeich vnder der E 

Ruedolff Lhuen don Wos 1 

Seyfridt Preiner Freyherꝛ zu Stubingen / Kadnig ond 
& abenftain Roͤ: Kap: May: ꝛe Fürſchneider. 

Bernhard Weltzer zu Spieglfeld. 

Paul von Zelting. 

n Pes Werchlenſz thy genandt. 
Joan Lhynſty Ro: Ray: Maps. Trugfäß: 
Hans Gilles Ri: Kap: Map: ꝛc. diener. 
Hans Proſzkhowſkty. 
Ne aximilian von Lbnobeldorff 
Wolffgang Serge, zu Tollet vnnd Khreuspach Lü: W: 
zu Behaim ıc. Hoffgeſindt. 0 
Chriſtoff von Schwamberg⸗ Peter Wiſchin. 
Peter Rouſſel des —.— von Arſchot Edlman. 
Daniel Reckhlinger von (Augſpurg. 
D Chriſtoff zwickhl/ vnd Helge Hapdenrelh. 

Er fuͤnfft vñ letzt R ittmaiſter / welcher auch vndter jme hette 

zweintgzig 


N er} 1 
Vom Scharmitzl. 
zweintzig Arve geweſen Herr Hane Geraldowſky von Ger⸗ 
ſtorff Lu: Wi zu Behaim ic. Trugſaͤſz / vnd jego Ir Fürſchncider / 
volgen ſeiner zweintzig Perſon damen hernach. 
Herr Wolff Graff von Tberſtain ic. 
Her Joan Hauwitz Kü: Wi ze. Furſchneider. 
„Her: Wolff Wallaſch Lu: Wer. Trugaͤſt. 
Her Jacob Raminger. | 
Wolff Georg Gilles Ku: W: ac. Hoffgefindt- 
Wolff Rumpf zu Buelros, 
Herr Hamrich Schleinitz Lü: Were. Trugſaͤſz 
Kederich von Sitzendorff. 
Joan Schmitzanſty der Junger. 
Her: Adam Hochenwartter / hi: Wi ze. Fürſchneider. 
Herr (Allexius Turſchy von Betlenſtorff Graff in Zppſt / 
Freyßer: auff Boenitz Lü: Wi ec. diener. 
Hane Wilhalm von Praſperg. 
Wentzl Sonneck zu Wangeſeinitz. 
Her; Anthon zu Blandeckh. N 
Conrad von Papenhaim des hepligen Roͤmiſchẽ Reichs it. 
Erbmarſchalch. are 
Raphael Teſchnofoky. 
Georg QJeiderlender von Veicht Lü: Wi zu Behalm ı. 
Haͤrtſchier Furier. 
Hans Wilhalm Tinckh. 
Hans Perger / bede Ki: W: zt. Haͤrtſchier. 
each vollendung diſes alles iſt ein jede Parthey in nach 
uolgender Ordnung / wider in die Stat gezogen ⸗Erſtlich die 
Fürſt: Durch: Erabertzog Carl zu Oſterzeich / welcher geriten 
auff einem ſchoͤnen Wolausgebutzten Hengſt / fuert in feiner Handt 
ein Gemalden Stab / in einem trefflich kboͤſtlichen ſchoͤnen gantzen 
geetzten vnd vergulgen Khüris / daruber Bat jr Fürſt: Durch: ꝛc. 
ein weite (Atlaſſen Schurtz / darauff warẽ gemaldt oder geleimbr 
Rodte Burgundiſche Chreutz vnd Kammen von Carmaſin (At. 
laſz / vnd auff ir Fürſt: Durch: ic. Helmlin ſteckhten vber die mafı 
ſchoͤne 


Vom Stharmisl LVI 


ſchoͤne groſſe herꝛliche Kederbuſchen von geſagter Farb / wiewol fi 
tapfer an dem Scharmitzln zerhaudt worden die Roſzdeckh 
oder Caperancon war weis Atlaſſen mit vil Rodten Chreutzen 
vnd Flammen zuegericht wie das Schurtzlein/ vnd vor jrer Fuürſt: 
Durch: ꝛc. Riten zwoͤlff Trummetter vnd ein Herbauckher / alle 
gekplaidt in Rode vnd weiß Farben Memlich in Rode Qirraf 
ſen Roͤckblein mit weiſſen Ermeln / jre Sanen an den Trummet⸗ 
ten waren von Rodtem vñ weiſſem Taffat / Soͤlichẽ volgten nach 
acht Lackheyen vnd vierundzwaintzig Trabanden / angethan von 
Fueſz auff mit weiß; vnd Rodten Farben / vnnd zwiſchen den Tra⸗ 
banten Rit die obgemelt Fürſt: Durch: ꝛc. als ein Haubtman di⸗ 
ſer Parthey / deren Rite 7 Edler Khnab der fuert ein klein 
Rodt vnd weil viereckhet Khennfendlein von Taffat gemacht / 
auch Riten neben jr Fürſt: Durch: ꝛc. aber doch etwas bas zu 
ruckh zwen Herm die auff jr Fürſt: Durch: ꝛc. wartteten / Yeem⸗ 
lich die Wolgebornẽ Herꝛn / HerꝛCaſpar Freyherꝛ zu Herꝛbenſtain / 
vnd Herr Jacob von (Atniſz / jrer Fürſt: Di rc. Obriſter Camrer 
vnd Stalmaiſter / gekhlaidt mit Roͤckhen vnd Huet in ganzen 
ſchwartzen Samat / vñ nach innen khamen geriten hundert Rei- 
ter / je drey vnd drey in einem Glid / auch in Rodt vnnd weile ge- 
khlaidt / doch von manicherlay gattung vnd art ꝛc. jre Ros mit ſchoͤ⸗ 
nen decken vnnd groſſen herꝛlichen Federbuſchen vor vnnd hindten 
geziert vnd geſchmuckht. 
Nach offtgezelter Fürſt: Durch: Ertzhertzrg Carl ꝛc. Nite 
die Li: W. zu Behaim ꝛc. mit jren Hofgefind on andern Herꝛn fo 
e auffgewart haben / widerumb haim in die Kayſerliche 
urckh. 
7 Von ſtundan darnach Riten zwoͤlff Trummetter ſambt 
einem Herbauckher / gekhlaidt in plaw vnd weiſſe Taffatene Noͤck⸗ 
lein / des gleichen jre Fanen an den Trum̃etten von diſen Farben⸗ 
Mach jnen giengen vierund zwaintzig Trabanten vnd acht Cack⸗ 
eyen / alle angethan von diſen zweyẽ Farben / als weis vnd plaw / vñ 
zwiſchen jnen Rite der Surchleuchtig Hochgeboꝛn Fürſt vñ Herr 


Herr Ferdinand Ertzhertzog zu Oſterꝛeich ꝛc. a Haun 
bvber 


Vom Scharmitzl. 

vher die hundert N aiſiger / auff einem ſchoͤnen fraydigen Pferdt / ge 
ziert vnd auffgebutzt auffs aller koͤſtlich vnd Herꝛlichiſt / jn einem 
ſchoͤnen geetzten vnd vergulten Lhürie / daruber einen Schurtz von 
weil; vnd plauem atlaſß / gewegglet ineinander geth eilt / vnd auff 
jr Fürſt: Durch: ic, Helmelin ſteckhten ober die maſz ſchoͤne groſſe 
Herrliche Federbuͤſchen von obgemelten Farben / wiewol ſy auch 
in dem Scharmitzin Tapffer zerhaudt ſein worden / die Roßzdeckh 
war desgleichen von atlaſz durcheinander getheilt / als abbemelter 
Schurgt / vnd hintter jr Fürſt: Durch: ꝛc. Rite ein Edler Knab 
der fuert ein khlain plaw vnd weiß vieregget Khenfendlein / vnnd 
nach jrer Fuͤrſt: Durch: ꝛc. Riten hundert Reiter / drey vnd drey 
in einem Glidt in gueter Ordnung / alle auff ain weiß oder manier 
gekhlaidi / Nemlich in plaw vnd weis Farben / doch von manicher⸗ 
lay gatung vnd art ꝛc. auch ſy vnd jre Ros mit ſchoͤnen Deckhen 
vund Federbuſchen von diſen Farben wol ausgeſtrichen vnd ges 
ſchmuckßt / von ſtundan darnach iſt die Ro: Kay: Map: rc. ſambt 
der Hochgebornen Fürſtin vnd Frawen / Fraw Maria Khuͤnigin 
zu Behaim ꝛc. dem Hochgebornen Fürſten vnd Herin / Hertzogen 
Albrechten zu Bayrn ꝛc. Nayſerlichen Toͤchtern vnd Enickhlen⸗/ 
auch Potſchafften vnd Frawenzimer zu Roſz vnnd wagen wie ſy 
hinaus wider ham gezogen. 

Wie nu bede Partheyen in gueter Ordnung herein in die 
Layſerlich Purckh auff den Platz gezogen vnd ſich nebeneinan⸗ 
der in die Ordnung / bilz die Lay: May: vnd das Frawenzimer 
füruber kamen / haben bede Obriſte Feldthaubtleut / Fuͤrſt: Durch: 
Ertzhertzog Kerdinand vnd Ertzhertzog Carl zu Oſterreich ic. 
aneinander zuegeſprochen / noch ain treffen oder Ritt zuthuen / 
welchs auch gleich vnd von ſtundan geſchehen iſt / vnd bede Hoch⸗ 
gemelte Fürſten im gegenwuͤrtigkhait der Lay: May: ꝛc. vnnd 
aller anderer Fürſten vnd Herꝛn ſambt den Frawenzimer gegen⸗ 
einander gerendt / auch ein jeder feinen Spieſz dapherlich zerproch⸗ 
en / vnd als dann nach volendung diſſes alles / iſt ain jeder mit den 
feinigen ab / vnd in das Loſament gezogen. . 

Darnach fein von ſtundan zum Purckh Thor hernach khu⸗ 

men 


Vom Scharmiist. L VII 


men die vorgemelten Hundert Hackhenſchügen / welche vndter der 
merberuerten Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carl zu Oſterreich ıc- 
gelegen waren laudter Burgunder vnnd Weliſche / trefflich wol 
geſtaffiert vnd gekhlaidt in weis va Rodt Farben / mit Trum̃el vñ 
Pfeiffen ſambt jren auffgereckhten Sendlein, mit Oſterꝛeichiſcher 
Farb / je drey vnd drey in einem Glidt / deren Haubtman war der 
Iherommus Tabarello ein Triendtiſcher Herr / vnd jr Fenndrich 
war der Andre Fecho genandt von Compar Sebelintzone / ge⸗ 
khlaidt in Rodt vnd weiſſen Samat / die Hoſn vnd Wamas mit 
Rodten ond weiſſen Atlaſz vnderzogen / auch vber den Leib ein 
ſchoͤne Taffatene Pinden / auff dem Haubt ein ſchoͤn Samaten 
Paredt mit Federn von gleichen farben. 

Baldt darnach ſein hernach geuolgt / die andern hundert 
Hackhenſchützen die vndter der Fürſt: Durch: Ertzhergog Ferdi⸗ 
nanden ꝛc. waren / mit Trum̃el vnd Pfeiffen / auch mit auffgereck⸗ 
ten Hendlein das war plaw vnnd weil; Taffaten / Vegglet oder 
Rauten weiß zuſamen gemacht / deren Haubtmam war der wol⸗ 
geborn Herr Marco (Anthonio Spinola Graff zu Tartzerolla ıc. 
Lü: W: zu Behaim ꝛc. Trabanten Haubtman / vnd fein Teüten⸗ 
ambt war der Geſtreng vnd Edl Her: Haubtman MargoR it- 
ter / jr Fendrich war der Edl vnd veſſt Joſeph von Taxie / welche 
gekhlaidt waren in Plaw vnd weiſſen Samat / jre Hoſn wamas 
mit weiſz vnnd Plauen (Atlaſt ausgezogen / auff dem haubt het 
jeder ein ſchoͤn Samaten Paredt mit plaw vnd weiſſen Federn. 


Vm Letzten fein herein gezogen / die fiben Fendlein Tandts⸗ 
khnecht von der Burgerſchafft mit jren auffgereckhten 
Fendlein / in Trefflich gueter Ordnung vnd das 
Geſchuͤtz ſo dauſn geweſn alles mit jnen wider 
hinein gefuert / vnd alsdann ein jeder in 
ſein herberg oder wonung 
gangen. 
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Mi NXXXXVII 
Volgt der viert Thurnier 


von dem wolgebornen vnd hochberuembten Don Clau⸗ 
dio Ferdinando de Quinones Graff von Tuna des 
Durchleuͤchtigiſten Groſzmechtigiſten vnd Catholiſchen . 
Lhuͤnige zu Hiſpanien ic. zu dem vnuͤberwindlichiſten 
großmechtigiſten R oͤmiſchen Nayſer Ferdinand ꝛc· Pot 

ſchafft / So zu Roß gehalten worden iſt / vor der 

Stat Wit in dem vntern Werdt ienghalben der 
Schlagpꝛucken vndterhalb dem Taͤber 
in frevem Feldt. 
ws 


Ss 


SS 


N.) 1 f 
35 295 < Rn 
2 (lch dem ich guͤnſtiger 
lieber Lofer die Erſten drey Thurnier nach meinem bedunckßen 
vberfliſſigelich beſchtiben / ſo ft es nun an dem / vnd die gelegenhait 
eruorderte / das ich auch das vierte theil volbringe / Es iſt aber gar 
ein ſchoͤner Thurnier geweſt mit groſſer Riſztung wol zueberaitet/ 

vnd mit einer ſonderlichen frolockhung des vmbſtandts von den 
obgemelten Grauen von Luna gehalten / welchen ich nicht / ſonder 
die that ſelbs lobt / dieweil er fo ſchon luſtig herꝛlich vnd von 2 
gattung geweſen⸗Soll mirs auch khainer in argem aufnemen, ſo 
villeicht die beſchreibung diſes Thurniers weitleffig ſein wirdt/ das 
man in / in der khurtz nicht erzellen ſoll noch mach / vnd auch lobwir⸗ 
dig geacht wurd / Neemlich nach dem er in Teutſcher OMation von 
einem Spaniſchen hochberuembten Hern nicht an ſchwaͤren vn⸗ 
khoſſten gehalten iſt worden / Derhalben guͤnſtiger Leſer fo ver⸗ 
nimb jetzundt die abſchrifft eines Cartels dardurch obgedachter 
Graff zu der Roͤꝛ Lay: Map: von den eiſſeriſten theillen der 
Welt Europe gen Wien khumen vnd begert / das im möchte zue⸗ 
gelaſſen werden ein freyen offentlichen Thurner zuhalten wie 
zernach volgt. 

; N R Aller. 


Roi; Thurnier 
Volgt hernach der 


Cartel oder Turnier Zettl. 


(SA glerdunthleüchügſtt / 


Groſzmechtigiſter Römifcher Kayſer / Allergenedigiſter Hern 
dieweil das gut gericht vñ groſſer lob / das da lebt on ſchwebt / durch 
die gantze Welt von Eur Rö: Kay: Map: vnd des durleuch⸗ 
tigiſten Luͤnig vnd Künigin zu Behaim mechtigkhait / vnd hoch⸗ 
gezierten tugenden / bioher menigelich bewegt vnnd verbunden / E: 
Roͤ: Kay: Map: ꝛc. vnnd jrer Künigelichen Wirden zudienen 
ia auch derſelben aus gar weit gelegnen vnd abgeſonderten Sans 
den vnd Künigreichen Hin vnd zuezuziehen / So hat 
jr ein Ehrliche Ritterliche Perſon aus dem letzten vnnd Eiſſe⸗ 
riſten Künigreichen Eürope / vmb fouil deſter hertzhaffter für 
nemen vnd vnderſten duͤrffen / denſelben Eur Rö: Kay: Mt: zc. 
vnd Künigeliche Wierde / Keyſerlichen vnd Kunigelichen hoff zu⸗ 
beſuechen / voraus / weil er von verem verſtanden / das diſer zeit ein 
ſoliche loͤbliche treffliche / verſamblung / von fo hohen Fürſten vnnd 
Herm / auch ſouil vnnd anſehenlicher Edler ſchoͤner Frawen vnd 
Junckhfrawen alda fein ſolten / vnd nach dem fölch fein beſuechung / 
fürnemen vnd anmuetung gegen den Erlichen Ritterlichen leü⸗ 
ten ſo diſer zeit alda verſamblet / aus khainem vbermueth oder ver⸗ 
achtung beſchiecht/dann er dieſelben alle in anſehung jrer Tapff⸗ 
erkheit / Redlichait / vnnd Adenlichen Tugenden / wie billich für 
hoch halt vnnd ſchaͤtz / Sonder allain Eur Rö: Kay: Map: vnd 
Künigcliche Wierde / den loͤblichen Fürſten / Hrawen / vnd Junckß⸗ 
frawen / ein khurtzweil anzurichten vnd zuhalten / vnd alſo zu ainer 
anſehenlichen erzeigung der groſſen lieb vnd hertzlichẽ begierdt/die 
ehr gegen ainer Junckhfrawen / welche mit ſchoͤnen Sue 

“ uͤr 


in freyem felt. XXRXIX 


fur all ander der Welt begabt / vnnd geziert iſt/ hat vnnd tregt der 
Diener vñ gefangner Er auch fein will So bitt Er Ewer Rap: 
May: ꝛc. vnd Kunigeliche Wirde ze. vnderthenigiſt / die woͤlle jme 
ſolichs allergenedigiſt ſtatthuen / emlich vnd wouer Ewr Roͤ: 
Lay: Map: ꝛc. damit gedient / So iſt Er entſchloſſen ſambt dreyẽ 
ſeinen mituerwondten / welche nicht weniger betrüebt vnnd mit 
den grauſamen Pfeillen der Lieb verwundt / von wegen jrer 
Junckhfrawen zubeſten / alle die jenigen ſo vmb jrer Juncchfraw⸗ 
en willen /mit jnen wöllen Thurntern / das in der gantzen Welt 
khain Weide bildt / mit ſchoͤn vnd Tugenden die (welcher abcon⸗ 
trafect / oder bildtnus in dem veldt vnnd Sckwerdtplaß vberant⸗ 
wort werden ſollen ) vbertreffe / das auch kheiner die ſeinig alſo lieb / 
vnd jr zudienen mer begierig ſeye / Solches wollen ft gegen ainer 
petlichen Ritterlichen Perſon handthaben / zu Roß in freyem 
veld » mit ainer Carrier eines Spies / vnnd Funff Schleg mit 
dem Schwert / mit nachuolgenden Conditionen. 


Gxſuchen es gewinnen oder verliern die Mantenatores / ſo 
ſoll die Junckhfraw bey jren wierden vnnd Schön wie gemelt 
bleiben / Nach dem ſich nicht gebürn will / das durch Nenſch⸗ 
liche ploͤdigkhait oder vnuolkhumenhaidt ſolte vercleinnert oder 
veracht werden / die Gott der almechtig mit fölcher volkhumen⸗ 
haidt beſchaffen hat. Bi 


SEEN dieweil die Ritter auslender / ennd nicht mit einem 
jeden bekhandt / wer nun zu Thurniern vorhabens / fo ſoll ſich ein 
jeder derſelbigen / gegen den darzue verordenten Richtern erzai⸗ 
gen / ond von jnen erlaubnus emphahen / vnd als fie ein Khraͤntzl 
von jren Junckhfrawen auch jnen darreichen / als dann beruern 
den Schildt die auff dem paum daran hangen werden / ond nach 
Ordnung den Thurnier anfahen / vnnd wouer der (Auenturirer 
ſich bas als Mantenator verhielte / ſol im fein Kbrantz widerumb 

R i ſambt 


Rob Thurnier 


ſambt einer federn zu einem warzaichen geben werde ‚mit welicher 
er alsdann zu feiner gelegenhait ober die Bruckh aller liebha⸗ 
ber an einichen widerſtandt ſich begeben mag / wo Er aber ſich 
nicht beſſer als der Mantenator erzaigte / fol Er den khrantz 
verlaſſen / vnd nicht vnderſtehen vber die bruckh zuziehen / dann 
föliche kheinem / Er hab dann die Feder zuuor bekhumen zuege⸗ 
laſſen wierdt / im fal aber / das die Auenturirer / dem Mantena⸗ 
tor ſich gleich verhalten wuͤrdt / mag Er ſein krantz wider nemen 
vnd abziehen wie Er auffgezogen iſt. | 


Elcher am zierlichiſten vnnd ſchoͤniſten auff dem platz er 

ſcheint / dem ſoll zu nacht auff dem Tantz ein danck geben werden. 

Welcher ſein Spies am zierlichiſten fuern vnnd prechen 
wierdt mach ordnung des Rennen / der ſoll ein danck haben. 

Welcher feine Fünff ſtreich mit dem Schwerdt / am zierli⸗ 
chiſten vnd beſten verbringen / der ſoll ein danckh haben / gleiche fals 
auch in der Folia. 

Welcher mit beſter vnd ſchoͤniſter Inuention zum Thurnier 
erſcheinen wurd / der ſoll ein danckh haben / auch ſoll ein khrantz von 
Torberpaum geraicht werden / den fo die beſt Liberey vnd Reim 
füern wuͤrdt. g 

Auff dem Platz werden verhanden fein / Spieſz vnnd 
Schwertter/fuͤr die Mantenatorts vnd Auenturierer. 

Welcher ſy ſo üh g würdt halten / das Er den andern fein 
Noſßz wuͤrdt rennen / oͤdẽr feinen Spies verlur / der ſoll von feinem 
Roß abſteẽ / oder aber das er es nicht thuen doͤrffte / võ der Junckh⸗ 
frawen fo im wuͤrdt benent werden, erlaubnus nemen. 

Welicher das Schwerdt verleurt / derſelb foll keinen danckh 
haben ‚dergleich ſoll es fur ein vbelſtandt geacht werden / wo einer 
vber die Funff geſetzten ſtraich mer thuen wuͤrdt. 

Die Mantenatores mugen den danckh in der Folia / vnd 
der ſchoͤniſten zier halben vberkbumen die vbrigen daͤnckh ſollen 
beleiben den Auenturieren So ſich am beſten vnnd R itter- 
lichiſten erzaigen werden, 
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Wouer aber der Auenturierer / ſo groffe anzall fein wurden 
das fie die Mantenatores den felben tag nicht alle beſtehen moͤch⸗ 
51 ſoll es auff negſtuolgenden Tag angeſtelt vnnd vollendet 
werden. 

Die Tag follen angeſtelt werden / vnnd benent ſein / Nach 
der Rö: Kap: Map: willen vnd gefallen. 

Das veld wurdt fein bey dem Coloſſeo / Martis vnd Der 
nerio / vnd werden alſo die Mantenatores / von einer vhr nachmit⸗ 
tag bio auff Sechſe der Auenturirer erwartten. 

Es ſoll auch ein jeder (Auenturierer / ein ſchildt mit feinem 
Wappen gemalt bringen / vnnd denſelben wo der Mantenatores 
1177 0 auff gemacht wurden ſol er feinen auch / auffmachen 
aſſen. 

Publiciert / vor der Rö: Kay: May in dem Luſthauſt / auff 
der Hoffpaſtey / vmb Alff vhr vngeuerlich in der Obacht / an vn⸗ 
ſers Herꝛn Gitte Fronleichnamstag den Dreptzehenten tag 
Juni / durch mich Hans von Francolin hochgedachter Roͤ: Kay: 
Map: ꝛc. Ernholdt / vnnd dieſelbig Stundt bewilligt worden / 
auff Sontag dor Sandt Zobanstag den Drepdndzwainzigiſten 


unij. 
(Auff welchen Sontag das iſt an Sandt Johans des 
Tauffers abent / iſt der ander Thurnier zu Roſz in freiem vellt 
gehalten worden / damit aber jeder wiſſen mug wie / an welichen 
Ort /oder waſgeſtalt der geſchaffen / will ich hernach khurtzlich mit 

gangem vleiſz ſchreiben. 

Nemblich vor der Stat Wien in dem vndtern werdt iheng⸗ 
Kg der Schlagpruckhen in freyem velldt / welche die Hern 

antenatores haben in ſrem Thurnier zetl gehaiſſen / das veldt 
Colloſſei / Martis vnd Veneris / mit ill ſchoͤnen groſſen paumen 
rings herumb geziert /zwiſchen der Schlagbrucken vñ dem Taͤber / 
auff der Rechten handt / hat der Wolgeborn Hern / Herꝛ Claudi 
Ferdinandus de Qulnones/ Graff zu Luna / des durchleüchtigiſtẽ 
groſzmechtigiſtẽ on Catholiſchẽ Kunige / Phillpi zu Hiſpanien ꝛc. 
R ii Potſchafft⸗ 
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Potſchafft / vnd die Hernachgenanten drey Herm Mantenato⸗ 
reo / alda einen ſchoͤnen platz / Sechzig Llaffter lang un Sechevnd⸗ 
zwaintzig braidt eingenomẽ / der war vmbond mb vermacht vñ ver 
Ichlage mit ſtarckhẽ groſſen ſchranckt vñ inwendig der ſchranckhen 
acht ſchuech weit voneinander / warẽ an der ſchranckhen herumb ge⸗ 
ſteckht vñ auffgemacht ſchoͤne gerade Thanpaͤumlein on an jedem 
paͤumlein jetzgemelt hieng des Grauen von Tuna Wappen auff 
thuech gemalt / vnd darnach auff ein hülgen Schiltt auff gezogen 
vnd oben auff den Thanpaͤumlein / waren dün geſchlagen meſſen 
geflinder oder rauſchendt Goldt das einen glantz vñ ſchoͤnen ſchein 
don ſich gegeben / Wiewol gemelter platz etwas dneben vnd lech⸗ 
ereth geweſen / hat mans doch alles angeebnet vnnd anglichen / 
auch wo paum geſtanden da man vermaindt das fp ſolten jrren / 
ſein weggethan vnd abgehawen worden. 


Errer iſt in mitten des platz auff der ſeitten ein ſchoͤne hohe 
Pin auff geſchlagẽ worden / ſeer weidt lang vñ groſz / durch abge⸗ 
theilt vnnd vnderſchlagen / Memlich das theil gegen dem platz 
Colloſzei war fuͤr die Rd: Kay: Mt: ıc. ſambt allen deren zuege⸗ 
hoͤrende / vnnd für die Hern Richter / jnn mitte deſſelben Thea⸗ 
trum was ein groſſe braidte weite ſtieg / darauff dann auch vil 
Perſonen haben ſteen vnd zueſehen moͤgen / der ander halb theil 
gegen der Stat war mit ſchoͤnen koͤſtlichen debichen vnderſchla⸗ 
gen / was beſetzt mit Tiſch vnd Penckhen das Natchmal dar⸗ 
auff zuhalten / inwendig an der Pine oder poden vnd ſonſt allent⸗ 
halben iſt ſy allerdings zue gericht geziert vnd geſchmuckht gewe⸗ 
ſen / wie von dem Tantzhauſ; auff der Paſtey in der Kayſerlich⸗ 
en Purckh auch geſagt. 


Vß wendig der Pin oder Theatrum ongener ein ſchuech 
vnder dem dach gleich in der mit war gemaldt der Rö: Kap: 
Mt: ac. Wappen / auff der gerechten handt / des Khünigs von Hiſ⸗ 
panien / vnd Behaim / vnd auff der linckhen / des Fürſtn von Bayrn 
vnd gemeltes Herin Graffn von Tuna Wappen. 

Dagegen 
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Dagegen über auff der andern ſeitten des Kayſers thea⸗ 
trum / waren auff gemacht vnnd zue gericht / zway groſſe bildt / das 
ein einer Man Perſon / das ander eines Weibs PVerſon, Jeem⸗ 
lich das Manſbildt ſolt fein Martis / vnd das Weibobildt Dene- 
rie / ein jedes bildt aber / iſt Achtzehen ſchuech hoch geweſen / vnnd 
geſtanden auff zwayen vieregckheten Seyllen / mit ſonndern fleis 
darzu gemacht / deren ware ein jede Acht ſchuech hoch / die Pilder 
aber waren auff alt Romaniſch gemacht / vnd hielten baide mit⸗ 
einander ein rodt Hertz / darauff ein Layſerliche Cron ſeer vleiſſig 
Künſtlich vnd ſauber zuegericht geweſt / vnd des Martis ange- 
ſicht war gericht auff der Roͤꝛ Rap: May: Pin oder Theatrum 
zuſehen / vnnd Veneris geſicht auff das Frawenzimer / auff jren 
heubtern oder koͤpffen hetten ſy Ehrang von Lorber pletter / vnd 
vber diſe vilgenende bildt / war oben herüber einſchwigtbogen ge⸗ 
macht võ laub oder plettern / ſy fein auch fein mit ſchrancken verfaſt 
vñ vmbſchlagẽ geweſen/ damit ſy niemandt betaſten oder beſchedi⸗ 
gen moͤgen / ſonder in einer freyen gaſſen infonderbait darzu ver⸗ 
ſchlagen geſtanden / welche die Herin Mantenatores haben die 
Pruͤgkh aller Liebhaber gehaiſſen / auff der rechten ſeitten / neben 
diſen Bilden ſein noch andere Pinen fuͤr etlich Potſchafften / vnd 
geſanden auffgericht worden dann die Pan oder Thurnier platz 
war voller Leut vnd Reitter / das zuuerwundern geweſen wie fie 
all Platz oder Raum haben mugen. 


Ach diſem allem /kham geritten /gefarn vnnd gangen / die 
hochgemelt Ri: Kay: May: ſambt der hochgebornen Fürſtin 
vnd Frawen / Fraw Maria Lhünigin zu Behaim ꝛc. dem durch⸗ 
leüchtigen / hochgebornen Fürſten on Herm /Herꝛ( Albrecht / Hertz 
ogen zu Bayen ꝛc. Laiſerlichen Töchtern vnd Enickblen /auch 
alle Botſchafften Frawenzimer vnnd Hoffgeſindt / demnach 
vnnd Menigelichen auff den Theatrum oder Pin ſich geſetzt 
vnnd geſtelt / Vnnd vber ein khlaine weill fein auff die gemelt 
Pan in freyem Veldt / dauon jetz geſagt / erſchinen zu Roſz 
Dreyzehen Pfeiffer / mit Schalmepen vnnd dae 

nach 
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nach Spaniſcher art / alle bekhlaidt in weiffen damaſt von fueſt⸗ 
auff / den ritten nach zween Schalckhs Marien in gantz weiſſen ſa⸗ 
mat bekhlaidt / der eine gehoͤrt der Lu: W: zu Behaim ꝛc. genandt 
Franciſe ein Spanier / der ander war des wolgemelten Grauen 
von Tuna / genandt Graͤtzler / der war ein Teutſcher / re ſamatene 
Roͤckblein / waren vndtenherumb verkhoͤdert mit Franſen von 
Goldt vñ weiſſer ſeyden / jnen nach / kham geritten ein Hiſpaniſcher 
Hervgenandt Ruedrigo de Heula / welcher fuert ein weils damaſ⸗ 
quen Faͤndlein / darinen des Grauen von Luna Wappen gemaldt 
war / Mach jme khamen zwaintzig Lakheyen / vnd fünff Traban⸗ 
ten / alle in gantz weis von fueſzauff gekhlaidt / Nemlich in weiſſen 
ſamat vnd damaſt / vndter jnen was ein Haubtman / auch in gantz 
weiſſen ſamat angethan / vnnd het ein ſtab in feiner handt / denen 
volgten vier Pandiener / Nemlichen die wolgebornen Herm vnd 
Herm / Graff Egg von Sallm Ro: Kay: May: ꝛc. Camrer 
vnd Obriſter zu Raab in Vngern ic, 

Caſpar Graff zu Lodron jrer Khů: W: zu Behaim ꝛc. 
Staͤblmaiſter ıc. | 

Herꝛ Adam von Dietrichſtain Freyherꝛ ꝛc. Khünigin zu 
Behaim ꝛc. meiner Genedigiſten Frawen Stalmaiſter ıc. 

Herr Ludwig Vngnadt Hreyherꝛ ꝛ. jrer Lü: W.Camrer ꝛc. 

Marco Anthonio Spinola Graff zu Tartzerolla ꝛc. jrer 
hi: W. Trabanten Haubtman / auch alle von fueſz auff in wei⸗ 
fen ſamat vnd atlaſz bekhlaidt / vber die hoſn Betten ſie ſchoͤne glate 
weiſſe Stiffellein ange zogen / fuert ein jeder vor jme eines Man- 
tenatores Wappen. 

Nach jnen Bam geritten (auff einen ſchoͤnen weiſſen zelter) 
ein ſchoͤn Oeiderlendiſch Junckhfreylein / vngeuer bey zehen oder 
allff Jarn / bekhlaidt in einem gang weiſſen damaſcaten Rockh⸗ 
mit gulden vnd weiſz ſeiden Franſin verkpoͤdert/ vberaus wol ge⸗ 
7 vber den Sattl darauff fie Rite / ware ein lange weif- 
je ſamatene Teckhen vmbondomb mit Goldt vnd weiſſer ſeyden 
verkhoͤdert / das zeug war vor vnd Binden von weiſſen ſamat vnd 
mit ſilber beſchlagen / Auff jren beden ſeitten ritten en 1 

oldten 
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ßoldten gekblaidt mit jren gewoͤndlichen Ernholdts khlaidern / 
von weiſſen damaſcat / auch mit gulden vnd weiſſen ſeyden fran⸗ 
fen verkhodert / vnd in der mitt war darauff gemaldt des Grauen 
von Luna wappen / truegen in jren henden weiſſe Staͤb / welche 
Junckhfraw in den henden ein Taͤffel fuert / darauff ein Hiſpa⸗ 
niſche Junckhfraw abcontrafect geweſt / mit einem ſeyden thuech⸗ 
lein oder ſchlair vbers angeſicht verdeckht / alſo gemaldt / vnd vor 
derſelben abcontrafect / war auch ein kleiner Cupido gemaldt / 
vnd vber daſſelb pildt damit es verdeckht geweſen / war ein Rote 
Taffatene deckß / darauff guldene leiſten / auff den ſeiten vnnd vn⸗ 
den / waren guldene Ring köhettenweiſz ineinander, darauff in 
5 mitten diſer deckh alſogeſchriben war mit Silbren Buch⸗ 
taben. ä 

Lamas perfecta hermoſura que ay debaxo del cielo, cubre el 
velo. das iſt auff Teutſch / diſe deckh bedeckpet die aller ſchoͤniſte 
Junckhfraw / ſo da in der gantz welt iſt / vnd vnden ſtundt auch alſo 
auff Spaniſch geſchriben Rindeos las armas de grado el que 
conuueſtro fabor es ſupremo Vencedor. 

Auff Teutſch gebt jr her die waffen guetlich / dann mit Ewer 
gunſt vberwunden hab ich. vnd alſbaldt wir alle ſambt / ſein auff 
dem platz erſchinen vonder dem ſchwidtpogẽ gegen der Ro: Kap: 
Mah: ic. vber / hat ein jeder nach feiner gebür ein hoffenliche vnd 
tieffe Reuerentz gethan vnd in gueter ordnung auff dem Platz 
vmbgeritten / bis das wir zu den Herm Richtern khumen ſein / wo 
die Lay: Map: ıc. ſelbs war / an welchem die Herin Pandiener 
der Herrn Mantenatores Wappen ſambt diſer Tafel oder 
Contrafectur der Junckbfraw den Herm Richtern vberantwort 
vnnd iſt die Junckhfeawen auff die Pin geſeſſen dem Thurnier 

ueſehen. | 
Wie nun die Herm Richter aller Herm Mantenatores 
Wappen ſo die Pandiener gefüert geſehen / haben ſy die Her 
Richter ferrer zu ons gewiſen mit ſampt dem pildtnus/diſelb auff⸗ 
zumachen an einen groſſen hochen paum / genent Diane paum fo 
neben der pin / ſchoͤn vnnd herꝛlich geſchmuckhtaeweſen / vnd vber⸗ 
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zogen mit einem gulden Stuckß / auch wol oben in der hoͤch vnge⸗ 
uer eines langen Spieſz hoch oder hoͤther / iſt gemelts Pildt durch 
mich auffgemacht worden / vnd neben diſz Pildt zu der Rechten 
handt ſtuendt wolgemelter zwayer Grauen Wappenoder Schlt / 
vnd auff der Linckhen handt der auch wolgemelten Hern Proſt⸗ 
khowſky / vnd don Marttin Wappen. 

Das erſte Wappen oder Schllt / war des Wolgebornd Herm 
Grauen von Luna / das gefuert hat obberuͤrter Herr Eckh Graff 
zu Salm / darauff war gemaldt ein Perg der ſoll ſo groß vñ hoch 
ſein / das er bis in die wolckhen oder himel raiche / vnd rings vmb 
den Perg war das Moͤr / vnd ein Taiter ſo in zway ſtuckh zer⸗ 
brochen war in dem Moͤr gelainet an dem Perg gegen dem hi⸗ 
mel / auch las ein zerprochne pruckh im Meer gemalet / darauff 
ſtuendt ein Geharniſchter Aan / mit einem Schwerdt / der eilt 
zum Perg ond wolt gern darauff ſteigen aber die N vnnd 
Taiter ware jme zu kurt / vndter diſer gemalten hiſtorien ſtuendt 
auff Tateimiſch ſprach alſo geſchriben Nulla uia eſt tamen ire Ju- 
uat quo me rapit ardor das ſoll zu Teutſch haiſſen / wiewol daß in 
khain weg iſt/ jedoch hilfft es mich zu dem dahin ich luſt habe / da⸗ 
runder war des Grauen wappen auff einem hiltzen Schildt 
gemalt wie du hernach ſehen wirt. 

Das ander Wappen / war zueſtendig dem Wolgebornen 
Herm don Tois de Quinones / Graff zu Luna / das trug der 
Wolgtborn Her: (Adam von Tietrichſtain Freyher gleich ge⸗ 
macht wie das negſt / dauon ich jetz geſagt ſo eines Her: Vattern 
geweſen / allain das an der Erſte oben vber dem gemeinen Wap⸗ 
pen / von farben / hette ein gemalte handt /die griff nach einer khugl / 
deren Zwo / ein ſchwartze vñ weiſſe vor der handt gemaldt ſtuendẽ⸗ 
darbey diſz Verſlein geſchriben war / optimam partem elegi auff 
Teütſch / ich hab den beſten thell erwelt oder auf geleſn / als wolt er 
ſagẽ ich hab die beſte erwuͤſcht / vñhochgemelter don Lois / warff võ 
ſich zetil / darinẽ auff Hiſpaniſch ſein Reim geſchribẽ ſtuendt em 

lich Vime a muerte condemnar quando per vrõ medi, ynoſe 
puede negar que lo meior excogi das iſt auff Teuiſch da ich mich 
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euch ergeben hab /wardt ich ſchoͤn zum thodt verurtheilt drab / das 
khan ich aber auch verlaugnen nit /das ich das beſt erwelt hab mit. 

Des dritten Herm Aantenatores Wappen fo gehaiſſen 
der wolgeborn Herv Herr Geoͤrg Proßßkhowſky von Proſzkhau 
Hochgedachter Lü: W. ꝛc. Camrer hat getragen der Wol⸗ 
geborn Herr, Tudwig vngnadt Freyherꝛ ꝛc. vnnd oberhalb ſeins 
Wappen ſtuendt fein eim alſo / ſy d mein zfur o. das iſt ſy acht 
mein trew fur nicht. 

Des vierten Herin Mantenatores wappen / ſo gehaiſſen don 
Martin de Acuna / hat gefuert der wolgeborn Herr / Herv 
Marco / Antonio Spinola Graff zu Tartzerol e. vnd in gemel⸗ 
ten wappen war gemaldt ein Perg / darauff oben ein ſchoͤn per⸗ 
lein gemaldt war / vnd vnder dem Schlldt ſtuendt geſchriben diſz 
woͤrtlein Precioſa das iſt koͤſtlich werde /oder hoch geacht vnnd 
warffe auch ein zeil von ſich darauff fein N eim ſtuende nemblichẽ 
Es de ſtima tan ſubida, que fin compralla por ella di la vida. das 
iſt zu Teutſch Si iſt geacht lo hoch vnd werdt / das jr kheine auff 
diſer erdt / in einigen weg mag verglichen werden ‚für ſy gaͤb ich 
meinen leib vnd leben. 

Nach vollendung des / haben wir vnd die Hern Bandiener 
vns wider zu Rofz geſetzt / vnd in der Grauen von Tuna zellt 

eritten. | 
- In dem das diſes alles geſchach / da kham auff den Platz 
ein gar geſchwinder vnnd geuebter Rofibereitter / auff einen treff⸗ 
lichen gueten vnd ſchoͤnen Pfaͤrdt / in beyweſen vnnd zueſehen der 
Ro: Lay: May: vnd einer groſſen menig volckhs / hat ein anzei⸗ 
gen geben das auch in ſolichen Tieren etwas Menſchlich er ver⸗ 
ſtandt ſen / dañ das ſelbig Pfaͤrdt auch durch ein leichte zueſprechen 
ja winckhen des Reitters fiel es auff die khnie / es it wunderbar⸗ 
lich dauon zureden nach menſchlicher weis vñ art / vñ khruch alſo im 
Ring auff den khnien herumb hin vnd wider / vnnd iſt dieweil der 
Roß; bereitter nach feinem willen ab vnnd auffgeſeſſen Soͤlichs 
Pfaͤrdt war zuegehoͤrich der Fürſt: Durch: Ertzhertzog Ferdi⸗ 
nanden / welches ich nit allein Bucephalo des groſſen Qillerandri 
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Roſß vergliche fonder auch von rechts wegen hoher achte / dann 
daſſelb lieſz khainen auffligen allain den (Allexandrum aber diſes 
baigt ſich hoͤflich zur erden vnd lies ein jeden reiten / Nach dem es 
auch alſo im Rennplatz ein guete weil hin vnd wider vmbkhrochen 
war / warff es ſich ein mall oder zway herumb. 


Als wir nun in der zellt waren ‚fein die Hern Mantena⸗ 
tores auffgeſeſſen / vnd nachuolgunder geſtaldt auff dem Thurnier 
platz erſchinen vnd eingeritten / Nemlich vnnd erſtlichen Ritten 
vorher mergemelte zween Narꝛen / Nach in Rütten zwoͤlff 
Trummetter mit einem Herpauckher / denen volgten die Traban⸗ 
ten vnd Cackheyen alle ſamentlichen nach / vnd ein ieder inſonder⸗ 
hait angethan vnd gekhlaidt / wie ich dauon vorn auſztruckhlich 
vnd teutlich geſchriben / auch meldung gethon habe. 


Wiſchen den Trabanten vnnd Tackheyen Ritten zwoͤlff 
Edl Khnaben / alle gekhlaidt in lautter weiſſen Samat / jre 
Noͤckhlein aber / waren mit Gulden vnnd Silbren franſen ver⸗ 
brembt / auff eines jeden Roſz / lag ein ſchoͤne weyſſe deckhen / 
alſo gemacht / Nemblich durchaus mit runden Gulden vnnd 
Silbren Ringen ausgeſtuckht / in mitten des Rings ein Roſn 
gemacht von Guldener leinwath / vnnd auff diſer Roſn war ein 
anderer ring oder Lhrantzlein /in welchem gemacht geweſen ein 
weiſſe Roſn / gien gen heraus vberſich ſpitz oder zaͤpffen / vngeuer 
eines Daumen lang von Guldem thuech / jr geraidt/furpieg vnd 
zaͤm / alles von guetem weiſſen Samat / denen volgten vor⸗ 
geſagte fuͤnff Herm Pandiener nach / die trugen jeder ein Spies 
mit feiner Brechſcheiben / weis vnnd etlich darunder verguldt, 
denen volgten die vier Herm Aantenatores / die Ritten gleich 
in einem glidt miteinander / vnd als fie zu der Pruckhen gaſſen 
oder thor der zwayer bildt Martis / vnnd vener is khumen / ha⸗ 
ben ſy der Roͤmiſchen Kayſerlichen Mayeſtat ein hoffenliche 
vnnd tieffe Reuereng gethon nach gebür / gleich darauff an⸗ 

. heben 


in freyem felt bell 


heben auff dem Platz zuſprengen / ein ſprung in den andern 
in aller hoch / vnnd dann in dem platz herumb geritten / fur der 
Herm Richter Pin oder Theatrum / ſich auch gegen jnen ertzaigt / 
vnd wartten alſo auff einer ſeitten die Herin Mantenatores / der 
Herm (Auenturirer. 


Die Erſt Parthey 


fo auff der Ban erſchinen iſt 
nur ain Perſon. 


Lelch darauff in ſchnell / 
kame geritten ein frembter Ritter allein / genandt Geoͤrg . rey⸗ 
ber: von Tanhauſen / Roͤmiſcher Kayſerlicher Mayeſtat ic. 
Mundtſchenckh vnnd Kriegs Rath, alſo geklaidt / Erſtlichen 
hat er an ein verguldten Küris /geſchmuckßt auff dem Helm⸗ 
lin vnd das Ros vorn vnnd hindten mit gar ſchoͤnen groſſen 
vnd hipſchen Federbuſchen wber den Harniſch ein gelben Atla⸗ 
fen ſchurtz / daruff geftückht waren Rodte Ron / vnnd wie er 
nu zu der Pruckhen oder gaſſen da die zway Bilder geweſen 
khumen iſt / fein jme entgegen zogen die Wolgebornen Herm⸗ 
Geoͤrg Weltzer/ vnd Her: Eraſmus von Scharffenberg / bede 
Roͤmiſcher Layſerlicher May: ꝛc. Kriege Kraͤth / vnd namen von 
jme feinen Schilt / den Herm Richtern zuuberantwortten⸗ 
Oeachdem iſt Hochgemeltter „Here von Tanhauſen auff den 
Platz eingeritten onnd ſich ſelb gegen den Herm Richtern 
Perſoͤnlich erzaigt / vnnd feinen Lhrantz am Arm erhal- 
ten / den Herm Richtern ſelbs vberantwort / vnnd den paß 
vber die Pruckh (laut diſe Cartels oder Thurnter 
zetls) erlangt hienach auch von den Mantenatores 

S 1 min zu 


Ro Thurnir 


in zu Manteniern gebetten worden / fie zuhelffen angeſprochen / 
vnd mit dem (Auenturierer zuſtreitten / das er gethan hat / vnd mit 
Fuͤnff (Auenturierern gekhempfft / vnd der Herim Auenturierer 
khraͤntzl gewunnen / me alſo wie oben auch anzogen den paſz vor⸗ 
behalten / auff ſeinem Wappen ſtuendt diſer Reim 


ee e 


Die ander Parthey 


nur Zwo Perſon. 


um andern / Kitten her 


vier Trummetter gekhlaidt / zween mit weiſſen vnd rodten Roͤck⸗ 
lein / die andern zween / mit weis vnnd ſchwartz / ſambt den bieten 
vnd Federn / denen volgten vier Pandiener welche den Herꝛn jre 
Wappen vnd khraͤntzlein getragen / vnd nach jnen Kıtten zween 
vom CAdel / Odemlich die Herin Leonhardt Staiger / vnnd 
Ferdinandt Nindtſcheidt zu Heidperg / obgedachter Herr ſtaiger / 
war geklaidt mit einem ſchurtz vber den Khuͤris / diſer ſchurtz 
ſambt feiner Roſßzdeckhen war vol mit Spiegln bebengt / auff 
feinem Wappen waren geſchriben diſe Buechſtaben/ c, vnd fein 
Reim war / halt Rath / vor der that. 

Der ander Her; Memlich Ferdinandt R indrfehaidt / hat 
ein weiſſen atlaſſen Schurtz / vnd deckh mit lauter eitle khreuͤtzen 
auch wolgeriſt mit Harniſch vnnd Federn ſein Reim 
war / alles in Gottes Mamen. 


Zum 


 infrepemfer. EV 
Die dritte Parthey 


mur (Ain Perſon. 


zween Trummetter / gekhlaidt mit weis vnnd rodten Roͤckhlein⸗ 
ſambt den hlietten vnd Federn / Nach in ritten zween Pandie⸗ 
er / gekhlaldt mit weiſſen atlaſz / darauff rodte Carmaſin atlaſz⸗ 
ene Cheeuß / mit gulden flamen/ wol geſchmuckßt / ſambt den huet⸗ 
ten vnd Federn / tregt ainer die Wappen / der ander ein khraͤntz⸗ 
lein auch ein jeder ein Renſpieſz mit Prechſcheiben / hernach Ritt 
einer / genandt der Herr Eraſm Stadler zu Krottendorff vber⸗ 
au; wol gecuſt / ond vber feinen Khüriſz einen weiſſen Samaten 
ſchues mit Nhlainen rodten Carmaſin atlaffen kpreugen vnd gul⸗ 
den ſlamen darauff genedt / desgleichen waren auch auff der 
deckden ſeines Ros vf auff ſeinem Wappen ſtuenden diſe Buech⸗ 
ſtaben. W. G. W. nen eee 


Die viert parthey 


nur Ain Perſon. 


Vm vierten khamg eritten 
ein Trummetter / angethan mit einem Roͤckhlein von ſchwartzen 
gelben vnd weiſſen daffat ſambt dem huet vnd Federn Dem volgt 
zu Roſz der Edl vnd veſt/Herꝛ Hans Geraldthowſty von Ger⸗ 
ſtorff Hu: Wi zu Behaim ꝛe. Trugſaͤſz / in einem gantzen Khüris 
wolgeſtaffiert / mit Federn vnd andern geſchmuckß / ſein ſchurtß war 
auch Samatin von gemelten dreyen farben / Schueppen weis 
gemacht / onnd auff jeden Schueppen waren Federn alſo 
geſteckbt / emlich auff einer Gelben Schueppen ein 
ſchwartze 


No Thurnir 
ſchwartze Feder / ond auff dem ſchwartzen ſchuppen gelb Federn 
auff den weiſſen ſchueppen auch ſchwartz Federn / alſo war ge⸗ 
macht die Roß deckh vnd gantz gekaidt ſuert / ſelbſt feinen ſpies 
vnd ſchildt darin fein Reim geſchriben ſtuend/ Gedult mit hof⸗ 
nung / ſem khrantlein het er gebunden auff des Roſz khopff vnd 
alſo für die Herzen Richter geritten vnnd ſich erzaigt alls der 


Kü: W. zu Behaim Hatſchier. 


Die Funfffe Parthey 


mur ain Perſon. 


Jum Fünfften / Nitten 


zween Trum̃etter / gekhlaidt mit vil farben / vnd nach inen zween 
Pandiener / gantz vnd gar gefhlait auff Turckhiſch / don ſepden 
vnnd gulden ſtuckhen / durchamander gewinckht mit ſambt den 
Schalma auff den haubten / der ein fuert ſein Wappẽ oder Schllt / 
der ander fein khraͤntzlein vnd Türckbiſchen Spies / vnd beiten 
Schenpartter vor jren angeſichten / Nach diſen kham einer ber 
allein mit damen der wolgeborn Herꝛ / Sebaſtian von Windiſch 
Graͤtz / Freyherꝛ zu Walldenſtain / vnnd in thal in einem gangen 
Kuris / vñ darüber einen langen Rockh gemacht von einen 
gulden ſtuckh auff Turckhiſch / vnnd auff dem haubt 
ein Schalma / hett auch ein Schenpart vor 
dem angeſicht / vnd auff ſeinem Wap⸗ 
iu I diſe 5 
rfein Reim geſchriben. 
I. H. Z. 9 


Zum 
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Die ſechſt Parthey 


nur Ain Perſon. 


Jom ſechſten / Ritten ein / 
zween Trummetter / gekhlaidt in gelb daffatene Roͤckhlein mit 
langen hangenden Ermeln / desgleichen waren jre hüet vnnd 
Federn alles gelb. N | 
Dien volgten jr vier zu Roſz / gekhlaidt auff diſe manier / et⸗ 
lich hetten an ſchwartze Wullene hoſn / die geſaͤſz aber von ſchwar⸗ 
gen Caſtraun heutten / desgleichen auch jre Roͤckhlein / vnd doch 
war das rauch berauſz khert / jre wamaſer fein gemacht geivefen 
von rodter leinwath / vnd gemalt das ſy anders nicht ae 
die wilden Mannen / vnd auff jren khoͤpffen hetten fie Caſtraun 
khoͤpf / mit haut vnd har / die Hoͤrnerverguldt / vnnd ein jeder ein 
Schenbart vor dem angeſicht / in jren henden trueg ein jeder einen 
Gruenen zweych oder aͤſt/ Denen volaten zu fueſz nach jrer ſechs / 
auch allerding geklaidt wie die obgemeltẽ /) demblich wie die Wil⸗ 
den Ceüth / vnd het ein jeder etwas zutragen / Nemblich der erſt 
trueg des (Auenturierers Wappen vnd Schilt/darauff fein Reim 
geſchriben war. M. M. M. M. M. Der ander das khraͤntlein 
der drit / die Sturmhauben⸗ der viert die handtſchuech / der fünfft 
das Schwerdt / der ſechſt den Spiel. / vnd wie diſe Sechs auff 
den plag eintraͤtten / fuerten ſy wilde geberd / vnd hetten ein groſz 
piegen vnd ſchreien als waͤren ſie thoͤrꝛecht / Denen volgt der Herr 
Adam Hochenwartter Ku: W: zu Behaim ꝛc. Fuͤrſchneider/ 
angethan wie ein Göttin, Jedemblich vmb den khopf gebunden 
ein gulden dockh / die hieng doppelt binden hinab / hey zwayer „Elle 
lang / vnnd hat ein ſchenbart fur/ der Rockh war von Praunem 
Taffat / auff die alt weil, vñ der vnder rockh von gelben gewurcht/ 
ſo halb gulden vnd halb Taffaten geweſen / vndenherumb darauff 
gemaldt ein praune vmbleg / vnd trug einnen Brieff in der handt / 
De Mach 


4 s 
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Nach ſoͤlicher Goͤttin oder Pandiener / volgt der Her; (Auentu⸗ 
rirer/Nemblich der wolgeborn Her Her: Claudi Trtbulz Graff 
zu meltz ꝛc. auch gekhlaidt wie die Göttin / allein das er ſein Khüte 
ris vnder dem khlaidt gefuert hat / vnd da ſy zu den Hern Rich» 
tern khumen / hat die Göttin den Brieff ſo ſy getragen / der Ed⸗ 
len vnd Tugentreichen Junckhfrawen / Margaretha Laſſo von 
Caſtilia vberantwortten vnd zukhumen laſſen / darin ſtuendt alſo. 

Nach dem mein liebhaber gegenwirdig vernomen hat / das 
in diſen frembden landen iſt furgenomen / vmb aller Junckhfrawen 
Eher vnd Tugenten zu Streitten / dieweil dann ich ſein liebha⸗ 
berin vber die mal; / mit Tugent onnd ſchoͤnhait von Gott dem 
Hern begabt bin / ſo hab er nit vnderlaſſen woͤllen ſich ſelbe ſambt 
mir als ſein liebhaberin / in denſelben frembden Landen zuerzaigen 
vnd zubeweiſen mit feiner handt / das ich ſein liebhaberin die ſchoͤ⸗ 
niſt vnd Tugenthafftigiſt ſey / ſo khum on khlag ich armes Junckh⸗ 
freylein zart / vmb das vns auff diſer Rais mi W 
wir durch frembde Land / durch Waͤlder vñ groſſe wildnuſſen R ai⸗ 
fen haben mueſſen dardurch mein aller liebſter trauter Geſell / don 
den wilden Satprie vñ Faumis / angriffen iſt wordẽ auch aller ſei⸗ 
ner Wehr on Waffen beraubt / vnd ſchier vmb fein Leben khumen / 
derhalben erſchein ich hie mit trauriger Clag wider diſe wilde Sa⸗ 
tyros vñ Kaunos / damit jr verſchaffen welt / das ich meines Liebha⸗ 
bers wher bekhumenmecht / diweil doch khain frembder an ſtat mei⸗ 
nes Ciel habers für mich Streitten wurtals dann ſo wolt ich felbe 
vmb mein Eher ſchoͤn vñ groſſe Tugent wider menigelich Streit⸗ 
ten / vnnd zubeweiſen das ich die ſchoͤniſt vnnd Tugenthafftigiſt 
Junckhfraw ſey / Wie nu gemelte Junckhfraw Ne argaretha / diſes 
Clagbriefs inhalt vernomen / hat fie die Herꝛn Richter gebetten 
ond bitten laſſen / das ſy der Göttin jres liebhabers Wher vnd 
Waffen wider von den Wilden Leütten zueſtellen vnnd vberant⸗ 
worten follen wie dann geſchehenn / vnd nach dem derſelb (Auen⸗ 
turirer zu den Heroldten fein Wappen bracht / das auch wie die 
andern auff zumachen / vnnd mit dem Spies der (Auenturier 
Wappen geruert / auch gewardt nach der Ordnung. 


Zum 
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Die ſiebent Parthey 


ain Berfon. 


Fam ſibenden / ritten ein 


zwölf Trummetter vnd ein Herpauckher / gekhlaidt in rote Lein⸗ 
watine Roͤckhlein / verprembt mit Stroͤenen Paſzment / drey 
Raiff vberainander zu zwayen malen / desgleichen jre huet vnd 
Fannen an den Trmmetten auch verbrembt mit Stroͤen Paſz⸗ 
ment / allein die ſchnier vnd Tollen / waren von rodter vnd gelber 
Seyden. 

Denen volgten dreyzehen Pandiener zu Roß / Memblich⸗ 
en die Durchleüchtigen / hoch vnnd Wolgebornen Herm / Her 
Charl Criſtoff Hertzog von Munſterberg ꝛc. Lü: Wie zu Ge 
haim ꝛc. Hoffgeſindt. 

Her: Petter von Roſenberg Lü: W: ꝛc. Hoffgeſindt. 
Herr VPolff von Stubenberg Lü: W: rc. Fuͤrſchneider. 

N Herr Wentzl Suneckh zu Wangeſenitz Lü: Wiic. Hoff 
geſindt. | 
‚Herr Veit Albrecht von Puechaim Herꝛ zu Horn «Erb- 
trugſaͤſzen / in Oſtereich under der Enns. 

Herr Rudolff Khuen Lü: Wi ꝛc. Camrer. 

Herr Hans Heinrich Schenckh von Schenckhenſtain Lü: 
W: zu Behaim ꝛc. Trugſaͤſz. | 

Her Hans Wallaſch Kü: Wi ꝛc. Trugfaß. 

Herr Hane von Khraig Lu: W: zu Behaim ꝛc. Mundt- 


ſchenckh. 
Der Wolgeborn Herr Joan Betten Freyherꝛ von Gerſſe 
Roͤ: Kay: May: Mundtſchenckh / Obriſter Span vnnd Haubt⸗ 
man zu Oedenburg. 
Herr Chriſtoff von Liechtenſtain zu Mickhloſpurg / Kü: 
We zu Behaim ꝛc. Hoffgeſindt. . em 
ij en? 


Roß Thurnier 


Her Chriſtoff von Taxis / Obriſter Hoffpoſtmaiſter / vnnd 
Herꝛ Diego Daſſeuas ein Spaͤniſcher / alle gekhlaidt mit rodten 
Teinwatten Galliotiſchen hoſn / darauff waren vndtenherumb dꝛey 
Paſſmenten Porten geprembt / vnnd ein zwerche handt bas hi⸗ 
nauff / aber drey Paͤſzmenten Portten / oder R aiff / vnd in zwiſch⸗ 
en der feldung / vber zwerch auch drey ſtrich / desgleichen waren jre 

Roͤckhlein vnd huet / die huet aber hetten gehabt ein jeder Binden 
vnd vorn zwen ſpitz / vnnd was ſunſt laͤr / vnnd wo vnuerprembte 
pletzlein geſtanden / ſein weiſſe klaine Röslein darauff gemacht 
geweſen / vnd alles von ſtro. 

Von welchen dreyzehen Pandienern jrer drey / aus jrer 
Ordnung herfuͤr khumen / vnd zu den Herꝛn Richtern / mit ſambt 
des vnderſchriben Herin (Auenturiers khrantz / Reim zettl vnnd 
Wappen geritten vnnd geſagt / Genedige liebe Hern Rich» 
ter / wir fein alhie zu E: Gi geſchickht von einem trewen Ritter / 
der zu groſſen gefallen / feiner liebhaberin / auch alhie auff diſen 
Thur nier fein haill verſuechen vnd fein peſtes thuen / wie ſich dann 
feine voreltern im gleichem faal · in allen Ritterlichen thatten brau⸗ 
chen Habe laſſen / derẽ Fuesſtapffẽ Er auch nit weniger nachzufolgẽ 
willens /bitt derhalben jme zuerlauben auf diſen Thurmervorge⸗ 
melt ſein vorhabẽ zuenden / wiewol er gar ſchlecht geſtaffiert / hat es 
doch auff di mal mit anderſt fein khuͤnen noch leiden mugen / mit 
bitt jr woͤllet alſo verguet nemmen / vnd alſo den Herm Richtern 
das Fhränglein vberantwort / vnd den Schilt ſehen laſſen / vnder 
des hat jr einer ein hand vol zettl gehabt die wurff Er vnder das 
volckß darauff ſtuendt fein Reim / Nemblichen. Non es tanto mi 
ſentimiento, quanto me ſobrar raſon en traher tal garnicion das 
iſt auff Teutſch / Es ligt mir nicht ſouil daran / das ich fo groß vr⸗ 
fach han / in fo ſchlechter farb zuerſcheinen / das wiſſen Edl vnnd 
gemeinen. each diſen Bandienernwolgten zwen Edl Khna⸗ 
ben zu Roſʒ / angethan wie die Herꝛn Pandiener / die zeug jrer R of 
waren von Roten vnnd gelben Samat verprembt mit gulden 
ſchnirlein / deren einer fuert dem Herm Auenturier feinen Belm- 
der ander ein Nundell / Mach jnen kham der Herr Quenturirer, 

Oeemblichen 
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Nemblichen der wolgeborn Her: /Herꝛ Taſſla Popl zu Lobkho⸗ 
witz Ro: Kay: May: ꝛc. Camrer / in einem Küris on die Sturm⸗ 
hauben/mit einem Schurtz darüber / von Rodter Teinwat / ver 
brembt mit Stroͤem Ballament oder portten / Qeemblich zuuor⸗ 
dereſt herumb zween Raiff / vnnd ein wenig bas hinauff / aber 
zwen Raiff / vber zwerch zwiſchen dem leren feld / noch drey ſtrich 
lein / auff dem ſchurtz /furbig / hindergeraith / zaum / Caperancon 
oder Roſzteckhen / zu baiden feidten auff dem hals waren auffge⸗ 
naͤdt ftröine . L. vnd vmb die lenden hat er ein Roth Samati⸗ 
ne Gürtl gehabt / daran das beſchlaͤcht alles ſchoͤn verguldt gewe⸗ 
fen, vnd neben jme giengen zwoͤlff Trabanten/ auff jeder ſeitten 
Sechs / gefhlaidt wie die Pandiener / auff jren bieten vnnd 
beretlen ſteckhten Rote vnnd gelbe Federn ‚denen nachuolgten 
zehen Edlkhnaben / auff gewaltigen ſchoͤnen hohen hengſten / 
angethan wie die Heri Pandiener dauon daoben gnuegſam 
geſagt / vnd das geraidt oder zeug auff jren Geüllen ſambt den 
ſchwanckhriemen / zaum / Sattl / vnd furbüg / war alles rot Sam⸗ 
aten / das geſchmeidt / damit es angehefft vnd beſchlagen geweſſen / 
war alles verguldt / an föliche Her Auenturier haben die Herꝛn 
Richter erlaubnus zu Turniern geben / vnd von dannen zu den 
Herolden gewiſen / ſein Wappen auffzumachen vnnd des Herm 
Mantenatorn Schild zu ruern welches alſo beſchehen. 


N Ber hab ich zubedenckhen / aus was vrſach doch diſer Here 
Poppl / auff diſz mall in fo ſchlechter Rüfstung oder khlaidung 
erſchinen iſt / Nemblichen in Rodter Leinwat vnnd ſtro(wiewoll 
ich wais das Im ſoliche khlaidung mer dann zway Tauſent 
Taller coſt) khan anderſt nit vermainen noch in meinem ſin et⸗ 
was anders die ſchuld geben / dann eben dem /das Ime im Erſten 
Thurnier zu fueſz khein danckb geben worden / wiewoll 
er gar zierlich vnd khoͤſtlich auff die Pan khumen iſt / 
vnd ſich auch ſo wol als ander itterlich vnd 
tapffer gebraucht. 5 
De ij um 
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Die acht Parthey 


(Ain Perſon. 


am achten iſt eingeritten 


ein Trum̃etter / angethan in gelben Leibfarben vñ weiſſen Taffat⸗ 
vnd von diſen dreyen farben durchaußz alſo gekhlaidt geweſe / mit 
ſambt dem huet vnnd federn Nach jme ein Pandiener allain 
geritten / der het an / einen Samaten Nockh / vnd auff dem haubt 
ein Samatin huet / mit einer ſchoͤnen gulden khetten am hals / 
genant der wolgeborn Her Wilhalm von Hoffkhürchen / Frey⸗ 
berr zu Colnigz ꝛc. der fuerte des Herin (Auenturiers khraͤntzlein⸗ 
Nach jme khamen miteinander drey Pandiener / Nemblich en 
auff der rechten ſeittẽ war einer / genant Herr Hans Spanowſkhy 
zu Litſchaw gekhlaidt in ein weiſſen Samaten Rockh / desgleichen 
der huet / zaum / ſatl vnd geraidt / auff dem Gaull / fuert er ein Spies 
vnd prechſcheiben / gemalt von gemelter Farb / der in der mitten / 
war Geoͤrg Ernreich von Rogendorff > gefblaidt in leibfarben 
Samat / Memblich das Roͤckhlein / huet / zaum / ſatl vnnd geraidt / 
der fuert diſer (Auenturier Schilt oder wappen / darin ſtuendt 
diſer Reim / Beſchaffen iſt vnuerſchlaffen / auff der linckhen ſeitten 
ritt Her: Hans Gilles / Lay: May: ꝛc. diener / gekhlaidt in lauter 
gelben Samat vnd Atlaſſen von fueſz auff /in allen ſtuckhen / fuert 
auch einen Spies in der handt / vnd hetten all / auff jren hüetten 
ſchoͤne Hederbuſch/diſen nach / Ritt ein Auenturirer / genant Herr 
Wolfart Strein/Herꝛ zu Schwartzenaw ꝛc. in ein einem wunder 
ſchoͤnem gantzem Planckhen Lüris / daruber hat er ein Leibfa den 
wullen ausgeſchnidten Schurtz vnd mit gelben ſeyden (Atlaß, on- 
derfuettert / angehabt / vnd waren allenthalben darauff gema s/ 
verſilberte lidrene Roͤſzlein / vnd ſunſt vmb vnd vmb geziert gewe⸗ 
ſen mit franſen vnd Tollen von Leibfarber Seiden⸗ desgleichen ſein 
Federbuſch 


in freyem felt BIX 
Federbuſch ſchoͤn geſchmuckht / vnd die Caperancon oder Nos deck / 


war gemacht vnd ausgearbait wie das Noͤckhlein oder Schurh⸗ 
lein mit aus geſchnierter arbait. | 


GODie neunt Parthey 


wr am Peſſon | 
Vm neunten khamen auff 


die Pan zween Trummetter/gekhlaidt in lauter ſchwartzen Taf⸗ 
fat / denen volgten nach zwen Pandiener / genandt Her: Chriſtoff 
von Noſtitz Ro: Lay: May: ıc. Trugſaſz/ ond hainrich Pobm⸗ 
ſchitz / Fürſt: Durch: Ertzhertzog Ferdinandten ꝛc. Hoffgeſindt / ge⸗ 
khlaidt in ſchwartze Samatene Roͤckhlein / ſambt ſchwartzen huet⸗ 
ten vnd Federn / deren trueg ein jeder ein ſchwartzen Rennſpieſz 
vnd Prechſcheiben in der handt / vnd der ein trueg des Hernach⸗ 
genenten Herm Khraͤntzlein / der ander das Wappen / darauff ge⸗ 
ſchriben war Ee: Wigs dann Wago baldt darnach khame gerit⸗ 
ten der Edl vnd Delt Hans don Panowitz zu Mechawitz Roͤ: 
Lay: May: ꝛc. Fuͤrſchneider / angethan mit einem ſchoͤnen ſchwar⸗ 
tzen vergulden Kbüris / auff dem Helm war gemacht von ſchwar⸗ 
gen Taffat ein zimlich groß Hertz darauff war geſchriben / Mein 
Thrauren hat vrſach / vnd onderhalb des Hertz ſteckht ein groſſer 
ſchwartzer Federbuſch / ſein 5 vñ Rofzdeckh war von ſchwar⸗ 
gem (Atlaſz gemacht / Fuert in feiner handt ein ſchwartzen ſtab / 
vnnd fein Ros vor vnnd hinten mit ſchoͤnen groſſen / ſchwartzen 
herꝛlichen federbuſchen geziert. 


Die zehent parthey 
um zehenden kham gritte 


einer / mit einer Polniſchẽ Sackpfeiffen / vñ ein ander mit einer Her⸗ 
pauckẽ / darnach kamẽ gerittẽ drey Pandiener oder Pandienerin / 
Yeemlıchen 


Rob Thurnir 


Yeemlich Her: Dietrich vnd Sigmundt von Puechhaim gebrue⸗ 
der / Hreyherꝛn zu R abs vnd Khrumbach Erbtrugſaͤſz in Oſter⸗ 
reich vndter der Enns / vnd Her Georg von Eytzingen / alle drey 
gekhlaidt vnd angethan in Weibe khlaider / gemacht von ſchwar⸗ 
sem Samat / jre Schenbardt die ſy hetten / ſahen wie Frawen 
oder weiber angeſichter / Ritten auff frawen Sattln vnnd zeug, 
auch mit ſchoͤn weiſſen weibs Stifflein vnd Stegraiff allerdings 
wie die Weiber vnnd vber jre Raͤckh Betten ſy weiſſe Schlair/ 
desgleichen auff jren khoͤpffen weiſſe ſpitzige huet / von den hüe⸗ 
ten hiengen jnen hinden hinab weiß; Taffate pinden / die waren 
Toppelt / vnd fuerten der hernach geſchriben dreyen Herm (Auen⸗ 
turirer khraͤntz vnd Wappen / ach nen fein geritten dreykhna⸗ 
ben geklait in Schwartz Samatene Roͤckhl ain jeder ein große 
Galdene ketten am halſz vñ jrer nachgeſchribner Herin Renſpieſz 
vnd Helmlin tragendt/welliche Herꝛn nachgeuolgt fein in ſchoͤnen 
Luriſz auſzgenumen die Belmlin onnd vber dem Kürißz hette fie 
Schwartz Samatene weibs Roͤckhl auff Hiſpaniſche art gemacht 
vberzogen mit weißen Schlairen vnd auff den haubten waren 
ſy angethon wie obbemlte Pandiennerin der erſt Herr war der 
Herr Frantz Keuenhuller / zu Alichelberg Ro: Kay: May: ic. 
Trugſaͤſz / vnnd fuert in ſeinem Schildt diſe Buechſtaben für fein 
einen. V. I. W. W. I. W. P. S. E. D. 2. 

Der ander Herr Adam von Meydeck / war diſes fein 

Reim / Spitzige Maſen vñ helle Stim / da wond der Teuffl darin. 
Der drit / Herꝛ Jacob Raiminger der Ki: W: zu Behaim ꝛc. 
Hoffgeſind fuert in feinem Wappen diſen Reim Si penlando pen- 
alle che mio mal remede teneria ſemper penfaria,quff Teutſch/ 
wann ich wiſt das durch meine gedanckhen / mein onglickh ſich 
wuͤrdt enden / wolt ich fur vñ für gedenckhen / vnd alſo fein ſy in jrer 
Ordnung eingeritten wie geſagt auch zu den Herm Richtern 
jre khraͤntzlein bracht ſambt den Schilten / die zuebeſichtigen / vnnd 
dann zu pns Ernholdten gewiſen worden / jnen jre Schildt auch 
auff zumachen / wie dañ geſchehen / Nachmallen die Schllt geriert, 
vnd alſo volgents auff dem platz verharret. 2 


in freyem fed LXX 
Die ailfft Parthey 


zwo Perſon. 


5 en 
um ailfften Ritten zwen 
Trummetter in lauter ſchwartzen Taffat gefhlaidt den volgten 
vier Pandiener die waren gekhlaidt in lauter ſchwarzen Samat / 
welcher Herzn Pandiener / jrer zwen gefuert haben nach ge⸗ 
ſchribner Herꝛn (Auenturirer khraͤnglein vnnd Schildt / vnnd die 
andern zwen fuerten jre Spies mit prechſcheiben / O ach diſen it 
aber am Herr Auenturirer - Idemlichen der Wolgeborn Her 
Achat Frepherꝛ zu Herbenſtain Meyberg vnd Guetenhag / in eis 
nem gantzen Khüris angethan eingeritten / vnnd fein Schurg / 
Roß deckh / vnnd alle andere Rüſztung die Er gefuert / war alles 
ſchwartz / fuert diſen Reim in feinem Schilt⸗Gott allein vnnd 
dem in Ehren / der ander Herr Qluenturirer / fo geritten kame / 
war der Edl ond geſtreng Herr Wuͤhelm Graͤſzwein/ zum Weier 
Ritter / auch in einem gantzen Khüris / mit einem Spies in feiner 
hand / vnnd ſunſt aller ſchwartz angethan / ſambt dem zeug / vnnd 
fuert in feinem Schilt diſen Xeim / Es Geſchiecht wol Offter. 


Die zwoͤlfft Parthey 


nur ain Perſon. | 


| n =): | ft, 
5 Vm zwoͤffften / ſein gerit 
ten knnen zwen Trummetter / an gethan mit weiſſen ond Rotten 
Taffaten Roͤckhlein vnd huet auff den huetten zwo federn / weis 
vnd Rot den volgte ein Pandiener / der wolgeborn Herꝛ Caſpar 
reiner Freyherꝛ zu Stubing / Kadnit vnd Nabenſtain dc. Fürſt: 
8 | BER ei) Durch: 


Ro Thurnier 


Durch: Ertzhertzog Carls zu Oſterꝛeich x. Camrer / angetßan 
mit einem ſchwartzen Samaten Rockb / vnd einer groffen gulden 
khetten am hals / auff einem treff lichen ſchoͤnen khoͤſtlichen Phaͤrt 
geſeſſen / der trueg der Hern Auenturirer Wappen / khraͤntzl vnd 
Spies /neben Ime Kit ein (Auenturierer / Nemlich der Her: 
Jacob Zaͤch / ob gedachter Furſt: Durch: Ertzhergog Carlo ꝛc. auch 
Camrer / angethan in einen ſchoͤnen gantz weiſſen Küris daruber 
ein Rodt Carmaſin Samates Schurgzl von Sub ren on Nodten 
ſeyden fraͤnſzlu vmb vnd vmb verkhoͤdert / vnd auff ſeinem Helm ci» 
nen ſchoͤnen groſſen Federbuſchn / weiſz un Rodt / bey ſme oder ne⸗ 
ben une ein Lackhey / anzethan von weiſzn vnd Rodtn Taffat / wie 
die zwen Trummetter / vnd war geſchriben auff ſeinem Wappen 
diſer X eim / Vela Ventis committo. das iſt auff Teutſch ich ſchlag 
das Schiff in windt Oder ich wago / vnd laſz das gluckh waldten. 


Die dreyzehent Parthey 


zwo Perſon. 


9 \ . * 

Vm dreyzehenten kin her 
geritten vier Trummettersgefplatdr alle in weiſſe Roͤckßlein / Huet 
vñ Federn / Nach In kham en vier Pandiener / angethan ein jeder 
in ein weiſz atlaſ; Roͤckblein mit langen Ermeln / vnnd weile 
Nareth / ſambt weiſſen Federn darauff fuerten die given Erſten/ 
ein jeder ein X ennſpies vnd Prechſchelben / vnd die andern zwen 
fuertẽ der Herin Auenturier khraͤntzlein vñ wappen / diſen nach ri⸗ 
ten die zwen Herm (AuenturirerOeemlich der Edl Her Micha⸗ 
el Rindſmaul zu Frawhaim / an welchem Schilt oder Wappen 
fein Reim geſchriben. Ich thues Gott beuelben. 

Der ander ware der Herꝛ Wilhalm von Glaiſſthach/der fuert 
für ſeinen & eim. Alles in Gottes namen alle bayde angethan / ein 
jeder in einen ſchoͤnen khoſtlichen weiſſen Khüris darüber haben fie 
gehabt ſchoͤne weilte Atlaſſene Schuͤrtz / desgleichen auch ire 2 oſz 

8 deckßen⸗ 


in freyem felt. 5XI 
deckhen / vnnd Federn auff jren Helmen / auch jre Ros vor vnnd 
hinden ſchon vnd luſtig geſehen. 


Die virzehent Par⸗ 


they / drey Perſon. 


Z vun vierzehenten fein in eil eingeritten / Sechs Poſtkhnecht/ 
angethan wie die rechten Poſtkhnecht / mit Naͤnttln / Huetten / 
Siiffln / Sporn / vnd Poſthaͤrnern / Binden auff den Geullen Bas 
hen ſy gefuert ein jeder ein groſſes Vaͤllus / vnd an jren henden der 
Herꝛn ( Auenturirer kraͤntzlein vñ Wappen / Nach diſen poſtknech⸗ 
ten / khamen die wolgebornen Herꝛn / Carlt Ludwig Freyberꝛ von 
Jelting Herꝛ zu Jierendorff Lünigelichen W: zu Hiſpanien ꝛc. 
Teugſaͤſz / der fuert für fein Reim diſe zway Francoͤſiſche wort. 
lattent Lheur das iſt auff Teütſch Ich warte des Glückhs / der 
Her Ott Heinrich von Puechaim Her zu Haydenreichſtain ꝛc. 
Erbtrugſaͤſz in Oſterꝛeich under der Eñ / der fuert fuͤr ſein; Reim 
dieſe wort / Wher dich Han Wher dich / vnd Herꝛ Hans Rueber 
zu Puͤchſendorff vnd Sonneberg / der fuert für fein Reim dife 
wort / Got allein die Ehr / alle drey angethan mit ſchoͤnen Khuͤ⸗ 
riſen / auch darüber ſchoͤne weiſſe Maͤnttel vnnd Poſthoͤrner 
vor jren angeſichten Schoͤnbarth vnd huet darauff / auch alſo fuͤr 
die Herin Richter khumen / ſy erzaigt vnnd erlaubnus genumen / 
jre Wappen vnd khraͤntzlein vberantwort / auch von dann zu 
ons Herölden khumen / der Mantenatores Schilt beriert vnnd 
darnach gewart zum Thurnier. 


Die fuͤnffzehent Par⸗ 
1 they / zwo Perſon. 


Ihn Fuͤnffzehenden Ritten hernach drey Trummetter inn 
ſchwartzen vnd weiſſen Taffaten Roͤcklein / vnnd het ein jeder ein 
1 fpisigen 


Ko Thurnier 


ſpitzigen huet / auch von Taffat gemacht / darauff weiß vnd ſchwarg 
federn ſteckten / an jren Trummetten hangen von gemelten zwap⸗ 
en farben Taffate Fanen. Nach diſen khame ein zwergl zu Noſz / 
angethan mit einem ſchwartz Samaten Roͤckhlein / auch vmbvnd 
vmb verbrembt mit Silbren Franſen / vnnd Silbrene R ösl vber⸗ 
al darauff genedt / welcher trug des hernachbenenten Herm Sey⸗ 
fridt Preiner Wappen / an welchen iſt geſchriben geweſen / fur fein 
Rein / Gott geb Gluckh. | | 

eben dem /Rit ein anders Jwergl / angethon auch in ein 
ſchwartz ſamaten Roͤckhlein / mit gulden Franſen verkpoͤdert / der 
trueg bernachbenents Herm Lynſty Wappen darauff war ges 
ſchriben für fein Reim / Aunque me niega La raaon donde con 
derecho ſe me debia por ſeruir morire en mi porfa, das iſt auff 
TeutſchWiewol mir die billichait verlaugnet / Welches mir von 
Rechts wegen het zuegehoͤrt / Jedoch zu dienen wil Ich ſtandt⸗ 
hafftigclich ſterben. 


Er erſt / war der wolgeborn Herꝛ Seyfridt Preiner / Frey⸗ 
herꝛzu Stubing / Fladnitz / vnd N abenſtain c.R 5: Kay: May r. 
Für ſchneider / angethan / in einen gantzen Khürte / auff dem Helme 
lin het er ein ſchoͤnen groffen Hederbuſch von den zwayen farben, 
auch ein Schurg vber den Harniſch / von ſchwartzen Samat mit 
Silbren frannſen vmbondomb verbrembt / vnd Suͤbrene Roͤſlein 
darauff geſtückht auch fein vnd des Zwergls Roſz decken waren 
von ſchwartzen Samat verbrembt mit Silberen Frannſn / vnd 
Röslein darauff gemacht / vie oben die Schuͤrtz / vnd fuert in feiner 
handt ſein Kraͤntzlein vnd ein gemaldten R ennfpies. 

Der ander iſt geweſen/ Herr Hanns Lynſky Roͤ: Kay: 
Mapꝛ ic. Trugſaſz angethan in einen koſtlichen Weiſſen Lüris / 
mit Federn Schurg⸗Deckhen / auff des Zwergls vnd ſeinem Roß 
gleicher weis wie oben des Herꝛn Preiners / ausgenomen / wo der 
Herr Preiner weis gehabt / hat Her: Kynſty gelb gefuert / vnnd ein 
Rennſpies ſambt feinem kraͤntl / n feiner handt. 9 2 

ng um 


— 


in freyem felt. IXXII 
Die ſechzehent Par⸗ 


they / ain Perſon. 


um ſechzehenden Ritte ein 


KLhnal / gekhlaidt mit einem Rodten Carmeſin Samaten Roͤckh⸗ 
lein auff einem ſchoͤnen Fhöftlichen Phaͤreh / welcher gefuert Bar, 
an feinem Linckhen (Arm / des hernachbenenten Hern Wappen, 
Sturmpuerond Spies darnach itte von ſtundan der welge⸗ 
born Herz / don Joan (Alfanſo Gaſtaͤldo/ Lu: Wi zu Bebaim dc. 
Hoffgeſindt/angethan in einen ſchoͤnen koͤſtlichen Küris / vber den. 
ſelben hat Er gehabt ein Rodt Carmeſin Samaten zerſchniten 
Goller /gefuettert mit guldener Leinwath vñ der Khürie Schurz 
von Silbren Tuech gemacht / vmbvndvmb verbrembt mit Rotem 
Carmeſin Samat / ober das / iſt Er noch in gleicher weiß gebutzt 
geweſen wie ein Welliſche Junckhfraw / Je emlichen einen koͤſtlich⸗ 
en Frawenrockh aus Silbren Tuech gemacht / verbrembt mit 
Rodtem Carmeſin Samat / der Samat aber war zerſchnitten / vñ 
aus denſelben ſchniten / giengen heraus Schoͤn/groſz / gelb Atlaſ⸗ 
ſene Pauſchen / auff dem haubt fein gebutzt vnd geziert / mit bar 
hauben / Schoͤnbart / wie ein Junckhf.aw / hette auch auch oben auff 
der Stirn / ein ſchoͤn kblain plaw ſpitzig Federlein / an ſtatt ſeines 
Lhraͤnzlein/war geritten auff einem Ichönen khoͤſtlichen Zelter 
gebutzt mit einem ſchoͤnen Frawen Sattl vnnd zeug / darauff 
ein ſchoͤne Nodte Carmeſin Samatene deckh / wann Er aber hat 
Tueniern wollẽ / ſo hat Er von ſtundan den Frawen ſchmuckh vom 
khopff weg thuen / Sich auff ein ander Roß / vñ den Helm auffge⸗ 
etzt /darnach ſich Rutterlich gebraucht warffe von jme zertl darauf 
fein Reim gefehriben war / Nec aer nec mare horridxg; tempeſtas 
me mouere poterunt . das iſt auff Teutſch 2 Noch lufft noch 
Meer / Noch grauſame ongewitter mügen mich bewegen. 

ki Bij Hernach 


oz Tyurnir 
Die ſiebenzehent Par- 


they / ain Perſon. e. 
Ernach Ritten ein drey Trummetter / angethan mit Not⸗ 
ten Taffaten Roͤckhlein / vnnd darauff von vergulten Teder in 
Plaimwerch gened / vnnd an jren Trummetten hiengen Rodt 
Taffaten Faſſen. Nach diſen Ritten herein vier Pandiener zwẽ 
nebeneinander eemlichen der Herr Kerdinandt von Collaus⸗ 
genandt Wagler / vnd Herꝛ Balthaſer Chriſtoff Thanraͤdl/Fürſt: 
Durch: Ertzhertzog Carls ꝛc. Trugſaͤſz / die fuerten der hernach⸗ 
benenten Herin Rennſpieß vñ Prechſcheiben. dach inen Ruten 
ander zwen Herꝛn Pandiener nebeneinander / Memlich der Herr 
Caſpar Melchior R oͤmer Für: Dur: Ertzhertzog Carlen ꝛc. Fur⸗ 
ſchnelder / der fuert des hernachbenenden Hern Wappen auff 
welchẽ des Herin Reim geſchriben war / Wils Gott ſo geſchiechts. 
Der ander war Her: Andre Wallaͤſch jrer Hürſt: Durch: 
Ertzherhog Calrs ꝛc. Trugſaͤſz / der fuert des Herm khraͤntzlein / 
welche vier Herm Pandiener gekhlaidt geweſen waren / in laut⸗ 
ter Rotten Taffat / Jemlich die hoſn / vnd Roͤckhl / auff den hue⸗ 
ten ſteckhten Federn / vnd die Roͤckhlein fein mit vergulden leder 
vmbondvmb mit Pluemwerch verbrembt. 
ach diſem allem / Ritt her / der Herr Goͤrg von Collaus 
genandt Watzler/Fürſt: Durch: Ertzhertzog Carlen ꝛc. Camrer / 
angethan mit einem ſchoͤnen koͤſtlichen gantzen Khüris / vnnd 
auff dem Helm einen ſchoͤnen Federbuſch / von Roten vnnd 
gelben farben / ſein ſchuͤrtz ſambt der N of deckhen war gleicherweiſ; 
wie die Herꝛn Pandiener gehabt haben / auff dem Roß gleichs⸗ 
fals vor vnd hindten ſchoͤn groſz Hederbuſch gehabt gar ſchoͤn vnd 
luſtig anzuſehen. Neben jme aber giengen zwen Tackheyen / auch 
gekhlaidt in R ote Roͤckhlem / vnd darauff mit vergulden leder ver⸗ 
brembt / die Lackheyen aber haben in jren henden gehabt gemaldt 
Stab ond alſo zu dem Herin Richtern geritten / vnd fie 2 
m 


in freyem felt. EXIII 
Die achtzehent Par⸗ 


they / ain Perſon. 


0 8 * f 
Jom achtzehenden / ritten 
ein / zwen Trummetter in lauter ſehwartze Taffatene kblaider 
gekblaidt / Nach in ritten zwen Bandiener in ſchwartz Sam⸗ 
atene Roͤckhlein ond huet gekhlaidt / fuert der ein des hernack be⸗ 
nenten Herm khraͤntzlein / vnd der ander des Hern Wappen auch 
ein jeder ein Rennſpies auff dem Wappen waren geſchriben diſe 
Buechſtaben. P. G. F. A. M. A I. F. D. 

Machmals Ritte her / der Herr Bernhardt Stadler zu 
Stadl / anger han in ein ſchwartzen Khürts / daruber ein Samaten 
Schurtz / auch auff dem Rof ein Samatene deckh / vnnd furet 
in ſeiner handt / ein ſchwartzen Rennſpies / vnd alſo zu dem Kern 
Richter geritten ſich erzaigt. 


Die neunzehendt 


dnd Legt Partbey. 


Im eunzehenden vnnd Tetzten / Riten auff die 
Van zwoͤlff Trummetter /gekhlaidt in plawen vnd gelben Taf⸗ 
fat /ſambt Hnetten vnd Federn / an jren Trummetten auch plaw 
vnd gelb Taffate Fannen / denen volgten zwaingig Herm Vans 
diener / alle gekhlaidt mit plaw Taffaten Roͤckhblein vnd Hirten 
auff den Hueten gelb Federn / auch jre Guͤrtl Tolſich / vnd Wher/ 
alles vergult / der Herm Pandiener Yeamen ſchreib Ich nit da / 
ron wegen das der vndergeſchriben Fürſt: Durch: hinabgenant 
Camrer/Staͤblmaiſter / vnnd ander Hoff Herin / nit da waren, 
vnd fuerten die Nandiener jren Herꝛn die khraͤntz!. vnnd Wap⸗ 


pen. | 
| De achmale 
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Roß Thurnir 

Nachmals Rütten her die Hochgebornen / Fürſten vnnd 
Herm mit ſambt dreyzehen vom (Adl/eemlich Ertzhertzog Ser 
dinand vnd Carl zu Oſterꝛeich gebrueder / angethan ein jeder mit 
einem Plawen hallen Leib Taffatene Roͤckhlein vber die Knie, 
darauff geleimbt ein ſchoͤne guldene Sunn vnnd Stern, auff 
ren Helmen ſteckhten ſchoͤne koͤſtliche groſze Federbuſchn / gelb vnd 
pla / auff jren Phaͤrten ſchoͤn plaw Taffate deckhen/darauff wa⸗ 
ren geleimbt ſchoͤne guldene Sunnen vnd Stern auff den Roſ⸗ 
fen vor vnd hinden groſz e Hederbuſchn / ſchoͤn vñ luſtig geſehen / auff 
jeder ſeitten giengen zwoͤlff Lackheyen / angethan mit plaw vnnd 
gelben Taffat ſambt den parrethen vnd Federn darauff. 

Auff jrer Fürſt: Durch: Ertzhertzog Ferdinanden de. 
Wappen war jr Reim geſchriben / Quoniam, Attamen/ das iſt 
wiewo/lye doch. \ 

Desgleichen auff der Fürſt: Durch: Ertzhertzoa Carls de. 
Wappen war geſchriben Audaces fortuna iuuat Timidoſq; 
repellit. das iſt auff Teutſch / das Glückh Stehet Den Kheck⸗ 
en Bey / vnd veriagt die Forchtſamen FHrevtr. 

Der andern dreyzehen Herin Titel, Namen / vnd Reim’ 
volgen hernach. 

Erſtlich iſt nachgeritten / der Wolgeborn Herr (Andre 
Teuffl/ jrer Fürſt: Durch: Ertzhertzog Ferdinanden ꝛc. Rath 
vnd Obriſter Stallmaiſter / der fuert für fein Reim auff feinem 
Wappen diſe Buchſtaben 1. M. 60. H. G. W. H. H. 
Der ander war der Wolgeborn Her Fryderich ᷑reyber! 
von Caſtello Barcho / ond Agreſt/ rer Fürſt: Durch: Ertzher⸗ 
tzogn Ferdinand ꝛe. Mundſchenckp der fuert fuͤr ſeinen X eim 
Inuiolabilis Cæſaris Iuſticia das iſt auff Teutſch / des Rapfere 
Gerechtigkhait ft vnuerletzlich. f 

Der dritt Hainrich Stampach von Stainpokß rer Kürſt: 
Durch: Ertzhertzog Ferdinandten dc. Kuͤrſchneider der fuert für 
ſein Reim diſe Buechſtaben. B. B. B. hr 

Der viert / Her: Geoͤrg Zablanſtkby von Jablaw / jr Fürſt: 
Durch. Eitzhertzog Ferdinandten ꝛc. Trugſaͤſz / der fuert 99 5 
5 eim 


R ’ Y 

in freyem felt. XII 
Reim / Wol her Gluͤckh in Gottes Mamen. 6 
Steer funfft Julius de Riua / jrer Fürſt: Durch: VErtzher⸗ 
tog Herdinanden ꝛc. Camrer / der fuert für ſein eim diſe Buech⸗ 
ſtaben. L. P. V. L. P. | 

Der Sechſt / Herꝛ Wilhalm Mirſkowſiy von Stropig jrer 
Fürſt: Durch: Ergzhertzog Ferdinanden ꝛc. Trugſaͤſz / fuert für 
fein Reim. Ich Beullches Gott. 

Der Söbent / Herꝛ Hercules de Riua Fürſt: Durch: Erg: 
bergög Herdinandten ꝛc. diener / fuert für fein Rein / die drey 
Buechſtaben P. V. O. 

Der Acht / der Wolgeborn Herr Fryderich Ludwig von 
Mallowitz⸗Fürſt: Durch: Ertzherzog Ferdinanden ꝛc. Staͤbel⸗ 
maiſter / fert für ſein R eim / G. O. G 

Der Meuündt / Her: Miclas von Miltitz / jrer Fürſt: 
8 5 G Ferdinanden ꝛc. diener / fuert fuͤr ſein Reim. 


Der Zehent/Herꝛ Jarouſlaw Feibſtanſky Herr von Kol⸗ 
lempradt / jrer Hirſt: Durch: Ertzhertzog Ferdinanden ꝛc. diener / 
fuert in ſeinem Reim diſe Buechſtaben. R. G. M. F. 

Der Allfft Herr Fryderich von Khitlitz rer Fürſt: Durch: 
Nie ne ꝛc. Mundtſchenckh/fuert fein Reim. 


Ser Zwoͤlfft / Herr Caſpar von Panowitz zu Meckhawitz 
jrer Fürſt: Durch: Ertzhertzog Serdinanden ꝛc. Trugſaͤſz / fuert 
für fein Reim. IL. W. W. } 110 
Der Dreyzehendt/Herꝛ Fryderich von Tſchirnhaus / Hürſt: 
eee Ferdinanden ꝛc. diener / fuert für fein Reim. 
F. V. 


Man mueſz aber wiſſen / das alle die Theure Ritter vnnd 
Herꝛn / nach dem ſie im Ring in ſchoͤner Oꝛdnung khamen / wie Ich 
auch vorhin gemelt / ſeind fie ein weil auff dem Thurnier platz hin 
vñ wider auf vñ ab geritten / bis das fie ſich den verordenten Herm 
Richtern erzaigten / Inen die Khraͤnntzl zuegeſtelt Zre Wappen 
vnd Schilt gewiſen / vnd fie darnach den Ernholdtenvberantwoꝛr 


— 


S na den 
SR 


Roß Thurnſer 
an den baum zumachen / der Mantenatores Schilt mit jren 
Spieſſen angeruert / welches nach dem es alles geſchehen / 
haben ſie angefangen mit gar ſchoͤner Ordnung zu Thur 
niern / vnnd mit den Spieſſen anainander / dapffer zuzurennen / 
auch nach dem zu den ſeiten weren gegriffen / vnd dermaſſen anel⸗ 
nander zuegeſprochen vnd Ritterlich gekhempfft / das ſich ein jeder 
hat mueſſen daruber verwundern / vnderwelchen jnſonderhait der 
Durchleuchtigiſt Fürſt Ferdinand / Ertzhertzog zu Oſterꝛeich ic. 
vnd jrer Fürſt: Durch: geliebſten Brueder/ Ertzhertzog Carl ꝛc. 
auch mit etlichen Rittermeſſigen Perſonen / ſich alſo gebalten, 
das es einem jedlichem erhabentem Ritter ein großz wolgefallen iſt 
zuzuſehen geweſt / Es war auch ein weitleüffiges ding wann ich 
lle Ritterliche Thaten fo ſich in diſem kbampff zue getragen haben 
alles von ſtuckh zu ſtuckh erzellen wolt / wurdt auch manichem vil⸗ 
leicht verdrieslich zuleſen fein, wills derhalben alles auffs khurtziſt 


verfaſsen. 
Von Folia 
e Je ſie nun jr Rennen 


tapfer vnnd herilich volbracht / haben fie angefangen in groffer 
menig durcheinander zurennen in die Folia / wie mans gemain⸗ 
glich nennet / in welcher auch die Hochgenenten zwen Fürſten Ertz⸗ 
hertzogen zu Oſterꝛeich ic. ſambt etlichen ittern im Spiesbrechen 
vnd anderen Wheren / als Schwertſchleg ſich dermaſſen erzaigt / 
das ſie von einem gantzen vmbſtandt anhelligelich ein lob erlangt 
vnnd mit dem gelben der ſchwachen Chriſtenhait angezaigt / 
vnd ein beyſpill geben / wie ſy jre Fürſt: Durch: mit ſambt jren 
Rittern mitler zeit / fo es die Mot erfordern wurd / gegen den 
bluedthunden vñ Erbfeindt der Chriſtenhait Fürſtlich vnnd vn⸗ 
uerzagt halten wurden / Es fein auch jre Fuͤrſt: Durch: 90 dem 

| Ä ing 


Von Folia. EXV 
Ring herumb zierlich Tapfer / vnd anſehenlich mit andern Kit- 
terlichen Perſonen / vnd nach dem / vber die pruckh der Liebhabe⸗ 
rin wie vberwinder gezogen oder gerennt / Nach volbrachtem Tur⸗ 
nier jre hend in die hoch vnd Lufft geworffen / mit Schönen Heder⸗ 
en / welches ain zaichen der Victorien oder des Sigs in der Folia 


geweſt iſt. 
Vom Nachtmal. 
»(Achdem vollente Tur⸗ 


nier / hat ſich hochbenante Ro: Ray: Mt: ꝛc. der K: W: zu Be 
haim ꝛc. ſambt jrer Ntt:allergeliebſtẽ Toͤchtern / der Surchleuͤchti⸗ 
gen / vnd Hochgebornen Fraw Maria Künigin zu Behaim ꝛc. dem 
Durchleuchtigen Fürſten vnd Herꝛn / Hergogen Albrechten zu 
Bayrn ꝛc. dem Wolgebornen don Claudio Graff zu Luna / 
mit etlicher groſſen Botentaten vnnd Stetten Potſchafften / zu 
Tiſch geſeſſen / ſo vorhin Welliſche vnnd Teutſche Trummetter 
auff das aller khünſtlichiſt zu Hoff geblaſen / ja auff allerlay In⸗ 
ſtrumenten vnd Saitenſpill die man erdenckhen hat muͤgen. 

Sas Machtmall war dermaſſen mit allen khoͤſtlichen 
Speiſen vnnd getranckh zuegericht / das man ſich het muͤgen nicht 
ein wenig verwundern / wie man in ſo khurtzer zeit ſouil ſelgamer 
tracht het mugen vberkhumen / oder auch erdenckben / welche ſo Ich 
wolte alle nach Ordnung erzelen / wer mir vonnöten ein Neues 
Tractetlein daruon zuſchreiben. 

Nach dem eingebrachten (Abentmal Nit hochgemelte Roͤ: 
Lay: Mt: ꝛc. mit der Ku: W: zu Behaim ꝛc. ſambt allen Fürſten 
vñ Herꝛn / auch dem hochgenanten Frawen zimer in die Purckb / als 
dann hat man auff dem Tantzhaus mit ſoͤnderlicher zier vnd Tri» 
umpf den Danckh angefangen vnd die Saͤnckh nachuolgender 


weis ausgeben. 5 
E i - elek 


Vom Dank), | 
Volgt wie man die Danckh 


diſes Ritterlichen frey Thurniers auf- 
gethailt hab. 


Der erſt Oanckh 
Vm Erſten / ruefften die 


Herin Richter den zwapen Ernholden vnd acht Trummettern / 
welche Ernholdt haben jr vorgeſchriben oder genent khlaidung 
angehabt mit des obgemelten Hern Grauen von Tung Wappen, 
desgleichen vnd in vorgefagter W giengen die Hern Rich⸗ 
ter ſambt den Ernholden inn der Khuͤntgin von Behaim ꝛc. 
Frawenzimer / vñ fuertn heraus ein en Junckhfrawẽ vom Adl / 
genandt die Tſchuranin Vngerin / Nach dem giengẽ fie alle in er⸗ 
zelter ordnung nacheinander von einem ort des Tantzhaus bie 
zum andern berumb alsbalt fiengen an die Trummetter dreymal 
zu blaſen / darnach ruefft ein Ernholdt auch dreymal mit heller 
lautter Stim / Sürftlicher durch: Ertzhertzog Carlen Machdem 
ſein Fürſt: Durch: . obgedachter Graff vom Thurn 
jr Fürſt: Durch: lieblich angeſprochen / Durchleuchtigiſter hochge⸗ 
borner Fürſt vnd Her Nach dem vil herꝛlich vnnd Ritterlich 
Berfonen von Fürſten Grauen vnnd Herꝛn auff den Roß thur⸗ 
nier fo in freyem Feld als geſtern gehalten erſchinen / ſich auch all 
Rit terlich vnd Erlich wol gehalten / aber E: Fuͤrſt: Durch: nach 
laut des ausgeruefften Cartels Eure Spieſz am zierlichiſten ge⸗ 
fuert vnd gebrochen habt / nach ordnung des Rennen / geben vnd 
ſprechen die Hern Richter Eur Kürſtliche Surchleuchtigkhait 
durch die ſchoͤn gegenwirdig Junckhfraw diſen khlainen Danckh/ 
welche Junckhfraw mit hoͤfflicher Reuerentz / ein Gulden 
Ring gekhredenet vnnd jr Fürſtliche Durchleuchtigkhait: . in 

5 aller 


Vom Danckh. KXVI 


aller Semuettigkhait vberantwort / hergegen hat jr Fürſt: Durch: 
den Herm Richtern gedanckht den gulden Ring Empfangen 
der Junckhfrawen wider geſchenckbt / fie gehalſt vnnd zum Taͤntz 


gefuert. 
Der ander Danckh. 
D Eögleichen vnd in vor- 


geſagter Ordnung giengen die Herꝛn Richter Ernholdt vnnd 
Trummetter in der Fürſtin von Bayrn ꝛc. Frawenzuner / vund 
fuerten heraus ein ſchoͤne Junckhfrawen vom (Adl, genandt 
Oe. welche dem wolgebornen Herin andre Teuffl zu Enſeſz⸗ 
dorff Fürſt: Durch: Ertzhertzog Serdinanden Rath vnd Obri⸗ 
ſter Stallmaiſter ꝛc. ein gulden Ring gegeben von wegen das 
fein Genade die fuͤnff ſtraich mit dem Schwerdt am zierlichiften 
vnnd beſten volbracht / welcher auch mit hoͤfflicher Neuereng 
gedanckht den gulden Ring von jr Emphangen der Junckh⸗ 
frawen wider geſchenckht / fie gehalſt vnd zum Tantz gefuert. 


Derdrite Danckh 
Jom dritten hat en ande 


re ſchoͤne Junckhfraw aus der Fürſtin von Bayrn Srawenzimer/ 
genandt Y. dem Herm Jacoben Raminger Lhü: Wi zu 
Behaim ıc. Hoff aeſindt / ein andern gulden X ing geſchenckht von 
wegen das gemelter Herꝛ Raminger ſich am beiten erzaigt bat 
mit dem ſchwerdt in der Folia / welcher auch gedanckht / den gulden 
Ring von der Junckbfrawen Empfangen jr wider geſchenckht 
die gehalſt vnd zum Tantz gefuert. . 

if Sum 


Vom Danckh. 
Der vierte Danckh 


Dom vierten haben die 


Herm Richter Ernholdt ſambt den Trummettern aus der Lhü⸗ 
nigin zu Behaim ꝛc. Frawenzimer die merberuert Zundhfram 
¶Tſchuranin heraus gefuert, welche dem Hern Laſzla Popl von 
Cobkhowitz d. ein gulden Ring geſchenckht / derhalben vnnd von 
wegen das er am zierlichiſten vnd ſchoͤniſten auff dem platz erſchi⸗ 
nen iſt / gemelter Herr Popl hat mit hoͤfflicher R euerentz gedanckt / 


0 Junckhfrawen wider geſchenckht fie gehalſt vnnd zum Dans 
gefuert. 


Der fuͤnffte Danckh 


Vm fünfften hat ein andere ſchoͤne vnd herzliche Junckhfraw 
aus der Khunigin zu Behaim ꝛc. Frawenzimer / genandt Dona 
Aldonzo Taſso de Caſtilia ein Spaͤnigerin dem wolgebornen 
Herm Hern Grauen von Tuna ꝛc. ein gulden Ring geſchenckht 
von wegen das ſein Genade mit beſter vnd ſchoͤniſter Inuencion 
zum Thurnier erſchinen iſt / gemelter Graff hat die ſchaͤnckh von 
der Junckhfrawen willig angenomen jr wider geſchenckht ‚fie ge- 
halſt vnd zum Dantz gefuert. 


Der ſechſt vnd lebt 


Danckh. 


Jvmſechſten hat ein andere 


ſchoͤne Junckhfraw aus der Hochgebornen Fürſtin zu Oſterꝛeich 
Frawen⸗ 


Vom Danckh. EXVII 


Frawenzimer genant Tambergerin / dem wolgebornen Herm 
Don Toys de Quinones obgemelts Grauen von Tung Sun 
ein ſchoͤn khraͤntl von Torberbaum geſchenckht von wegen das 
fein genaden die peſte Liuree vnnd Reim gefuert welcher 
den Herm Richtern vnnd der Junckhfrawen gedanckht/daſſelb 
angenom̃en / der Junckhfrawen wider geſchenckht / ſie gehalſt vnnd 
zum Dang gefuert. 


Jend nach Endung diſes alles / iſt die Lay: May: vom 
Tantzhaus in jr Kayſerlich Zimmer / vnnd die andern 
Fürſten vnnd Hern jn Herberg oder jre 
wonung gangen. 


Ka du nun lieber Leſer geſehen vnnd vernomen haſt / dit 
amen der hochgemelten Fürſten vnd Herꝛn in was Klaydung 
vnd Farben die in diſem vierten Thurnier auff den Khampfplatz 
geriten / von welcher Ritterlichen Thatten auch deren wappen von 
jren voreltern herkhumend / Ich nach meinem bedunckhen genueg⸗ 
ſamlich angezaigt. Welche Wappen ſy den verordenten Herm 
Richtern in diſem Ritterlichen Thurnier vberantwort haben / 
nachmals wie man die an den baum der Goͤttin Diane ſambt 
der Mantenatorn Wappen affigiert / ſicht mich fuͤr guet an / das 
ich meiner phlicht vnd tragunden ambt ein genuegen thue / weil ich 
fo groſſen vnkoſten muehe vnd arbeyt bis hieher angewent / damit 
ich aber diß volbringen ond dir etwas leichtlicher vnnd beſſer / diſer 
R itterlihen Berfonen wappen zuuerſteen geben muge / hab ich die 
darumben am endt diſes vierten Thurniers mit ordnung vnnd 
zier wie fie dann auff den X bampfplag geritten vnnd volgents ges 
ſtritten / hinzue truckhen laſſen / welches Ich alles aus zwayerlay 
vrſachen gethan. Die erſte vrſach iſt / dem hochgelobten (Adel zu 
Ehren ſich ritterlich in diſem khampf erzaigend / dardurch tugent 
vnd lob ( billichen in diſem buech zubeſchreiben) erlangt / die ander / 
iſt ein Beyſpil allen Adel Perſonen / das fie ſolchen Ritter 
meſſigen Leiten in allen tugenthafftigen vbungen nachuolgen. 
Ich khan auch hie nicht vndterlaſſen warhafftig zumelden wie 
vil vom Adel ſich mit groſſem vnkoſten gerüͤſt / auff das fie fich in 
diſem Thurnier wie Nitterlichen Perſonen wol anſtuende erzaig⸗ 
ten / dieweil aber die beſtimbte zeit ſo gar khurtz / vnd die khlaydung 
auch andere notturfftige ſachen nicht mugen ferttig werden/ ha⸗ 
ben ſie (ren begeren vnnd fuͤrnemen nach) in bemeltem Thurnier 
nit erſcheinen khünnen / doch aber ich hierinn als wann ſy Perſon⸗ 
lich erſchinen / nichte weniger diſe jre furgenumene Nitterſpiel zu 
lob jnen zuemiffe vnd für facta zueaigne. Ey 


| LXXVIII 
Volgt hernach der Sturm 


vnd eroberung des Staͤtleins / ſo an der Thuenaw 
gebaut geweſen / Beſchehen am Montag 
den vierund zwaintzigſten Junij des 
heyligen Sanct Johanns 
tag. 


(ee J | | 
* Hngwei Ich nun vermain / das jr zimlicher weiß 
die Ritterliche Thurnier fo zu Roſz vnd zu Fueſz gehalten an aller 
khurtz von mir beſchriben verſtanden habt / Soiſt auff diſzmal mein 
furnemen auff das Ich nichts vndterlaſſe / vleiſſig die Belegerung 
eines Staͤtls ſo gegen dem anzug vber / an der Thuenaw gepauet 
Schrifftlich verfaſſen / Nach dem auch wie es ſchwerlich 
mit Reitern ond Tantskhnechten Beleger zum Sturm beſchoſ⸗ 
fen, letzlich mit Streittender hand durch frum Erlich Sandte- 
khnecht erobert worden / wirdeſtu auch darneben hoͤren wie das 
Redlich Khriegsvolckh fo in der Beſatzung geweſen / ſich ſo Rit⸗ 
terlich gewerdt hab / hieneben wirdeſtu auch gar luſtig verſtehen / 
wie man die veſſte auff dem waſſer aus den Galeen vnd auff dem 
Lande aus den ſchanntzen beſchoſſen / haͤfftige Scharmitzel fo zu 
waſſer vnd Land geſchehen / gar luſtig vnd khurtzweillig zuleſen / 
Erſtlich aber das du alles deſtobeſſer verſtehen moͤgeſt / ſo wil ich 
dir khurtzlich anzeigen / wie das Staͤttl am waſſer gar ſchoͤn vnnd 
luſtig gepaut / Weitter auch mit was Munition vnnd darinen zu 
Roſ ß vnd zu Fueſz in der Beſatzungen gelegen ſey. 
Aeunfenckhlich war ein ſchoͤnes Staͤttl gar ordenlich auffge⸗ 
paut mit Taͤflwerch / vnnd darauff angeſtrichen wie ein Mauer / 
welchs viertzig Khlaffter lang vnnd zweintzig braidt / an baiden 
Ortten / auffm waſſer waren ſchoͤne zwo gewaltige Naſteyen vnd 
jn wendig in der Statt desgleichen vier groſſe Fhürchen / vnnd 
hohe Thurn daran / auch ein ſchoͤner Pallaſt darinen / welchen die 
Herm Haubtleut ond Khriegs Herꝛn jnen hetten / darzue het es en 
groſſen 


Vom Sturm. 


groſſen Mayerhoff / deren Taͤcher ſambt den Khirchen waren ge⸗ 
maldt / das man nicht anderſt gemaindt / dañ ſy waͤren mit ziegl be 
deckht / vnd in dem Staͤll/ ware ein Thor gegen dem Taber / neben 
den groſſen Paſteyev / Der Obriſte in diſem Staͤtlein iſt ger eſen / 
der Wolgeborn Herr Herr Caſpar / Freyherꝛ zu Fels Here zu 
Schenckhenberg⸗Roͤ: Kay: ay: ꝛc. Hofftat / vnnd Haͤrtſchier 
Haubtman / Obriſter Gubernator daſelbs / fein Leitenambt Herr 
Wolff von Puechaim zu Gellerſtorff / Obriſter Erbtrughaͤſz in 
Oſterꝛeich vndter der Enns «die Haubtleüt vber das Fueſzuolck⸗ 
waren emlich die Wolgebornen Herm Herr Georg Welger, 
vund Eraſm von Scharffenberg / bede der Roͤꝛ Kay: Map: ic. 
KLhriegsraͤth / deren jeder ein Hendtlein Khnecht vndter jme ges 
habt / trefflich wol gerüft / es waren auch vngeuerlich vndter je⸗ 
dem Fendlein Dreyhundert wolgerüſter Khnecht/ on die Bur⸗ 
gender vnd Welliſche / o vngeuerlich dreyhundert darinen waren⸗ 
Trefflich wol geſtafftert vñ bekhlaidt in weis R odt vnd ander far. 
ben / das ein Fendtlein war von weiſſen vnnd Rotten Taffat ge⸗ 
macht / welches lie ſteckhten auff die erſte Naſtey neben dem Gal⸗ 
gen / das ander aber von weiſſen Taffat vnd ein Rodt Burgun⸗ 
diſch Creutz darinen / geſteckßt auff der andern Paſtey / weiter 
auff dem Palaſt in aller hoch zu einem Thurn heraus / ſach man 
ein ſchoͤns Hendlein von weiſſen vnnd Rodtem Taffat gemacht / 
gar luſtig in den Tuͤfften herumb ſchweben. Weitter waren auch 
darinen Fuͤnffzig Reiter / trefflich wol gebutzt in Khüriſſen vñ aller 
notdurfft / vber die Lüris haben fie Schürtz gehabt don Rotem vñ 
weiſſen Taffat gemacht /deogleichen jre Roſideckhen von weiſſen 
vnd Rodten (Atlaſz / welches alles gar prechtlich vndſchoͤn zuſehẽ / 
Der Haubtman aber / vber die Fuͤnffzig Pherdt war der Geſtreg 
Herꝛ Hans Rueber zu Puchſendoꝛff Ritter ꝛc. Ro: Lay: Net: ꝛc. 
Hofgeſindt / der Obriſt Jeugmaiſter iſt geweſen der Herr (Andre 
Kbielman Ro: Kay: May: ꝛc. geweſter Quarttiermaiſter / fein 
verwalter / war der Herꝛ Criſtoff Khnor / jrer Lu: W:ꝛt. Hofgeſind 
vndter welchen Zeuckßmaiſter warẽ dreyvndviertzig Puchſenmai⸗ 
ſtet / das geſchutz das darinẽ / war nicht wenig oder ſchlecht 105 920 

olchen 


fölchen Ehlainen Platz / den es waren Ainhundert vnnd Vier⸗ 
vndachtzig / groſ; vnnd khlaine Stuckh als auff Redern / Valckha⸗ 
netlein vnd andere mehr / auch zu dem waren darinen vierhun 
dert Toppel Hackhn / vnnd zwen valt groß Moͤrſer / mit andern 
ſachen mehr / war das Staͤttl als trefflich wol verſehen / als mit 
Wein /Prodt / Pier / Puluer / vnnd aller zuegehoͤrung / khurtzlich 
zuebeſchlieſſen / es war alle ding am Staͤtl / o grtlich / khunſtlich/ 
auffgepauen das ainer von verren nicht anderſt vermaindt dann 
es wäre ein rechte Statt oder Veſte geweſen / wie dann ein jeder 
mag ſehen an diſer Abcoterfactur / auff dem anzug gleich gegen 
dem Staͤttl vber / war gepaudt fur die Ro: Lay: Man: vnd deren 
geliebſten Sun vnd Töchter, ſambt dem Hertzogen von Bayrn/ 
Potſchafften / Frawenzimer / vnd ander / Graffen Hern vnd von 
Aol / ſo zue zuſehen / ein ſchoͤne Pin als mit ſchoͤn khoͤſtlichen The⸗ 
bichen vberzogen / vnd verdeckht mit gruenen Mayen Odeben der 
Pin / waren vier khoͤſtliche zelt auffgeſchlagen / Qiuff der Thue⸗ 
naw aber oberhalb des Staͤtleins / hindter dem Spitz waren die 
drey groſſen Galeen / Sechs Pergantin / drey Fergatten / vier 
aſſara / vnd ein Gundula / verſehen in aller masz / wie ich vorge 
melt hab. 8 

Iff dem Tandt hinab gegen der Stat / waren die Siben 
Fendlein Khnecht von der Burgerſchafft / vber welche war Obri⸗ 
fter Veldthaubtman / der merberuert Wolgeborn Herr Georg 
von Tanhauſn ꝛc. ſein LCeütenambt war Her; Sebastian von Win 
diſch Graͤtz / die Khriegsleüt waren auch der maſſen mit Schantz⸗ 
khoͤrben vnd auffgeworffnen Graͤben verwardt / das in due Ge⸗ 
ſchütz vom Stätlein heraus khein ſchaden in khainerlay weis hat 
khumen zuefuegen. 

Die Reitter wecher jr hundert waren / ſein vberaus wolgerüſt 
geweſen / mit gantzen Küriſſen / Spieſſen⸗Streitkholben/ Feuer- 
puchſen / ia mit allerlay R hriegs R üſtung / trefflich vnd wol ver⸗ 
ſehen / Betten jr leger auff dergerechten handt im geſtreiſ / welcher 
Obriſter war auch der obgenandt Her? Georg von T Rn 
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Vo dd ſoͤlches alles iſt durch ordnung vnnd angebung der 
Jace on Lu: W: zu Behaun ꝛc. beſchehen / wie jr dann je 

u: Wi diſes werckß / dermaſſen hat angelegen ſein laſſen / das jr 
Ku: We denſelben Morgen zeitlich hinaus auff den (Anzug ge⸗ 
riten / ſich auff das Renſchiffl geſetzt vnd hinüber in das Stätl 
gefarn / vnd wie man ſich in einem vnnd dem andern / im Staͤtl / 
Item auff der Armada / vnnd herfor nen ꝛc. halten vnnd wann 
man in allen tailen angreiffen ſolle / ordnung vnd maſz / vnd nem⸗ 
lich deo halben ain zaichen gegeben / es haben auch jr Li: M: 
alles Khriegovolckh zu Roß vnd zu fueſz / ſo wol das in der Be⸗ 
ſatzung / als das herfornen in der belegerung / diſen morgen zeit⸗ 
lich in dem Anzug onnd ein jeden theil dahin er verodent ges 
weſen / geſurt vnnd verſchafft / in dem iſt es zeit zum Morgenmal 
worden /da haben jr Lů: Wi dauſſn im (Anzug jr Khuchl vnd 
heller beſtelt gehabt / vnnd alſo das Morgenmal auff der vor⸗ 
gemelten Pyne eingenomen / Demnach vngeuerlich vmb ain vhr 
nach Mittag / it die Ro: Kay: Mt: ꝛc. die Lünigin zu Behaim ꝛc. 
ſambt der Fürſt: D: Ertzhertzog Ferdinanden / vñ Carlen x. auch 
Hertzog Albrechten in Bayrn / vnnd den andern Layſerlichen 
Toͤchtern Frawenzimer/Potſchafftẽ / auch andern / Grauen Herm 
dñ dom (Adl / in groſſer anzall khumen vnd ſich auff die Pyne ver⸗ 
fuegt / da ſich nun jederman geſetzt / haben Hochgedachte Lu: W: 
zu Behaim / das beſtelte zaichen zum angriff hinuͤber geben 


Emnach vnd wie nu die Reiter onnd das Fueſzvolckh in 
gueter Ordnung bepeinander verſamlet vnnd berait waren / das 
Staͤtl zum Sturmen / vnd ſich darmit wie Therlichen Khriege- 
leüten wol anſtet zuerzaigen / vnnd allein des jetzgemelten zeich⸗ 
en von der Lu: W: gewarttet / ſo hat jr Obriſter/ genant der Wol⸗ 
geborn Herr Georg von Tanhauſen / an allen ver zug zeben zu 
Roß ausgeſendt die Veſte zubeſichtigen mit allem vleis / vnnd 
ſich erkhundtſchafften wo das Stätl am ſchwechiſten vnnd ſeuff⸗ 
ten zum Sturm am peſten anzulauffen waͤr / weches fie warlich 
5 mit 
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mit Beuelch jres Obriſten mit gantzen vleis trewlich gethan / vn⸗ 
angeſehen die groſſe Leibe gefaͤr / die ſie in fölchem val beſtehen 
haben mueſſen vnnd jr leben in die ſchantz geſchlagen / dann das 
groſz geſchütz grauſam heraus geſpruͤtzt /o fein auch etlich zu N oſz 
auff Sy geſtoſſen / welche aus der Veſten heraus gefallen waren / 
Nemlich bey zweintzig / der Maynung das ſie ſy wolten ertappen / 
aus welchen den fie einen fiengen der fich ein wenig zu weit her⸗ 
aus von ſeinen mit Bruedern gelaſſen hette / den zwungen ſie / vnd 
prachtenfon mit thro wortten von jme das er alles ſagt wie es 
in der Velten ein geſtalt het / vnnd villeicht fo ers het woͤllen ver⸗ 
ſchweigen / waͤren fie andero mit jme vmbgangen / wie man dann 
ſagt / alſo zogen die Raiſigen mit jrem gefangen gar froͤlich dem 
Leger zue / als dann funden fie jren Obriſten vnnd den bellen 
hauffen in gueter wacht / derhalben ob ſich in der weil was zur» 
getragen het mit den Feinden zuhandlen / das fie von ſtundan ge⸗ 
riſt waͤren geweſen / Nach dem nun diſe Erliche Raiſige zu jren 
Obriſten khamen / zaigten ſy jren Gi alle gelegenheit des Stätls 
an / vnd ſagten das khain ſchwecher Ort noch gelegner nicht war / 
mit hilff der Galleen / ſo es die not erforder das Staͤtl zuebe⸗ 
ſchieſſen / dann bey dem polwerch / hart an dem Thon das gegen 
der Schantz gangen iſt / vrſach dann es waͤr ein wher auff der 
feitten derſelbigen Paſteien die ſchoͤn ein wenig zuegefalen vnnd 
zerriſſen war / nicht weit vom Thon als da nach jren anzaigen 
vermainten ſie es wär das peſte anlauffen vnd die Veſte letzlich 
mit Streitender hant zuerobern / dann vmb dieſelbe gelegenbait 
het es inwendig khain Veſte oder waal / wie fie dan von jrem ge⸗ 
fangen als mundlich verſtanden / welchee wie nu der obgenandt 
Obriſter hoͤrt / nit dem jr G: vorhin von etlichen khundtſchafftern 
auch erfaren het / Mam jme für guete Khriegsordnung zuhal⸗ 
ten vnnd das nicht das Menſchlich pluedt alſo vergebenlich vnnd 
vnuͤtzer weis vergoſſen wurdt / hat Er mit guetem bedachten 
Rath feinen Beuelichs Leuten ain Ernholdt geſchickpt / fie auff 
zu fordern / wie nun in aler Eil der Ernholdt mit vier Trum⸗ 
mettern zum Thor: khumen / lieſſen fie Srey mal auffplaſſen / 
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darnach hebt er mit heller Stim an zureden vnd ſagt / das er von 
obgenanten Veltherim geſchickht wäre die Veſte auffzufordern / 
auff genadt vnd vngnadt / wo nicht ‚fo ſehen fie wol in was gefer⸗ 
lichaidt ſie wren / auch wo ſolches nicht geſchaͤhe / So wäre des Ob 
riſten Ge des willens / das er alles mit frewer vnd Pluet uergiſſen 
derterbẽ wolte / Nach dem es das Herin G: võ Fels Hoͤret / der Ob 
riſter ober die veſte / anwort vñ ſprach / Mein liber Herr Ernholdt 
E ver begern iſt vberauſz freuenlich vñ ſtoltz / aber gemach mit den 
ſachen ſoll man vmbgehen Ir megt wol widerum zu Eurem Ob⸗ 
riſten wie ir herkhumen ſeit ziehen / vñ me anzeigen das ich ſein an⸗ 
khunfft wol gewiſtvñ wen ichs im will het gehabt /in zuentyhahen 
vnd herein zula ſen / ſo wolt ich jme entgegen zogen ſein / het auch im 
die Schliſſt entgegegen tragen laſſen / das Thor geoͤffnet / aber ich 
hoff zu Gott meinen Himliſchen Vatter Er wird nicht widerum 
alſo haimʒiehẽ wie er ankumẽ iſt / vñ auff diſzmal ſo hab ich dieweil 
nicht die Veſte auffzugeben / ſo ers nicht mit gewalt erobert / dann ich 
hab guete hoffnung gewiflich fie zuerhalten / ſo lang mir den vnd 
allen meinigen ain Ader in dem Leib ſich regen wirdt vnd Euren 
Obriſten zueufragen von ten fein / das er vns auff dem Bauch 
vmbgehe ehe er die Veſte einnem / Derhalben fo ſeit gewarnet 
das jr euch bald von danen machet / vrſach das euch villeucht nicht 
widerfar / Mach gethoner Rede iſt der Ernholdt wider dem 
Leger zuezogen mit ſeinen Trummettern in gleicher weis wie er 
anfhumen war / wie nun er zu dem Herꝛn Obriſten kham / het er 
jme Mundlich den beſchaidt fo des Herm von Fels Ge jme ac» 
ben het / angezaiget Nemlich das fo lang / jme vnd feinen Ehr⸗ 
ichen Khriegsleüten ein (Athem zum Mundt heraus gieng / 
wolten ſie ſich nicht geben / wie das der Obriſt vername / lieſz er 
widerumb feinen Reittern auffplaſſen vnnd zwapen Hendlein 
Tandtokhnechten vmbſchlagen die Veſte zubeblegern / das khai⸗ 
ner heraus khundt / vnd in auch khain hilff het mugen zuekhumen / 
in dem wie fie dem Staͤttl zuenebeten / khumen Ip zu zwayen 
Mapyerhoffen die zinten ſie an / vnd ſchickhten fie geen dee. 5 
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Rauch leſt des Obriſten G: in der weil das Geſchütz hin zue fuern / 
vnd daſſelbig mit Schantzkhoͤrben vnnd allerlap befeſtigung nach 
1 brauch gar wol bewaren / hueben nach dem Tapfer an 
zuſchieſſen / eben an dem Ordt wie jme die Verräter vnd Khundt⸗ 
ſchaffter ange zaigt hetten mit zwölf Mauerbrecherin / auch mit 
zwoͤlff andern halb Mauerbrecherin / wie Toppelſchlangen / vnnd 
ander ſtuckh das iſt wol war / das fie im Erſten anlauff nicht vil 
ſchadeno gethan haben ann Mauern / aber doch Schoſz man der⸗ 
maſſen auch ein Stuckh auffs ander fo grauſamlich / das ſich khai⸗ 
ner auff der Mauer het doͤrffen pleckhen laſſen / Widerumb haben 
fie angefangen zu Schieſſen / ſtettig vnnd fo grauſſam das ſie ein 
groſz Stuckh von der Mauren vnnd wehr neben der Paſtey 
gefelt haben / in dem ſo zogen die Drey groſſen Galleen Sechs 
Bergantin drey Vergatten/ vier Yaſſara Schieff vnnd andere 
mer am Waſſer hinab gar wol mit Geſchitz / Puluer vnd aller⸗ 
lay Munition geriſt vnnd verſehen / fueren beim Staͤtl heer vnd 
Schoſſn dermaſſen ſo grauſſam der Veſten zue / auff Waſſer vnd 
Candt / das einer het mugen mainen es waͤr nur hagel / Thoner / 
vnnd Plitz / von Himel herab / auch das man ein guete weill / 
weder Schlos noch Galleen von wegen des 80 nit hat 
mugen ſehen / in dem fo lieffen auff dem Waſſer die Icaflaren 
Schieff vnnd Ruederten dann geſchwindt hinzue / das ſie main⸗ 
ten was zuerpeithen vnnd erobern / hueben auch dermaſſen an 
grauſſamlich zu Schreien / das fie auch allein mit jren Geſchray / 
die inn der Statt hetten mugen Erſchreckhen / wie jnen die 
Schieff fuͤr das Staͤtl hinab khumen war / wartetten fie auff 
die ſo zu Lande waren / daoſie auff ein neus anhuben zu Schieſ⸗ 
ſen / vnnd dieweil haben ſie angehebt zu Tumeln vnnd zu Thur⸗ 
mern / hin vnnd her / hinauff vnnd herab des Waſſers / vnnd 
wider das Stätl Geſchoſſen on alle Barmhertzigkhait / inn dem 
fein fie wider an dem Waſſer inn Schöner Ordnung hinab 
gefarn / ſich vnnd die Hueſzkhnecht woll Gerüſſt wider 
hinauff dem Staͤttl zue zufaren vnnd zu 0 . 
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haben auch auff ein neues dem Staͤtl Tapfer zuegeſchoſſen / das 
ainer nicht anders het mügen mainen den ein jedliche Galleen 
wir der hellen rachen geweſen / oder das die Galleen an im ſelbs 
nichts dann Fewer vnd Flammen wären. 

Sas khan ich auch nicht verſchweigẽ / das die in dem Schloß, 
ſich wie Ehrlich /Tapfer / vnnd Redlich Khriegeleut gehalten / 
auch demnach zur Veſſten offt heraus gefallen zu Roß; / 
haben auch Tapffer das Khriegevolckh zu Hueſz angriffen Als 
nemlich die Hackhenſchützen / da hetteſtu mit luft mugen ſehen / 
vil zur Erden fallen / nicht allain vom geſchütz fo vom Stäuf 
heraus giengen / ſonder auch von dem Fueſzvolckh oder Hackßen⸗ 
ſchützen fo aus der Veſſten heraus zu Scharmitzlen gefallen 
waren / welche ſich warlich Naͤnlich / Tapfer / vnd Ritterlich hiel⸗ 
ten / fiengen auff bayder ſeiten gar vil / vnnd brachten alſo vil ges 
fangner in die Beſatzung / vndter welchen ſo baldt ſie wider hienein 
khamen / lieſſen zwen henckhen an ein galgen der auffgericht 
auff dem Polwerch an der ſeiten wehr die eingefallen war / Des⸗ 
gleichen auch die ander anlauffet Parthey lieſſen auch zwen auff⸗ 
henckhen gleich vor der Schantz das fie jnen in der veſt im geſicht 
zu trug hiengen ſo ſie denen in der veſten im Scharmiglaßzefang- 
en hetten / diſe thaten erbitterten vnd ergrimbten auff baiden feiten 
dermaſſen einander das die fo vor dem Schloſz lagen in khainer⸗ 
lay weg warten wolten bis das es zum Sturm beſchoſſen / 
ſonder zway Fendlein machten ſich auff vñ verſuechten in welchem 
ort es muͤglich wer den Sturm anzulauffen vnnd die veſt mit 
gwaltiger handt einzunemen / ſind derhalben gargeſchwindt mit 
gwaldt der Mauern mit gueten Sturmlaittern zugewuſcht die 
auch fur angeworffen den Sturm zuuolbringen / dieweil aber die 
veſt nicht recht volkhomlich gnuegſamblich zum Sturm heſchoſſen 
war / hat man ſie garbald wider abtriben vnd recht wol abbert der⸗ 
maſſen das fie mit groſſen ſchanden mueſſen hinderſich weichen 
auch grauſſamblich hin vnd wider mit pluet beſprengt / ſahen nichts 
anders als wen ſie Wiltpreth getragen hetten rann das Khriegs⸗ 
volckh im Schloß waren mit allerlay Munition die man erdenckẽ 
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het mugen wider jre Feind trefflich wol verſehen vnd gerüſt / het⸗ 
ten auch derhalben mer als drey oder Mertauſendt khlaine erdi⸗ 
ne haͤfelein die waren noch waich / ſolche hat man vol Ochſen vnnd 
khue pluedt / ja noch mit andern gueten gſchmach vermiſcht vnnd 
diſtiliert / gefult wo mans vberkhumen hat mugen / wann nun die zu 
veld lagen vnd dem Schloß; hinzue näheren vnd das zu Stur⸗ 
men vermainten / lieſſen Bäfelein mit ſambt dem khuepluedt vnnd 
eingemachten Palſam zu der auer heraus fliegen / da flug 
einem eins auff den khopff / das ander auff die pruſt / achſel / n das 
angeſicht / wo es der wurff hintrib / in dem wo die haͤfelein mit dem 
eingemachten Syrop anſtieſſen auff dem leib zerſchmetterten ſie 
ſich ſpritzt als dann das pluedt ſambt den verfaſten Lactuarium 
den armen Khriegsleuten hin vnd wider verſtelt in dermaſſen das 
einer nicht anders hett mugen mainen den er waͤr auff den thodt 
verwundt geweſen / wie das etlich im Leger erſahen meineten nicht 
anders denn jre Rotgeſellen weren verwundt vnd hueben an dem 
Feind mit gueten Khugeln zuezuſchieſſen / welche die Obriſten 
vnd Haubtleuth vernomen / der ſachen vorzukhumen vnd das poͤſt 
fürnemen jrer Ihriegsleut einer wider den andern mit ordnung 
abgeſtelt / es war auch luſtig vnnd khurtzweillig zuſehen wie die 
Lhnecht fo mit ſoͤlchen hefelein geſchoſſen vnd mit pluet verſtelt / 
waren der Thuenaw zuegeloffen ſich wider abzuwaſchen / welche 
zu jren groſſen vortheil nicht weit von jnen ran. 
ach diſem vnbedachten anlauff gieng des Staͤtls Geſchütz 
grauſſamlich ab / doch in dem Scharmitzl das Khriege volck mitei⸗ 
nander zu Roſz vnd zu Sue / vnd Buben die Galeen wieder gegen 
dem Waſſer hienauff zufaren doch mit der mainung das ſie ver⸗ 
hoffeten / ſie wolten ans Landt faren vnd das Khriegovolckh auſ⸗ 
ſetzen / als dann das Staͤtl mit gewalt anlauffen / aber weil ſie khain 
gelegen ort oder geſtatt zulenden funden / ſeind die Brigantinle 
ſambt den Maſſaren hoͤher hinauff an ein Eckh der Veſten mit 
gantzem vleis zuegefaren vnd do das Khrigevolckh von ſtundan 
ausgeſetzt vnd anfangen wol auffzuraſpelen vnd zueſteigen / die an⸗ 
dern hueben an zerreiſſen vnnd zerfellen die Mauer einer da der 
ander 
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ander dort / in dem hielten die Galleen auch auff dem Waſſer vmb 
dieſelbig gelegenhait vnnd ſchoſſen am felben ort grauſamblich der 
Veſten zue / auff der ſeiten zerfelten vnd zerriſſen fie ein guet cheil 
der Mauren. it 

Vnd diewell hetten die Landtokhnecht auff der andern ſeitten/ 
die bey dem polwerch warẽ etlich wheren abgeworfen doch nicht fo 
ull / das fie hetten mugen ein eingang Raben wie fie den verhofften / 
auch gleich den Sturm darauff angeloffen / Gott wais aber 
wie es zuegieng / in ſoͤlchem Laͤrmen da khlingleten die riſztungen/ 
do zermoſt man die ſpies / da fiel einer die Mauer herab der an⸗ 
der begundt wider auffzuſteigen / in dem fo güeng das grofs Ge⸗ 
(his darzue hin vnd wider ab / mitten in den hauffen / doch auff 
das letzt hettens die im Staͤtl am beſten / triben auch jre Feind 
gar tapffer ab dermaſſen das die Haubtleut auch die Obriſten 
mueſten laſſen vmbſchlagen das ein jeder wider hinderſich aus dem 
Geſchutz dem Fendlein zuezuziehen / in dem abzug aber fielen die 
aus der Veſten heraus fiengen jr vil die in das Teger gehörten, 
die Maſſern / thetten der well jrn Ehrn ein genuegen glaubt / mir 
gas auch furgewis / wenn fie ein khlaine hilff gehabt mit volckh 
vnd Sturmlaitern/ betten ſie die Veſten zum Sturm vnbeſchoſ⸗ 
fen erobert / der R ayſig zeug fo in dem Staͤtl war wie er erfach 
das ir Fueſzvolckh die Feind von der Mauren herabgeſchlagẽ het⸗ 
ten khuͤmen fie auch wol gerüft jren volckh zu Buff vnd heben auch 
gar vnuerzagt in die Naſſaͤrn zuſchlahen/ wann jr waren wenig 
mueſtẽ auch balt nachdem die flucht geben / was ſich ein wenig ver⸗ 
ſaumbt das mueſt in das Waſſer ſpringen da waren die Qeaſſaͤ⸗ 
ren vnd hulffen jren mubruedern vnd ziehen ſie aus dem waſſer in 
jre Schiff hinein / wurden mit der weiſz all erhalten blib gar khat⸗ 
ner hindten der dem Feind zuthail het mügen werden / ſo villeicht 
etwan einer ein gueten puff mit einem Qaſſariſchen Streitkhol⸗ 
ben voberkbumen hat / das muͤgen fie ſelber wol bezeugen / ſag auch 
nicht dauon den ich bin nit ſo nahent darbey geweſen. 

Derhalben nun das in die ſach / ſo gluͤckhſelig vortgangen war 
hueben ſy in dem Staͤtl an zu Trummettev vnnd die Trummel 
: zuſchlagen 
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zuſchlahen mit groffer freid vnd frolockhung / vnnd verma inten fie 
hetten in des Stätle beſchützung jren ; Ehrn ein genuegen gethan / 
doch dem entgegen etlicher maß traurig / das ſie nicht mer Alu 
nition von dem pluedt vorgenenten palſam hettẽ / zuerhalten wider 
den Feind mit gwalt den vierten anlauff / das man aber ſolt ſehen 
das in das hertz fo gar nicht entpfallen waͤr / vnnd das fie noch die 
Veſte erhalte woltẽ / laſſen fie auff Trinetten vñ tapfer die Trum⸗ 
mel ſchlagen / mit groſſer freud vnnd frolockung die Fendlein 
auff allen ortten der Veſten tapfer ſehen vnnd den Feind zu trug 
hin vnd wider heruͤber werffen / zu dem auch namen ſie beſen vnd 
ſteckhten fie vor an jre Spieß vnnd kherten das polwerch damit 
den Feinden zu trutz vnnd zu ſpot ab / in dem ſo ſchriern fie auch 
bheraus mit ſpoͤtlichen worten denen im Leger zue / weiſend ſchlüſſl 
in den henden vnd ſagten / das waren die Schliſſel zu der Veſten 
wenn ſie es haben wolten ſo mueſten ſie nur zu jnen hinein. 


Litter zugroſſem Spot vñ ſchanden namen ſie die gemach⸗ 
ten Thoten khoͤrper fo un Sturm im Graben beliben waren / vnd 
warffen ſie in die Thuenaw hinein / ja das auch ſchentlicher vnnd 
boͤſer war namen ſie den Feinden zu ſchmach die Thoten Teich⸗ 
nam vnd luedens in die Moͤrſer (welches doch grauſam vnnd er⸗ 
ſchreckhlich zu ſehen geweſen) vnnd ſchoſſens heraus / maint auch 
einer nicht anders wenn ein Moͤrſer mit einem thoten Coͤrpel 
abgieng / der lufft waͤre vol leibhaffter Tefffel / Solche bilde die 
geſtaldt eines thoten Leichnams / waren nichts anders denn 
hoſn vnnd wamas mit ſtro ausgefilt vnnd ein Schenpart vorm 
Geſicht welchs ſo artlich vnnd Sinreich gemacht / das / wers 
anſahe mainet nicht anders es waͤrẽ thote Leichnam / Wenn aber 
die auff den Galleen oder Brigantinlen ein ſolchen thoten herab 
ſahen ſchwimen ſchickhten fie flur ein Gundula hinzue fölchen ent» 
leubten auffzufahen / welches als die in der Veſten vernomen 
Schieſſen tapfer vñ on vnderlas denen zue ſo den thoten erꝛethen 
wolten / Es war auch guet artlich luſtig vnd khurtzweillig zuezu⸗ 
ſchawen das die in den Galleen auch ſoͤlche vaſznacht putzen ge⸗ 

3 ij macht 
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macht hetten / die ſie in die Thuenaw worffen / In dem wie diſe 
ſpotreden vñ gauckhel ſpil mit den thoten Coͤrpern wereten ſo ver⸗ 
gaſſen doch die im Staͤtl nicht was fie zuthuen Betten, Memlich 
mit vnbarmhertzigen Khriegsleuten welche ſich wider zu anlauff 
vnd Sturm ruſteten / waren auch ingedenckh des alten Iprichworte 
das man auff Lateiniſch ſagt. 

Nulla fides pietasqviris, qui caſera ſequuntur. das iſt ſouil geſagt / 
kbainem Khriegsman iſt nicht zuuertrawen / iſt auch khain Barm⸗ 
hertzigkhait in im / Ruſteten vnnd Sterckhten ſich derhalben alle, 
thet auch ein jeder die hendt darzue vnnd wo die Mauer abge⸗ 
ſchoſſen vnd gefelt war do ſetzten fie hin gute Schantzkhorb veſſer / 
mit erden gefült / beraiten auch allerlay Feuerwerch zu dem 
Feind vber die Mauren zu jnen zuwerffen als Schwoͤbl vnd mit 
pech vermiſcht / Pechring ja auch vil andere neue erfindung damit 
fie zuuerſtehen gaben das fie noch wol behertzt waren den letzten 
Sturm zuerhalten. 

Desgleichen thetten die im Teger auch /R üften ſich mit 
aller gwalt mit gueten Sturmlaitern vnnd anderer Munition 
die Veſt anzulauffen / doͤrfft auch nicht denckhen das in diſer zeit 
das geſchuͤtz feyret ſonder Schoſſen on onderlas denen zue jo 
den Waal wider beſſereten vnnd an der Mauern hin vnd wider 
zuflückhten. 


T Eßzlich wie der obgenant Obriſt Her: von Tanhauſen die lo⸗ 
fung geben / chet fein Hhrie ge volckh wider auff ein andermal die 
Veſten anzufallen doch auff zwayen orten Memlich mit feinen 
Siden Fendlein an die Paſtey da er den das Geſchütz hinrichten 
het laſſen / Schofs auch bey derſeben ſeitten in das Stätl hinein / 
dermaſſen das alles was ſy in der Veſten gebaut hetten / in kurtzer 
geit zu boden ſchoſzn. | 
Die aber auff den Galeen griffen auff der andern feitten 
an da ſie vorhin angefangen hetten zuzunehern / hueben auch mit 
fölicher weis vmb vnd vmb zu VWaſſer vnd zu Tandt Termen zus 
ſchlagen / auff diſz aber iſt wol acht zuhaben vnd gar luſtig zuleſen 
das 
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das die Galleen Prigantinle vnd Oeaſſar Schiff fo grauſam ge⸗ 
ſchwindt gegen dem waſſer (das zu der zeit gros vnnd dar zue 
ein widerwertigen windt bett) das ein luſt zufeßen / ſich auch 
ſo leichtfertig auff alle ſeiten hin vnd wider das ſich zuuerwundern 
war / diſe Galleen wann ſie auff oder ab furen ſo lieſſen ſie ein 
Schlaͤnglein abgan / auffs letzt fo lenden ſie an jrem alten geſtatt 
vnnd lauffen gſchwind die Huſſarn vnnd Maſſarn mit groſſen 
Geſchray die Veſte an / am ſelben Ort das fie vorhin Geſturmbt 
hetten vnnd abtriben worden / mainet auch ein jeder er wolt den 
alten ſchaden techen fo im in vergangnen Sturm geſchehen war / 
griffen dermaſſen auffeinander an, das wo die Herm haubtleutß 
ſich nicht darein gelegt / were ain ander Schimpff daraus wor⸗ 
den / in dem vorm groſſen S hieſſen ſicht man weder Galleen 
noch Schantzkhorb / denn vor Feuer vnnd Rauch wars nicht 
muglich zuſehen. 

Ir hett auch ein fo kleglich vnd grauſſam Geſchray gehoͤrd 
das die auff der ſeiten do die Lay: May: war mainten nicht an⸗ 
ders den es mer den Tauſent Perſonen auff dem Platz bli⸗ 
ben / iſt auch der viert Sturm ſo gros vnnd ſo grauſam geweſt 
von wegen der kheckhait vñ Tugendt der Erlichen Khriegeleut 
das fie die Veſten an zwayen orten eingenomen haben / die Fend⸗ 
lein ſo auff der Paſtey vnd Thurn waren Riſſen ſie von ſtun⸗ 
dan herab vñ ſteckhten die fren darfür auff / als emlich Khayſer⸗ 
liche mit Burgundiſchen Chreutzen / auch die Eiliche tapfere red⸗ 
liche Lhriegoleut ſo in der Veſten zu Roſz vnd zu Fueſz geweſen / 
fein in guete Ordnung geſtanden / hat auch khainer khain drit vom 
andern woͤllen weichen. 


) 

N Alch dem das ſoͤlchs alles geſchehen war / So hue ben die 

Odaſſarn von groſſer Freid an auffzuhupffen vnnd fpringen, 

das ſie die Veſte mit Streytender hand erobert hetten ja hueben 

dermaſſen auch an fo grauſſamlich zuſchreien wie jr brauch iſt das 

einer het mugen mainen fie wären all Vnſinig geweſen / 
if Desgleichen 
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Desgleichẽ theten auch die auff den alleen Sungen vñ Sprung 
en /Trommetteten / lieſſen hofieren gar Sueſzlich auff den Schal⸗ 
meyen / vnnd vil andere Inſtrument / welche auff dem Waller: 
gar ſchoͤn vnd lieplich lautteten / als vmb nichts anders den das ſie 
die Veſte mit einem Sturm R itterlich eingenomen hetten aufs 
der Feind hand / die ſich ſo Naͤnlich vnd vnuerzagt werthen 


N lieber LeferBaft du vernommen was in den funff Thur⸗ 
niern zu Fueſz vnd zu Roß / auff Waſſer vnd. Land/ gehalten wor⸗ 
den / ſonſt was in den Luſtgaͤrtẽ vñ Heufern in der Statt Wien hin 
vñ wider / nit allein von den Adls Perſonen/ſonder auch Burgero 
leuthen vnd gemainem Man / mit ringen / fechten vnd andern leibe 
vbungen frolockhund ſich zuegetragen / acht Ich vnnot fein hie ale 
les nach lengs zuerzellen / dann es diſem Burch zu vberfluſz raiche⸗ 
te / jedoch hab ich ſouil Exempls dargeſtelt/ das die (Adelich Ju⸗ 
gent denen Ritterliben Spilen vnd Tapferfhait nachuolgundt / 

ſich darinen zueueben vnd zubefleiſſen wiſſe. Bitt der halben 

lieber Teſer / olch mein volbrachte Werckh( fo ich 

auff das vleiſſigiſt zuſamen getragen) in gue⸗ 

tem ond zu danck / bis jrgent weitleuffigers 

hernach volgt / anzunemen. 
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Gedꝛuckt zu Wienn in Oſterꝛeich durch R apbael 
Hofbalter / auff Polniſch Skrzetueky ge⸗ 
nandt / beym gülden Wolff. 
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